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Vorwort zur ersten Auflage. 
Das vorliegende Werkchen habe ich auf besonderen Wunsch mehre­

rer Kollegen ausgearbeitet, denen ,,Die Pflanzen Deutschlands" und 
.. Die Pflanzen des Königreichs Sachsen" für ihre Schüler zu umfäng­
lich erschienen, die aber gleich mir die Übungen im Pflanzenbestimmen 
für einen sehr wichtigen Teil des Schulunterrichts halten, weil dadurch 
die Schüler sehen, unterscheiden und über wirkliche Dinge 
urteilen lernen, wie dies in keinem anderen Unterrichtsfache in 
gleicher Weise möglich ist. Ich hoffe aber auch, daß das kleine Buch 
infolge seiner Faßlichkeit und bei dem sehr niedrig gestellten Preise in 
den Oberklassen der gehobenen Bürgerschulen Beachtung finden und 
Nutzen stiften wird. 

Zur Aufnahme von Bestimmungstabellen nach dem Linneschen 
System habe ich mich nicht eutschließen können, weil sie, abgesehen 
von einigen Fällen, nicht schneller zum Ziele führen und gar keinen 
Einblick in die Gliederung und Stufenfolge der Gewächse gewähren. 
In der Anordnung und Begrenzung der Familien und Gattungen bin 
ich dem "Syllabus der Vorlesungen über spezielle und medizinisch­
pharmazeutische Botanik" von Adolf Engler, Berlin 1892, gefolgt. 

Zwickau, im April 1893. 
Der Verfasser. 

Vorwort zur fünften Auflage. 
Auf Wunsch des verstorbenen Herrn Prof. Dr. O. Wünsche und 

der Verlagsbuchhandlung B. G. Teubner habe ich die Besorgung der 
neuen Auflagen dieses Buches übernommen. Da die Brauchbarkeit 
des kleinen Werkes durch die rasch folgenden Auflagen erwiesen ist, so 
habe ich von größeren Änderungen abgesehen. Es wurden nur zahl­
reiche Merkmalsangaben schärfer gefaßt und die wissenschaftlieben 
Artnamen, die bisher sämtlich klein geschrieben waren, mit den vom 
internationalen Botanikerkongreß in Wien 1905 aufgestellten Nomen­
klaturregeln in Einklang gebracht. Neu hinzugekommen sind die Ab­
bildungen und die kurzen Angaben über die blütenbiologischen Ver­
hältnisse der einzelnen Arten. 

Die einfachen Umrißzeichnungen sollen nur das Wort ergänzen. 
Auch scharf gefaßte Beschreibungen lassen bei dem Anfänger im Be­
stimmen zuweilen ein Gefühl der Unsicherheit aufkommen, das der 
Vergleich mit einer Abbildung leicht beseitigt. 

a* 



IV Vorwort 

Die blütenbiologischen Angaben finden sich hinter der aufgeführten 
Blütezeit. Sie mußten so kurz wie möglich gehalten werden, um den 
Umfang und Preis des Werkchens nicht zu erhöhen. Ich habe deshalb 
die von H. Müller in die Blütenbiologie eingeführten Abkürzungen be­
nutzt. Sie sind am Ende des Buches erklärt. Aus dem gleichen Grunde 
wurden auch im Text einige wenige Abkürzungen angewendet, die 
hoffentlich beim Unterricht nicht störend empfunden werden. Für 
freundliche Bezeichnungen von Mängeln und Lücken werde ich stets 
dankbar sein. 

Dresden, Botan. Institut d. Techn. Hochschule. 
B. Schorler. 

Vorwort zur siebenten Auflage. 
Bei der Bearbeitung der 7. Auflage wurde, nachdem in der 6. die 

biologischen Angaben eine Erweiterung erfahren hatten, besonders den 
neueren Anschauungen in der Systematik Rechnung getragen. Da­
durch mußten einige Gattungen und Arten anders abgegrenzt und die 
entsprechenden Bestimmungsschlüssel und Beschreibungen geändert 
werden. Zur Erleichterung der Bestimmung von Arten großer Gat­
tungen ist die Zahl der Abbildungen um 95 vermehrt worden. Einige 
davon sind mit Zustimmung des Verlags der Kräpelinschen Flora ent­
nommen, die meisten jedoch sind eigene Zeichnungen. Zum Schluß 
danke ich den Herren Kollegen, die mich auf Mängel usw. aufmerksam 
gemacht haben, herzlich für ihr Interesse und bitte, mich auch ferner­
hin in dieser Hinsicht zu unterstützen. 

Dresden, Botan. Institut d. Techn. Hochschule. 

B. Schorler. 

Vorwort zur neunten Auflage. 
Bei der Bearbeitung der vorliegenden neuen Ausgabe des Wünsche­

Schorler, die ich auf Wunsch des Herrn Verlegers übernommen habe, 
ließ ich mich in erster Linie von dem Gesichtspunkt leiten, die un­
bestreitbaren Vorzüge des Buches in der übersichtlichen Ausgestal­
tung der Bestimmungstabellen, in der konsequenten Anordnung der 
Familien nach dem Englerschen System und in der Art der Dar­
stellung, die bei aller gebotenen Kürze doch alles Wesentliche klar 
und bestimmt zum Ausdruck bringt, unverändert zu bewahren. Die 
vorgenommenen Änderungen, die sich bei genauer Durchsicht als 
wünschenswert und notwendig erwiesen, betreffen daher in der Haupt­
sache Kleinigkeiten und treten nur an einzelnen Stellen hinsichtlich 
der Auswahl der berücksichtigten Arten etwas stärker hervor. Es 
dürfte wohl kaum möglich sein, über diese Frage, welche Arten als 



Vorwort v 
notwendi~ und welche als entbehrlich zu betrachten sind, eine all­
gemeine Ubereinstimmung herbeizuführen, da naturgemäß das Ur­
teil des einzelnen hierbei stark von den floristischen Verhältnissen 
seines jeweiligen Wohnortes beeinflußt wird; da aber in einem Be­
stimmungsbuch, das für den Anfänger und vor allem auch für den 
Gebrauch an Schulen bestimmt ist, eine gewisse Auswahl notwendig 
ist, so bleibt dem Herausgeber bloß übrig, diese nach seinem eigenen 
Gefühl so zu treffen, daß einmal wirklich alle Arten berücksichtigt 
sind, die mit Recht als verbreitet bezeichnet werden können, und daß 
zum andem Übergriffe in den Bereich der seltenen nnd nur sehr 
lokal verbreiteten Arten möglichst vermieden werden. Ich habe daher 
einige Arten ausgeschieden, die zu ausgeprägt nur dem mitteldeut­
schen Berg- und Hügelland eigentümlich und auch in diesem keines­
wegs allgemein verbreitet und häufig sind, sowie einige Kultur- und 
Zierpflanzen, die ihre Bedeutung heute so gut wie völlig verloren 
haben und fast unbekannte Größen geworden sind; am stärksten ist 
diese Reduktion der Artenzahl bei den Brombeeren, weil diese so un­
gemein schwierige und fast nur dem Spezialisten zugängliche Gattung 
sich ganz gewiß nicht zu Bestimmungsübungen für Anfänger eignet 
und es kaum Zweck haben dürfte, in einem für solche bestimmten 
Buche eine Auswahl einer mehr oder minder großen Zahl von Arten 
derselben zu bieten. Der so gewonnene Raum wurde dazu benutzt, 
um einige in den früheren Ausgaben nicht enthaltene Pflanzen des 
norddeutschen Tieflandes und der deutschen Meeresküsten zu be­
rücksichtigen. 

Ferner sei noch erwähnt, daß auch die deutschen Pflanzennamen 
einer sorgfältigen Durchsicht unterzogen worden sind und daß einige 
verbesserungsbedürftig erscheinende Abbildungen durch Neuzeich­
nungen ersetzt wurden. Neu hinzugefügt ist am Schluß eine Übersicht 
über die wichtigsten pflanzengeographisehen Verbreitungsgruppen, 
denen die Arten der deutschen Flora angehören; ohne eine Aufzählung 
der sämtlichen in den Bestimmungstabellen enthaltenen Arten an­
zustreben, wurde die Auswahl so getroffen, daß der pflanzengeogra­
phische Rahmen, in den die deutsche Flora sich einfügt und dessen 
Kenntnis nach der Überzeugung des Herausgebers eine unentbehrliche 
Ergänzung der Floristik bildet, in seinen wesentlichen Zügen möglichst 
klar zum Ausdruck gebracht wird. Ebenfalls neu ist endlich die von 
mehreren Seiten gewünschte Erklärung der häufiger vorkommenden 
lateinischen Artnamen. 

Danzig-Langfuhr, im April I927. 
W. Wangerin. 
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übersicht 
des natürlichen Systems. 

I. Pfl. ohne eigentliche Btn. Mit Sporen. Sporenpflanzen, Spo­
r6phyta, Crypt6gamae. 
A. Pfl. ohne Gliederung in Stamm und BI. Schleimpflanzen, Bak­

terien, Algen, Pilze u. Flechten. 
Lagerpflanzen, Tha116phyta. 

B. Pfl. in Stamm und BI. gegliedert, mit Chlorophyll (Blattgrün). 
Archegonia. tae. 

I. Kleine Pfl. ohne eigentliche Wz. und Gefäßbündel, nur aus 
Zellen gebildet. Klassen: Lebermoose, Laubmoose. 

Moospflanzen, Bry6phyta. 
2. Größere PfI. mit echten Wz. und Gefäßbündeln. Klassen: 

Farne, Schachtelhalme, Bärlappe. 
Farnpflanzen, Pterid6phyta. 

a. BI. (im Verhältnis zum Stamm) groß, meist mehr oder 
weniger geteilt, in der Jugend schneckenförmig eingerollt. 
Sporenbehälter (Sporangien) zahlreich, am Rande oder auf 
der Unterseite der BI. oder stark zusammengezogener 
Bl.teile I. Klasse. Farne, Filicliles I. 

b. BI. (im Verhältnis zum Stamm) klein. 
aa. StgI. gegliedert. Äste quirlig oder fehlend. BI. an den 

StgI.kn. zu gezähnten Scheiden verwachsen. (Fig.12.) 
Sporenbehälter (Sporangien) an der Spitze des StgI. 
in zahlreichen Quirlen ährenartig angeordnet. 

11. Klasse. Schachtelhalme, EquisetlUes 4. 
bb. Stgl nicht gegliedert, dicht mit BI. besetzt. BI. meist 

spiralig angeordnet, linealisch oder schuppenförmig. 
Sporenbehälter einzeln in den Achseln der LaubbI. oder 
besonders gestalteter BI. zu Ähren vereinigt. 

II!. Klasse. Bärlappe, Lycopodiales 5. 
Ir. Pfl. mit Btn., welche Staubbl. und Stempel enthalten. Mit Samen. 

Samenpflanzen, Blütenpflanzen, Spermat6phyta, An­
th6phyta, Phaner6gamae. 
A. Samenanlagen und Samen nicht in einen Fr.kn. eingeschlossen 

(nackt), daher auch ohne Narbe. Btn. eingeschlechtig, die 
männlichen aus spiralig angeordneten Staubbl. bestehend. 

Nacktsamer, Gymnospermae. 
Btn. ohne Btn.hülle. Männliche Btn. zapfen- oder ähren­

förmig. BI. schmal und I nervig. Stamm reich verästelt, mit 
Jahresringen, aber ohne Gefäße im Holz. Keimling mit 2-bis 
15quirligen Keimbl. I. Klasse. Nadelhölzer, Confferae 6. 



VIII Übe r s ich t des na t ü r1 ich e n S y s t e m s 

B. Samenanlagen und Samen in einem mit einer Narbe versehenen 
Fr.kn. eingeschlossen (bedeckt). Btn.teile meist quirlig ange­
ordnet. Klassen: Streifenblättler, Netzblättier. 

Decksamer, Angiospermae. 
1. BI. streifennervig (bogen - oeer parallelnervig) , selten netz­

nervig. Btn.teile meist 3zählig. Stamm von zerstreuten ge­
schlossenen Gefäßbündeln durchzogen, meist nicht verästelt. 
Die Hauptw. bleibt meist unentwickelt. Keimling mit nur 
I KeimbI. 

11. Klasse. Einkeimblättrige Pfl., Streifen blä ttler. 
Monocotyled6neae 8. 

2. BI. netznervig (fieder- oder fingernervig). Btn.teile meist 4-
oder 5 zählig. Stamm von ringförmig angeordneten offenen 
Gefäßbündeln durchzogen, meist verästelt. Die Hauptw. 
entwickelt sich meist fort. Keimling mit 2 gegenständigen 
KeimbI. 

III. Klasse. Zweikeimblättrige Pfl., Netzblättler, 
Dicotyled6neae 53. 



A. Crypt6gamae, Sporenpflanzen. 

Unterabteilung Pteridöphyta, Fa rn p fl an zen. 

I. Klasse: Filieäles, Fa r n e. 
1. Sporen behälter klein, auf der Unterseite oder am Rande der BI. zu 

Häufchen vereinigt. BI. im Knospenzustande spiralig eingerollt. 
Polypodiaceae 1. 

II. Sporenbehälter groß, mit dem bloßen Auge deutlich wahrnehmbar, 
eine Ähre oder Rispe bildend. BI. in einen unfruchtbaren und 
fruchtbaren Bl.teil geschieden, in der Knospe niemals eingerollt. 

Ophioglossaceae 4. 

1. Farn.: Polypodiaceae, Tüpfelfarne. 
1. Fruchtbare (Sporenbehälterhäufchen tra­

gende) BI. von 'den unfruchtbaren ver­
schieden. 
BI. tief-fiederteilig, mit schmalen, ganz­
randigen Zipfeln, die unfruchtbaren auf 
dem Boden ausgebreitet, die fruchtbaren 
aufrecht, unterseits ganz von den Sporen­
behälterhäufchen bedeckt. (Fig. 1.) 

Blechnum 3. 
II. Fruchtbare und unfruchtbare BI. gleich 

gestaltet. 
A. BI. klein oder mittelgroß (5-4ocm 

lang). 
1. Sporenbehälterhäufchen lineal oder 

länglich (streifenförmig), mit seitlich 
angeheftetem Schleier. (Fig. 2.) 

Asplenium 3. 

Fig. I. 

2. Sporenbehälter- ~ ~ 

~ä~~i~#;~;;: ~( ~~ . ~ 
aa. BI. nur tief 

fiederteilig. 
Fig.2. Fig. 3. Fig. 4. 

(Fig· 3·) Polyp6dium 4. 
bb. BI. einfach- bis doppelt-gefiedert . (Fig. 4.) 

Dryopteris (Pheg6pteris) 2. 

b. Sporen behälter häufchen mit Schleier. BI. doppelt-ge-
fiedert. (Fig.5 .) Cyst6pteris 2. 

Wünsche·Schorler, Verbr. Pflanzen Deutschlands. 9. Auf!. I 



2 Polypodia.ceae 

B. BI. groß (30-150 cm lang). 
1. Sporenbehälterhäufchen eine 

ununterbrochene Linie am 
Rande des BI. bildend, von 
dem ungerollten B1.rande be­
deckt. (Fig. 6.) Pteridi um4. 

Fig. 5- Fig. 6. 

2. Sporenbehälterhäufchen rundlich-länglich oder hakenförmig, 
wenigstens in der Jugend von einem häutigen Schleier be­
deckt. 
a. Sporenbehälterhäufchen länglich oder ~ ' / 

hakenförmig, seitlich einem Nerven '1 
ansitzend (Fig. 7.) Athyrium 3· 

b. Sporenbehälterhäufchen kreisrund, ~ . 
dem Rücken eines Nerven aufsitzend. _ --
(Fig.8 .) Dry6pteris (Aspidium) 2. Fig. 7. Fig. 8. 

1. Cystopteris, BI ase n f a r n. 

BI. im Umriß länglich-eiförmig bis lanzettlich, doppelt-gefiedert, 
10-40 cm, ihr Stiel meist kürzer als die Spreite. Unterstes Fiedern­
paar kürzer als die folgenden . Fiederchen fiederlappig bis fiederteilig. 
(Fig. 5.) Schattige Abhänge, Felsen, Hohlwege, Mauern. Juli-Sept. 

Zerbrechlicher BI., C. fragilis Bernh. 

2. Dryopteris, Schildfarn. 

A. Schleier fehlend (Pheg6pteris.) 

I. BI. im Umriß breit-3eckig, 3zählig doppelt gefiedert, 10-40 cm, 
völlig kahl, zart, lebhaft grün. B1.stiel 2-3 mal länger als die 
Spreite. Schattige Wälder, Felsen. Verbreitet. Juli, Aug. (Ph. 
Dryopteris Fee.) Eichenfarn, D. Linnaeana Christ. 

2. BI. im Umriß eiförmig-3 eckig, lang zugespitzt, einfach gefiedert 
mit fiederspaltigen Fiedern, lang gestielt, 15-30 cm. Stiel und 
Spindel zerstreut spreuhaarig. Fiedern lanzettlich, die beiden 
untersten schräg abwärts gerichtet, von den übrigen entfernt. 
(Fig. 4.) Feuchte, schattige Wälder. Verbreitet. Juni-Aug. 
(Ph. polypodioides Fee.) Buchenfarn, D. Pheg6pteris Christ. 

B. Schleier vorhanden, nierenförmig (Asp!dium). 

I. Fiederchen ganzrandig oder nur schwach ausgeschweift, die frucht­
baren am Rande stark zurückgerollt, 3 eckig und sichelförmig. 
BI. langgestielt, 30-80 cm. B1.stiel dünn, mit 2 bandförmigenLeit­
bündeln. Sumpfige Torfwiesen, Waldsümpfe. In der Ebene zer­
streut bis häufig. Juli, Aug. Sumpffarn, D. ThelYpterisA.Gray. 

2. Fiederchen gesägt bis fiederteilig. Bl.stiel am Grunde mit 5 bis 
II Leitbündeln. 
a. BI. einfach gefiedert, mit fiederspaltigen oder fiederteiligen Fie­

dern, im Umriß länglich-lanzettlich. Bl.stiel kurz, kräftig, ebenso 
wie die Spindel mit derben, braunen Spreuschuppen besetzt. 
Fiederehen länglich, stumpf, meist nur kerbig-gesägt. Wedel 



Polypodiaceae 3 
bis I m lang, derb, dunkelgrün, oft überwinternd. Wälder. Häu­
fig. Juli-Sept. Wurmfa rn ' ). D. Filix mas Schott. 

b. BI. abnehmend 2-3 fach gefiedert, im Umriß eiförmig-länglich 
bis 3eckig, lang gestielt, 30-80cm. Fiederchen fiederspaltig 
bis fiederteilig, mit dornspitzig-gesägten Zipfeln. Wälder. Ver­
breitet. Juli, Aug. Dornfarn, D. spinu16sum O. Ktze. 

3. Blechnum, Rippenfarn. 

BI. im Umriß länglich oder länglich-lanzettlich, 20-45 cm, leder­
artig, kahl, die unfruchtbaren überwinternd mit lineal-la nzettlichen 
Fiedern, die fruchtbaren viel länger, nicht überwinternd, mit schmal­
linealen Fiedern. (Fig. 1.) Schattige, feuchte Wälder, besonders im 
Berglande. Zerstreut. Juli-Sept. Nördlicher R., B. Spicant With. 

4. Asplenium, Streifenfarn, Milzfarn. 

1. BI.stiel kürzer als die Spreite, nebst der Spindel glänzend rot- bis 
schwarzbraun, beiderseits schmal geflügelt, oberseits flach . BI. ein­
fach-gefiedert, im Umriß lineal, 5-25 cm, überwinternd. Fiedern 
meist rundlich, sitzend. (Fig. 2.) An Felsen und Mauern. Nicht 
selten. Juli, Aug. Brauner Str., A. Trich6manes L. 

2. Bl.stiel so lang oder länger als die Spreite. 
a. BI. ungleich gabelteilig oder 3 zählig, 5-15 cm, lederartig. Fie­

dern lineal-Ianzettlich, gestielt, an der Spitze 2-3 zähnig. 
(Fig. 9.) Sporenbehälterhäufchen sehr lang, später zusammen­
fließend. Schleier ganzrandig. Felsen, Mauern, kalkmeidend. 
Im Berglande häufig, selten in der Ebene. Juli, Aug. 

Nördlicher Str., A. septentrionale Hoffm. 

b. ~~~k~gd/~~~;~~::e:er!5 c: ~ ~t~~~~ ~ f ~ 
dunkelgrün, überwinternd. (Fig.10.) • 
Bl.stiel grün oder nur am Grunde _ 'k" 

schwarzbraun, meist länger als die J " 
Spreite. Fiederchen aus keilförmi-
gern Grunde meist rhombisch-ver-
kehrt-eiförmig, oben meist abgerun- b 

det, gekerbt oder gezähn~lt . Schleier a Fig. 9. Fig. 10. 

gefranst. Sehr veränderlIch. Mauern. 
seltener an Felsen. Im Berglande häufig. in der Ebene zerstreut. 
Juli-Sept. Mauer-Str., Mauerraute, A. Ruta muraria L. 

S. Athyrium, Frauenfarn. 

BI. kurzgestielt, im Umriß länglich-Ianzettlich, meist doppelt-ge­
fieqert. 30-100 cm. Fiedern lineal-Ianzettlich. zugespitzt. Fiede~­
ehen eingeschnitten-gesägt bis fiederteilig, mit länglichen, 2- biS 
3 zähnigen Zipfeln. (Fig. 7.) Feuchte. schattige Wälder. Häufig. 
Juli-Sept. Wald-Fr., A. Filix femina Roth. 

I) Der Wurzelstock dient seit alter Zeit als Bandwurmmlttel. 
1* 



4 Equiseticeae 

6. Pteridium, Adlerfarn. 
B!. einzeln, 2-3 fach gefiedert, im Umriß 3 eckig, steif, fast leder· 

artig, 50-200 cm hoch. Fiederehen länglich oder lineal-lanzettlich, 
stumpf, die unteren fiederspaltig. (Fig. 6.) Der Bl.stiel zeigt, am 
braunen Grunde schief durchschnitten (infolge der Anordnung der 
Gefäßbündel), die Gestalt eines Doppeladlers. Trockene Kiefern­
wälder und Heiden. Häufig. Juli-Okt. (Pteris aq uilina L.) 

Adlerfarn, Pt. aquilinum Kuhn. 

7. Polypodium, Tüpfelfarn. 
B!. fiederteilig, im Umriß länglich-lanzettlich oder länglich, 10 bis 

35 cm, kahl, lederartig, überwinternd. Fiedern länglich, fast ganz­
randig, stumpflieh. (Fig. 3.) Schattige Abhänge, Felsen. Häufig. Aug., 
Sept. Gemeiner T ., Engelsüß, P. vulgare L. 

2 . Farn.: Ophioglossaceae, Natterzungenfarne. 
I. Unfruchtbarer BUeil ungeteilt, eiför­

mig bis lang zungenförmig, der frucht­
bare lineal-ährenförmig (Fig. 11 a). 

Ophioglossum 4. 
11. Unfruchtbarer BUeil gefiedert, der 

fruchtbare rispig verzweigt. (Fig. II b). 
Botrychium 4. 

1. Ophioglossum, Natterzunge. 
5-25 cm hoch, Stiel etwa so lang wie 

die gelbgrüne, fettig glänzende Spreite, der 
fruchtbare Bl.teil länger, eine spitz zulau­
fende Ähre bildend. Feuchte Wiesen, san­
dig-grasige Triften, zerstreut. Juni. Juli. 

Gemeine N., O. vulgatum 1. 

2. Botrychium, Mondraute. 
Unfruchtbarer BUeil einfach gefiedert' 

Fiedern sich deckend, die unteren halbmond­
förmig, etwas gelbgrün und fettglänzend. 
Fruchtbarer BUeil lang gestielt, 2-3fach 

A~~f"\. 

a 

Fig. Il . 

gefiedert . 5- 25 cm. Grasige Abhänge, Hügel, sandig-grasige Triften. 
Zerstreut. Juni-Aug. Gemeine M., B.Lunaria Sw. 

2. Klasse: Equisetales, Schach telhalme. 

I. Farn. : Equisetaceae, Schachtelhalmgewächse. 

1. Equisetum, Schachtelhalm. 
1. Fruchtbare und unfruchtbare Stgl. verschieden gestaltet. 

a. Fruchtbare Stgl. früher als die unfruchtbaren erscheinend, 
astlos, gelbbraun oder rötlich, nach der Sporenreife abster-



Lycopodiaceae 

bend. Scheiden der fruchtbaren Stgl. weißlich, mit 
8-12 zugespitzten, meist dunkelbraunen Zähnen. 
Unfruchtbare Stgl. grün, scharf rippig mit auf­
recht-abstehenden, meist unverzweigten Ästen. 
(Fig. 12.) Sandige und lehmige Äcker. Gemein. 
März, April, die unfruchtbaren im Sommer. 

Acker- Sch., E. arvense L. 
b. Fruchtbare Stgl. gleichzeitig mit den unfrucht­

baren erscheinend, später gleich den letzteren grün 
werdend und Äste treibend. Scheiden der frucht-
baren Stgl. bauchig, oberwärts rotbraun, trocken­

Fig. I2. 

häutig, ihre Zähne zu 3-4 stumpflichen Zipfeln verbunden 
(Fig. 13a). Unfruchtbare Stgl. mit zahlreichen, verzweigten, 
dünnen, bogig herabhängenden Ästen. 
Feuchte Wälder. Meist nicht selten. Mai. 

Wald- Sch., E. silvaticum L. 
2. Fruchtbare und unfruchtbare Stgl. gleichge­

staltet und gleichzeitig erscheinend, grün. 
a. Ähre stumpf. Stgl. glatt oder kaum rauh, 

nicht überwinternd. 
aa. Stgl. dünn, mit 6- 8 tiefen Furchen, 

etwas rauh, meist ästig, 25- 50 cm 
hoch. Scheiden locker, 5-IOzähnig, 
mit 3 eckig-Ianzettlichen, breithäutig­
berandeten Zähnen. (Fig. 13 b .) Sump­
fige Wiesen, nasser Sandboden. Häufig. 

Fig. '3a. Fig. '3 b. 

Mai bis Herbst. Giftig. Sumpf-Seh., E. palustre L. 
bb. Stgl. ziemlich dick, mit 12-25 Streifen oder seichten Rillen 

(nicht gefurcht), glatt, meist einfach, 30-100 cm hoch. 
Scheiden eng anliegend, glänzend, 15- 20zähnig, mit pfriem­
lichen, schmalhäutig-berandeten, schwarzen Zähnen. Teiche, 
Sümpfe, Gräben. Mai, Juni. (E. lim6sum Willd.) 

Teich-Sch., E. Hele6charisEhrh. 
b. Ähre bespitzt. Stgl. graugrün, sehr hart und rauh, überwinternd, 

einfach oder nur am Grunde ästig, 30-100 cm hoch. Scheiden 
eng anliegend, schwarz und weiß gebändert, ihre Zähne früh­
zeitig abfallend und nur einen gekerbten Rand zurücklassend. 
Sandige, schattige Abhänge und Wälder. Zerstreut. Juli, Aug. 

Winter-Sch., E. hiemale L. 

3. Klasse: Lycopodiäles, Bärlappe. 

I. Farn.: Lycopodiaceae, Bärlappgewächse. 
1. Lycopodium, Bärlapp. 

1. Sporenbehälter in den Achseln gewöhnlicher LaubbI., diese nicht zu 
einer Ähre vereinigt, Pfl. überwinternd, dunkelgrün. Stgl. auf­
steigend, dick, gabelästig, mit gleichhohen Ästen, oft dichte 
Büschel bildend, 5-30 cm hoch. BI. lineal-Ianzettlich, abstehend. 
Juli-Okt. Schattige Wälder, an Baumstümpfen und Felsen. 

Tannen-B., L. Selago L. 
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2. Sporenbehältertragende BI. zu endständigen .Ähren 
vereinigt, anders gestaltet als die Laubbl. 
a. Laubbl. spiralig angeordnet. 

aa. Stgl. bis über I m lang, weithin kriechend, 
reich verzweigt, spärlich wurzelnd. Fruchtbare 
BI. kürzer als die unfruchtbaren. 
a . .Ähren einzeln, sitzend. BI. etwas locker ge-

stellt, abstehend, lineal-lanzettlich, mit ste­
chender Spitze, dunkel-grün. Aufrechte .Äste 
bis 30 cm hoch. Schattige, etwas feuchte 
Wälder, zerstreut. Juli-Sept. 

Sprossender B., L. annotinum L. Fig. '4· 
ß . .Ähren meist zu 2. BI. pfriemenförmig, auf-

wärts gekrümmt, dicht anliegend, gelbgrün, in eine weiß­
liche Haarspitze ausgehend. (Fig.14.) .Ährentragende .Äste 
bis 20 cm hoch, im unteren Teile mit locker stehenden 
Hochblättern. Die Sporen liefern das "Hexenmehl". 
Trockene Wälder, Heiden. Nicht selten. Juli, Aug. 

Keulen-B., L. c1avatum L. 
bb. Stgl. kurz, wenig verzweigt, mit zahlreichen Wz. dem Boden 

fest angeheftet, bis 10 cm lang. Unfruchtbare BI. lineal­
pfriemlich, abstehend, sehr dicht . 
.Ähren einzeln an aufrechten, 2 
bis 10 cm hohen Stgl., fruchtbare 
BI. so lang oder länger als die un­
fruchtbaren. Auf sandigem Heide­
und halbnacktem Torfboden, auch 
im Torfschlamm. Zerstreut. Juli 
bis Okt. 

Sumpf-B., L. inundatum L. 
b. Laubbl. den mehr oder weniger zu­

sammengedrückten Zweigen ange-
drückt, 4reihig gestellt. (Fig. 15.) Stgl. b 
meist unterirdisch kriechend, bis über 
I m lang, zahlreiche, wiederholt gabel- Fig. 's· 
spaltige .Äste treibend . .Ähren zu 2-6 an 10-25 cm hohen .Ästen, 
fruchtbare BI. eiförmig, kurz. Trockene Nadelwälder, Heiden. 
Zerstreut. Flacher B., L. complanatum L. 

B. Phaner6gamae, Blütenpflanzen. 

I. Unterabteilung: Gymnospennae, Nacktsamer. 

I. Klasse: Coniferae, Nadelhölzer. 
1. BI. wechselständig (schraubig angeordnet), öfter an kurzen Seiten· 

zweigen büschelig. 
A. Btn. 2häusig. ~ännliche Btn. kugelig. Weibliche Btn. aus 

einer einzigen aufrechten nackten Samenanlage bestehend. Same 
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bei der Reife von einem roten fleischigen e ~ 
Mantel na~fförmig umgeben und so stein- . 
fruchtartig. (Fig. 16.) Taxaceae 7· t . . 

B . Btn. I häusig. Männliche Btn. eiförmig oder 
walzlich. \Veibliche Btn. ährig, aus schraubig Fig. 16. 
angeordneten FLb!. bestehend, welche je 2 ab-
wärts gerichtete Samenanlagen tragen. Fr. ein holziger 
Zapfen. Pinaceae 7. 

11. BI. quirlig oder gegenständig. Männliche Btn. eiförmig oder walz­
lieh. Weibliche Btn. aus quirligen oder gegenständigen FLb!. be­
stehend, welche die aufrechten Samenanlagen tragen. Fr. ein holzi­
ger oder beerenartiger Zapfen. Cupressaceae 8. 

1. Farn.: Taxaceae, Eibengewächse. 

I. Taxus, Eibe. 
Immergrüner Strauch oder bis 15 m hoher Baum. BI. lineal, flach, 

spitz, oberseits glänzend dunkelgrün, unterseits matt hellgrün, 2-seits­
wendig, Samen mantel scharlachrot. Schattige Laub- und Nadel­
wälder. Sehr zerstreut. Zuweilen angepflanzt. März, April. Samen 
giftig, Samen mantel nicht. BI. schädlich für die Pferde. W. 

Beeren-E., T. baccata L. 

2. Farn.: Pinaceae, Kieferngewächse. 
I. BI. zu 2 bis mehreren an Kurztrieben. Zapfen ganz herabfallend. 

A. B!. an den Kurztrieben zahlreich (büschelig), 
im Herbste abfallend. Zapfenschuppen flach. 
(Fig. 17.) Larix 7. 

E. BI. an den Kurztrieben zu 2-5, 
mehrjährig. Zapfenschuppen an 
der Spitze mit verdicktem, 
rhombischem Feld. (Fig. 18.) 

Pinus 7. 
11. BI. einzeln, mehrjährig. 

Fig. 17. 

f.t; 1/ 
t ( 

" ~ 

Fig. 18. 

A. Zapfen hängend, ganz abfallend. Nadeln vierkantig. Picea 8. 
B. Zapfen aufrecht, mit bei der Reife sich ablösenden Schuppen. 

Nadeln flach. Abies 8. 

I. Larix, Lärche. 
BI. weich, hellgrün. Zapfen eiförmig, an den Kurztrieben aufrecht, 

im ersten Jahre reifend. 15- -25 m. Als Wald- und Zierbaum häufig 
angepflanzt. In den Alpen und Voralpen einheimisch. April, Mai. 
W. Sommer-L., L. decidua Mill. 

2. Pinus, Kiefer, Föhre. 

I. BI. an den Kurztrieben zu 2 . 

a. BI. 4-7 cm lang, bläulichgrün. Zapfen deutlich gestielt, nach 
der Blütezeit hakenförmig herabgebogen, im zweiten Jahre 
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reifend, reif ei-kegelförmig, bis 7 cm lang. Bis 40 m hoch, zu­
letzt mit schirmförmiger Krone, Rinde oberwärts rötlich. Vor­
herrschender Waldbaum besonders in Mittel- und Ostdeutsch­
land auf sandigem Boden. Mai, Juni. W. (Schwefelregen!) 

Gemeine K., P. sitvestris L. 
b. BI. kürzer, 2--5 cm lang, dunkelgrün . Zapfen sitzend oder sehr 

kurz gestielt, schief abstehend, klein, eiförmig oder fast rundlich. 
Entweder bis 10 m hoher Baum mit schlanker, kegelförmiger 
Krone (Spirke) oder häufiger niederliegend mit bogenförmig auf­
steigenden Ästen (Krummholz). Rinde schwärzlich. Haupt­
sächlich im Gebirge und der süddeutschen Hochebene, auch zur 
Dünenbefestigung angepflanzt. Juni, Juli. W . 

Bergkiefer , Legföhre , P. montana Mill. 
2. BI. zu 5 an den Kurztrieben, dünn und schlaff, 6-10 cm lang. 

Zapfen walzlich-spindelförmig, spitz, bis 15 cm lang. Als Wald- und 
Zierbaum nicht selten angepflanzt. Aus Nordamerika. Mai. W. 

Weymouths-K., P. Strobus L. 

3. Picea, Fichte. 

BI. einzeln, vier kantig, nach oben und den Seiten gerichtet, spitz, 
beiderseits grün, 5'-7 Jahre dauernd. Zapfen walzlieh, an der Spitze 
der Zweige hängend . ') Gipfel auch im Alter zugespitzt. Weibliche 
Btn. etwas vor den männlichen, junge Fichten haben nur weibliche. 
Allein oder mit Tannen gemischt ansehnliche Wälder bildend, bes. im 
Gebirge. Mai. W. Schwefelregen. 

Gemeine F., Rottanne, P. excelsa Link. 

4. Abies, Tanne. 

BI. an den Seitenzweigen kammförmig, 2 zeilig, an der Spitze aus­
gerandet, unterseits mit 2 weißlichen Längsstreifen, 8- II Jahre 
dauernd. Zapfen walzlich, aufrecht, im ersten Jahre reifend wie bei 
der Fichte. Rinde glatt, weißgrau. Mit Fichten oder Buchen ge­
mischt, selten allein in Gebirgsgegenden Wälder bildend. Mai. W. 

Edel-T., Weiß-T., A. alba Mit!. 

3. Farn.: Cupressaceae, Zypressengewächse. 
I. BI. schuppenförmig, kreuzweise gegenständig. 

Btn. 1- 2häusig. Fr. ein holziger Zapfen. 
(Fig. 19.) Th u ja 9. 

11. BI. nadelförmig, in 3 zähligen Quirlen. Btn. 
2 häusig. Fr. ein geschlossen bleibender, 
beeren artiger Zapfen, aus 3 verwachsenen, 
fleischigen Fruchtschuppen gebildet. (Fig.2o.) 

Juniperus 9. Fig. '9' Fig.20. 

I) Die zapfenähnlichen. vielkammerigen Gebilde (Gallen) an den Zweigen junger 
Bäume werden von einer Blattlaus (Cherrn es) hervorgebracht~ . 
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1. Thuja, Lebensbaum. 

1. Äste senkrecht verzweigt. BI. sämtlich auf dem Rücken mit einer 
Längsfurche. (Fig. 19.) Zapfen kugelig-eiförmig oder eiförmig, 
12-18 mm lang, Fruchtschuppen 6- 8, bläulich bereift, unter der 
Spitze mit einem rückwärts gekrümmten Anhängsel. Samen unge­
flügelt . 3- 7 m. Häufig angepflanzt. Aus China. April, Mai. W. 

Morgenländischer L., T. orientalis L. 
2. Aste wagerecht verzweigt. BI. zum Teil auf dem Rücken mit einem 

Drüsenhöcker. Zapfen länglich, 8- 12 mm lang. Fruchtschuppen 
10-12, ohne Anhängsel, die unteren an der Spitze abstehend. 
Samen ringsum geflügelt. 5-15 m. Angepflanzt. Aus Nord­
amerika. April, Mai. W. Abendländischer L., T.occidentalisL. 

2. Juniperus, Wacholder. 

Strauch, seltener bauma rtig, 1- 3 m hoch. Bl. weit-abstehend, ge­
rade pfriemenförmig, stechend. Beerenzapfen (erst im zweiten Jahre 
reifend) schwarz, blau bereift. (Fig.2o.) Trockene Wälder und Heiden. 
Häufig . April, Mai. W. 

Gemeiner W., Machandel, Kaddig, J. communis L. 

2. Unterabteilung: Angiospermae, D eck sam er. 

1. Klasse: Monocotyledoneae, S t r e i fe n b I ä t tl e r. 

I. Btn. hülle feh lend od er sc h u ppen- bis borsten förmig. 
A. Schwimmende oder flutende Wasserpfl. 

1. Stgl. blattartig, ohne Bl. Btn . am Rande des Stgl. aus einer 
Spalte hervortretend, 1 häusig. Kleine, schwim-
mende Pfl. Lemnaceae 41. ~ 

2. Stgl. beblättert. Btn . in Ähren oder einzeln, 
zwitterig, 1- oder 2 häusig. Staubbl. 1- 4. 
Fr.kn. 1-4· (Fig. 21.) Im Wasser flutende Pfl. Fig. 21. 

Potamogetonaceae 12. 
B. Land- oder Sumpfpfl. 

1. Btn. in dicken, walzenförmigen Ähren (Kolben) 
oder kugeligen Köpfen. 
a . BI. herz- oder pfeilförmig. Kolben 

von einem großen, bleibenden Hüllbl. 
umgeben, walzenförmig. (Fig. 22.) 
Btn. 1 häusig oder zwitterig. 

b . B!. lineal, grasartig. 
abfällig oder fehlend . 

Araceae 40. 
Hüllb!. klein, 

aa. Btn. in walzenförmigen Kolben, 
die weiblichen unter den männ­
lichen. Btn.hülle aus Haaren be­
stehend (Fig.23). Typhaceaell. Fig. 22. Fig.23· 
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bb. Btn. in kugeligen Köpfen, die weiblichen unter den 
männlichen. (Fig . 35.) Btn.hülle aus 3 zarten Schup-

2. Btn. :end::bi:C:~~I~l~;:tl~~~~f~~~ 1 ~ 
miger Deckbl. (Spelzen), zu Ährchen lJ. 
vereinigt, welche meist wieder ver-
schiedenartig angeordnet sind. Staubbl. • • 
meist 3. Narben 2 oder 3· Fig.24 Fig.25. 
a . Jede Bte. von 2 Spelzen einge-

schlossen. Btn.hülle durch 2 zarte Schüppchen angedeutet. 
(Fig.25.) Stgl. knotig gegliedert, hohl. Bl.­
scheiden meist gespalten. Gramineae 14. 

b. Jede Bte. nur mit 1 Spelze versehen. Btn.­
hülle schlauchförmig (Fig. 26), aus Bor­
sten gebildet oder ganz fehlend. Stgl. kno­
tenlos, nicht hohl~ Bl.scheiden geschlossen. 

Cyperaceae 31. Fig.26. 

ILBtn.hülle vorhanden, einfach (kelch- oder 
kronartig) oder doppelt (in K. und Kr. geschieden). 
A.Fr.kn. unterständig. 

1. Schwimmende oder flutende Wasserpfl. Btn. 
eingeschlechtig. Staubbl. 3-12. Narben 3 ~ 
oder 6, meist 2spaltig. (Fig.27 .) Fr. beeren- ',-\, // 
artig. Hydrocharitaceae 14. ) 

2. Land- oder Sumpfpfl. " 
a. Btn.hülle unregelmäßig,2lippig.(Fig.28.) 

Staubbl. 1 oder 2, mit dem Griffel 
verwachsen. Pfl. zuweilen ohne grüne 

Fig.27. 

Laubbl. Orchidaceae 53. 
b . Btn.hülle regelmäßig oder ziemlich regelmäßig. 

Staubbl. 3 oder 6. Fig.28. 
aa. Staubbl. 3. Staubbeutel ausw. aufsprin­

gend. Narben 3, verbreitert (Fig. 29 b), zu­
weilen blütenblattartig. Iridaceae 52. 

bb. Staubbl. 6. Staubbeutel einwärts auf-
springend. Narbe einfach oder 3 lappig. 

Amaryllidaceae 51 . 
Vgl. auch C6lchicum 46. 

B.Fr.kn. oberständig. I und Krone geschieden. 
1. Btn .hülle ein Perigon, d . h. nicht in Kelch a 

a. Blt.hülle kronartig. Staubbl. 6. (Fig. 31), 
seltener 4 oder 8. Fr. eine 3fächerige Kapsel 
oder Beere. Liliaceae 44. Fig.29. 

b. Btn.hülle .kelchartig, un~ch.einbar. ~ 
aa . Btn.hulle trockenhauhg. Fr. kn. I. 

Griffel I, mit 3 Narben. I 
Kapsel Ifächerig und I*' 
3 samig oder 3 fächerig W c§) 
undmehrsamlg. (Fig. 30.) 

J uncaceae 41. Fig·30 • Fig.31• 
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bb. Btn.hülle krautig oder dünnhäutig, meist grünlich. 

u. Btn. in Trauben. Fr.kn. 3-6, mehr 
oder weniger verwachsen, ,. " 
jeder mit einer sitzenden 
Narbe. (Fig.3Z.) Staubbl. 6. 
BI. binsenartig . 

Juncaginaceae 13. 
ß. Btn. in (sch einbar) seiten­

ständigen Kolben. (Fig. 33 .) 
Btn.hülle 6 blättrig, häutig. 
Bl.schwertförmig. Sumpfpfl. 

Acorus 40. Fig.32. Fig.33. 

z. Btn.hülle, in 3 K.- und 3 Kr.-bl. ~ 
geschieden. 
a. Fr.kn. zahlreich, jeder mit einem Griffel oder '. 

einer Narbe. Staubbl. 6 oder zahlreich. Btn. j 
zwitterig oder I häusig. Alisma taceae 13 . . 

b. Fr.kn. 6. Staubbl. 9. Btn. zwitterig. (Fig. 34.) Flg·34. 

Btn.stand doldig. Butomac e ae 13. 
c. Fr.kn. I, s. Hydrocharitaceae unter A, 1. 

I. Farn.: Typhaceae, Rohrkolbengewächse. 

1. Typha, Rohrkolben. 
I. BI. breit-lineal (I-Z cm breit), flach, blaugrün. Weiblicher Kolben 

dicht unter dem männlichen stehend. Narbe rautenförrnig-Ianzett­
lich, schwarzbraun. 1,5-z,5 m. Sümpfe, Ufer von Flüssen, Tei­
chen und Seen. In der Ebene und im Hügelland verbreitet und 
oft bestandbildend. Juni, Juli. pg. W. 

Brei tblä ttriger R., T. latif6lia L. 
2. BI. schmal-lineal (4-10 mrn breit). am Grunde etwas rinnig. 

Männlicher Kolben von dem weiblichen meist etwas (2- 4 cm) ent­
fernt. (Fig. 23.) Narben fädlich, rotbraun . 1- 3 m. Vorkommen 
wie vorige. Zerstreut. Juni, Juli. pg. W. 

Schmalblättrig er R., T. angustif61ia L. 

2. Farn.: Sparganiaceae, Igelkolbengewächse. 

1. Sparganium, Igelkolben. 
I. Btn.stand ästig, rispig. BI. steif-aufrecht. Fr. 

sitzend, verkehrt-kegel- od. pyramidenförmig, 
am oberen Ende scharfkantig abgestutzt und 
kurz geschnäbelt, unterwärts lückenlos zu­
sammenschließend. 30-60 cm. (Fig. 35.) 
Sümpfe, stehende und la ngsam fließende Ge­
wässer. Häufig. Juni-Aug. pg. W. 

Ästiger 1. , Sp. ram6sum Huds. 
z. Btn.stand einfach, ährig oder traubig. BI. über 

der meist sehr weiten (getrocknet stroharti­
gen) Scheide deutlich verschmälert, im oberen 
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Drittel verbreitert, allmählich stumpf zugespitzt. Fr. gestielt, 
schmal kegelförmig, lang geschnäbelt. 25-50cm. Gräben, Ufer, 
Sümpfe. Häufig. Juni, Juli. pg. W. 

Einfacher I., Sp. simplex Huds. 

3. Farn.: Potamogetonaceae, Laichkrautgewächse. 

I. Potamogeton, Laichkraut. 
1. BI. elliptisch bis lanzettlich (wenigstens die oberen nie lineal). 

a. BI. lang gestielt, schwimmend, elliptisch oder länglich, am 
Grunde meist schwach herzförmig, derb, lederartig, oft etwas 
bräunlich, bis 12 cm lang und 5 cm breit, die untergetauchten 
zur Blütezeit bereits verwest. Ähren bis 8 cm lang, mit gleich 
dicken Stielen, reichlich blühend. StgL bis über I m lang. Teiche, 
Seen, Gräben. Häufig. Juni-Aug. pg., auch kleistg. W. 

Schwimmendes L., P. natans L. 
b. BI. sitzend oder kurz gestielt, meist alle untergetaucht, ziemlich 

dünn bis durchscheinend häutig. 
aa. StgL zusammengedrückt-4kantig, oft rötlich überlaufen, 

verzweigt, 30-100 cm lang. BI. mit abgerundetem Grunde 
sitzend, länglich-lineal, am Rande wellig-kraus. Ährenstiele 

. gleichdick. Ähren armblütig. Stehende und langsam flie-
ßende Gewässer. Verbreitet. Juni-Sept. pg. W. (Winter­
knospen aus den knollig anschwellenden Zweigenden). 

Krauses L., P. crispus L. 
bb. StgL stielrund. BI. nicht wellig. 

a. BI. am Grunde tief-herzförmig und stengelumfassend, 
rundlich- bis länglich-eiförmig, am Rande gezähnelt-rauh. 
Ährenstiele gleichdick, bis 5 cm lang. Ähren kurz, dicht­
blütig. StgL bis 6 m lang, meist stark verzweigt. Gräben, 
Flüsse. Zerstreut. Juli, Aug. pg. W. (Winterknospen!) 

Durchwachsenes L., P. perfoliatus L. 
ß. BI. nicht umfassend, in dem kurzen BLstiel verschmälert, 

sehr groß, lanzettlich, stachelspitzig, am Rande fein ge­
sägt, lebhaft grün, glänzend. Ährenstiele oberwärts ver­
dickt. Ähren lang, reichblütig. StgL bis über 3 m lang. 
Stehende und fließende Gewässer. Nicht selten. Juni bis 
Aug. pg. W. Spiegelndes L., P. lucens L. 

2. BI. schmal-lineal (grasartig) bis borstlich-fadenförmig, unter­
getaucht. Ährenstiele dünn. 
a. BI. am Grunde mit grüner, den StgL meist eng umfassender 

Scheide, mit deutlichen Quernerven. StgL bis 3 m lang, meist 
sehr ästig. Fr. fast halbkugelig, am Rücken gekielt. I 
Flüsse, Gräben, Seen. Zerstreut. Juni-Aug., pg., "" 
auch kleistg. W. Kammförmiges L., P. pectinatus L. \jJ 

b. BI. am Grunde ohne Scheide, mit undeutlichen Quer­
nerven. StgL bis 75 cm lang, weitläufig-ästig. Fr. 
schief-elliptisch, stumpf gekielt (Fig. 36). Gräben. 
Verbreitet. Juni-Sept. pg., auch kleistg. W. 

Kleines L., P. pusillus L. Fig.36• 
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4. Farn.: Juncaginaceae, Dreizackgewächse. 

1. Triglochin, Dreizack. 
B!. grundständig, halbstielrund, am Grunde scheidig. Btn. in 

lockerer Traube. Btn.stiele angedrückt. Fr. lineal-keulenförmig, aus 
3 Früchtchen bestehend. (Fig.32.) Btn.hülle gelblich-grün, am Rande 
weißlich, oberwärts öfter violett, abfallend . 15-45 cm. Sumpfige 
Wiesen, Ufer. Zerstreut. Juni - Aug. pg. W. 

5 . Farn.: Alismataceae, 

Froschlöffelgewächse. 

1. Btn, 1 häusig, die männlichen über 
den weiblichen. Staubbl. zahlreich. 
B!. tief-pfeilförmig. (Fig. 37.) 

Sagittaria 12 . 

H. Btn. zwitterig. Staubbl. meist 6. BI. 
eiförmig bis lanzettlich. (Fig. 38.) 

Sumpf-D., T. palustris L. 

Alisma 12. Fig.3i. 

I. Sagittäria, Pfeilkraut. 

BI. grundständig, lang gestielt, meist tiefpfeilförmig, die unter­
getauchten riemenförmig, flutend. B!.stiele wie der Stgl. 3 kantig. 
Btn. in 3 blütigen Quirlen, traubig. (Fig. 37.) Kr. weiß, mit purpurnem 
Nagel. 30-80 cm. Stehende und langsam fließende Gewässer der 
Ebene. Ziemlich verbreitet. Juni-Aug. pg. Dt. 

Gemeines Pi., S. sagittif6lia L. 

2. Alisma, Froschlöffel. 

BI. grundständig, lang gestielt, eiförmig bis lanzettlich, am Grunde 
abgerundet oder schwach-herzförmig. Btn. in quirlästiger Rispe. Fr. 
stumpflich, im Kreise stehend. (Fig. 38.) Kr. weiß oder rötlich, am 
Nagel gelb. 15- 70 cm. Teiche, Sümpfe, Gräben. Gemein. Juni bis 
Aug. hg. Ds. Gemeiner F., A. Plantago L. 

6. Farn.: Butomaceae, Wasserlieschgewächse. 

I. Blitomus, Wasserliesch, Schwanenblume. 
BI. grundständig, lang-linea l, 3 kantig, steif-aufrecht. Btn. eine end­

ständige Scheindolde bildend. (Fig. 34.) K. und Kr. rötlich-weiß, 
dunkler geadert. 50-ISO cm. Stehende und langsam fließende Ge­
wässer der Ebene. Nicht selten. Juni-Aug. Meist pa. D. und Rb. 

Doldiger W., B. umbellatus L. 
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7. Farn.: Hydrocharitaceae, Froschbißgewächse. 
I. BI. schwimmend, rundlich­

nierenförmig. Staubb!. 12 
(meist nur 9 mit Staubbeu­
teln). Narben 6. (Fig. 39.) 

Hydr6charis 14. 
II. BI. untergetaucht, lineal bis 

lineal-Ianzettlich. 
A. BI. groß, in dichter Rosette 

Staubbl. zahlreich. Nar­
ben 6. (Fig. 40.) 

Stra ti6tes 14. 
B. BI. klein, meist zu 3 quirI­

ständig. Staubbl. 3 bis 9. 
Narben 3. (Fig. 41.) 

Elodea 14. Fig.4°. 

1. Strati6tes, Krebsschere. 

Fig.41. 

BI. breit-lineal, zugespitzt, am Grunde etwas rinnig, dornig-gezähnt, 
dunkelgrün, steif. Btn. groß, weiß, über den Wasserspiegel hervor­
ragend, 2 häusig, die männlichen gestielt, die weiblichen fast sitzend. 
15-45 cm. (Fig.40.) Stehende Gewässer, besonders in Norddeutsch­
land. Zerstreut. Juni-Aug. Ds. Die schwimmenden Stöcke über­
wintern auf dem Grunde der Gewässer. 

Alo eblä ttrige K, St. aloides L. 

2. Hydr6charis, Frosch biß. 
BI. rundlich-nierenförmig, lederig, mit 2 großen häutigen NebenbI. 

(Fig.39.) Btn. weiß, 2 häusig, die männlichen größer als die weiblichen, 
15-30 cm. Vermehrung durch Ausläufer, an denen neue Rosetten 
entstehen. Stehende und langsam fließende Gewässer. Zerstreut. 
Juli, Aug. Hb. (Winterknospen!) Gemeiner F., H. Morsus ranae L. 

3. Elodea, Wasserpest. 
Stgl. verzweigt. BI. länglich- bis lineal-Ianzettlich, kleingesägt. Btn. 

bei uns bisher nur weiblich, klein, rötlich, mit langer, fadenförmiger 
Kelchröhre. (Fig. 41.) Stgl. bis 3 m lang. In Flüssen, Kanälen, Grä­
ben, seit 1860 in Deutschland eingebürgert. Aus Nordamerika. Juni 
bis Aug. hg. (Vermehrung durch abgerissene Ästchen und Knospen, 
Verbreitung durch Wasservögel.) 

Kanadische W., E. canadensis Michx. 

8. Farn.: Gramineae, Gräser, Süßgräser. 1) 

I. Ährchen sitzend oder auf sehr kurzen, einfachen Stielen, eine 
einfache endständige Ähre oder mehrere fingerartig, traubig oder 
rispig zusammengestellte Ähren bildend. Ährengräser. 

1) Windblütler, meist pa. 
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A. Ährchen in dicker, seitenständiger Ähre (Kolben) und zugleich 
in endständiger, ähriger Rispe auf derselben Pfl. Ährchen der 
Rispe 2 blütig, männlich. Ährchen der Ähre 1 blütig, weiblich. 
Griffel sehr lang. l{jesiges Gras. Zea. 19. 

B. Ährchen mehrere fingerartig oder traubig zusammengestellte 
Ähren bildend, zu 2, das eine gestielt, das andere sitzend, 
1 blütig, mit 3 Hüllspelzen. 
1. Ährchen zottig-behaart, begrannt. Hüll­

spelzen fast gleichgroß. Das gestielte 
Ährchen männlich. (Fig.{2.)Ährenachse 
gegliedert. Ähren fingerartig angeordnet. 

Androp6gon 19. 
2. Ährchen kahl oder nur kurzhaarig, gran- . 

nenlos. Hüllspelzen 3, die unterste sehr Fig. 42 . F.g. 43· 

kurz, oft ganz verkümmert. (Fig. 43 .) Ährenachse ungeglie­
dert. Ähren fingerartig bis traubig angeordnet. Pa nic u m 20. 

C. Ährchen eine einzige endständige Ähre bildend. j~ 
1. Ährchen zu 2-4 nebeneinander den Aus- r/ W 

schnitten der Spindel eingefügt. 
a. Ährchen 2-mehrblütig, zu 2-4, alle 1\ 

zwitterig. (Fig. 44 .) Deckspelze meist 
lang begrannt. Bl. starr, oft zusam-
mengerollt. Elymus 31 . I 

b. Ährchen 1 blütig. zu 3, die beiden seit- . 

~~f;n4~~~ m;;C~!~~I~~~nt~;~:~~:SI~~: Fig. 44· Fig.45. 

flach, weich. H6rdeum 30. 
2. Ährchen einzeln den Ausschnitten der 

Spindel eingefügt. 
a. Ährchen 1 blütig. lineal-pfriemlich. Hüllspelzen 

fehlend. Narbe 1. (Fig. 46.) Ähre einseitswendig, 
locker. Nardus 29. 

b. Ährchen 2-mehrblütig. 
aa. Ährchen mit der schmalen Seite der ' I 

Spindel zeugwendet, das endständige '1/ 
mit 2, die übrigen nur mit I Hüll-
spelze. (Fig. 47.) L6lium 29. 

bb. Ährchen mit der breiten Seite der Spin- Fig. 47. Fig.46. 
deI zugewendet, alle mit 2 Hüllspelzen. 
a. Ährchen kurz gestielt, vielblütig. Hüllspelzen un­

gleich. Untere Spelze begrannt obere am Kiel steif­
kammförmig-gewimpert. Brachyp6di um 29. 

ß. Ährchen sitzend. 
aa. Hüllspelzen pfriemlich.Ähr- ~ 

chen 2blütig, meist mit einem 
fädlichen Ansatz zu einer 
3. Bte. (Fig. 48.) Secale 29. ~ . 

ßß. Hüllspelzen eiförmig oder 
lanzettlich. Ährchen 3- bis Fig. 48. Fig. 4~· 
Sblütig. (Fig.49.) Triticum 30. 
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H. Ährchen kurz gestielt, zu je mehreren an gemeinsamen, kurzen, 
verästelten Stielen' ), insgesamt in endständiger, ährenförmig 
zusammengezogener Ripse oder Scheinähre. Ährenrispengräser. 
A. Ährchen I bl ü tig, oft mit einem Ansatz zu I oberen oder 

2 unteren Btn. 
I. Ährchen von langen, an ihrem Grunde stehenden t> 

Borsten überragt, vom Rücken her zusammen-~ 
gedrückt, grannenlos. Hüllspelzen 3, sehr ungleich. 
(Fig.50.) Setaria 20. 

2. Ährchen ohne Borsten, von der Seite her zusammen-
gedrückt. Fig. 50. 

a . Staubb!. 2. Hüllspelzen 4, die 2 unteren sehr ungleich (die 
unterste etwa halb so lang wie die zweite), die 2 oberen am 
Rücken begrannt. (Fig.51.) 

Anthoxanthum 21. 
b. Staubb!. 3. Hüllspel-

zen 2. 
aa. Btn. am Grunde von 

Haaren umgeben, 
die nicht länger als 
die Spelzen sind. 
Spelzen unbegrannt. 
Ährchenachse über Fig. SI. 

die Bt. hinaus verlängert und an der 
Spitze pinselig behaart. (Fig.52.) 

Ammophila 23 . 
bb. Btn. am Grunde ohne Haare. 

Cl. Hüllspelzen am Grunde nicht 
verwachsen. Spelzen 2, gran­
nenlos, kürzer als die Hüll­
spelzen. (Fig. 53.) Phl6 u m 21. 

Fig·52 • 

Fig·53· Fig·54. 

ß· Hüllspelzen am Grunde verwachsen. Gewöhnlich 
nur eine große, hautartige, schlauchförmige, auf dem 
Rücken begrannte Spelze. (Fig. 54.) 

B. Ährchen 2-vielblütig. 
Alopecurus 21. 

1. Ährenrispe einseitig. Jedes Ährchen am Grunde von 
einer kammförmig-gefiederten Hülle (einem unfrucht­
barenÄhrchen) gestützt. (Fig. 55 .) Cynosurus 26. 

2. Ährenrispe allseitig. 
a. Hüllspelzen kürzer als das Ährchen. Obere 

Spelze am Rande steif-kammförmig-gewimpert. 
Brachypodium 29. 

b. Hüllspelzen so lang oder fast so lang wie das 
Ährchen. 
aa. Narben fadenförmig, an der Spitze hervor­

tretend. Untere Spelze an der Spitze stachel­
spitzig, 3-5zähnig. (Fig. 56.) Scheinähre 

~ 
Fig 55. 

______ meist bläulich. Sesleria 24. Fig.56. 

x) Die Stiele der Ährchen werden oft erst beim Umbiegen der Scheinähre sichtbar. 
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bb. Narben federig. an der Seite der Bte. hervortretend. 

Untere Spelze an der ungeteilten oder ausgerandeten 
Spitze stachelspitzig oder begrannt. am Rücken kurz 
gewimpert. Koeleria 25. 

IU. Ährchen lang gestielt, oder wenn kurz gestielt, dann ihre Stiele 
an längeren Ästen und Zweigen, eine mehr oder minder offene 
Rispe bildend. Rispengräser. 
A. Ährchen Iblütig. oft mit einem Ansatz zueinerzweitenBte. 

I. Btn. mit weit hervortretender Granne (Granne 
etwa 3mal so lang als das Ährchen. unter ~ 
der Spitze entspringend). Hüllspelzen ungleich. 
(Fig.56.) Apera 22. 

2 . Btn. grannenlos oder mit kurzer (höchstens .... 
6 mm weit hervorragender) Granne. 
a. Ährchen von der Seite zusammengedrückt 

(Hüllspelzen daher mit deutlichem Kiel). Fig.57. 
aa. Hüllspelzen 4. die äußeren 2 fast gleich-

lang. kahnförmig. länger als die grannenlosen. leder­
artigen Spelzen. die inneren 2 viel kleiner. schuppen­
förmig. Phalaris 21. 

bb. Hüllspelzen 2. 
a . Ährchenachse am Grunde der Btn. mit t 

Haaren besetzt. die länger als die Spelzen 
breit sind. Hüllspelzen kaum länger als . 
die Spelzen. (Fig.58.) Calamagr6stis 22. 

ß. Ährenachse kahl oder nur am Grunde der 
Btn. mit sehr kurzen Haaren. Hüllspelzen Fig.58. 

länger als die Spelzen. (Fig. 59 .) Rispe 
locker. Ährchen sehr klein. ~ 

Agr6stis 22. 

b. Ährchen vom Rücken her zusammenge- ~ 
drückt oder stielrund (Hüllspelzen daher 
flach oder gewölbt). 4 b 

aa. Rispe zusammengezogen. vielfach ver- Fig. 59. 
ästelt. überhängend. Hüllspelzen 3. die 
unterste sehr kurz. (Fig. 43.) Bl.scheiden rauhhaarig. 
Gebautes Gras. Panicum 20. 

bb. Rispe weitschweifig. mit fast 
wagerecht-abstehenden Ästen. 
Hüllspelzen 2. Bl.scheidenkahl. 
Hohes Waldgras. (Fig. 60.) 

Milium 2I. 
ce. Rispe oder Traube schlaff. ein­

seitswendig. aus nur 
etwa 4-8 Ährchen ~ 
bestehen~. Hüllspel­
zen 2. (Flg. 6 I.) Bl.­
scheiden kahl. Wald-
gras. Me li c a 25. Fig. 61. Fig. 60. 

Wünsche-Schorler. Verbr. Pflanzen Deutschlands. 9. Auf!. 2 
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B. Ährchen 2-viel bl ü tig, sämtlich zwitterig, selten die unter­
sten geschlechtslos oder männlich, die obersten oft verkümmert. 
1. Hüllspelzen, wenigstens die längeren, so lang oder 

fast so lang wie das ganze Ährchen. 
a. Btn. grannenlos. Hüllspelzen eiförmig od. elliptisch. 

aa. Ährchen 3-5blütig. Btn.zwitterig. Hüllspelzen 
krautig-lederig, fast gleichlang. Untere Spelze 
an der Spitze 2zähnig, zwischen den Zähnen 
stachelspitzig, oder 3zähnig. (Fig.62.) 

Tri6dia 25· &1 
bb. Ährchen (1-) 2 blütig;mit einem keulenförmigen * 

Ansatz zu einer oberen Bte. (Fig. 62.) Hüll­
spelzen häutig, ungleich. Untere Spelze ganz- Fig. 62. 
randig, stumpf, gewölbt. Melica 25. 

b. Btn. (alle oder zum Teil) begrannt. Granne oft kaum her­
vortretend. 
aa. Ährchen 2- bis mehrblütig, groß oder 

mittelgroß. Untere Spelze an der Spitze )r 
2spaltigoder 2zähnig, meist mit langer, 
geknieter, am Grunde meist gedrehter 
Rückengranne. (Fig.63.) A vena 23· k' 

bb. Ährchen 2 blütig, klein oder sehr klein. 
a. Nur die untere Bte. zwitterig, gran- Fig. 63. 

nenlos, die obere männlich, unter der 
Spitze mit oft kaum hervortretender 
Granne. (Fig.64.) Holcus 23. 

ß. Beide Btn. des 2 blütigen Ährchens 
zwitterig; 
IX",. Untere Spelze 2spitzig oder an 

Fig. 6~. 

der Spitze 4zähnig, mit grund- oder & 
rückenständiger, zuweilen schwach ge­
drehter und geknieter Granne. (Fig.65 .) 

Aira 23 . 
ßß. Untere Spelze spitz,an der Spitze ganz­

randig, mit grundständiger, in der Mitte Fig. 65. 
geknieter, oberwärts keuliger Granne. 
(Fig.66.) Corynephorus 23. 

2. Hüllspelzen kürzer als die zunächststehenden Btn. 
a. Narben gefärbt, purpurn. 

aa. Ährenachse mit langen, später hervorwachsen­
den Haaren besetzt. Ährchen meist 5 (4- bis 
7) blütig. Narben unter der Spitze der Btn. Fig.66. 
hervortretend. (Fig. 67.) Rie­
siges Gras. Phragmites 25. 

bb. Ährenachse mit kurzen Haaren 
besetzt. Ährchen meist 3 (2- bis 
5) blütig. Narben am Grunde der 
Btn. hervortretend. (Fig. 68.) 
Kleineres, schlankes Gras. 

Molinia 25. Fig.67. Fig.68. 
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b . Narben ungefärbt, weiß. 

aa. Untere Spelzen auf d em Rücken gekielt. 
a. Untere Spelze an d er Spitze stachelspitzig oder be­

grannt. (Fig. 69.) Ährchen 3- oder 4 blütig, in 
knäuelartig-gelappter, meist ein­
seitswendiger Rispe. Dactylis 26. 

ß. Untere Spelze weder stachelspitzig 
noch begrannt. Ährchen in ausge­
breiteter Rispe, nicht geknäuelt. 
Btn. am Grunde oft durch Woll­
haare verbunden. (Fig.70.) Poa26. Fig.69. Fig.70. 
Vgl. auch Koel e ria 24. 

bb. Untere Spelzen auf dem Rücken abgerundet. 
a . Spelzen grannenlos, stumpf. 

aa. Ährchen rundlich-herzförmig, nik- ~ 
kend oder hängend. Hüllspelzen fast -r--
gleich. (Fig. 71.) Wiesengras. Fig.7'. 

Briza 25. 
ßß. Ährchen lineal oder länglich. Hüllspelzen 

sehr ungleich . Untere Spelze 5-7 ner- ~Y7 
vig. (Fig.72.) BI.scheiden geschlossen. ~ 
Wassergras. Glyceria 27· 'f 

ß. Spelzen begrannt oder zugespitzt. Btn. eiför- . 
mig-Ianzettlich bis lanzettlich-pfriemlich. Flg.72 • 

aa. Rispenäste einseitswendig. Narben auf 
dem Gipfel des Fr.kn. 
sitzend. Obere Spelze 
an den Kielen anlie-

gend-feingewimpert. ~. \ 1'_: Bl.scheiden meist bis 
zum Knoten offen. 
(Fig.73.) Festuca27· 

ßß. Rispenäste 2 seitswen­
dig. Narben unterhalb 
des Gipfels dem Fr.kn. Fig. 73. Fig. 74· 
eingefügt. (Fig. 74.) 
Obere Spelze an den Kielen meist steif kamm­
förmig-gewimpert. Bl.scheiden am Grunde ge­
schlossen. Bromus 28 

1. Zea, Mais. 
Stgl. mit Mark erfüllt. BI. über 5 cm breit. Rispe ausgebreitet. 

Kolben in den Achseln der mittleren Stgl. bI. , von zahlreichen Bl.schei­
den umhüllt. Fr. meist gelb. In wärmeren Gegenden als Körner­
frucht, sonst als Futterpfl. gebaut. Aus Mittelamerika. 0 juni-Aug. 

Gemeiner M., Welschkorn, türkischer Weizen, Z. MaysL. 

2 . Andropogon, Bartgras. 
BI. schmal, rinnig, graugrün. Ähren zu 2-6fingerartig zusammen­

gestellt. Ährchen hellviolett, zu 2, das untere zwitterig und zottig, be-
2· 
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grannt, das obere männlich, kahl, unbegrannt. (Fig. 42.) Trockene 
Grastriften. Zerstreut in Mittel- und Süddeutschland. Juli-Sept. 

Finger-B., A. IschAemum L. 

3. Panicum, Hirse. 

I. Ährchen in fingerartig genäherten Scheinähren, grannenlos. 
a. Stgl. geknickt aufsteigend. BI.scheiden und BI. mehr oder weni­

ger behaart. Scheinähren meist zu 5. Ährchen länglich-lanzett­
lieh spitz, meist violett überlaufen. Sandige Äcker, an Wegen. 
Nicht selten. 0 Juli-Okt. Blut-H., P. sanguinale L. 

b. Stgl. meist niederliegend. BI.scheiden und BI. kahl. Scheinähren 
meist zu 3. Ährchen elliptisch-eiförmig-stumpf. Äcker, Sand­
wege. Meist nicht selten. 0 Juli-Okt. 

Faden-H., P. lineare Krock. 
2. Ährchenstand wenigstens in den untersten Verästelungen rispig. 

a. Ährchen kurz gestielt, in einseitswendigen, rispig zusammen­
gestellten Scheinähren. Oberste Hüllspelzen begrannt oder 
stachelspitzig. Stgl. aufsteigend oder aufrecht, nebst den Schei­
den glatt und kahl. BI. kahl. Feuchte Äcker, Gartenland. Ver­
breitet. 0 Juli-Okt. Hühner-H., P. erus galli L. 

b. Ährchen lang gestielt, in großer, zusammengesetzter, zuletzt 
lockerer Rispe mit überhängenden Ästen. Hüllspelzen zugespitzt. 
(Fig.43.) Stgl. aufrecht, am Grunde nebst den Scheiden und BI. 
rauhhaarig. Früher (schon in vorgeschichtlicher Zeit) häufiger, 
jetzt seltener gebaut und auf Schutt bisweilen verwildert. Aus 
Asien. 0 Juli-Aug. hg. Echte H., P. miliAceum L. 

4. Setaria, Fennich, Borstenhirse. 

A. Borsten durch rückwärts gerichtete Zähnchen (also beim Aufwärts­
streichen) rauh. (Fig. 50.) Scheinähre schmal-walzenförmig, am 
Grunde oft unterbrochen. Spelzen ziemlich glatt. BI. hellgrün, 
sehr rauh. Äcker und Gartenland. Ziemlich zerstreut. 0 Juli, 
Aug. Die Btn. stäuben von 9-IOh Vm. 

Quirliger F., S. verticillAta P. B. 
B. Borsten durch vorwärts gerichtete Zähnchen (also beim Abwärts­

streichen) rauh. 
I. Pfl. grasgrün. Spelzen ziemlich glatt. 

a. StgI. knickig aufsteigend, dünn, Ährenrispe kaum I cm breit, 
dicht, nicht unterbrochen. Borsten grün, viel länger als die 
Ährchen. Äcker, Gartenland. Hfg. 0 Juli-Sept. 

Grüner F., S. viridis P. B. 
b. Stgl. steif aufrecht, bis I cm dick und I m hoch. Ährenrispe 

daumendick, meist lappig und oberwärts überhängend. 
Borsten gelblich oder schwarz. Zuweilen als Futtergras oder 
Vogelfutter (in vorgeschichtlicher Zeit auch als menschliche 
Nahrung) gebaut. 0 Juli-Sept. hg. 

Welscher F., Kolbenhirse, S. iWicaP.B. 
2. PfI. graugrün. Borsten gelbrot (fuchsrot). Spelzen deutlich 

querrunzelig. Scheinähre eiförmig oder walzlich, dicht. Stgl. 
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unter der Scheinähre fast glatt. Sandige Äcker. Ziemlich 
häufig. 0 Juli-Sept. Graugrüner F., S. glauca P. B. 

5. Phalaris, Glanzgras. 

Bis 2 m hohes Gras mit rohrartigem, steif aufrechtem Halm und 
ziemlich breiten Bl. Rispe groß, zur Blütezeit ausgebreitet, gelappt, 
einseitswendig, meist rötlich überlaufen. Ufer, Gräben, nasse Wiesen 
und sumpfige Wälder. Häufig. 0 Juni, Juli. 

Rohr-G., Militz, Ph. arundinacea L. 

6. Anthoxanthum, Ruchgras. 

Stgl. zahlreich. Bl. kahl oder am Grunde gewimpert. Ährenrispe 
länglich, am Grunde verschmälert, locker. Ährchen bräunlichgelb. 
(Fig. 51.) Erteilt dem Heu den angenehmen Geruch. Trockene Wie­
sen, Triften, Wälder. Gemein. Mai, Juni. pg. Die Btn. stäuben 
7-8h Vm. Gemeines R., A. odoratum L. 

7. Milium, Flattergras. 

Pfl. grasgrün. Bl. breit, weich, am Rande rauh. Bl.häutchen 
an der Spitze zerschlitzt. Rispe groß, sehr locker, mit abstehenden, 
später abwärts gebogenen Ästen. (Fig. 60.) Schattige Laubwälder. 
Häufig. Mai, Juni. Schwach pg. Ausgebreitetes F., M. effusum L. 

8. Phleum, Lieschgras. 

I. Ährenrispe mit sehr kurzen Seitenästen , beim Umbiegen nicht 
lappig, grün, walzenförmig. Ährchen ohne Stielchen. Hüllspelzen 
länglich, quer abgestutzt, mit aufgesetzter Grannenspitze. Wiesen, 
Raine. Häufig. Auch gebaut. Juni, Juli. pg. Btn. stäuben 
7-8h Vm. Riesen-L., Timotheusgras, Ph. pratense L. 

2. Ährenrispe mit teilweise längeren Seitenästen, daher etwas locker 
und beim Umbiegen lappig, dünn und schlank, hellgrün oder violett 
überlaufen. Ährchen mit stielförmiger Achsenverlängerung. Hüll­
spelzen lineal-länglich, schief abgestutzt, stachelspitzig zugespitzt. 
Trockene, grasige Hügel und lichte Wälder. Zerstreut. 

Glanz- oder Böhmersches L., Ph. Boehmeri Wib. 

9. Alopecurus, Fuchsschwanz. 

I. Stgl. aufrecht, 30-100 cm hoch, grasgrün. Ährenrispe walzen­
förmig, bis 7 cm lang und I cm dick, an jedem Ast 4-6 Ährchen 
tragend. Hüllspelzen spitz, fast bis zur Mitte verbunden. Deck­
spelze über dem Grunde begrannt. Etwas feuchte, fru htbare 
Wiesen. Gemein. pg. Die Btn. stäuben 7-Sh Vm., auch bei 
anderen Arten. Wiesen-F., A. pratensis L. 

2. stgl. am Grunde niederliegend und wurzelnd, knickig-aufsteigend, 
15-30 cm hoch, graugrün oder etwas blaugrün. Ährenrispe dünn­
walzlieh, bis 5 cm lang, ihre Äste meist 2 Ährchen tragend. Hüll­
spelzen nur am Grunde verwachsen, stumpf. 



22 Gramfneae 

a. Deckspelze unter der Mitte begrannt, Granne geknickt, doppelt 
so lang wie die Spelze. Staubbeutel gelblich, nach dem Ver­
blühen braun. Ganze Pflanze graugrün. Nasse \Viesen, Gräben, 
Ufer. Häufig. 0 Mai, Juni. pg. Geknieter F., A. geniculatus L. 

b. Deckspelze aus der Mitte begrannt, Granne wenig länger als die 
Spelze. Staubbeutel rotgelb, später bleicher. Pflanze bläulich. 
Wie vorige Art. Juni-Aug. Rotgelber F., A. fulvus Sm. 

10. Agrostis, Straußgras. 
1. Pfl. graugrün. BI., wenigstens die grundständigen, borstenförmig. 

Bl.häutchen länglich, gezähnelt. Rispe nach der Bte.zeit zusammen­
gezogen. Obere Spelze verkümmert. Moorige Wiesen. Nicht selten. 
Juni-Aug. Hunds-St., A. canfna L. 

2. Pfl. grasgrün. BI. flach, jung gefaltet. Obere Spelze vorhanden. 
a. Bl.häutchen bis 2mm lang, abgestutzt. Rispe im Umriß länglich­

eiförmig, auch nach dem Verblühen ausgebreitet, fast glattästig, 
gewöhnlich purpurviolett überlaufen. Spelzen fast stets grannen­
los. (Fig.59.) Wiesen, Raine, feuchte Matten, Heiden. Gemein. 
Juni, Juli. Rotes St., A. vulgaris With. 

b. Bl.häutchen bis 6 mm lang. Rispe im Umriß länglich-kegel­
förmig, nach dem Verblühen zusammengezogen, rauhästig, in der 
Farbe sehr veränderlich. Spelzen zuweilen begrannt. Wiesen, 
Ufer, feuchte Wälder. Häufig. Juni, Juli. Die Btn. stäuben 
IIh Vm. Weißes St., A. alba L. 

II. Apera, Windhahn. 
BI. flach, schmal, rauh. BI.häutchen groß, länglich, geschlitzt. Rispe 

aufrecht, bis 20 cm gr0ß, mit abstehenden Ästen. Granne oft etwas 
schlängelig. (Fig. 57.) Äcker, Gartenland. Gemein. 0 Juni, Juli. 
Meist autg. Acker- W., A. Spica venti L. 

12. Calamagrostis, Reitgras. 
I. Haare am Grunde der Btn. kürzer als die Spelzen, nur !mal so 

lang. Granne gekniet, die Hüllspelzen weit überragend. Btn. mit 
einem pinselartigen Stielchen. (Fig. 58.) Schattige Wälder. Nicht 
selten. Juni, Juli. Die Btn. dieser und der folgenden Arten stäuben 
12-lh. Rohrartiges R., Waldrohr, C. arundinacea Roth. 

2. Haare länger als die Spelzen. Granne gerade. Btn. ohne Stielchen­
fortsatz. 
a. Granne ungefähr aus der Mitte des Rückens hervortretend. Rispe 

straff-aufrecht, mit anliegenden Ästen, knäuelig-gelappt, 15 bis 
30 cm lang. Ganze PfI. graugrün. Trockene Wälder und Hügel, 
besonders auf Sandboden. Verbreitet. Juni, Juli. 

Land-R., C. epigefos Roth. 
b. Granne endständig, sehr kurz, aus einer Ausrandung der Spelzen 

wenig hervortretend. Rispe schlaff, während der Bte.zeit gleich­
mäßig ausgebreitet. Sümpfe, Moore, Brüche. Zerstreut. Juni, 
Juli. Sumpf-R., C.lanceolata Roth. 
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I3. Amm6phila, Sandhalm, Helmgras. 

Wz.stock sehr lange Ausläufer treibend. Weißlich-grün. Stgl. 
steif aufrecht, 60-100 cm hoch. BI. (bei trockenem Wetter) borsten­
förmig eingerollt mit sehr langen, gespaltenen BI.häutchen. Ähren­
rispe walzlieh, bis 15 cm lang, dicht und gedrungen, weißlich. Hüll­
spelzen lamettlich, spitz. Haare etwa ! so lang wie die Spelzen. 
(Fig.52). Am Strande der Nord- und üstsee, vereinzelt auch auf 
Flugsanddünen im Binnenlande. 

Sand-H., Strandhafer, A. arenaria Link. 

14. Holcus, Honiggras. 
1. Granne der männlichen Bte. kaum oder gar nicht hervortretend, zu­

letzt hakenförmig-zurückgekrümmt. Rispe weißlich, meist rötlich 
oder violett angelaufen. BI. beiderseits weichhaarig. In Rasen. 
Grasplätze, nasse Wiesen. Gemein. Juni-Aug. Die Btn. stäuben 
bei günstigem Wetter zweimal am Tage, 6h Vm. und 7 h Nm. 

Wolliges H., H. lanatus L. 
2. Granne der männlichen Bte. die Hüllspelzen überragend, gekniet. 

(Fig. 64.) Rispe gelblichweiß, oft violett angelaufen. BI. sehr fein 
behaart oder kahl. W.stock kriechend. Schattige Wälder, Ge­
büsche. Zerstreut. Juli, Aug. Weiches H., H. mollis L. 

15. Aira, Schmiele. 
1. BI. flach, oberseits sehr rauh. BI.häutchen ca. 8 mm. Rispe pyra­

midenförmig mit wagerecht abstehenden Ästen, die unteren 3- bis 
6teilig. Granne wenig gebogen, meist so lang als die Spelze, nicht 
hervorragend, weißlich. Nasse Wiesen und Weiden, feuchte Wäl­
der. Gemein. Juni, Juli. Rasen- Sch., A. caespit6sa L. 

2. BI. borstenförmig zusammengefaltet. Rispe eiförmig mit aufrecht 
abstehenden, meist schlängelig-gebogenen Ästen, die am Grunde 
2teilig. Granne deutlich gekniet, etwa doppelt so lang als die 
Spelze, hervorragend (Fig. 65), am Grunde bräunlich. Trockene 
Triften, Heiden und Wälder. Häufig. Juni-Aug. 

Schlängelige Sch., Drah t- oder Wald- Sch., A. flexu6sa L. 

16. Corynephorus, Silbergras. 
Dicht-rasig. BI. eingerollt-borstlich, graugrün, mit rötlichen Schei­

den. Rispe vor und nach der Bte.zeit ährig zusammengezogen, silber­
grau. Durch den eigentümlichen Bau der Granne (Fig. 66) von allen 
einheimischen Gräsern leicht zu unterscheiden. Sandfluren und Kie­
fernheiden. In Mittel- und Norddeutschland verbreitet. Juli, Aug. 
(Weingaertneria canescens Bernh.) 

Graues S. C. canescens P. B. 

I7. Avena, Hafer. 
I. Ährchen (wenigstens nach der Bte.zeit) hängend, groß (I5-30mm 

lang). Hüllspelzen 5-gnervig. 0 60-120 cm hoch. 
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a. Btn. mit einer Schwiele der Ährchenachse gliedartig aufsitzend, 
bei der Reife sogleich abfallend, mit langer geknieter Granne. 
Ährchen 3 blütig. Ährchenachse sowie die untere Spelze vom 
Grunde bis zur Mitte von braunen, gelben oder weißen Haaren 
zottig. Unter der Saat. 0 Juni-Aug. (Wahrscheinlich die 
Stammpfl. des Saathafers.) Flug-H., A. fatua L. 

b. Btn. nicht von der Ährchenachse abgegliedert, bleibend. Ähr­
chen meist 2blütig. Ährchenachse kahl. Nur die untere Bte. am 
Rücken begrannt oder beide grannenlos. überall gebaut. 0 Juni 
bis Aug. hg. Die Btn. stäuben von 3h Nm. bis abends. 

Saat-H., Rispen-H., A. sativa L. 
2. Ährchen aufrecht. Hüllspelzen meist 1-3nervig. Pfl. mehrjährig, 

30-120 cm hoch. 
a. Untere Bte. des 2 blütigen Ährchens männlich, mit geknieter 

Rückengranne, obere Bte. zwitterig, grannenlos oder unter der 
Spitze begrannt. (Fig. 63.) Fr.kn. behaart. Ährchen 8-10mm 
lang, hellgrünlich, zuweilen violett überlaufen. Rispe aufrecht, 
verlängert, ziemlich kurzästig, während der Bte.zeit ausgebreitet. 
Stgl., Bl.scheiden und BI. kahl. Wiesen, Triften, Wegränder. 
Häufig. Juni, Juli. (Arrhenatherum eh\.tius M. u. K.) 

Glatt-H., französisches Raygras, A. elatior L. 
b. Alle Btn. zwitterig, meist mit geknieter Rückengranne. 

aa. Fr. (Fr.kn.) oben behaart. Ährchen mittelgroß (IZ-20mm 
lang), silberweiß. 
a. BI. flach, glatt, die unteren nebst den Bl.scheiden kurz­

zottig. Rispe ziemlich ausgebreitet, ihre unteren Äste zu 
4 oder S. Ährchen meist 3 blütig. Ährchenstiele fein, unter 
der Spitze kaum verdickt. Wiesen, Triften. Häufig. Mai, 
Juni. Schwach pg. Flaum-H., A. pubescens L. 

ß. BI., wenigstens die unteren, zusammengefaltet, oberseits 
nebst den Bl.scheiden rauh, kahl. Rispe zusammenge­
zogen, ihre Äste einzeln oder zu 2. Ährchen 3-Sblütig. 
Ährchenstiele etwas dick, rauh, an der Spitze verdickt. 
Trockene Wiesen, grasige Hügeltriften und Geröllfluren, 
besonders in Süd- und Westdeutschland. Juni, Juli. 

Wiesen-H., A. pratllnsis L. 
bb. Fr. (Fr.kn.) kahl. Ährchen klein (S-IOmm lang), meist 

3 blütig, glänzend, gelblich, mit behaarter Achse. Rispe aus­
gebreitet, ihre längeren Äste 4-6Ährchen tragend. BI. flach. 
Wiesen. Verbreitet. Juni, Juli. (Trisetum flavescens 
P. B.) Gold-H., A. flavescens L. 

18. Sesleria, Kopfgras. 

BI. starr, am Rande rauh, plötzlich zugespitzt. Scheinähre rundlich 
bis eiförmig-länglich. Ährchen meist 2blütig (Fig.S6), gelblichweiß, 
fast stets oberwärts bläulich überlaufen. Sonnige Kalkhügel, an Felsen 
und auf Trümmerhalden. Sehr zerstreut. März-Mai. pg. 

Blaues K., Blaugras, S. coerlllea Ard. 
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19. Phragmites, Schilf. 

Stg1. bis 4 m hoch. BI. breit, lanzettlich, starr, graugrün. Rispe aus­
gebreitet, später fast einseitig überhängend, meist violettbraun. 
(Fig.67.) Stehende und langsam fließende Gewässer. Häufig. Aug., 
Sept. Gemeines Sch., Teichrohr, Ph. communis Trin. 

20. Tri6dia, Dreizahn. 

Dichtrasig. Stgl. anfangs niederliegend, später aufsteigend. BI. 
und B1.scheiden gewimpert. Rispe schmal, traubig. Ährchen hell­
grün, seltener violett überlaufen. (Fig. 62.) Trockene Matten, Wald­
ränder, Heiden. Häufig. Juni, Juli. Meistkleistg. meh. (Sieglingia 
deeumbens Bernh.) 

Niederliegender D., Sieglingia decumbensP.B. 

21. Molinia, ·Pfeifengras. 
Stg1. dicht über der Wz. mit 1-3 genäherten Knoten, sonst ganz 

knotenlos, nur am Grunde beblättert. Rispe schmal zusammen­
gezogen. (Fig. 68.) Ährchen schieferblau bis violett, an einer großen 
Waldform oft grünlich. Moorige Wiesen und Wälder. Häufig. Aug., 
Sept. Die Btn. stäuben 12-1 h. Blaues Pf., M. coerulea Moench. 

22. Koeleria, Kammschmiele, Ritschgras. 

I. Mittelhohes, blaugrünes, steifes Gras. Halme am Grund durch die 
alten Blattscheiden zwiebelartig verdickt. BI. schmal, rinnig, 
untere Scheiden kurzhaarig. Ährchen grünlich- oder bräunlich­
weiß. Deckspelzen stumpflich. Meergrüne K., K. glauca D. C. 

2. Pf1. dicht rasenförmig, grasgrün. Halme am Grunde nicht verdickt. 
BI. flach, am Rande rauh, alle oder nur die unteren mit ihren 
Scheiden kurzzottig. Ährchen gelblichweiß, glänzend. Deckspelzen 
zugespitzt. Gemeine K., Schillergras, K. cristata Pers. 

23. Melica, Perlgras. 
I. Ährchen nickend, an kurzhaarigen Stielen, mit 2 Zwitterbtn. 

(Fig. 61.) Hüllspelzen stumpf, an der Spitze trockenhäutig. Laub­
wälder, Gebüsche. Meist häufig. Mai, Juni. Btn. stäuben 12 bis 
1 h. mch. Nickendes P., M. nutans L. 

2. Ährchen aufrecht, an kahlen Stielen, mit I Zwitterbt. Hüllspelzen 
spitzlich, nicht trockenhäutig. Schattige Laub-, besonders Buchen­
wälder. Sehr zerstreut. Mai, Juni. mch. 

Einblütiges P., M. unifl6ra Retz. 

24. Briza, Zittergras. 
BI. schmal, rauh. Rispe aufrecht, offen. Ährchen nickend, stark zu­

sammengedrückt, 5-9 blütig, zuletzt so breit als lang. (Fig. 71.) 
Trockene Wiesen. Häufig. Mai-Juli. hg. Btn. stäuben 5-6h Vm. 

Mittleres Z., B. media L. 
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25. Däctylis, Knäuelgras. 
Stgl. ziemlich glatt. Bl.scheiden zusammengedrückt, rückwärts 

rauh. Bl.häutchen länglich, spitz. Rispe einseitswendig, geknäuelt 
und gelappt. Rispenäste ziemlich dick, steif, rauh. Wiesen, Wälder. 
Gemein. Juni, Juli . Schwach pg. Btn. stäuben 6-7 b Vm. 

Gemeines K., D. glomerata L. 

26. Cynosurus, Kammgras. 
Stgl. aus aufsteigendem Grunde steif-aufrecht, nebst den Bl.schei­

den glatt. BI. schmal, flach. Scheinähre lineal, gedrungen, gelappt. 
Unfruchtbare Ährchen stachelspitzig. (Fig. 55.) Wiesen, Triften. 
Häufig. Juni, Juli. hg. Btn. stäuben 6-7b Vm. 

Gemeines K ., C. cristatus L. 

27. Poa, Rispengras. 
I. Pfl. lange Ausläufer treibend. Rispenäste mehr oder weniger S 

rauh. Bl.häutchen kurz, gestutzt. (Fig. 75.) 
a. Stgl. 2 schneidig-zusammengedrückt, aufsteigend . Rispe 

schmalIänglich. Untere Rispenäste meist zu 2 oder 3. 
Ährchen 5-9 blütig. Trockene Hügel, dürre Triften, Weg-
ränder. Häufig. Juni, Juli. Fig· 75. 

Zusammengedrücktes R., P. compn!ssa L. 
b. Stgl. stielrund oder nur wenig zusammengedrückt, meist auf­

recht. Rispe meist pyramidenförmig. Untere Rispenäste meist 
zu 5. Ährchen 3- bis 5 blütig. (Fig. 70.) Wiesen, Triften, Wald­
ränder. Gemein. Juni, Juli. hg. Die Btn. stäuben 4-S b Vm., 
auch bei den meisten anderen Arten. 

Wiesen-R, P. pratensis L. 
2. Pfl. ohne oder nur mit kurzen Ausläufern. Stgl. stielrund oder 

wenig zusammengedrückt. 
a. Rispenäste einzeln oder zu 2, glatt, wagerecht-abstehend oder 

zurückgeschlagen, fast einseitswendig. Ährchen 3-7blütig. Stgl. 
aufsteigend oder am Grunde liegend, am Grunde nicht verdickt. 
PII. grasgrün, I jährig, 5-25 cm hoch. Grasplätze, Wegränder, 
Straßenpflaster. Gemein. Blüht fast das ganze Jahr. 0 

Einjähriges R, P. {mnua L. 
b. Untere Rispenäste zu 3-5, rauh. Ährchen 2-5 blütig. Stgl. 

30-80 cm hoch. Pfl. ausdauernd . 
aa. Bl.häutchen sehr kurz, gestutzt, fast fehlend. Bl.scheiden 

rauh, oberste kürzer als ihr BI. Spelzen undeutlich nervig. 
Sehr veränderlich. Wälder, Gebüsche. Häufig. Juni, Juli. 
Die Btn. stäuben gegen Mittag. ~ 

Hain-R, P . nemoralis L. 
bb. Bl.häutchen länglich, meist spitz . (Fig. 76.) 

a. Bl.scheiden meist rauh, die oberste länger als ihr 
BI. Spelzen deutlich nervig, ohne Fleck. Stgl. an 
der Spitze rauh. Feuchte Wiesen, Gräben. Häufig. 
Juni, Juli. Gemeines R, P. trivialis L. 

ß. Bl.scheiden meist glatt, die oberste so lang oder Fig. 76. 
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meist kürzer als ihr BI. Spelzen schwachnervig, mit 
einem gelbbräunlichen Fleck. Stgl. an der Spitze glatt. 
Feuchte Wiesen und Wälder, Ufer. Häufig. Juni, Juli. 
(P. serotina Ehrh.) Sumpf-R., P. pahistris Roth. 

28. Glyceria, Süßgras, Schwaden. 
I. Bl.scheiden walzlieh. Bl.häutchen sehr kurz, gestutzt. Rispe groß, 

gleichmäßig ausgebreitet, sehr ästig. Ährchen mittelgroß, von der 
Seite her zusammengedrückt, S-8blütig. Untere Spelze länglich, 
stumpf. Pf1. gelbgrün. Gräben, Teiche, Sümpfe. Häufig. Juli, 
Aug. hg. Stäubt S-6 h Nm. (zum 2. Male ?). 

Wasser-S., G. aquatica Wahlbg. 
2. Bl.scheiden 2schneidig-zusammengedrückt. Bl.häutchen lang, zer­

schlitzt. Rispe sehr lang und schmal, oft unterbrochen, einseits­
wendig, ihre Äste vor und nach der Bte.zeit angedrückt, während 
derselben abstehend, die unteren meist zu 2. Ährchen ziemlich 
groß, vor dem Aufblühen stielrund. Untere Spelze spitzlich. 
(Fig. 72.) Pfl. grasgrün. Gräben, Teiche, Sümpfe, Erlenbrüche. 
Häufig. Juli, Aug. Die Btn. stäuben 4-S h Vm. 

Manna- S., G. fluitans R. Br. 

29. Festuca, Schwingel. 
I. Alle BI. oder doch die grundständigen zusammengefaltet-borstlich. 

Bl.häutchen mit 2 den Stgl. umfassenden Öhrchen (Fig·77·) 6 
a. Pfl. dichtrasig, ohne Ausläufer. Alle BI. borstlieh zu­

sammengefaltet. Rispe ziemlich kurz, vor und nach dem 
Blühen zusammengezogen. Ährchen klein, 4-7 mm lang, 
grün. Trockene Triften, sandige Heiden und Wälder. Ge- . 
mein. Mai-Juli. Schaf-Sch., F. ovina L. Flg. 77· 

b. Pfl. lockerrasig, mehr oder weniger lange Ausläufer treibend. 
StgI.bI. flach. Rispe länger (6-1S cm). Ährchen 7-10 mm 
lang, rötlich-violett oder bräunlich überlaufen. Trockene Wiesen 
und Wälder, Sandfluren. Häufig. Juni, Juli. 

Roter Sch., F. rubra L. 
2. Alle BI. flach. Bl.häutchen ohne Öhrchen. 

a. Deckspelze mit langer (2-3mal so lang wie die Spelze), ge­
schlängelter, weißlicher Granne. Rispe groß, weit ausgebreitet, 
schlaff, zuletzt überhängend. Ährchen mittelgroß, meist Sblütig. 
BI. 10-IS mm breit, unterseits glänzend-dunkelgrün. Bl.häut­
chen sehr kurz, gestutzt. Feuchte, schattige Laubwälder. Meist 
häufig. Juli, Aug. Riesen- Sch., F. gigantea Vill. 

b. Deckspelze nicht oder nur kurz begrannt. 
aa. Bl.häutchen länglich, abgerundet. Frkn. an der Spitze be­

haart. Rispe groß, reichblütig, zuletzt überhängend. Ähr­
chen ziemlich klein, meist S blütig. Pfl. dichte Horste bil­
dend, 60-120 cm hoch. Bl.sprosse am Grunde von schuppen­
förmigen Niederbl. umgeben. Schattige Wälder, besonders 
Bergwälder. Zerstreut. Juni, Juli. 

Wald-Sch., F. silvatica ViiI. 



28 Gramineae 

bb. Bl.häutchen sehr kurz, gestutzt. Frkn. kahl. 
IX. Rispe vor und nach dem Blühen zusammengezogen, von den 

beiden unteren Ästen der eine nur 1-2, der andere 4-6 
Ährchen tragend. Ährchen 6-I2blütig. Stgl. nebst den Bl.­
scheiden glatt. 30-80 cm hoch. Wiesen, Grasplätze. Ge­
mein. (F. elatior L.) Wiesen-Sch., F. pratlinsis Huds. 

ß. Rispe ausgebreitet, überhängend, von den beiden unteren 
Ästen der eine meist mit 5, der andere mit 15 Ährchen. 
Ährchen 4-5blütig. Stgl. oft unter der Rispe etwas rauh, 
BI. oberseits wie die unteren Bl.scheiden rauh. 80-150cm 
hoch. Feuchte Wiesen und Gebüsche, Ufer. Meist häufig. 
Juni, Juli. Rohr- Sch., F. arundinacea Schreb. 

30. Bromus, Trespe. 
1. Untere Hüllspelze I nervig, obere 3 nervig. 

a. Ährchen gegen die Spitze hin auch nach dem Verblühen ver­
schmälert. Ausdauernde Arten. 
aa. Rispe sehr locker, zuletzt überhängend, ihre Äste dünn, sehr 

rauh. Ährchen 7--9 blütig, ohne Granne (diese kürzer als 
die Deckspelze) bis 3 cm lang. Horstbildendes, 60--150 cm 
hohes, dunkelgrünes Gras schattiger Wälder. Juni-Aug. 

Wald-T., B. ram6sus Huds. 
bb. Rispe aufrecht, ziemlich dicht und kurz. 

a. Pfl. dichte Horste bildend. Untere BI.scheiden behaart. 
Untere BI. schmal, borstlich gefaltet. Rispe schmal, ge­
drängt. Deckspelze mit 4-10 mm langer Granne. Sonnige 
Hügel, trockene Magermatten. Zerstreut in Mittel- und 
Süddeutschland. Mai-Juli. 

Aufrechte T., B. erectus Huds. 
ß. Pfl. Ausläufer treibend. BI. scheiden kahl. Alle BI. flach. 

Rispe weit ausgebreitet. Granne fehlend oder sehr kurz. 
Trockene Hügel, Waldränder, Raine. Verbreitet. Juni. Juli. 

Unbegrannte T., B. inermis Leyss. 
b. Ährchen nach der Blütezeit nach oben verbreitert. Granne so 

lang oder länger als die Spelzen. Ein- oder zweijährig. 
aa. Stgl. ganz kahl. Rispe sehr groß und locker, aufrecht, zuletzt 

überhängend. Ihre Äste rückwärts sehr rauh. Granne länger 
als die lineal-pfriemliche, starknervige Deckspelze. 30 bis 
60 cm. Zäune, Wegränder, Mauem. Häufig. Mai-Sept. 

Taube T., B. sterilis L. 
bb. Stgl. unter der Ri'lpe kurzhaarig. Rispe etwas dicht, über­

hängend, ihre Äste glatt, kurzhaarig. Granne etwa so lang 
wie die lanzettliche, undeutlich nervige Spelze. Wegränder, 
Schutt, Mauem. Häufig. Mai, Juni. Dach-T., B.tect6rumL. 

2. Untere Hüllspelze 3-5-, obere 7-9nervig. Ein- oder zweijährig. 
a. BI. scheiden kahl. Rispe groß, nach der Blütezeit überhängend. 

Btn. zur Fruchtzeit etwas voneinander entfernt. Ährchen groß 
(2-2,5 cm lang). Granne kurz, oft etwas schlängelig. Pfl. 
meist gelbgrün, 40-80 cm. Unter der Saat. Nicht selten. Juni 
bis Sept. hg. oder kleistg. Roggen-T., B. secalinus L. 
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b. Bl.scheiden, wenigstens die unteren, behaart. Btn. auch zur 

Fr.zeit wenigstens am Grunde sich dachziegelartig deckend. 
aa. Beide Btn.spelzen etwa gleichlang, die äußere so lang wie ihre 

Granne. Rispe groß, zuletzt etwas überhängend. Ährchen 
lanzettlieh. Stg!. kahl, 30-IOO cm. Äcker, Wegränder, auf 
Ödland. Juni, Juli. Zerstreut. Acker-T., B. arvensis L. 

bb. Untere Btn.spelze deutlich länger als die obere. Rispe nach 
der Blütezeit zusammengezogen, ihre Äste kurz, aufrecht. 
Deckspelze und Rispenäste wie die ganze Pf!. weichhaarig. 
Ährchen eilanzettlich, Granne fast so lang wie die Deck­
spelze. Pf!. graugrün, 20-60 cm. Wegränder, Äcker, Wie­
sen. Gemein. Mai, Juni. kleistg. (B. hordeaceus L.) 

Weiche oder Sammet-T., B. mollis L. 

31. Brachyp6dium, Zwenke. 

I. Pfl. nicht kriechend, rasenförmig, meist dunkelgrün. Stgl. und B!. 
schlaff. BI. unterseits mit weißem Mittelnerv. Ähre meist locker, 
überhängend. Grannen der oberen Btn. meist länger als ihre Spel­
zen, dünn, oft geschlängelt. Schattige 'Wälder, Gebüsche. Zer­
streut. Juli, Aug. Stäubt 6-7 h Vm., wie die folgende. 

Wald-Z., B silvaticum R. S. 
2. Pf!. kriechend, hellgrün. Stg!. und BI. steif. Ähre meist dicht, auf­

recht. Grannen kürzer als ihre Spelzen, steif. Hügel, lichte Wälder, 
Gebüsche. Zerstreut. Juni, Juli. Fieder-Z., B. pinnatum P. B. 

32. Nardus, Borstgras. 

Pfl. graugrün, dichte Rasen bildend. Stgl dünn, nur am Grunde 
beblättert. BI. borstenförmig, steif. Ähre sehr dünn. Ährchen lineal­
pfriemlich, klein, violett. (Fig. 46.) Moore, magere Wiesen, Heiden. 
Häufig. Mai, Juni. pg. Die Bltn. stäuben 12-Ih. 

Steifes B., N. stricta L. 

33. L6tium, Lolch. 
Halm glatt, bis 50 cm hoch, am Grunde mit nichtblühenden 

B!.büscheln. BI. dunkel- oder trübgrün. Ährchen 5-I2blütig, Hüll­
spelzen kürzer als das Ährchen. Grasplätze, trockene Wiesen, Weg­
ränder. Gemein. Juni-Okt. Schwach pg. 

A usda uernder L., englisches Ra ygras, L. perenne L. 

34. Secale, Roggen. 
Pf!. kahl, graugrün. Ähre dicht, nickend. Hüllspelzen kürzer als die 

Btn. Untere Spelze lanzettlich, :3 nervig, sehr ungleichseitig gekielt, 
am Kiel steif-borstig-gewimpert. (Fig. 48.) Spindel bleibend, zähe. 
überall gebaut. 0 Mai, Juni. hg. Stäubt von Sonnenaufgang bis 
zum Abend. Jede Bte. bleibt nur t Stunde geöffnet. 

Saat-R., S. cereale L. 
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35. Triticum, Weizen. 
I. Ährchen schlank, bei der Reife in die einzelnen Btn. zerfallend. 

Hüllspelzen lanzettlich, gleichseitig, nicht oder schwach gekielt. 
Ähre 2zeilig. Wildwachsende Arten (AgropYrum). 
a. Deckspelze lang begrannt, Granne länger als ihre Spelze. 

Rasig, ohne Ausläufer. BI. oberseits matt, unterseits glänzend 
dunkelgrün, beiderseits rauh. Ähre lang, schlaff, etwas über­
hängend. Wälder, Gebüsche. Juni, Juli. Zerstreut. pg. 

Hunds-Quecke, T. caninum L. 
b. Deckspelzen unbegrannt oder mit kurzer Granne. Wurzelstock 

kriechend, lange, weißliche Ausläufer treibend. 
aa. Hüllspelzen 5-7 nervig. Deckspelzen zugespitzt oder mit 

kurzer Granne. Ähre kurz, aufrecht, dicht. BI. flach mit 
schmalen Nerven, diese mit einer einfachen Reihe kurzer 
Borsten. Äcker und Gartenland, Wegränder, Zäune. Gemein. 
Juni, Juli. Stäubt 4 h Nm. 

Gemeine Quecke, T. repens L. 
bb. Hüllspelzen 9-I1nervig, Nerven mit weichen Haaren be­

setzt. Deckspelzen ziemlich stumpf. BI. schmal, gewöhnlich 
nach oben eingerollt, ihre Nerven dick, einander genähert, 
mit vielen Reihen sehr kurzer Haare dicht besetzt. Ähre 
stark, sehr brüchig. Ährchen voneinander entfernt. Am 
sandigen Strand der Nord- und Ostsee. Juni-Aug. 

Binsen-W., T. junceum L. 
2. Ährchen dick, bei der Reife als ganzes abfallend oder die nackte 

Fr. auswerfend. Hüllspelzen eiförmig oder länglich, sehr ungleich­
seitig, wenigstens an der Spitze scharf gekielt. Ähre 4 zeilig. 
Gebaute Arten, einjährig oder einjährig-überwinternd. 
a. Ährenspindel zerbrechlich, stückweise mit den Ährchen ab­

fallend. Fr. von den Spelzen eng umschlossen (die Körner also 
beim Dreschen nicht ausfallend). Ähre fast gleichmäßig 4 kantig, 
locker, zuletzt nickend. Besonders in Süd- und Westdeutsch land 
gebaut. Juni, Juli. Spelz, Dinkel, T. Spelta L. 

b. Ährenspindel zähe, nicht zerfallend. Fr. frei ausfallend. Ähr­
chen 2-4 blütig, unbegrannt (Kolbenweizen) oder begrannt 
(Bartweizen). Häufig gebaut. Juni, Juli. hg. Das Blühen einer 
Bt. dauert nur i Stunde, einer Ähre 4 Tage. 

Saa t-W., T. vulgare Viii. 

36. H6rdeum, Gerste. 
I. Deckspelzen alle oder doch wenigstens die des mittleren Ährchens 

breit elliptisch. Ährenspindel zähe, bei der Reife die einzelnen 
Ährchen sich von ihr lösend. Gebaute Arten. 
a. Seitenährchen mit einer männlichen, unfruchtbaren Bt., un­

begrannt, Ähre daher 2zeilig. Juni, Juli. Meist kleistg. 
Zweizeilige G., Sommer-G., H. distichum L. 

b. Seitenährchen fruchtbar, begrannt. Ährchen entweder in 6 deut­
lichen Reihen angeordnet (var. hexastichum, 6zeilige G.) oder 
die Mittelährchen der Spindel angedrückt, die seitlichen stärker 



Cyperaceae 31 
gedrängt und abstehend und die Ähre daher 4zeiIig. Juni, Juli. 
hg. und kleistg., stäubt 5-6h Vm. 

Gemeine oder mehrzeilige G., Winter·G., H. vulgare L. 
2. Deckspelzen lanzettlich, an allen Ährchen begrannt. Ähren dicht, 

walzlieh. Wildwachsende Arten. 
a. Ähre mit Gipfelährchen, ihre Spindel zähe. Ährchen alle mit 

Stgf. und Stempeln. Untere Bl.scheiden zottig. Grasgrün, rasig. 
Schattige Laub- und Misch-, besonders Buchenwälder. Juni, 
Juli. Sehr zerstreut. (Elymus europaeus L.) 

Wald-G., H. silvaticum Huds. 
b. Ähre ohne Gipfelährchen, ihre Achse zur Fruchtzeit glieder­

weise zerfallend. Seitenährchen gestielt, nur mit Stgf. Bl.­
scheiden kahl. Schutt, Mauern, Wegränder. Meist häufig. Juni 
bis Sept. Mäuse-G., H. murinum L. 

37. Elymus, Haargerste. 
Pfl. bläulichgrün, Ausläufer treibend. BI. flach, starr und stechend, 

später eingerollt. Bl.scheiden glatt und kahl. Ährchen meist 3 blütig. 
Hüllspelzen lanzettlich, zugespitzt. Spelzen unbegrannt. (Fig. 44 ·) 
An der Nord- und Ostsee einheimisch, anderwärts angesäet. Juli, 
Aug. Die Btn. stäuben zu Mittag. 

Sand-H., Strandroggen, Strandhafer, E. arenariusL. 

9. Farn.: Cyperaceae, Scheingräser, Sauergräser. 1) 

I. Btn. zwitterig. Btn.hülle fehlend oder aus Borsten t 
gebildet. 
A. Deckbl. der Ährchen 2reihig. Ährchen vielblütig 

zu mehreren doldig von der Spitze des Halms aus-
gehend. Btn.hülle fehlend . (Fig. 78.) fJ 

Cyperus 32. 
B. Deckbl. der Ährchen spiralig angeordnet. 

I. Ährchen wenigblütig, in kleinen Büscheln, die 3 Fig. 78. 
oder 4 untersten Deckbl. kleiner, ohne Btn.­
hülle aus kurzen Borsten gebildet (Fig. 79.) 

Rhynch6spora 33. 
2. Ährchen mehrblütig, die unteren Deckbl. so groß 

oder größer als die übrigen, davon nur I oder 2 
ohne Btn. Fig. 79. 
a. Btn.borsten meist 6, kurz, rauh, die 

Deckbl. nicht überragend, öfter feh­
lend. (Fig.80.) Scirpus 32. 

b. Btn.borsten zahlreich, lang, nach der 
Bte.zeit die Deckbl. weit überragend 
und als seidig-wolliger Schopf die 
Fr. einhüllend. (Fig. 81.) 

Eri6phorum 32 . 

• ) Windblütler, meist pg. 

Fig. 80. Fig.8I. 
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Ir. Bt. eingeschlechtig, 1- oder2häusig.MännlicheBtn. 
ohne Btn.hülle. Weibliche Btn. mit einem schlauch­
förmigen, den Fr.kn. eng umschließenden und mit 
ihm zu einer Scheinfr. auswachsenden VorbI. 
(Fig.82.) StgI. oft 3 kantig. Carex 33. 

1. Cyperus, Cypergras. 
Fig.82. 

1. StgI. stumpf-3 kantig. BI. gekielt. Ährchen lanzettlich, strohgelb. 
StaubbI. meist 3, Narben 2. (Fig. 78.) Nasser, nackter Sand- und 
Torfboden. Zerstreut. 0 Juli, Aug. Gelbes c., C. f1avescens L. 

2. StgI. scharf-3 kantig. Ährchen lineal, schwarzbraun. StaubbI. 2. 

Narben 3. Nasser Schlamm, kahler Sand- und Moorboden, Teiche. 
Sehr zerstreut. 0 Juli, Aug. Braunes C., C. fuscus L. 

2. Eri6phorum, Wollgras. 
1. Nur ein Ährchen an der Spitze des StgI., aufrecht. Grundständige 

BI. borstenförmig rinnig, die oberen StgI.ständigen nur aus einer 
aufgeblasemm, spreitenlosen Scheide bestehend. Torfmoore, be· 
sonders Hochmoore, torfmoosreiche, sumpfige Wälder. Zerstreut. 
April, Mai. Scheidiges W., E. vaginaturn L. 

2. Ährchen mehrere, zuletzt überhängend. 
a. StgI. rundlich. BI. lineal, rinnig, mit langer 3 kantiger Spitze. 

Ährchen zu 3-5, ihre Stiele glatt. Sumpfige Wiesen und Süm­
pfe, Torfmoore. Häufig. April, Mai. (E. angustif6lium 
Roth.) Schmalblättriges W., E. polystachyum L. 

b . StgI. stumpf 3 kantig. BI. lineal-Ianzettlich, flach, mit kurzer 
3kantiger Spitze. Ährchen zu 5-12, ihre Stiele rückwärts rauh. 
Torfige Wiesen. Häufig. April, Mai. 

Breitblättriges W., E. latif61ium Hoppe. 

3. Scirpus, Simse, Binse, Flechtbinse. 
1. Ährchen einzeln an der Spitze des StgI. bzw. der Äste. 

a. StgI. stielrund. 
aa. Ährchen 3-7blütig, eiförmig. Narben 3. Griffel faden­

förmig. 
a . PfI. dichtrasig, 10-30 cm hoch. Oberste BI.scheide mit 

kurzer Spreite. DeckbI. stumpf, das unterste größer, 
stachelspitzig. Btn.borsten länger als die Fr. Moore, be­
sonders in Hochmooren zwischen Torfmoos. Zerstreut. 
Mai, Juni. Rasen-S., S. caespit6sus L. 

ß. PfI. Ausläufer treibend, 5-20 cm hoch. Alle BI. scheiden 
ohne Spreite. Deckb!. ohne Stachelspitze. Btn.borsten so 
lang oder kürzer als die Fr. Sumpfige, torfige Wiesen, 
feuchter Sandboden. Zerstreut. Juni, Juli . 

Wenigbl ü tige S., S. paucifl6rus Lightf. 
bb. Ährchen mehrblütig, spitz. Narben 2. Griffel am Grunde 

verdickt, durch eine Einschnürung vom Frkn. getrennt. Pfl. 
mit kriechendem Wz.stock, bläulichgrün, 15-60 cm hoch, 
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Ährchen braun, unterste Spelze dasselbe halb- (bei der Unter­
art uniglumis ganz-) umfassend. Nasse Wiesen, Sümpfe. 
Gemein. Juni-Aug. (Heleocharis palustris R. Br.l 

Sumpf-S., S. palustns L. 
b. StgI. 4 kantig, dünn, borstenförmig, 2-10 cm lang. Ährchen 

länglich-eiförmig, spitz, 4-Il blütig. Narben 3. Griffel wie bei 
voriger. Ufer, auf feuchtem Sand und Schlamm, feuchte Wiesen. 
Juni-Aug. Nicht selten. Nadel-S., S. aciculans L. 

2. Ährchen zu 2 oder mehreren. 
a. Btn.stand scheinbar seitenständig, weil von einem aufgerichteten 

TragbI. überragt, rispenartig, die Ährchen am Ende der Äste 
kopfig gehäuft. Pfl. stattlich, bis über 2 m hoch. Teiche, Seen 
und langsam fließende Gewässer. Häufig und sehr gesellig. Juni, 
Juli. See- oder Teich-B., S. lacustris L. 

b. Btn.stand deutlich endständig. 
aa. Ährchen vielblütig, in rispenartigen Spirren. StgI. 30 bis 

100 cm hoch. 
a. Stgl. scharf 3 kantig. BI. schmal lineal. Btn.stand köpf­

chenartig oder doch einfach zusammengesetzt, viel kürzer 
als die HüllbI. Ährchen groß, rostbraun. DeckbI. aus­
gerandet, in der Ausrandung mit Stachelspitze. Gräben, 
Ufer, Sümpfe, gern in salzhaltigem Wasser. Zerstreut. 
Juli, Aug. Strand- S., S. maritimus L. 

ß. Stgl.stumpf 3 kantig. Spirre mehrfach zusammengesetzt. 
Ährchen klein, grau oder grünlich. BI. breit-linealisch, 
flach. DeckbI. stumpf, mit kleiner Stachelspitze, nicht 
ausgerandet. Nasse Wiesen, Ufer, vValdsümpfe. Häufig. 
Juni, Juli. Wald-S., S. silV<l.ticus L. 

bb. Ährchen wenigblütig, in einer 2zeiligen Ähre. Narben 2. 
Pfl. lO-30 cm hoch, mit kriechendem Wz.stock. Stgl. rund­
lich-zusammengedrückt. Feuchte Wiesen und Triften, Ufer. 
Zerstreut. [Pers. 

Zusammengedrückte S., gemeines Quellried, S. compressus 

4. Rhynch6spora, Schnabelbinse, Moorsimse. 

Wz. faserig. StgI. 3 kantig. Ährchenknäuel ebenso lang wie die 
Deckbl. Ährchen weißlich, später oft etwas rötlich. Btn.borsten meist 
IO, kurz. (Fig. 79.) Torfsümpfe, moorige Wiesen. Zerstreut. Juli, 
Aug. Weiße S., R. alba Vahl. 

5. Carex, Segge, Rietgras. 

A. Halm nur mit einem einzigen endständigen Ährchen. Ährchen ein­
geschlechtlich, Pfl. also 2häusig. Narben 2. BI. borstlich. Wz.­
stock mit unterirdischen Ausläufern. Schläuche eiförmig, zuletzt 
wagerecht abstehend, mit kurzem Schnabel, rostbraun. 5-20 cm. 
Torfige Wiesen. Zerstreut. April, Mai. 

Zweihäusige S., C. di6ica L. 
Wünsche·Sehorler, Verbr. Pflanzen Deutschlands. 9. Aufl. 3 



34 Cyperaceae 

B. Mehrere Ährchen an der Spitze des Stgl. 
I . Ährchen alle oder doch der größte Teil männliche und weibliche 

Btn. enthaltend, fast gleichgestaltet, in eine zusammengesetzte, 
oft unterbrochene, am Grunde bisweilen rispige Ähre geordnet. 
I. WZ.stock kriechend, Ausläufer treibend. 

a. Ährchen 3-6, alle am Grunde männlich, an der Spitze 
weiblich. 
aa. Ährchen braun, meist gerade. Ähre gedrängt. Schläu­

che aufrecht, etwa so lang wie die rotbraunen, mit 
grünem Kiel versehenen Deckbl. Sonnige Hügel, san­
dige Waldränder und Triften. Nicht selten. April, 
Mai. (C. Schreberi Schrank.) 

Frü he S., C. praecox Schreb. 
bb. Ährchen meist etwas gekrümmt, weißlich bis strohgelb. 

Ähre meist etwas locker. Schläuche abstehend, länger 
als die Deckbl. Schattige Wälder. Zerstreut, beson­
ders in Mittel- und Süddeutschland. Mai, Juni. 
Zittergrasartige oder Seegras-S., C. brizoides L. 

b. Ährchen 5-20, bräunlich. 
aa. Obere und untere Ährchen meist ganz weiblich, mitt­

lere männlich, eine gelappte, bisweilen doppelt zusam­
mengesetzte Ähre bildend. Schläuche mit einem sehr 
schmalen, feingesägten, aber nicht geflügelten Rande. 
Stgl. bis zur Mitte beblättert, länger als die BI. Feuch­
ter Sandboden, sumpfige Wiesen. Verbreitet. Mai, 
Juni. (C. in termedia Good.) 

Zweizeilige oder Kamm-S., C. dfsticha Huds. 
bb. Alle Ährchen männliche und weibliche Btn. 6 

enthaltend oder das obere männlich, das 
untere weiblich, hellbraun. Schläuche mit 
einem etwas unter der Mitte beginnenden 
Flügel. (Fig. 83.) Stgl. nur unterwärts be­
blättert, etwa so lang wie die starren BI. Sand-
fluren, sandige Kiefernwälder. Im norddeut- Fig. 83. 
sehen Flachland verbreitet, trägt durch seinen 
weithin kriechenden Wz.-stock zur Dünenbefestigung 
bei; im Binnenlande seltener. Sand- S., C. arenaria L. 

2 . Pfl. rasig, ohne Ausläufer. 
a. Ährchen an der Spitze männlich (daher die obersten 

Spelzen zur Fr.zeit leer). 
aa. Schläuche auf einer Seite flach, auf der anderen ge­

wölbt, sparrig-abstehend. 
a. Stgl. scharf 3 kantig, mit vertieften Seiten­

flächen, an den Kanten sehr rauh. BI. 5 bis e 
9 mm breit. Ähre dicht, am Grunde meist 
doppelt zusammengesetzt. Schläuche deut- ' 
lieh längsnervig. (Fig. 84.) Pfl. sehr kräftig. 
40-80 cm hoch. Feuchte Wiesen, Gräben, 
Sümpfe. Häufig. Mai, Juni. 

Fuchs- S., C. vulpina L. Fig.84· 
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p. StgI. 3 kantig, mit ebenen Seitenflächen, 6 
nur oberwärts rauh. BI. 2-4 mm breit. 
Ähre einfach, gedrungen. Schläuche ner-
venlos oder undeutlich gestreift. (Fig. 85 .) 
Pfl. 20-50 cm hoch. Wälder, Gebüsche, 
Wiesen, Sumpfränder. Häufig. Mai, Juni. 
(C. muricata L.) 

Dichte S., C. conUgua Hoppe. . 
bb. Schläuche beiderseits gewölbt, aufrecht, ner- Flg. 8s . 

venlos oder undeutlich nervig. StgI. kräftig, 40-90 cm 
hoch, mit ebenen Seitenflächen, scharfkantig, sehr 
rauh. Btn.stand zusammengesetzt, locker, eine grau­
schimmernde Rispe. Sumpfige, torfige Wiesen, Flach­
moore, Waldsümpfe. Zerstreut, oft gesellig. Mai, Juni. 

Rispige S., C. paniculAta L. 
b. Ährchen am Grunde männlich. 

aa. Untere Ährchen weit voneinander entfernt, ihre 
Tragb!. laubartig, die Ähre überragend. Stg!. bis zur 
Ähre beblättert, schlaff, zuletzt oft übergebogen, un­
deutlich 3seitig. Schläuche ziemlich aufrecht. länger 
als die Spelzen, ungeflügelt, mit 2 zähnigem Schnabel. 
Schattige, feuchte Laubwälder, Gebüsche, gern an 
quelligen Stellen. Häufig. Mai, Juni. 

En tferntährige S., C. rem6ta L. 
bb. Ährchen mehr oder weniger genähert, ihre Tragbl. 

kurz, meist schuppenförmig, die Ähre nicht überragend. 
Stgl. nur unterwärts beblättert. 
a. BI. kürzer als der Stg!., ziemlich derb und starr. 

Schläuche mit ziemlich langem, deutlich 2 zähnigem 
Schnabel. 
aa. Ährchen meist zu 4. etwas entfernt, 

rundlich, grünlichgelb. Schläuche 
sperrig, fast sternförmig, abstehend, 
ohne Flügelrand, länger als die ei­
förmigen Deckb!. (Fig.86.) Sumpfige 
Wiesen. Verbreitet. Mai, Juni. 

(C. echinata Murr.) 
Igel-S., C. stellulAta Good. Fig.86. 

pp. Ährchen meist 6, genähert, eiförmig oder 6 
elliptisch, hellbraun. Schläuche aufrecht, 
am Rande geflügelt, so lang wie die läng-
lichen Deckbl. Feuchte Wiesen, Triften, 
Wälder. Häufig. Juni. Juli. 

Hasenpfoten-S., C.leporina L. 
p. BI. länger oder doch fast so lang wie der Stgl.. 

sehr weich und schlaff. Schläuche aufrecht, Fig.87. 
mit kurzem Schnabel. 
aa. Ährchen 8-12, genähert, länglich, gelblich, spä­

ter bräunlich. Schläuche zuletzt abstehend, lan­
zettlich, mit sehr kurz 2 zähnigem Schnabel. 

3* 
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(Fig. 87.) Stg!. scharf 3 kantig, rauh, anfangs 15, 
später 30-60 cm hoch. Pf!. grasgrün. Sumpfige 
WaldsteIlen, nasse Wiesen. Ziemlich verbreitet. 
Mai, Juni. Verlängerte S., C. elongata L. 

ßß. Ährchen 4-7, die unteren etwas entfernt, rund­
lich bis eiförmig, grünlichgrau, später gelblich. 
Schläuche ziemlich aufrecht, eiförmig, mit kur­
zem, an der Spitze kaum ausgerandetem Schna­
bel. Stg!. nur oberwärts rauh, 20-40 cm hoch. 
Pfl. graugrün. Sumpfige Wiesen, Bruchwälder. 
Meist häufig. Mai, Juni. 

Graugrüne S., C. canescens L. 
Ir. Ährchen getrennten Geschlechts, das endständige oder die ober­

sten männlich, die übrigen weiblich. 
1. Narben 2. Schläuche schnabellos oder sehr kurz geschnäbelt. 

a. Pfl. große, dichte Rasen bildend, ohne Ausläufer. Stgl. am 
Grunde blattlose Scheiden und darüber erst einige BI. 
tragend, Scheiden deutlich netzfaserig. Stgl. steif auf­
recht, 40-75 cm hoch. Männliche Ährchen 1-2. Schläuche 
ellipsoidisch, deutlich nervig. Sümpfe, Flachmoore, oft im 
Wasser. Zerstreut, oft große Bestände bildend. April, 
Mai. (C. stricta Good.) Steife S., C. elata All. 

b. Pil. mit kürzeren oder längeren Ausläufern. Scheiden 
nicht netz faserig. 
aa. Männliche Ährchen 3-4, weibliche 3-5, schlank 

walzenförmig, später überhängend, Schläuche beider­
seits gewölbt. Das unterste Tragbl. die Spitze des 
obersten männlichen Ährchens überragend. BI. 4 bis 
8 mm breit, flach. Stgl. scharf 3 kantig, weit herab 
rauh, 30-80 cm hoch. Sümpfe, Gräben, Ufer. Häufig. 
April, Mai. (C. acuta L.) 

Schlanke oder scharfe S., C. gracilis Curt. 
bb. Nur I, seltener 2 männliche Ährchen, weibliche kurz­

walzenförmig, aufrecht. Schläuche außen gewölbt, 
innen flach. Das unterste Tragbl. die Spitze des ober­
sten männlichen Ährchens nicht überragend. BI. 2 bis 
4 mm breit, am Rande einwärts gerollt. Stgl. scharf 
3 kantig, nur oberwärts rauh, 10-40 cm hoch. Pfl. 
graugrün. Nasse Wiesen und Moore, feuchte Triften 
und Wälder. Gemein. April, Mai. (C. vulgaris Fr.) 

Gemeine ocer Wiesen-S., C. Gooden6ughii Gay. 
2. Narben 3. 

a. Schläuche schnabellos oder mit einem sehr kurzen, ge­
stutzten oder ausgerandeten, aber nicht gespaltenen 
Schnabel. 
aa. Weibliche Ährchen aufrecht, sitzend oder höchstens das 

unterste kurz gestielt. Schläuche behaart. Tragbl. 
nicht oder sehr kurz scheidig. 
a. TragbI., wenigstens das untere, laubartig, niemals 

trockenhäutig. Männliches Ährchen dünn-zylin-
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drisch, weibliche meist 3, dichtgedrängt, kugelig-ver­
kehrt-eiförmig. Pfl. ohne Ausläufer, grasgrün,dicht­
rasig. StgI. dünn, 3kantig, zur FLzeit abwärts ge­
bogen, 10-30 cm lang. Trockene Wälder, lichte Ge­
büsche, Holzschläge. Ziemlich häufig. April, Mai. 

Pillen- S., C. piluHfera L. 
ß. TragbI. trockenhäutig, zuweilen mit laubartiger 

Spitze. Männliche Ährchen mehr oder weniger 
keulenförmig. 
aa. PfI. rasig, ohne Ausläufer. Scheiden blutrot. 

Stgl. dünn, 10-30 cm, zuletzt kürzer als die 
schlaffen, hellgrünen, schmalen BI. Weibliche 
Ährchen 2, ihreSpelzen schwarzbraun, mit hellem 
Mittelnerv. LIchte, trockene Laubwälder, Ge­
büsche. Zerstreut. April, Mai. 

Berg-S., C. montana L. 
ßß. Wz.stock kurze Ausläufer treibend. Scheiden 

hell- bis mehr oder weniger dunkelbraun. BI. 
derb, starr, oft zurückgekrümmt, kürzer als der 
Stgl. 
;c. Weibliche Ährchen eiförmig, 

sitzend, ihre Spelzen rotbraun, ~ 
sehr stumpf, mit breitem, wei- c0 
ßem, vorn fransig-zerschlitztem 
Hautrand (Fig. 88). Sandige 
Hügel und Wälder, besonders 
Kiefernwälder, Heiden. April, Mai. Fig. 88. 

Heide- S. , C. ericet6rum Poil. 

:. Weibliche Ährchen eiförmig-länglich b 
oder länglich, das unterste kurz gestielt, 
ihre Deckbl. spitz oder stachelspitzig, 
ohne oder nur mit schmalem Haut rand . 
(Fig. 89.) Trockene Grasplätze, Raine, 
Hügel. Häufig. März, April. (C. verna 
ViII.) Frühlings-S., Fig.8g. 

C. caryophylh~a Latour. 
bb. Weibliche Ährchen deutlich gestielt, nicht selten zu­

letzt nickend oder hängend. 
a. TragbI. langscheidig oder ganz scheidig. 

aa. Ährchenlocker-fingerförmig gestellt, das schmal­
lanzettliche männliche Ährchen von dem ober­
sten weiblichen überragt und daher scheinbar 
seitlich stehend, weibliche meist 3, lockerblütig, 
ihre Tragbl. häutig, rotbraun. Schläuche be­
haart. Pfl. mit ausdauernder, mittelständiger 
Bl.rosette. Stgl. seitenständig, dünn, schlaff, 
10-30 cm, so lang oder etwas kürzer als die Bl.­
scheiden, rot. Schattige Wälder. April, Mai. 
Zerstreut. Finger-S., C. digitata L. 
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ßß. Das männliche Ährchen ragt über die weiblichen 
hinaus und ist deutlich endständig. Weibliche 
Ährchen 1-2. aufrecht. etwas entfernt. locker­
früchtig. ihre Deckbl. schwärzlich mit grünem 
Mittelstreifen. Schläuche kahl. kuge­
lig-eiförmig. (Fig.90 .) BI. flach. kür-~ 
zer als der 10-30 cm hohe Stgl.. ihre 
Scheiden braun. Pfl. Ausläufer trei-
bend. blaugrün. Feuchte \Viesen. 
Häufig. April-Juni. 

Hirsen-S .• C. panfcea 1. Fig. 90. 
ß. Tragbl. nicht oder sehr kurzscheidig. 

\Veibliche Ährchen wenigstens zuletzt nickend 
oder überhängend. 2 oder 3. dichtfrüchtig. 
aa. BI. und Bl.scheiden behaart. gelbgrün. Männ­

liches Ährchen einzeln. Schläuche nervig. schna­
bellos. Pfl. rasig. ohne Ausläufer. Stgl. 20 bis 
30 cm hoch. Lichte VI; älder. Wiesen. Gebüsche. 
Häufig. Mai. Juni. Bleiche S .• C. pallescens 1. 

ßß. Bl. und Bl.scheiden k a hl. graugrün. Männliche 
Ährchen 2 oder 3. an langen. dünnen Stielen. 
Schläuche nervenlos. rauh punktiert. mit kurzer 
Spitze. Pfl. Ausläufer treibend. Stgl. 20 bis 
60 cm hoch. Feuchte Wiesen. Ufer. an lehmigen 
Hängen unter Gebüsch. Zerstreut. Mai. Juni. 

Graugrüne S .• C. glauca Murr. 
b. Schläuche mit einem deutlichen. 2 spaltigen oder 2 zähnigen 

Schnabel. 
aa. Nur eine männliche Ähre an der Spitze des Stg!. 

Schläuche kah!. 
a. Weibliche Ährchen mehr oder weniger lockerblütig. 

sehr schlank. meist zu 4. la nggestielt. zur Fr.zeit 
zierlich-hängend. Tragbl. laubblattartig. 
langscheidig. Deckbl. lanzettlich. lang zuge-
spitzt. Schläuche ellipsoidisch. stumpf-3 kan- ~ 
tig. grün. nervenlos. ihr Schnabel mit ge-
rade vorgestreckten Zähnen. (Fig.91.) Stgl. 
3 kantig. glatt. 30-60 cm hoch. Schattige. 
feuchte Laubwälder. Häufig. Mai. Juni. Fig.91. 

Wald-S .• C. silvatica Huds. 
ß. Weibliche Ährchen dichtblütig. zur Fr.zeit 

gelblich. Tragb!. nicht oder kurzscheidig. 
aa. Weibliche Ährchen zu 3-6. dicht-walzig. 

genähert. zuletzt überhängend. ihre Spel­
zen mit rauher Spitze. Schläuche sparrig­
abstehend. glänzend. die Zähne ihres 
Schnabels auseinandertretend. (Fig. 92 .) 
Stgl.scharf 3 kantig. sehr rauh. 50-100 cm 
hoch. Gräben. Ufer. Sümpfe. Zerstreut. 
Mai. Juni. Zypergrasähnliche S., 

C. Pseudocyperus L. Fig. 92. 
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pp. Weibliche Ährchen 2-3, kugelig oder 
eiförmig, aufrecht, einander genähert, 
die oberen sitzend oder fast sitzend. 
Schläuche weit abstehend, die unteren 
abwärts gerichtet, eiförmig, aufge­
blasen, plötzlich in den herabge­
krümmten, am Rande rauhen Schna­
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bel verschmälert, gelb. (Fig. 93·) Fig.93. 
Stgl. meist steif, scharf 3 kantig, 25 bis 
50 cm hoch. Torfige Wiesen, feuchte 
Waldplätze. Meist häufig. Mai, Juni. 

Gelbe S., C. flava L. 
bb. Mehrere (2-5) männliche Ährchen über den 

weiblichen. 
a. Schläuche kahl. 6 

aa. Männliche Ährchen rostfarbig oder Fig. 94. 
hellbraun, dünn. Schläuche weit länger 
als die DeckbI., aufgeblasen, hellgrün. 
x. Stgl. stumpf-3 kantig, glatt. 30-60 cm hoch. 

BI. schmal-lineal (3-5 mm breit). graugrün. 
Schläuche kugelig aufgeblasen, fast wage­
recht abstehend, plötzlich in den Schnabel 
verschmälert. (Fig.94.) Sümpfe, Ufer. Ver­
breitet. Mai, Juni. 

Schnabel-S .• C. rostrata With. 
::l. StgI. scharf 3 kantig, an den Kanten 6 

rauh. 30-80 cm hoch. BI. lineal 
(6-9 mm breit), grasgrün. Schläuche 
ei-kegelförmig, schiefaufrecht, all-
mählich in den Schnabel verschmä-
lert. (Fig.95.) Sümpfe, Gräben, Erlen-
brüche. Ziemlich häufig. Mai, Juni. F ' 

Blasen - S., C. vesicaria L. 19·95· 

pp. Männliche Ährchen dunkelbraun, dicker. 
Schläuche etwa so lang wie die zuge­
spitzten DeckbI. Kräftige. bis über I m 
hohe Pfl. 
x. Bl.scheiden netzfaserig. BI. 4-6 rom 

breit. Männliche Ährchen 2 oder 3, 
o 

ihre unteren Deckb!. stumpf. Weib- Fig.96. 
liehe Ährchen 2 oder 3, sitzend, oder 
das unterste kurz gestielt. Schläu­
che zusammengedrückt. (Fig.96.) 
Nasse Wiesen, Sümpfe. Verbreitet. 
Mai, Juni. 

S u m p f - S., C. acutif6rmis Ehrh. 
:. Bl.scheiden nicht netzfaserig. BI. 

10-12 mm breit. Männliche Ähr­
chen 3-5. mit lauter haarspitzigen 
DeckbI. Weibliche Ährchen 3 oder Fjg.97. 
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4, das unterste lang gestielt. Schläuche bei­
derseits gewölbt. (Fig. 97.) Ufer, Gräben, 
Sümpfe. Zerstreut. Mai, Juni. 

Ufer- S., C. riparia Curt. 
ß· Schläuche behaart, ei-kegelförmig, ~ang-ge- 0 

schnäbelt. (Fig. 98.) Männliche Ahrchen 
meist 2, weibliche 2 bis 4, entfernt. Untere 
TragbI. langscheidig. BI. flach, mehr oder 
weniger dicht behaart. PfI. grasgrün, Aus-
läufer treibend. Stgl. 20-60 cm hoch. Auf 
sandigem und lehmigem Boden, an feuch- , 
teren und trockeneren Orten. Mai, Juni. 
Verbreitet. Behaarte S., C. hirta L. Fig.98. 

10. Farn.: Araceae, Aronstabgewächse. 

I. Hüllbl. flach. Kolben bis zur Spitze mit Zwitterbtn. besetzt. 
A. Hüllbl. dem StgI. ähnlich und scheinbar seine Fortsetzung bil­

dend, daher der Btn.kolben scheinbar seitenständig. (Fig. 99.) 
Btn.hülle 6 blättrig. Fr. eine saftlose (bei uns nie reifende) 
Beere. 

B. HüllbI. ausgebreitet, innen weiß. 
Btn.kolben endständig, an der Spitze 
mit männlichen Btn. Btn.hüllefeh­
lend. Fr. eine Beere. (Fig. 100.) 

Calla 40. 

A.corus 40. 

II. HüllbI. am Grunde zusammengerollt, 
die Btn. verbergend. Btn.kolben unten 
mit weiblichen Btn. (Fr.kn.), in der 
Mitte mit männlichen Btn. (Staubbl.), 
über den Btn. in einen nackten, keulen­
förmigen Fortsatz verlängert. Fr. eine 
Beere. (Fig. 101.) Arum 41. Fig. 99. Fig. 100. Fig. 101. 

I. Acorus, Kalmus. 

Stgl. bI.artig zusammengedrückt, auf der einen Seite scharfkantig, 
auf der anderen mit einer Rinne, aus welcher der Kolben hervortritt. 
(Fig. 99.) WZ .stock kriechend. Von aromatischem Geruch. Teiche, 
Sümpfe, Gräben. Verbreitet. Juni, Juli. pg. Die Fr., rote Beeren, 
schlagen bei uns stets fehl. Die PfL stammt aus Südost-Asien u. wurde 
im 16. Jahrh. in Europa eingeführt. Echter K., A. Calarnus L. 

2. Calla, Schlangen wurz. 

Bl.herzförmig, zugespitzt, Hüllbl. außen grün, innen weiß. Kolben 
länglich-walzlich, stumpf. (Fig. 100.) Beere rot. WZ.stock kriechend. 
Sumpfige Ufer, Waldsümpfe, Torfbrüche. Zerstreut. Mai-Juli. pg. 
De- Giftig. Sumpf-Sch.,C.palustrisL. 
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3. Arum, Aronstab. 
BI. spieß-pfeilförmig, oft braun gefleckt. Hüllbl. gelblich-grün,dop­

pelt so lang als die keulenförmige, dunkelviolette Verlängerung des 
Kolbens. (Fig. 101.) Beere rot . WZ.stock nach der Bte.zeit knollig an­
schwellend . Schattige, feuchte Laubwälder. Zerstreut. Mai, Juni. pg. 
Dke. In der Btn.scheide entwickelt sich eine Temperatur, die 6 bis 
7h Nm. 6°, ja sogar 12-15° höher als die der Umgebung ist. Giftig! 

Gefleckter A., A. maculatum L. 

II. Farn. : Lemnaceae, Wasserlinsengewächse. 

I. Lemna, Wasserlinse, Entengrütze. 
I. Laubglieder seicht untergetaucht, längJich-lanzettJich, an einem 

Ende stielartig verschmälert, mit je I Wz.faser, meist viele kreuz­
weise zusammenhängend, 7-10 mm lang. (Fig. I02d .) Teiche, 
Sümpfe, Gräben. Zerstreut. April, Mai. cf und ~. pa-pg. KI. 
und M. Dreifurchige oder Untergetauchte W., L. trisulca L. 

2. Laubglieder schwimmend, rundlich, einzeln oder wenig zusammen­
hängend, beiderseits flach. 
a. Laubglieder mit mehrerenWz.fasern (Fig. 

102 a) und unterseits meist rötlich ge­
färbt, 5 mm breit. Sümpfe, Teiche, meist 
mit folgender Art. Mai, Juni. cf und <;' . 
pa. KI. und M. Vielwurzlige oder 

Große W., L. polyrrhiza L. 
b. LaubgJieder nur mit je einer Wz.faser 

(Fig. 102 b), beiderseits grün, 3 mm breit. 
Gräben, Teiche, diese oft ganz überziehend. 
Mai, Juni. cf und <;'. KI. und M. 

Kleine W., L. minor L. Fig . 102 . 

12 . Farn. : Juncaceae, Binsengewächse. 
I. BI. meist pfriemenförmig, kahl. Kapsel 

vielsamig. (Fig.l03.) Juncus 41. 

H . BI. flach, am Rande mit langen Wimper­
haaren . Kapsel 3samig. (Fig. 104.) 

Luzula 43. 

I. Juncus, Binse. 

~ -k~ 
Fig.103· Fig. '04. 

A. Btn.stand scheinbar seitenständig, von einem aufrechten, den Stgl. 
fortsetzenden Hüll- oder Deckbl. zur Seite gedrängt und überragt. 
Btn. stets einzeln (nicht in Köpfchen) , meist gestielt. Stgl. blattlos, 
nur am Grunde mit spreitenlosen, scheidenartigen Niederbl. 
I. Btn.stand wenig (3-7) blütig, scheinbar etwa in der Mitte des 

fadenförmigen, 15-45 cm hohen Stgl. Niederbl. strohfarbig, 
schwach glänzend. Staubbl. 6 . Sumpfige Wiesen, nasse Triften 
und Moore. Zerstreut. Juni-Aug. 

Fadenförmige B., J. filif6rmis L. 
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2. Btn.stand reichblütiger, in der oberen Hälfte des Stgl. 
a. Griffel sehr kurz. Staubbl. 3. Stgl. grasgrün, mit zusammen­

hängendem Mark. Grundständige NiederbI. gelb oder braun, 
matt. 
aa. Halm glatt, lebhaft grün, glänzend, sehr zart gestreift. 

Btn.stand meist locker bis flatterig. Gräben, Ufer, sump­
fige Wiesen und Waldstellen. Häufig. Juni-Aug. pg. W. 

Flatter-B., J. effusus L. 
bb. StgI. matt, etwas graugrün, deutlich erhaben gestreift. 

Btn.stand gedrängt oder geknäuelt. Heiden, auf feucht 
sandigem oder moorigem Boden. Zerstreut. Mai, Juni. 
pg. W. (J. conglomenitus der Schriftsteller.) 

Knäuel-B., J. Leersii Marss. 
b. Griffel deutlich. Staubbl. 6. Grundständige Scheiden glänzend. 

aa. StgI. stark gerillt, mit fächerig-unterbrochenem Mark, 
bläulich-grün. Scheiden glänzend schwarzbraun. Pfl. 
dichtrasig. Feuchte, lehmige Orte, Gräben. Ziemlich häu­
fig. Juni-Aug. pg. W. Blaugrüne B., J. glaucus L. 

bb. StgI. starr aufrecht, glatt, mit ununterbrochenem Mark. 
Scheiden gelbbraun. Pfl. lockerrasig. Wz.stock ausläufer­
artig kriechend, mit ziemlich verlängerten Gliedern. Im 
feuchten Dünensande, besonders in Dünentälern. Am 
Ostseestrande verbreitet. J uni-Aug. 

Baltische B., J. balticus Willd. 
B. Btn.stand deutlich endständig. StgI. BI. tragend oder doch am 

Grunde von Bl.büscheln umgeben. 
I. Btn. einzeln, jede am Grunde mit 2 Vorbl. 

a. Stgl außer den Tragbl. des Btn.standes blattlos. Bl. grund­
ständig, starr, borstenartig, linealisch-rinnig, abstehend, kür­
zer als der 15-30 cm hohe, steif-aufrechte Stgl. Btnstand 
endständig, doldig-rispig, seine Äste länger als die Hüllbl. 
Sandige und moorige Triften, Heiden. Stellenweise häufig, 
besonders in Norddeutschland. Juni-Aug. Fast hg. W. 

Sparrige B., J. sqarr6sus L. 
b. Stgl. beblättert (meist aber nur wenige, oft nur I rinniges BI. 

tragend). BI. nicht durch Querwände gefächert. 
aa. Pfl. ausdauernd, mit kriechendem Wz.stock. Btn.stand 

eine rispige Spirre, von dem untersten Hüllbl. überragt. 
StgI. zusammengedrückt. Btn.hüllbl. stumpf, etwa t so 
lang wie die fast kugelige Kapsel. (Fig. 105), braun, weiß 
berandet. Feuchte Wiesen und Wegränder. Verbreitet, 
Juli, Aug. Zusammengedrückte B., 

Weg-B., J. compn!ssus Jacq. 
bb. Pfl. einjährig, ohne kriechenden Wz.stock, vom ~ 

Grunde aus stark verzweigt. Btn.stand sehr 
locker, sichelartig. Btn.hülle zugespitzt, deut-
lich länger als die längliche Kapsel (Fig. 106), 
weißhäutig, mit grünem Rückenstreif. Feuchte 
Orte. Gemein. Juni-Sept. W. und kleistg. 

Kröten-B., J. buf6nius L. Fig.105. 
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2. Btn. zu Köpfchen vereinigt und diese einen rispigen 
Gesamtbtn.stand bildend. Stg!. beblättert. B!. 
durch Querwände fächerig. 
a. Staubbl. 6. Kapsel zugespitzt. BI. rundlich oder 

zusammengedrückt. Stgl. aufrecht. 
aa. Btn.hüllbl. gleichlang, die inneren stumpf, 

die äußeren spitz, alle kurz stachelspitzig, 
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brauDrot. Kapsel kurz stachelspitzig. Feuchte Fig. 106. 

Wiesen, Gräben, Sümpfe. Gemein. Juli, Aug. 
pg. W. Glanz-B., J.lampocarpus Ehrh. 

bb. Btn.hüllbl. ungleichlang, die inneren länger, an 
der Spitze etwas auswärts gekrümmt, alle lang 
zugespitzt (Fig. r07), dunkelbraun. Kapsel all­
mählich in einen langen Schnabel verschmälert. 
Sumpfige Waldstellen, Gräben und Moore. Meist 
häufig. Juni-Aug. pg. (Vm. weiblich, Nm. 
zweigeschlechtig .) W. Spitzblütige 

oder Wald-B., J. acutift6rus Ehrh. 
b. Staubb!. 3. Kapsel stumpf. (Fig. 108.) BI. dünn, 

borstIich bis fadenförmig. Btn. wenigköpfig, oft Fig. 107. 

mit Laubtrieben in der Mitte der Köpfe. Stg!. ~ 
dünn, aufrecht oder oft niederliegend und wur-
zelnd oder im Wasser flutend. Gräben, Tüm-
pel, Sümpfe, auf nassem nackten Sand und 
Torf. Nicht seIten. Juli, Aug. Schwach pg. W. 

Niedrige oder Sumpf-B., 
J. supinus Moench. Fig. 108. 

2. Luzula, Hainbinse oder -simse, Marbel. 

1. Btn. einzeln an den Ästen des doldigen Btn .standes oder zu 2-5-
büschelig an den Ästen der mehrfach zusammengesetzten Spirre 
(nicht in Ährchen oder Köpfchen). 
a. Jede einzelne Bt. langgestielt. Samen an der Spitze mit einem 

deutlichen Anhängsel. Stgl. 15-30 cm hoch. 
aa. Unterste BI. lineal-lanzettlich, 5-ro mm breit. Äste des 

Btn.standes nach dem Verblühen meist zurückgeschlagen. 
Samen anhängsel sicheIförmig (Fig. r04 b.) Wälder. Häufig. 
März-Mai. pg. (Der weibliche Zustand dauert bis 7 Tage, 
der zwittrige nur r Tag.) W. mch. 

Behaarte H., L; pi16sa Willd. 
bb. Unterste BI. lineal, 2-3 mm breit. Äste des Btn.standes 

auch zur Fr.zeit aufrecht. Samen anhängsel gerade. (Fig. 104a.) 
Sonnige Bergabhänge unter Gebüsch, begraste Waldplätze, 
in den Rheingegenden. April, Mai. W . 

Forsters H., schlanke H., L. Forsteri D. C. 
b. Btn. zu 2-5büschelig. Samen ohne Anhängsel. Stgl. 30 bis 

80 cm hoch. 
aa. Hüllbl. des Btn.standes länger als dieser. BI. lineal-Ianzett­

lieh, 3-4 mm breit. Btn. meist zu 4 büschelig, weißlich oder 
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rötlich. Lichte, trockene Wälder und Gebüsche. In Mittel­
und Süddeutschland meist häufig. Mai, Juni. (L. albida 
D . C., L. angustif61ia Garcke.) 

Busch- oder Silber-H., L. nemor6sa E. Mey. 
bb . Btn.stand länger als die HüllbI. BI. lineal-Ianzettlich, 5 bis 

10 mm breit. Büschel meist 2 oder 3 blütig. Btn. heller oder 
dunkler braun. Schattige, etwas feuchte Wälder, besonders 
in Gebirgsgegenden. Mai, Juni. pg. W. (L. maxima D. C.) 

Wald- oder große H., L. silvatica Gaud. 
2 . Btn. in eiförmigen oder kugeligen Ähren an den Ästen des Btn.­

standes. 
a . Ähren 2-5, die seitlichen zuletzt nickend. Staubbeutel 2- bis 

6mal so lang wie die Staubfäden. PfI. locker-rasig, mit kurzen 
Ausläufern. Triften, Heiden, Wälder. Gemein. April, Mai. 
pg. W . 

Feld - oder gemeine H., Hasenbrot, L. campestris D. C. 
b. Ähren zu 5-IO, alle aufrecht oder etwas abstehend. Staubbeutel 

etwa so lang wie die Staubfäden. Pfl. dichtrasig. Lichte Wälder, 
Heiden. Häufig. (Unterart der vorigen.) 

Vielblütige H., L. multif16ra Lej. 

I3. Farn.: Liliaceae, Liliengewächse. 
1. Griffel 3 oder 4. 

A. Griffel 4, kurz. StaubbI. 8, mit langer Granne. *. -
Btn.hülle 8 blätterig. (Fig. 109.) Kriechender 
Wz.stock . Paris 51. 

B. Griffel 3, sehr lang. StaubbI. 6. Btn.hülle ver- Fig. 109. 
wachsen blättrig, glockig-trichterig, mit sehr langer 
Röhre. (Fig. 1I0.) Btn. groß. BI. erst im 
nächsten Frühling (mit der Fr.) er-
scheinend. KnollenpfI. , 

C61chicum 46. 
II. Griffel I oder 1 sitzende Narbe. 

A. Btn.hülle fr e iblättrig. 
I. Btn. groß (Btn.hüllbI. über 3 cm 

lang, außen nie grün). 
a. Staubbeutel quer aufliegend, 

am Rücken befestigt. (Fig.llI.) Fig. IrO. 

Btn.hülle am Grunde mit 
Fig. Ul. 

rinnigem Honigbehälter, abstehend oder zurückgerollt. 

b. Staubbeutel aufrecht, nahe am Grunde 
befestigt. Btn.hülle glockig. 
aa. Griffel fehlend. Narbe 3 lappig, sit­

zend (Fig. lI2.). Btn.hüllbI. am 
Grunde ohne Honiggrube. Btn. ein­
zeln. Tulipa 49. 

bb. Griffel vorhanden. Narben 3. Btn.­
hüllb!. am Grunde mit einer läng-

L!lium 48. 

Fig.l12. 
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lichen oder rundlichen Honiggrube. 
(Fig. !I3.) Fri tillaria 48. 

2. Btn. mittelgroß oder klein. 
a. Btn.hülle himmelblau. Staubfäden dem 

Grunde der Btn.hülle eingefügt. Btn. in 
Trauben. Scilla 49. 

b. Btn.hülle innen gelb, außen grün oder grün­
lieh. Btn. mittelgroß, meist doldig. Pfl. 

45 

Fig. II3 . 

mit Zwiebel. Gagea 46. $ 
c. Btn.hülle weiß, lila, rötlich oder grünlich. 

aa. Btn. traubig, doldenartig oder rispig. 
a. Btn.stiel gegliedert. (Fig. !I4.) Btn.hülle 

weiß. Pfl.ohne Zwiebel. Anthericum 46. 
ß. Btn.stiel nicht gegliedert. Btn.hülleinnen Hg. 1I4. 

weiß, außen grün. Pfl. mit Zwiebel. 
Ornith6galum 49. 

bb. Btn. doldig, vor dem Aufblühen von einer trocken­
häutigen Hülle eingeschlossen, klein. Pfl. mit Lauch­
geruch. Allium 47. 

B. Btn.hülle verwachsenblättrig (6zähnig bis 

6teilig oder 4 teilig). ~ 
I. Btn.hütle gelb oder rotgelb, etwas ungleich-

mäßig, trichterförmig, mit schmaler Röhre, 
groß. (Fig. !I5.) Keine Zwiebel. 

Hemerocallis 46. 
2. Btn.hütle blau, seltener rot oder weiß. Mit 

Zwiebel. 
a. Btn.hülle röhrig-glockenförmig. Griffelkurz. 

Narbeungeteilt.(Fig.1I6.) Hyacinthus 50. 
b. Btn.hülle krugförmig. Griffel fadenförmig. 

Narbe 3 lappig. (Fig. II7.) Muscari 50. 
3. Btn.hülle weiß, grünlichgelb oder grünlich. 

Kriechender Wurzelstock. 
a. Stgl. vielfach verästelt, mit borstlichen 

Ästchen. BI. schuppenförmig. Btn. (durch 
Fehlschlagen) 2häusig. Btn.hülle glockig, ® 
tief-6teilig. (Fig. !IS.) Asparagus 50. I) 

b. Stgl. nicht verästelt. BI. laubartig, \ 
breit. 

Fig. !IS. 

Fig. II6. 

aa. Btn. einzeln oder zu mehreren in Fig. II7. Fig. II8. 
den Bl.achseln, traubig. Btn.hülle 

röhrig, 6zähnig, (Fig. tJ 
Il9). weiß, vorn grün, 6 
die Staubbl. in der ~ 
Mitte derselben ein-
gefügt. 

Polyg6na tu m. 50. 
bb. Btn. in endständiger 

Traube. Fig.120. Fig. II9. 
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a. Btn.hülle ausgebreitet, 4 teilig. Staub- ~ 
bl. 4. (Fig. 120.) Majanthemum 50. 

ß. Btn.hülle glockig, 6spaltig. Staubbl. 6. 
(Fig. 121.) Convallaria 51. Fig. 121. 

L C61chicum, Zeitlose. 
Btn. grundständig, groß, einzeln oder zu 2. BI. länglich-Ianzettlich, 

nach der Bte. im folgenden Frühjahr mit der Kapsel erscheinend. Btn.­
hülle lilarosa, selten weiß. (Fig. 110.) Feuchte Wiesen . Verbreitet in 
Mittel- und Süddeutschland. Sept.,Okt. pg. Hh. Die Btn. schließen 
sich bei Nacht und trübem Wetter. Samen klebrig, durch Weidetiere 
verschleppt. Giftig! Herbst-Z., C. autumnale L. 

2. Anthericum, Graslilie. 
I. Stgl. einfach. Btn. traubig. Griffel bogig-gekrümmt, so lang wie die 

Btn.hülle. Kapsel eiförmig, spitz. Trockene Hügel, Weinberge. 
Zerstreut, in Norddeutschland selten. Mai, Juni. hg. besonders 
Rb. Astlose G., A. Liliägo L. 

2. Stgl. ästig. Btn. rispig. Griffel gerade, länger als die Btn .hülle. 
(Fig. 114.) Kapsel kugelig, stumpf, stachelspitzig. Trockene Hügel, 
lichte Wälder. Zerstreut. Juni, Juli. hg. D. H. und F . 

Ästige G., A. ram6sum L. 

3. Hemerocallis, Taglilie. 
I. Btn. sehr groß, rotgelb, geruchlos. Innere Zipfel der Btn.hülle am 

Rande wellig, stumpf. Äußere Nerven der Btn.hüllzipfel durch 
Queradern verbunden. Zierpfl. aus den südlichen Alpen. Juli, Aug. 
Schwach pg. Ft. Eintagsbtn. Rotgelbe T., H. fulva L. 

2. Btn. kleiner, hellgelb, wohlriechend. Zipfel der Btn.hülle flach, 
spitz, ihre Nerven einfach unverzweigt. (Fig. 115.) Zierpfl. aus Süd­
europa. Juni, Juli . Schwach pg. Ft. Die Bte.zeit beträgt 6 Tage. 

Gelbe T., H. flava L. 

4. Gltgea, Goldstern. 
I. Btn.stiele zottig behaart. Grundständige BI. 2, lineal, rinnig. 

Zwiebeln 2 in gemeinschaftlicher Hülle. Btn. meist zu 5-10. 
Äcker, Grasplätze, Hügel. Ziemlich verbreitet. März-Mai. pg. Hb. 

Acker- G., G. arvensis Schult. 
2. Btn.stiele kahl oder ziemlich kahl. Nur 1 grundständiges BI., sel­

tener 2 . 

a. Nur 1 Zwiebel. Grundständiges BI. lineal-Ianzettlich, flach, an 
der Spitze plötzlich kappenförmig zusammengezogen . Btn.hüllbl. 
stumpflich. Laubwälder, Grasgärten. Zerstreut. März, April. 
pg. Hb. und KI. mch. Gelber G ., G. lutea Schult. 

b. Zwiebeln 2 oder 3. Grundständiges BI. lineal. 
aa. Zwiebeln gewöhnlich 3, gestielt, ohne Hülle. Grundständiges 

BI. lineal, 5 mm breit, scharf gekielt. Btn.hüllbl. stumpflich. 
Grasplätze, Äcker. Verbreitet. April, Mai. pg. Hb. 

Wiesen-G., G. pratensis Schult. 
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bb. Zwiebeln 2 (I größere und I sehr kleine), in gemeinschaft­

licher Hülle. Grundständiges BI. lineal, bis 2 mm breit, 
flach. Btn.hüllbl. zugespitzt, an der Spitze zurückgebogen. 
Schattige Laubwälder. Sehr zerstreut. April, Mai. mch. 

Zwerg-G., G. minima Schult. 

5. Allium, Lauch. 
1. BI. elliptisch. lanzettlich, flach, lang gestielt, zu 2 grundständig. 

Btn. schneeweiß, in fast flacher Dolde. Ganze Pfl. sehr stark nach 
Knoblauch riechend. Schattige, feuchte Laubwälder. Zerstreut, 
meist gesellig. Mai. pa. Hb. mch. Bären-L., A. ursinum L. 

H. BI. ungestielt, röhrig, rinnig oder lang-linealisch. 
A. Stgl. unter der Mitte bauchig aufgeblasen, eben­

so die röhrigen BI. Btn. grünlichweiß. Gebaute 
Arten. 
I. Innere Staubfäden am Grunde stark ver­

breitert, beiderseits mit einem kurzen Zahn. 
Btn.stiele 8mal so lang wie die Btn. Aus dem 
Orient stammend, überall gebaut. Juni bis a. b 
Aug. pa. D. und H. Zwiebel, A. Cepa L. F,g.122. 

.. .., :.(' 

J 
c 

2. Innere Staubfäden am Grunde wenig verbreitert, alle zahn­
los. Btn.stiele 3-4 mal so lang wie die Btn. Zuweilen gebaut. 
Aus Sibirien. Juli, Aug. Winterzwiebel, A. fistul6sum L. 

B. Stgl. und BI. nicht bauchig aufgeblasen. Btn. meist rötlich. 
I. BI. röhrig, hohl, stielrund. 

a. Staubbeutel kürzer als die Btn.hülle. Staubfäden zahnlos 
(Fig. 122a), pfriemlich. Dolde ohne Brutzwiebeln. Btn.­
hülle lilarosa. BI. vollkommen röhrig. Hier und da an 
Flußufern und auf feuchten Wiesen. Häufig gebaut. Juli, 
Aug. pa. Schnittlauch, A. Schoen6prasumL. 

b. Staubbl. länger als die Btn.hülle. Innere Staubfäden am 
Grunde verbreitert, jederseits mit einem langen Zahn. 
(Fig. 122C.) Dolde mit zahlreichen Brutzwiebeln, oft ohne 
Btn. Btn.hülle purpurn. BI. fast stielrund, oberseits 
schmal rinnig. Sandige Äcker, sonnige Hügel, Raine, Wein­
berge. Zerstreut. }uni-Aug. pa. Hh. 

Weinbergs-L., A. vineale L. 
2. BI. lineal, flach oder rinnig, nicht röhrig-hohl. 

a. Staubfäden einfach, ohne Zahn. 
aa. Zwiebel zylindrisch, auf einem wagerechten Wz.stock 

sitzend. Btn.stände ohne Brutzwiebeln. 
a. BI. unterseits durch den stärkeren Mittelnerv scharf­

gekielt, 5 nervig. Dolde flach. Staubb!. so lang wie 
die Btn.hülle, letztere lila-hellpurpurn. Feuchte 
Wiesen. Zerstreut. Juni-Aug. pa. G. H. F. und 
autg. (A. acutangulum Schrad.) 

Kantiger L., A. angu16sum L. 
ß. BI. nicht gekielt, schwachnervig. Dolde mehl kuge­

lig. Staubb!. länger als die Btn.hülle, diese hellrot-
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lila oder rosafarbig. Sonnige Hügel, Felsen. Sehr 
zerstreut. Juli, Aug. pa. E. (A. fallax Sch uIt.) 

Berg-L., A. montanum Schmidt. 
bb. Typische Zwiebel, nicht auf einem Wz.stock. Dolde 

sehr locker, mit Brutzwiebeln. Btn. langgestielt, zur 
Bt.zeit oft nickend. Btn.hülle weißlichgrün oder röt­
lich. Trockene Hügel, Weg- und Waldränder. Ziem­
lich häufig. Juni-Aug. pa. 

Gemüse-L., A. oleraceum L. 
b. Innere Staubfäden jederseits mit einem kürzeren oder län­

geren Zahn. 
aa. Zähne der inneren Staubfäden kurz und stumpf. 

(Fig.I22b.) BI. lineal, flach. Dolde mit Brutzwiebeln, 
mit langgeschnäbelter Btn.scheide. Btn.hülle weiß­
lich. Angebaut, heimisch in Zentralasien. Juli, Aug. 

Knoblauch, A. satfvum 1. 
bb. Zähne der inneren Staubfädenfadenförmig. (Fig.122C.) 

a. Btn.stand mit zahlreichen, gedrängten Brutzwie­
beln. StaubbI. kürzer als die Btn.hülle, diese dunkel­
rot. BI. breit-lineal, am Rande rauh. Hecken, Ge­
büsch, Waldränder, Hügel. Zerstreut. Juni, Juli. 

Schlangen-L., A. Scorod6prasum 1. 
ß. Dolde ohne Brutzwiebeln. Staubbl. etwas länger als 

die Btn.hülle. BI. länglich-Ianzettlich. Btn.hülle 
hellpurpum. Häufig gebaut. Heimat Südeuropa. 
Juni-Aug. pa. Hb. Porree, A. Porrum L. 

6. Lilium, Lilie. 

1. Btn.hülle glockig-trichterförmig. BI. wechselständig. 
a. Btn.hüllbl. orangefarben, braunrot gefleckt, innen am Grunde 

warzig-rauh. Btn. doldig, aufrecht. Obere BI. oft mit Brutzwie­
beln in den Achseln. (Fig. I II.) Bergwiesen. Auch ZierpfI. Juni, 
Juli. hg. Ft. Feuer-L., L. bulbiferum L. 

b. Btn.hülle weiß, innen glatt. Btn. traubig, zuletzt nickend, wohl­
riechend. BI. ohne Brutzwiebeln. Zierpfl. aus dem östlichen 
Mittelmeergebiet. Juni, Juli. hg. Fn. . 

We i ß e L., L. candidum L. 
2. Btn.hülle zurückgerollt (turbanförmig), fleischfarben oder trüb­

purpum, braun punktiert. Btn. traubig, nickend. BI. fast quirl­
ständig. Laubwälder, Waldwiesen. Zerstreut. Juni, Juli. hg. Fn. 

Türkenbund-L., 1. Martagon L. 

7. Fritilläria, Kaiserkrone. 

1. StgI. wenig beblättert, 1- oder 2blütig, 15-30 cm lang. Btn. end­
und blattachselständig, nickend. (Fig. II3.) Btn.hülle fleischfarben 
oder gelblich, durch dunkelrote Würfelflecken schachbrettähnlich. 
Feuchte Wiesen. Sehr zerstreut. Auch Zierpfl. April, Mai. pg. Hh. 

Gefleckte K., Schachblume, F. Meleagris L. 
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2. Stgl. dicht beblättert, mehrblütig, 50-100 cm hoch. Btn. quirl­
artig-doldig, hängend, von einem Bl.schopf überragt. Btn.hülle 
gelbbraun, mit scharlachroten Nerven. ZierpfI. aus Persien. April, 
Mai, pg. Hb. Giftig! Garten-K., F. imperalis L. 

8. Tulipa, Tulpe. 

I. Btn. vor dem Aufblühen nickend. Btn.hüllbl. zugespitzt, die in­
neren wie die Staubfäden am Grunde behaart. (Fig. 112.) Btn.­
hülle gelb. Waldwiesen, Grasgärten. Bisweilen verwildert. Heimat: 
Südeuropa. April, Mai. hg. Po. Wilde T., T. silvestris L. 

2. Btn. aufrecht. Btn.hüllbl. stumpf, nebst den Staubfäden kahl. Btn.­
hülle verschieden gefärbt. Heimat wahrscheinlich Transkaukasien. 
April, Mai. hg. Po. Garten-T., T. Gesneriana L. 

9. Scilla, Meerzwiebel, Blaustern. 

1. Btn.stiele länger als der Querdurchmesser der Btn., aufrechtab­
stehend. Traube 2-6blütig. Tragbl. verkümmert. Laubbl. 2, 
selten 3 . Stgl. stielrund. Wälder, Gebüsch, Wiesen in Mittel- und 
Süddeutschland. März, April. hg. D. mch. 

Zweiblättrige M., Sc. bif6lia L. 
2. Btn.stiele, kürzer als der Querdurchmesser der Btn. Tragbl. vor­

handen. 
a. Traube 2-6blütig. Btn. aufrecht-abstehend. Btn.hüllbl. aus­

gebreitet. Laubbl. 4-7. Stgl. kantig. In Gärten angepflanzt und 
verwildert. Heimat unbekannt. April, Mai. hg. Hb. 

Schöne M., Sc. am6ena L. 
b. Traube 1-3 blütig. Btn. nickend. Btn.hüllbl. etwas glockig zu­

sammenneigend. Laubbl. 2-4. Stgl. zusammengedrückt, flach­
gewölbt. Häufige ZierpfI. aus Rußland und Kaukasien. März, 
April. pg. Hb. mch. Si birische M., Sc. siblricaAndr. 

IO. Ornith6galum, Vogelmilch, Milchstern. 

1. BI. schmal-lineal, 2-5mm breit. Btn. in kurzer Doldentraube, auf­
recht. Staubfäden zahnlos. (Fig. 123c.) Btn.stiele länger als 
die TragbI., die unteren zur Fr.zeit wagerecht-abstehend . Trockene 
Wiesen, Grasgärten. Zerstreut. April, Mai. pg. Hb. und autg. 
Bte.zeit 1 1-6h . 

Doldige V., O. umbellatum L. 
2. BI. breit-lineal, über I cm breit. Btn. in ein-~ 

seitswendiger Traube, hängend. Staubfäden 
neben dem Staubbeutel mit 2 Zähnen. Btn.- ~ 0. 
stiele kürzer als die Tragbl. (Fig. 123a u. b.) 
In Grasgärten, auf Ackern verwildert. Aus ~ )\". / b c 
dem Orient. April, Mai. pa. mch. ~ 

Nickende V., O. nutans L. Fig.123. 

Wünsche-Schorler, Verbr. Pflanzen Deutschlands. 9. Auf!. 4 
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II. Hyacinthus, Hyazinthe. 
BI. breit-lineal, stumpf. Btn. in vielblütiger Traube, viel länger als 

ihr Stiel. Btn.hülle am Grunde bauchig (Fig. II6), blau, weiß, rosa, 
gelb. Zierpfl. aus dem östlichen Mittelmeergebiet. April, Mai. hg. Hb. 

Garten-H., H. orientalis L. 

IZ. Muscari, Träubel, Trauben­
oder Bisamhyazinthe. 

1. Traube locker, zuletzt sehr verlängert (10-25 cm lang). Untere 
Btn. entfernt, grünlichbraun, obere schopfig genähert, länger ge­
stielt, nebst ihren Stielen amethystblau, unfruchtbar. (Fig. II7.) 
Acker, Weinberge, Hügel. Mittel- und Süddeutschland. Zerstreut. 
Mai, Juni. hg. Hh. Schopf-T., M. com6sum Mill. 

2. Traube gedrungen (3-6 cm lang). Btn. überhängend, die obersten 
aufrecht, alle blau, mit weißem Saum. 
a. BI. 2 oder 3, lineal, vorn verbreitert, aufrecht, höchstens so lang 

wie der Stgl. Btn. himmelblau, geruchlos. Bergwälder in Mittel­
und Süddeutschland. Auch angepflanzt und verwildert. April, 
Mai. hg. Hb. Kleines T., M. botryofdesMilI. 

b. BI. zahlreich, lineal-pfriemlich, schlaff, zuletzt bogenförmig zu­
rückgekrümmt, meist länger als der Stgl. Btn. dunkelblau, be­
reift, nach Pflaumen riechend. Äcker, Weinberge in Mittel- und 
Süddeutschland. Auch angepflanzt und verwildert. Heimat: 
Mittelmeergebiet. April, Mai. hg. Hb. 

Großes T., M. racem6sum Mi1!. 

I3. Asparagus, Spargel. 

Wurzelstock fleischige Sprossen treibend. Ästchen zum Teil büsche­
lig. Btn. klein, zuletzt hängend. (Fig. II8.) Btn.hülle grünlich-gelb. 
Beere rot. Hügel, Weinberge, Ufer. Zerstreut. Häufig gebaut. Juni, 
Juli. 'f und cJ. Hb. GemÜse-Sp., A. officlnalis L. 

14. Majanthemum, Schattenblürnchen. 

StgI. meist 2 blättrig, BI. wechselständig, tief-herz-eiförmig, spitz. 
(Fig. 120.) Btn. klein, traubig. Btn.hülle weiß. Beere weißlich, später 
rot. Wälder. Häufig. Mai, Juni. pg. D. und autg. 

Zweiblättriges Sch., M. bif6liumSchmidt. 

I5. Polyg6natum, Weißwurz. 

1. BI. quirlständig, schmal-Ianzettlich. Stgl. aufrecht. Btn.stände 
1- bis 3 blütig. Btn.hülle walzenfÖrmig. Beere rot. Gebirgswälder, 
selten in der Ebene. Mai, Juni. hg. Hb. 

Quirlblättrige W., P. verticillatum All. 
2. BI. 2 zeilig-wechselständig, eiförmig-länglich bis elliptisch-Ianzett­

lieh. StgI. oberwärts übergebogen. Beere schwarzblau. 
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a. Stgl. kantig. Btn.stände 1- oder 2 blütig. Btn.hülIe am Grunde 

verschmälert, wie die Staubfäden kahl. (Fig. II9.) Gebüsche, 
Laubwälder. Nicht selten. Mai, Juni. hg. Hh. 

Wenigblütige W., Salomonssiegel, P. officinale All. 
b. Stgl. stielrund. Btn.stä nde 3-5 blütig. Btn.hülle am Grunde 

bauchig, innen nebst den Staubfäden behaart. Schattige Ge­
büsche, Laubwälder. Häufig. Mai, Juni. hg. Rh. 

Vielblütige W., P. multifl6rum All. 

I6. Convallaria, Maiglöckchen. 

Stgl. bla ttlos. BI. meist 2, elliptisch bis lanzettlich, spitz, lang ge­
stielt. Btn. in einseitswendiger Traube. Btn.hülIe weiß. Beere rot. 
(Fig. 12J.) Wälder, Gebüsche. Häufig. Mai, Anfang Juni. pa. Po. 
Giftig! Gemeines M., C. majalis L. 

I7. Paris, Einbeere. 

Stgl. I blütig. BI. meist 4, quirlständig, elliptisch-verkehrt-eiförmig, 
kurz zugespitzt, fast sitzend. Bte. endständig, grünlich. Beere 
schwarz. (Fig. 109.) Schattige Laubwälder, Gebüsche. Zerstreut. 
Mai, Juni. pg. Po. (Dt?). Giftig! 

Vierblättrige E., P. quadrif6lius L. 

14. Farn.: Amaryllidaceae, Narzissengewächse. 
I. Btn.hülle glockig, bis auf den Grund 6teilig. Btn. nickend. 

A. Innere Zipfel der Btn.hülIe deutlich kürzer als die äußeren, aus-
gerandet. (Fig.124.) Galanthus 51. 

B. Innere Zipfel der Btn.hülIe kaum kürzer als die 
äußeren, an der ganzrandigen Spitze 
verdickt. (Fig. 125.) 

Leucoi:um 51. 
11. Btn.hülle mit walziger Röhre, 

tellerförmigem, 6teiligem Saum 
und verschieden gestaltetem 
Schlundkranz. (Fig. 126.) 

Narcissus 52. Fig. 124· Fig.125· 

I. Galanthus, Schneeglöckchen. 

Fig.126. 

Stgl. I blütig, rundlich. Btn.hülle weiß, innere Zipfel außen mit 
einem halbmondförmigen, gelbgrünen Fleck. (Fig. 124.) Gebüsche, 
feuchte Wiesen. Sehr zerstreut. Häufig angepflanzt und verwildert. 
Febr., März. hg. Rb. mch. Weißes Sch., G. nivalis L. 

2. Leuc6ium, Knotenblume. 

Stgl. 1-, selten 2 blütig, zweischneidig. Btn.hülle weiß, die Zipfel an 
der Spitze grün. (Fig. 125.) Feuchte Laubwälder, Gebüsche, Wiesen. 
Sehr zerstreut. In Gärten auch angepflanzt. Febr., März. hg. Meist 
Rb. Frühlings-K., Märzbecher, L. vernum L. 

4* 
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3. Narcissus, Narzisse. 
r. Btn.hülle gelb. Schlundkranz becherförmig, dottergelb, so lang wie 

die Zipfel der Btn.hülle. Bergwiesen, Gebüsche, Grasgärten. Sehr 
zerstreut. Meist nur verwildert. Zierpfl. März, April. hg. Hh. 
Giftig! Gelbe N., N. Pseudonardssus L. 

2. Btn.hülle weiß. Schlundkranz schüsselförmig, gelb, mit meist schar­
lachrotem Rande, kürzer als die Zipfel der Btn.hülle. (Fig. 126.) 
Häufige Zierpfl. Im südlichen Alpengebiet einheimisch. April, 
Mai. hg. F . Weiße N., N. poeticus L. 

15. Farn.: Iridäceae, Schwertliliengewächse. 
I. Btn.hülle regelmäßig, nicht purpurn. 

A. Btn.hülle glockig, mit sehr langer Röhre. 
Narben oberwärtsverbreitert, keilför­
mig. (Fig. 127.) Crocus 52. 

B. Äußere Zipfel der Btn.hülle zurückge­
schlagen oder abstehend, die inneren 
aufrecht oder einwärts gebogen. Griffel 
kurz. Narben kronblattartig, die f 
Staubbl. verdeckend. Iris 52. 

11. Btn.hülle unregelmäßig, fast 2lippig, mit 
aufrechten Zipfeln, purpurn. Narben ober­
wärtsverbreitert(Fig.128). Gladiolus 49. Fig.127. 

I. Crocus, Safran. 

Fig. 128. 

r. Btn. violett, lila, weiß oder in diesen Farben gestreift, nur von 
I Hochbl. umhüllt. Staubfäden kahl. Btn.hüllbl. länglich-ver­
kehrt-eiförmig, stumpf. (Fig. 127.) Stgl. meist I blütig. BI. lineal, 
kahl. Häufige Zierpfl. aus Süde uropa. Zuweilen verwildert. Febr. 
bis April. pa. F. Frühlings- S., C. vernus Wulf. 

2. Btn. gelb, von 2 Hochbl. umhüllt. Narben etwas kürzer als die 
Staubbl. Staubfäden etwas behaart. Stgl. meist 2 blütig. BI. 
ziemlich breit, gewimpert. Häufige Zierpfl. aus dem Orient. Febr., 
März. pa. F. Gelber S., C. aureus Sibth. 

2. Iris, Schwertlilie. 
I. Die äußeren Btn.hüllbl. am Grunde der Innenseite durch einen 

Längsstreifen dichter Haare bärtig. 
a. Stgl. I blütig, kürzer als die BI., 8-15 cm hoch. Btn.hülle meist 

violett. Auf Lehmmauern und in Gärten nicht selten ange­
pflanzt. Wild im südöstlichen Europa bis Niederösterreich. 
April, Mai. Hh. und Ds. Zwerg-Sch., I. pumila L. 

b. Stgl. mehrblütig, länger als die BI., 30-100 cm hoch. Btn.hülle 
blau bis violett, am Grunde heller, mit gelbem Bart. Zierpfl. 
aus dem Mittelmeergebiet, an felsigen Abhängen und alten Bur­
gen auch verwildert. Mai, Juni. Hh. und Ds. Der Wz.stock 
dieser und einiger verwandten Arten liefert die "Veilchen­
wurzel". Deutsche Sch., I. germanica L. 
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2. Äußere Btn.hülle am Grunde nicht gebärtet. 

a. Btn.hülle violett. BI. schmal, fast grasartig, 2-6 mm breit. StgI. 
zierlich, hohl, 30--60 cm hoch. Feuchte Wiesen, Gebüsche. Zer­
streut, stellenweise selten. Juni . pa. Hh. und Ds. 

Sibirische Sch., 1. sib!rica L. 
b. Btn.hülle gelb. BI. breit-schwertförmig, 1-3 cm breit. StgI. 

kräftig, 60--100 cm hoch. Sümpfe, Gräben, Ufer, Erlenbrüche. 
Häufig. Mai, Juni. Hh. und Ds. 

Gelbe oder Wasser-Sch., 1. Pseudacorus L. 

3. Gladiolus, Siegwurz. 
Knolle von starken Fasern umhüllt. Stgl. bis 1 m hoch. Btn. 5 bis 

10, in einseitswendiger, lockerer Ähre, purpurrot. (Fig. 128.) Zierpfl. 
aus dem Mittelmeergebiet, bisweilen verwildert. Juni. pa. Hh. 

Echte S., G. communis L. 

r6. Farn. : Orchidaceae, Orchideen, Knabenkraut­
gewächseJ) 

1. Ganze Pfl . bräunlich, ohne grüne BI. Btn. in viel­
blütiger Traube. Lippe 2spaltig, ungespornt, 
länger als die übrigen, helmartig zusammen­
neigenden Btn.hüllbl. (Fig. 129.) Ne6ttia 58. 

II. Pfl. mit grünen BI. 
A. Lippepantoffelartig aufgeblasen, gelb. 

Btn.hüllbl. abstehend, purpurbraun. 
Staubbeutel 2. StgI. bebIättert, mit IIP 
1 oder 2 großen Btn. (Fig. I30.) Fig.12g. 

Cypripedium 54. 
Fig.130. 

B. Lippe nicht bauchig aufgeblasen. Btn. meist zu 
mehreren. Staubbeutel!. 
1. Lippe mit einem (bisweilen kurzen) Sporn. Fr.­

knoten gedreht. (Fig. 131.) 
a. Lippe 3 lappig bis 3 teilig, vorgestreckt. 

aa. Sporn walzlich, höchstens so lang wie der Fr.· 
knoten. Stieldrüsen (Klebmassen) der 
Staubmassen in ein 2 fächeriges Beutel­
ehen eingeschlossen. (Fig. 132.) 

Fig. 131. 

Orchis 55. 
bb. Sporn fadenförmig, dünn, länger als 

der Fr.knoten. (Fig. 133.) Stieldrüsen 
der Staubmassen ohne Beutelchen. 

Fig.132. 

Gymnadenia 56. 
b. Lippe ungeteilt, herabhängend, ver­

längert. 
aa. Sporn fadenförmig, länger als 

der Fr.knoten. (Fig. I34') Lippe Fig.133. 

ganzrandig. Btn. weiß. LaubbI. 2, gegenständig. 

Fig. 134. 

Pla tan thera 56. 

I) Die meisten Arten sind in ihren Wurzeln mit einem innerhalb der Zellen leben­
den Pilz (endotrophe Mykorrbiza) vergesellschaftet. 



54 Orchidaceae 

bb. Sporn kegelförmig, viel kürzer als der Fr.knoten. Lippe 
an der Spitze 3 zähnig. der mittlere Zahn kürzer. 
(Fig. 135.) Btn. grünlich. Laubbl. 2-4. 

Coelogl6ssum 56. 
2. Lippe ohne Sporn. 9 

a . Lippe durch einen seitlichen Ein- I 
schnitt quer- 2 gliedrig. 
aa. Fr.kn. sitzend, gedreht, aufrecht. 

B~n.hüllbl. zus.ammenneigend, ~ie Fi . 135. Fig.136. 
LIppe zum Tell verbergend. (FIg. g 
136.) Cephalanthera 57. 

bb. Fr.kn. nicht gedreht, aber an gedrehtem Stiel, nickend. 
Btn.hüllbl. gloc~ig abstehend . (Fig. 
137·) Epipactis 57· 

b. Lippe nicht durch eine seitlicheEinkerbung 
2gliedrig. 
aa. Btn. bunt, ansehnlich, insektenartig. . . 

Lippe sammetartig behaart. Btn.- FIg.137 . FIg. 138. 

hüllbl. abstehend (ausgebreitet), die äußeren viel 
länger als die inneren. (Fig. 138.) Ophrys 55· 

bb. Btn. grünlichgelb oder weißlichgrün. Lippe kahl. Btn.­
hüllbl. aufrecht oder glockig zusammen-J 
neigend, höchstens die 2 seit-
lichen abstehend. , 
a. Ähre schraubenförmig gedreht. ~b-~\ 

Wz. knollig. Lippe ungeteilt, 

~~:niKb~~:~es~~~~!ü~~rze(F~~ Fig. 139. Fig. 140. 

139.} Spinin thes 57. 
ß. Ähre nicht gedreht. Pfl. mit kriechendem Wz.stock, 

ohne Knollen. 
aa. Lippe tief-2spaltig, sehr verlängert, hängend. 

(Fig. 140.) Btn. grünlichgelb, in allseitswendiger 
Traube. StgI. über dem Grunde mit 2 fast gegen­
ständigen LaubbI. Listera 58. 

ßß. Lippe ungeteilt, kürzer als die äußeren Btn.­
hüllbI. Btn. grünlichweiß, in einseitswendiger 
Ähre. BI. rosettenartig gehäuft, netzaderig. 

Goodyera 58. 

I. Cypripedium, Frauenschuh. 

StgI. meist 3-5 blättrig, kurzhaarig, 15-45 cm hoch. BI. elliptisch 
bis eiförmig-lanzettlich, spitz, gefaltet. Btn. (Fig. 130) rotbraun, Lippe 
hellgelb, am Grunde rot punktiert. Laub- und Buschwälder, gern auf' 
Kalk. Zerstreut in Süd- und Mittel-, selten in Norddeutschland. Muß, 
wie die meisten, starken Nachstellungen ausgesetzten Arten dieser 
Familie, als Naturdenkmal geschützt werden. Mai, Juni. Rb. und D. 

Braungelber Fr., C. Calceolus L. 
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2. Ophrys, Ragwurz . 

Lippe ziemlich flach, purpurbraun, am Grunde mit einem fast 
4eckigen bläulichen Fleck. Innere Btn.hülle schmal-lineal, sammet­
artig, braun. (Fig. 138.) Äußere Btn.hüllbl. grünlich. Stg!. 15-30cm 
hoch. Sonnige bebuschte Kalkhüge!. Sehr zerstreut. Mai, Juni. Dt. 

Fliegen- R., O. muscifera Huds. 

3. Orchis, Knabenkraut. 

1. Sämtliche Btn.hüllbl. mit Ausnahme der Lippe helm artig oder 
glockig-zusammenneigend. Knollen stets ungeteilt . 
a. Lippe 3 lappig, breiter als lang, ihr Mittellappen ungeteilt oder 

höchstens seicht ausgerandet. (Fig. 141.) 
Deckbl. so lang wie der Fr.knoten. Ähre ~~j 
locker, wenig (etwa bis 10) blütig. Btn. ~ 
violett-purpurn, bisweilen auch heller. 
Trockene, sonnige Wiesen, Rügel. Meist häu-
fig, doch streckenweise selten oder fehlend. 
Mai, Juni . Rb. und Rh. Fig '41. 

Kleines K., Salep-Orchis, O. M6rio L. 
b. Lippe 3teilig, mit verlängertem, 2spaltigem oder 2lappigem 

Mittellappen. Deckb!. viel kürzer als der Fr.knoten . 
aa. Helm kurz eiförmig, außen rosa und dunkelpurpurn gefleckt 

oder braunrot, innen grünlichweiß, dunkler a ls 
die Lippe. Mittelzipfel der Lippe am Grunde 4- ~ 
oder 5mal so breit als die Seitenzipfel, nach oben 
allmählich verbreitert. (Fig. 142.) Lippe hellrosa 
oder hellpurpurn, dunkler gefleckt. Wohlriechend . 
Lichte Laubwälder, buschige, sonnige Rügel, gern Fig.142. 
auf Kalk. Sehr zerstreut und meist einzeln. 
Mai, Juni . Meist Rh. ~ 

Purpurrotes K .. O. purpureus Ruds. 
bb. ReIm eiförmig-Ianzettlich, außen blaßrosa oder 

aschgrau überlaufen, heller als die Lippe. Mittel­
zipfel der Lippe fast ebenso schmal wie die Seiten-
zipfel, an der Spitze plötzlich verbreitert. (Fig. Fig . 143 _ 
143.) Lippe hellpurpurn mit dunkelroten Punkten. 
Wohlriechend. Wiesen, Waldränder, Abhänge, zerstreut. 
Mai, Juni. Rb. und Rh. (0. Rivini Gouan.) 

Relm- oder Soldaten-K., O. militaris L. 
2. Die beiden äußeren seitlichen Btn.hüllbl. abstehend oder zurück­

geschlagen. 
a. Knollen ungeteilt. Deckb!. häutig. Sporn wagerecht oder auf­

steigend. Ähre ziemlich locker. Btn. ansehnlich, purpurrot bis 
hellrot, meist geruchlos. Lippe tief 3 lappig, heller als die übrigen 
Btn.hüllbl. Wiesen, lichte Laubwälder. Zerstreut. Mai, Juni. 
Meist Rh. Großes oder Kuckucks-K., O. masculus L. 

b. Knollen tief, oft handförmig geteilt. Deckb!. krautig. Sporn ab­
wärts gerichtet. 
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aa. Stgl. markig, 6-10 blättrig. BI. aus schmälerem Grunde 
verbreitert, meist schwarzbraun gefleckt, das oberste von 
der Ähre entfernt. Deckbl. so lang oder kürzer als die Btn. 
Btn. meist hell-lila. Lippe gefleckt, breit-3-
lappig. (Fig. 144.) Wiesen, lichte Wälder und ~ 
Gebüsche. Häufig. Juni, Juli. Meist D. 

Geflecktes K., O. maculatus L. 
bb. Stgl. hohl, 3-6 blättrig, das oberste BI. die 

Ähre meist erreichend. Untere und mittlere 
Deckbl. länger als die Btn. 
a. BI. aus schmälerem Grunde bis zur Mitte Fig. 144. 

verbreitert, an der Spitze flach, kurzschei-
dig, schief-abstehend, trübgrün, meist schwarzbraun ge· 
fleckt, die unteren oval oder länglich-elliptisch, etwa in 
der Mitte am breitesten, die oberen zugespitzt. Btn. lila· 
purpurn. Feuchte Wiesen. Meist häufig. Mai, Juni. Hb. 
und Hh. Brei tblä ttriges K., O.latif6lius L. 

ß. BI. fast vom Grunde an verschmälert, lang-lanzettlich, an 
der Spitze kappenförmig zusammengezogen, aufrecht, meist 
ungefleckt, hellgrün. Btn. meist hellpurpurn oder fleisch­
farbig. Moorige Wiesen. Zerstreut. Juni, Juli. Hb. 
und Hh. Fleischfarbiges K., O. incarnatus L. 

4. Coeloglossum, Hohlzunge. 
BI. allmählich in die Deckbl. übergehend, elliptisch bis länglich-lan­

zettlich. Deckbl. so lang oder länger als die Btn. Btn.hülle grünlich­
gelb oder rötlich überlaufen. (Fig. 135.) Stgl. 10-20 cm hoch. 
Wiesen, Raine. Zerstreut. Mai, Juni. Fn. (Pla tan thera viridis 
Lindl.) Grüne H ., C. vfride Hartm. 

5. Gymnadenia, Händelwurz. 
Knollen handförmig-geteilt. BI. lanzettlich-lineal. Ähre meist viel­

blütig, verlängert. Sporn Il-zmal so lang als der Fr.lm. Lippe 
3 lappig. (Fig. 133.) StgI. 30-60 cm hoch. Btn. hell- oder lila· 
purpurn, selten weiß, wohlriechend. Feuchte Wiesen, Wälder, Berg­
abhänge. Zerstreut. Juni, Juli . Fn. Mrh. 

Große H ., G. conopea R. Sr. 

6. Platanthera, Kuckucksblume. 
I. Staubbeutelfächer gleichlaufend, genähert. Sporn fadenförmig. 

(Fig. 134.) BI. meist 2. Btn. weiß, sehr wohlriechend, besonders am 
Abend. Wiesen, lichte WaldsteIlen. Häufig. Juni, Juli . Fn. 

Zweiblättrige K., Waldhyazinthe, P. bif6lia Rchb. 
2. Staubbeutelfächer nach unten auseinandertretend, entfernt. Sporn 

meist etwas keulenförmig und bogig-gekrümmt. Btn. grünlicher, 
größer, fast geruchlos. Schattige Laubwälder. Zerstreut. Juni, 
Juli. Fn. (P. montana Rchb. fil.) 

Grünliche K. , P. chlorantha Custer. 
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7. Cephalanthera, Wald vöglein. 

L. Btn. hellpurpum oder rosa. Btn.hüllbl. spitz. Vorderes Glied der 
Lippe zugespitzt, länger als breit. (Fig. 136.) Deckbl. so lang oder 
länger als der Fr.kn. Untere BI. länglich, obere lanzettlich, spitz. 
Stgl. oberwärts nebst den Fr.kn. kurzhaarig. Wälder, buschige 
Hügel. Zerstreut. Juni, Juli. E. Rotes W., C. rubra Rieh. 

2 . Btn. weiß oder gelblichweiß. Vorderes Glied der Lippe stumpf, 
breiter als lang. (Fig. 145 .) Ganze Pfl. (auch der Fr.kn.) kahl. 
a. Deckbl. so lang oder länger als der Fr.kn. Btn.hüllbl. stumpf 

oder stumpflich, gelblichweiß. Lippe innen gelb. Ähre 
meist wenigblütig. BI. länglich-eiförmig, spitz oder 1j 
stumpflich. Lichte Laubwälder, Gebüsche. Zerstreut. 
Mai, Juni. autg. (C. pallens Rich., C. grandif10ra 
Bab.) 

Weißes oder großblütigesW.,C.alba Simk. 
b . Deckbl. viel kürzer als der Fr.kn. Äußere Btn.hüllbl. Fig.145. 

spitz, weiß. Lippe innen mit gelbem Fleck. Ähreziem-
lich vielblütig. BI. lanzettlich, zugespitzt, die oberen lineal-Ian­
zettlich. Schattige Wälder. Zerstreut. Mai, Juni. E. (C. Xipho­
phyllum Rchb.) 

Lang- oder schwertblättriges W., C.longif6lia Fritsch. 

8. Epipactis, Sumpfwurz. 
I. Vorderes Glied der Lippe rundlich, stumpf, flach, am Rande wellig­

gekerbt, von dem hinteren durch einen tiefen Einschnitt getrennt, 
daher beweglich. (Fig. 146.) Äußere Btn.hüllbl. bräun-~ 
lichgrün, innen weiß, am Rande rötlich. Lippe weiß, 
rosa geadert, mit gelbem Fleck. BI. lanzettlich. Sumpf-
wiesen. Zerstreut. Juli, Aug. Hb. und D. 

Echte oder weiße S., E. palustris Crantz. 
2. Vorderes Glied der Lippe zugespitzt, vertieft, dem hin- Fig. 146. 

teren breit aufsitzend, unbeweglich. 
a. Fr.knoten zerstreut behaart oder fast kahl, in seinen Stiel ver­

schmälert. Hinteres Lippenglied vorn mit enger Mündung, das 
vordere am Grunde mit einem nicht gekerbten, oft fast ver­
schwindendem Höcker. Btn. grünlich, rötlich überlaufen. Stgl. 
grün oder oberwärts violett überlaufen. Wälder, Gebüsche. 
Ziemlich verbreitet. Juli, Aug. Hw. 

Brei tblä ttrige S., E. latifölia All. 
b . Fr.knoten dicht-weiehhaarig, vom Stiel deutlich abgesetzt. Vor­

deres Lippenglied mit 2 faltig-gekerbten Höckern, das hintere 
mit weiter Mündung. Btn. dunkel-braunrot, wohlriechend. Pfl. 
rotbraun überlaufen. Trockene, lichte Wälder, Hügel, buschige 
Abhänge, Dünen. Zerstreut. Juni-Aug. (E. rubiginosa 
Gaud.) Braunrote 5., Strand vanille, E. atropurpurea Raf. 

9. Spiranthes, Drehwurz. 
BI. in seitenständiger Rosette, eiförmig-länglich, spitz. Stgl. nur 

mit einigen Scheiden besetzt, oberwärts kurzhaarig. 10-20 cm hoch. 
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Lippe vorn wellig gekerbt. (Fig. 139.) Btn.hülle weiß, außen grünlich. 
Wiesen, Raine. Zerstreut. Aug.-Okt. Hh. 

Herbst-D., S. autumnalis Rieh. 

10. Listera, Zweiblatt. 
Stgl. 20-50 cm hoch, mit 2 fast gegenständigen BI. BI. elliptisch­

eiförmig oder eiförmig. Traube vielblütig. Btn.hülle grün, Lippe fast 
gelblich. (Fig. 140.) Feuchte Laubwälder, Gebüsche, Wiesen . Ver· 
breitet. Mai, Juni. Hi. Großes Z., L. ovata R. Br. 

11. Ne6ttia, Nestwurz. 
W.stock mit vielen, dicht aneinander liegenden Wz. besetzt (oft 

vogelnestartig). Stgl. mit 4 oder 5 anliegenden SchuppenbI. Zipfel 
der Lippe ausgespreizt. (Fig. 129.) Ganze Pfl. gelb bräunlich. Schat· 
tige Wälder. Zerstreut. Mai, Juni. D. und autg. 

Gemeine N., N. Nidus-avis Rich. 

12. Goodyera, Netzblatt. 
Wz.stock kriechend . BI. unten rosettenartig gehäuft, eiförmig-läng­

lich, netzadrig. Ähre vielblütig, dicht. Btn.hülle außen grünlich, innen 
weißlich. Moosige Nadelwälder. Zerstreut. Juli-Aug. 

Kriechendes N. , Mooswurz, G. repens R. Br. 

2. Klasse : Dicotyliidoneae, Ne t z b 1 ä t tl er. 

1. Btn.hülle gleichartig, Perigon, (kelch- oder kronartig) oder fehlend 
oder doch nicht in K. und Kr. geschieden. Kronlose N. 58. 

11. Btn.hülle deutlich in K. und Kr. geschieden. 
A. Kr. freiblättrig (aus 2 bis mehreren freien BI. bestehend). 

Freikron blä ttrige N. 64. 
B. Kr. verwachsenblättrig (aus wenigstens am Grunde verwach­

senen BI. bestehend) . Manchmal hängen die Kronblätter nur 
am äußersten Grunde zusammen, z. B . bei Lysimachia; bei 
Phyteuma spalten sie beim Aufblühen auseinander. 

Verwachsen kron blättrige N. 68. 

I. Kronlose Netzblätter. 1) 

A. Holzgewächse. 
1. Btn., wenigstens die männlichen, in Kätzchen, 

1 - oder 2 häusig. BI. wechselständig, im Herbst ab­
fallend. 
A. Nur die männlichen Btn. in Kätzchen. 

1. Weibliche Btn. einzeln oder zu 2 oder 3 an der 
Spitze der Ästchen. (Fig. 147.) Männliche Kätz­
chen walzenförmig, ungestielt. BI. unpaarig-ge­
fiedert. Juglandaceae 71. 

----
Fig·147. 

I) Unter diesen sind auch Familien und Gattungen aufgeführt, die ihrer Stellung im 
System nach nicht hierher gehören, die aber beim Bestimmen hier gesucht werden. 
Sie sind eingeklammert. Das gilt auch von den folgenden heiden Unterklassen. 
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2. \Veibliche Btn. einzeln oder zu 2-5 von einer blei­
benden. später sich vergrößernden. becherförmigen 
Hülle umschlossen. (Fig. 148.) Männliche Kätzchen 
walzenförmig oder kugelig und dann lang gestielt. 
B!. einfach. ungeteilt bis buchtig gelappt. 

Fagaceae 77. 
Vg!. auch Betulaceae S. 75. 

B. Männliche und weibliche Btn. in Kätzchen. 
1. Kätzchen ei- bis walzenförmig. B!. ungeteilt. 

nicht fingernervig. Narben 2. 
a . Btn. 2häusig. Fr.kn. Ifächerig. 

aa. Staubb!. 4. mit sehr kurzen Fäden. Staub­
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Fig.148. 

beutel daher fast sitzend. Narben fadenför- Fig. 149. 
mig. rot. Fr. fast steinfr.artig. Samen ohne 
Haarschopf. Myricaceae 71. ~~ 

bb. Staubb!. mit längeren oder kürzeren Fäden. ' 
Narben meist kurz. oft gespalten. (Fig. 149.) 
Fr. eine 2- (bis 4) klappige Kapsel. Samen Fig. ISO. 

mit Haarschopf. Salicaceae 72. 
b. Btn. I häusig. Fr.kn. 2fächerig. Narben fadenförmig. 

(Fig. ISO.) Fr. eine rfächerige. 1samige Nuß. Samen ohne 
Haarschopf. Betulaceae 75. 

2. Kätzchen. wenigstens die weiblichen. kugelig. BI. • 
fingernervig. gelappt. 
a . Männliche Kätzchen länglich. weibliche fast 

kugelig. später zu einer saftigen brombeer- '-' 
artigen Scheinfr . auswachsend . (Fig. 151 .) 
Btn.hülle 4 blättrig. Staubb!. 4. Narben 2. 

Mora.ceae 78. Fig. '5'. 

b. Männliche und weibliche Kätzchen kuge­
lig. perlschnurförmig. hängend. Btn.hülle 
fehlend. Staubb!. zahlreich. (Fig. 152.) 
Griffel pfriemlieh. Nüßchen rsamig. 

(Pla tanaceae 130.) 
H. Btn. nicht in Kätzchen. 

A. B!. lederartig. Immergrüne. meist kleine Sträu­
cher. 
1. B!. gegenständig. Staubb!. 4. 

a. Auf Bäumen schmarotzende. kleine Sträu­
cher. Btn. 1- oder 2 häusig. Griffel fehlend . 

Fig. '52. 

Narbe einfach. Fr. eine I samige Beere. (Fig. 153.) 
Loranthaceae 79. 

b. Nicht schmarotzender Strauch 
(oder Baum) . Btn. 1 häusig. ~ 
Griffel 3. kurz. Fr. eine 3 fäche-
rige Kapse!. (Fig . 154.) 

(Buxaceae 163 .) 
2. B!. wechselständig. Fr. eine bee­

renartige Steinfr. 
a. Kletternder Strauch mit 3 bis Fig. 153. Fig. 154· 
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slappigen BI. Btn. zwitterig, in Dol­
den. K. SZähnig, oft undeutlich. Kr. ~ 
unscheinbar, sblättrig. Staubb!. S. 

(Araliaceae 176.) 'i? 
b. Heidekrautähnlicher, niederliegender 

und aufsteigender Zwergstrauch. Btn. 
meist 2 häusig. K. und Kr. 3 blättrig. Fig. 'SS· 
Staubb!. 3. (Empetraceae 190 .) 

B. B!. krautig. Sommergrüne Bäume oder Sträucher. 
I . Bt. vor den B!. erscheinend. 

a. Bltn.hülle fehlend. Staubb!. 2. Btn. 
rispig. Fr. geflügelt. (Fig. ISS.) B!. unpaarig­
gefiedert. (Fraxinus 194.) 

b. Btn.hülle vorhanden. 
aa. Kleiner Strauch. Btn. sitzend, rot, in meist 

3 blütigen, seitlichen Btn.ständen. (Fig. IS6.) Fig.lS6. 
Staubb!. 8. (Daphne 172.) 

bb. Größerer Strauch oder kleiner 
Baum. Btn. gelb, doldig, von ~ ~ 
einer 4 blättrigen Hülle umgeben. 
Staubb!. 4. (Fig. IS7.) K. sehr 
klein. (Cornaceae 188.) 

ce. Größere Bäume. Fig.lS7. Fig.lS8. 
a. Bt. kopfig oder büschelig. 

Btn.hülle glockig, 4 bis 8spaltig. Staubb!. 3-8. 
(Fig. IS8.) B!. ungeteilt, meist ungleichhälftig. 

Ulmaceae 78. 
ß. Bt. in aufrechten Doldentrauben. K. steilig. Kr. 

zuweilen fehlend. Staubb!. 8. B!. gelappt oder ge­
fiedert. (Acer 164.) 

2. Btn. mit oder nach den B!. erscheinend. 
a. B!. gegenständig. 

aa. Staubb!. und Stempel zahlreich, frei. K. freiblättrig. 
Kr. fehlend . Kletternder Strauch. (Clematis 104.) 

bb. Staubb!. 4-10. Griffel 2spaltig. K. verwachsen­
blättrig. Kr. zuweilen fehlend. Meist Bäume. 

(Aceraceae 164.) 
ce. Staubb!. 4. B!. einfach, ungeteilt. 

a . Griffel einfach. Fr.kn. unterständig. K. sehr klein. 
4zähnig. (Fig. IS7.) Kr. weiß. (Cornaceae 188.) 

ß. Griffel 2-4spaltig. (Fig. 182.) Fr.kn. oberständig. 
Kr. klein, gelblich oder grünlich. (Rhamnus 16S.) 

b. B!. wechselständig. ~ 
aa. Griffel 3. K. sspaltig. Kr. fehlend oder Sblätt-

rig. Btn. in Rispen. (Anacardiaceae 163.) 
bb. Griffel oder Narbe 1. 

a. Windender Strauch mit herzförmigen B!. 
Btn.hülle röhrig, ungleichmäßig. (Fig. 159.) 
Staubbeutel mit dem Griffel verwachsen. 

Aristol6chia 80 . Fig. lS9. 
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ß. Aufrechte Sträucher. 

aa. BI. ungeteilt, ganzrandig, silbergrauschülferig. 
Btn.hülle 2teilig oder 4- oder sspaltig. Staub­
bI. 4 (-6). (Elaeagnaceae 172.) 

ßß. BI. 3-Slappig oder -spaltig. Btn. traubig. K. 
sspaltig. Kr. sblättrig, sehr klein. StaubbI. S. 

(Ribes 129.) 
B. Krautartige Gewächse. 

1. Wasserpfl. 
A. BI. wechselständig, schwimmend. Btn. in walzenförmigen 

Ähren. Btn. sspaltig, rosa. Staubbl. meist S. 
Polygonum 83. 

B. BI. gegenständig oder quirlig. 
I. Untergetauchte BI. gegenständig, die schwim- ~ ~ 

menden oft zu einer Rosette gehäuft. Btn. ~ & 

einzeln in den BI.achseln. Btn.hülle undeut- • 
lieh. StaubbI. I oder 2. Griffel 2. (Fig. 160) . '. 

(Calli trichaceae 162.) Fig. 160. Fig. 161. 
2. BI. quirlständig. 

a . BI. ungeteilt, lineal, oder fast lanzett­
lieh. Btn. zwitterig, einzeln in den BI.­
achseln, mit 1 Staubbl. (Fig. 161.) 

(Hippuridaceae 176.) 
b. BI. geteilt, mit linealen oder fadenför­

migen Zipfeln. Btn. 1 häusig. 
aa. BI. wiederholt 

gabelteilig. Btn. 
einzeln in den 
BI.achseln. (Fig. 
162.) 
(Ceratophyl­

laceae 100.) 
bb. BI. kammartig­

fiederteilig . Btn. 

11. LandpfI. 

in unterbrochenen, 
Ähren. (Fig. 163.) 

~
Y:ri 

. . 
. " 

":m 
Fig. 163. Fig. 162. 

meist aus Quirlen bestehenden 
(Halorrhagaceae 176.) 

A. Btn. mit 2-mehreren Fr.kn. Staubbl. s-viele. K. kronartig 
gefärbt. Kr. oft fehlend. (Ranunculaceae 100.) 

B. Btn. in Köpfen, von einer gemeinschaftlichen Hülle umgeben. 
1. Staubbeutel der S StaubbI. zu einer Röhre verwachsen. Kr. 

röhrig, 5 zähnig bis 5 spaltig oder zungenförmig. K. meist aus 
Haaren, seltener aus Schüppchen gebildet oder 
fehlend. (Comp6sitae 240') 

2. Staubbeutel der S StaubbI. frei. 
a. Btn. 1 häusig. Weibliche Btn. zu je 2 von 

einer stacheligen, geschlossenen Hülle um­
geben. (Fig.164.) (Xanthium 250.) 

b . Btn. meist zwitterig. K. undeutlich. Kr.bI. S. 
Fig. 164. 

Griffel 2. (Umbellfferae 176.) 
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3. Staubbeutel frei. Pfl. mit Mi1chsaft. Siehe C. 2. c (S. 63). 
C. Btn. nicht in Köpfen, oder doch nicht von einer gemeinschaft­

lichen Hülle umgeben. Fr.kn. 1. 

1. Fr.kn. unterständig oder halbunterständig. 
a . BI. quirlständig. K. 3- oder 4zähnig, oft undeutlich. Kr. 

4spaltig. Staubbl. 4· (R u biaceae 230.) 
b. BI. gegenständig. 

aa. Btn. einzeln. Btn.hülle glockig, 3- oder 
4spaltig. (Fig. 16S.) Staubbl. 12, dem 
kurzen Griffel angewachsen. 

Aristolochiaceae 80. 
bb. Btn. trugdoldig, klein. 

a. StaubbI. 8-10. Griffel 2. Btn.hülle 
4- oder S spaltig, flach. 

(Saxifragaceae 127.) 
Fig. 165. 

ß. Staubb!. 1-3. Kr. trichterförmig, 5spaltig. 
K. undeutlich, gezähnt oder zuletzt als Haarkelch 
ausgebildet. (Valerianaceae 23S.) 

c. BI. wechselständig. 
aa. Staubbl. 3-S. 

a. Btn. traubig oder 
glockig, innen weiß . 

rispig. Btn.hülle trichterig bis 
Griffel 1. BI. einfach, schmal. 

Santalaceae 80. 
ß. Btn. in Köpfen, Ähren oder Dolden. 

aa. Staubbl. 4. K. 4zipfelig. Kr. fehlend. Btn. in 
kopfigen Ähren. BI. gefiedert. 

(Rosaceae 130.) 
ßß. StaubbI. S· K. undeutlich. Kr. S blättrig. Grif­

fel 2. Btn. in Dolden oder Köpfen. BI. meist 
geteilt oder zusammengesetzt. 

(U m belliferae 176.) 
bb. Staubb!. 6-10. 

a. Btn.hülle röhrig, unregelmäßig. (Fig. IS9.) Staub­
b!. 6, dem kurzen Griffel angewachsen. 

Aristol chia 80. @ 
ß. Btn.hülle flach, 4- oder sspaltig (gelb) . M 

Staubb!. 8-10. Griffel 2. (Fig. 166.) 
Btn. in flachen Trugdolden. 

(Chrysospl e nium 129.) Fig.166. 
cc. Staubb!. zahlreich, siehe 2. c (S. 63). 

2. Fr.kn. oberständig. 
a. BI. grund- oder quirlständig. (Netzblättrige Monocotyle­

donen.) 
aa. BI. grundständig, pfeil- oder fast spießförmig. Btn. in 

einem endständigen gelbgrünlich behüllten Kolben. 
(Fig. 101.) (Arum 41.) 

bb. BI. quirlständig, fast sitzend. Btn. einzeln, grünlich. 
(Fig. I09 .) (Paris SI .) 

b. BI. gegenständig. 
aa. Btn. 1- oder 2 häusig. 



Dicotyledoneae 63 
a. Staubbl. 4 oder 5. Btn., wenigstens die männlichen, 

rispig. 
aa. BI. gelappt bis gespalten oder gefingert . Btn. 

zhäusig. Staubbl. 5. Pfl. ohne Brennhaare. 
Moraceae 78 . 

ßß. BI. ungeteilt. Btn. 1- oder zhäusig. Staubbl. 4. 
Pfl. mit Brennhaaren. Urticaceae 79. 

ß. Staubbl. 8-mehrere. Männliche Btn. ährig. BI. 
ungeteilt . Stg. aufrecht. Pfl. ohne Brennhaare. 

(Merc u rialis 161 .) 
bb. Btn. zwitterig. BI. einfach, ungeteilt . Kleine, oft 

niederliegende Kräuter. 
a. K. 4- oder 5spaltig bis 4- oder 5 blättrig. Kr.bl.sehr 

klein, staubfadenartig oder fehlend. Staubbl. 4-10. 
Griffel 1-5. Caryophyllaceae 90. 

ß. K. Izzähnig, glockig. Kr. zuweilen fehlend. Staub-
bl. meist 6. Griffel I. (Peplis 173.) 

c. BI. wechselständig (höchstens die unteren gegenständig). 
aa. Pfl. mit Mi1chsaft. Btn. I häusig (Iweib­

liche und mehrere männliche Btn. bil­
den einen einer Einzelbte. ähnlichen 
Btn.stand), von einer glockigen, kelch­
artigen Hülle umgeben, doldig, meist 
grünlich oder gelblich. (Fig.167.) 

(E u ph6rbia. 161.) 
bb. Pfl.ohne Mi1chsaft. 

Fig.167 . 

a . BI. mit häutigen, umfassenden Scheiden oder mit 
Nebenbl. 
aa. BI. mit trockenhäutigen, umfassenden, tuten­

förmigen Scheiden. Staubbl. 5-8. Griffel oder 
Narben z oder 3. BI. meist ungeteilt. 

Polygonaceae 8r. 
ßß. BI. mit dem Bl.stiele angewachsenen Nebenbl. 

BI. fingerig-gelappt oder gefiedert. 
(Rosaceae 130.) 

ß. BI. ohne Scheiden und ohne Nebenbl. 
aa . Griffel oder Narben 2-5. Staubbl. 1-5· 

Bltn.hülle 3-5 teilig oder 3-5 blättrig, krautig 
(grün) oder trockenhäutig. 
x. Btn.hülle meist krautig, seltener trocken­

häutig. Fr.kn. mit z-4spaltigem Griffel. 
Chenopodiaceae 85. 

::. Btn.hülle deutlich trockenhäutig, oft gefärbt. 
Fr.kn . mit einfachem Griffel. 

Amarantaceae 89. 
ßß. Griffel I mit einfacher Narbe. Staubbl. 5 . Btn.­

hülle 5 spaltig, glockig, innen hellrosa. Btn. 
klein, einzeln in den Bl.achseln. (Glaux 194.) 
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2. Freikronblättrige Netzblättler. 

A. Fruchtknoten unterständig oder halbunterständig. 

I. Bäume oder Sträucher. 
A. BI. gegenständig. 

1. K . 4zähnig, sehr klein. Kr.bl. und Staubb!. 4. Griffel I. 

(Fig. 157.) Fr. eine Steinfr. Cornaceae 188. 
2. Kzipfel und Kr.bl. 4 oder 5. Staubbl. zahlreich. Griffel 4 

oder 5. Fr. eine Kapsel. Philadelphus 129. 
B. BI. wechselständig. 

1. Staubb!. zahlreich. K.zipfel und Kr.b!. 5. BI. meist mit 
Nebenb!., einfach oder gefiedert. Bäume oder Sträucher. 

Rosaceae 130. 
2. Staubb!.5-10. 

a. K 5 zähnig, oft undeutlich. Kr.bl. 5. Staubbl. 5-10. BI. 
lederig. Kletternder Strauch. Araliaceae 176. 

b . K 5spaltig, größer als die 5blättrige Kr. Staubbl. 5. BI. 
krautartig. Aufrechte Sträucher. Ribes 129. 

H. Krä u ter. 
A. Wasserpfl. Kr.bl. 4. 

1. Staubb!. 4. Narbe 1. Griffel vorhanden. 
Fr. eine 4dornige Nuß. (Fig. 168.) BI. 
ungeteilt, die schwimmenden rosettig. 

Trapa 175. 
2. Staubb!. 8. Narben 4, sehr groß. Griffel 

fehlend. Btn. I häusig. BI. kammartig­
gefiedert, quirlständig, meist unterge-
taucht. Halorrhagaceae 176. Fig.168. 

B. Landpfl. oder Sumpfpfl. 
1. Griffel 1. 

a. K 2- oder 4 teilig. Kr.bl. 2 oder 4. Staubbl. 2, 4 oder 8. 
Oenotheraceae 173. 

b. K 6--12zähnig. Kr.bl. meist 4-6. Staubbl. 4-12. 
Lythraceae 173. 

2. Griffel 2. 
a. Staubbl. 5. Kr.bl. 5. K 5zähnig oder undeutlich. Teilfr. 

in 2 Früchtchen zerfallend. Btn. in Dolden, seltener in 
Köpfen. BI. meist zusammengesetzt. Umbelliferae 176. 

b. Staubbl. 8-10. Kr.bl. meist 5. K .zipfel 4 oder 5. Kapsel 
2hörnig. Saxifragaceae 127. 

c. Staubbl. 10-20. Kzipfel und Kr.bl. 5. BI. unterbrochen-
gefiedert. Agrim6nia 139. 

B. Fruchtknoten oberständig. 

I. Fr.kn. z-viele , frei oder selten unten verwachsen (jeder 
mit 1 Griffel oder 1 Narbe.) 
A. BI. dick und fleischig. K 5- oder 6-2oteilig. Kr. 5- oder 6- bis 

20 blättrig . Staubb!. 10-ZO, dem Grunde des Keingefügt. 
Crassulaceae 126. 
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B. BI. krautig bis lederig. 
1. K. verwachsenblättrig. Kr. 4- oder 5 blättrig. Staubbl. 15 

bis viele, dem K. eingefügt. BI. meist mit Nebenb!. Sträu­
cher oder Kräuter. Rosaceae 130. 

2. K. freihlättrig . Kr. 3-6- oder mehrblättrig, oft sehr klein 
und eigentümlich (Honigb!.) gestaltet. Staubb!. 5-viele, 
dem Btn.boden eingefügt. BI. ohne Nebenbl. Kräuter. 

Ranuncul<\.ceae 100. 
11. Fr.kn. I, oder mehrere in I verwachsen . Vgl. auch Nigella 

bei den Ranunculaceen. 
A. Krbl. ungleich. Vgl. auch Erodium und Dictamnus. 

I. Btn. mit Sporn oder Höcker. 
a. Staubhl. 5. Staubbeutel zusammenhängend oder zu sam­

menneigend. 
aa. K.b!. 3-5, gefärbt, eins viel größer und gespornt. 

Kr.bl. 5. je 2 seitliche verwachsen. 
Balsaminaceae 165. 

bb. Kbl. .5, grün, am 
eins gespornt. 

Grunde mit Anhängseln . Kr.bl. 5, 
Violaceae 169. 

b. Staubb!. mehr als 5 . 

aa. Staubb!. 6, in 2 Bündel verwachsen. K.bl. 2, abfällig. 
Kr.bl. 4, davon I oder 2 gespornt . 

Papaveraceae 109. ~ 
bb. Staubbl. 8 . Griffel 1. K. 5teilig, gespornt. 

Kr.bl. 5, die 3 vorderen benagelt. Fr. 
3knopfig. (Fig. 169.)BI. schildförmig. 

Tropaeolaceae 159· Fig. 169. 
ce. Staubb!. zahlreich. Griffel I. K. gefärbt. 

Delphinium 103. 
2. Btn . ohne Sporn oder Höcker. 

a. K.bl. frei oder nur am Grunde ver_~'7 r 
bunden. ~ 
aa. Kb!. 4. Kr.bl. 4, die 2 äußeren \;,~ ~ 

größer. Staubb!. 6, 4 längere \..~ . =-" . 
und 2 kürzere. :;.-:; ,~ 

Cruciferae III. 

bb. Kbl. 5, die 2 seitlichen größer, 
gefärbt, flügelartig. Kr.bl. unter Fig.170' 
sich und mit den 8, in 2 Bün-
del vereinigten Staubbl. verwachsen. (Fig. 170') 

Polygalaceae 160. 
ce. Kbl. 4 oder 6. Kr.bl. zum Teil unregel-

mäßig zerschlitzt. (Fig. 171.) Staubbl. ~ ~ 
zahlreich (lI-30). Fr.kn. zeitig offen. " b 

Resedaceae 125. Fig.171. 
b. Kb!. deutlich verwachsen. 

aa. Staubbl. meist 7 (6-8), frei. Kr.bl. etwas ungleich. 
Fr. eine meist 3fächerige Kapsel. BI. 5-7zählig 
gefingert. Bäume. Hippocastanaceae 164. 

Wünsche · Schorler, Verbr. Pflanzen Deutschlands. 9. Auf!. 5 
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bb. Staubb!. 10, alle verwachsen oder 1 frei. Kr. schmet· 
terlingsförmig. Fr. eine Hülse, Kräuter, Sträucher, 
Bäume. Legumin6sae 144. 

B. Kr.bl. gleich. 
1. Staubbl. 12·-viele. 

a . Staubbl. mehr oder weniger unter sich verwachsen. 
aa. Staubbl. in 1 Bündel (Röhre) verwachsen. Fr. in zahl, 

reiche, 1 samige Teilfrüchtchen zerfallend. BI. gelappt 
bis geteilt, wechselständig. Malvaceae 166. 

bb. Staubbl.in3(-5) Bündel verwachsen. (Fig.172.) 
Fr. eine 3 fächerige Kapsel. BI. ungeteilt, gegen-, • 
seltener quirlständig. Hypericaceae 168 . .... 

b. Staubbl. frei. 
aa. Wassergewächse. K . 4-oder 5blättrig. Kr.bI. 

und Staubbl. zahlreich. Narbe sternförmig. 
Bl.groß,schwimmend. Nymphaeaceae 99 . 

bb. Bäume oder größere Sträucher. 
a. K .5spaltig. Kr.bI.5(weiß oderrot.) Steinfr. 

Bäume oder Sträucher. Rosaceae 130. 
ß. K. 5 blättrig. Kr.bl. 5 (gelblich.) Schließfr. 

Btn. in Trugdolden,diesemiteinemmeist 
halb angewachsenen, zungenförmigen, blei­
chen Tragbl. (Fig. 173.) BI. herzförmig. 

Fig. 172 . 

Bäume. Tiliaceae 166. Fig.I73-
ce. Landkräuter oder sehr kleine Sträucher. 

a. K. verwachsenblättrig. 
aa. K. 2spaltig, mit abfallendem Saum. Kr.bl. 5 

(4-6), gelb. Staubbl. 8-15. GriffeI3-6teilig. 
Kapsel quer aufspringend, 1 fächerig. 

(Portulacaceae 89.) 
ßß. K. (8- )I2Zähnig, röhrig. Kr.bl. 4-6. Staubbi. 

12. Griffel 1, einfach. Kapsel 2 fächerig. 
Lythrum 173. 

ß. K. freiblättrig, oft abfällig, selten 1 blättrig. I) 
aa. K.- und Kr.bl. 4, weißlich, abfallend. Fr. eine 

Beere. BI. zusammengesetzt. Actka 103. 
ßß. K.bl. 2 oder 1. Kr.bl. 4. Fr. eine Kapsel. Pfl. 

oft mit Milchsaft. Papaveraceae r09. 
yy. K.bl. 3 oder 5 und dann 2 kleiner. Kr.bl. 5, gelb. 

Kapsel rfächerig, meist 3klappig. BI. ungeteilt. 
Cistaceae r69. 

2 . Staubbl. 2-10. 

a. Kräuter. 
aa. Griffel r, mit meist einfacher Narbe. 

a. K . verwach~enblättrig (bei Ruta- ~~ 
ceae nur ganz am Grunde). 
aa. BI. gefiedert. K 4- oder 5 teilig. 

Kr.bl. 4 oder 5. Staubbl. 8 oder ro. 
Ru taceae r60. Fig.174. 

I) Ist der K. an vollkommen <"twickelten Btn. nicht mehr vorbanden, so unter' 
suche man ihn an Knospen. 
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i}ß. BI. einfach, ungeteilt. K. 8- bis 1zzähnig. 

Kr.bl. 4-6. Staubb!. 6-1Z. Lythra.ceae 173· 
,'y. BI. einfach, ungeteilt. K. 5teilig. Kr. steilig 

bis 5 blättrig. StaubbI. 10. (Fig.174.) (Pirola 
189.) Vgl. auch Primulaceae 19Z. 

ß. K. freiblättrig. 
aa. Staubbl. 6, 4 längere und z kürzere, 

seltener nur (oder 2. K.-undKr.bl-4, 
letztere meist lang benagelt. 

Cruciferae IlI. 

ßß. Staubbl. S oder 10. K.- und Kr.bl. 4 Fig.1 ; 5· 
oder 5. (Fig. 175.) Pf\. ohne grüne 
BI. (Monotropa 190 .) 

f)'. Griffel oder Narben 2-mehrere. 
a. BI. gelappt bis geteilt, gefiedert oder 3 zählig. 

aa. BI. gelappt bis geteilt oder gefiedert . Staubbl. 5 
oder 10. Früchtchen 5, einsamig, bei der R eife 
sich nebst den Grannen von der Mittel­
säule ablösend. Geraniaceae 156. 

ßß. BI. 3 zählig, mit einfachen längs gefal­
teten Bl.chen. (Fig.176.) StaubbI. 10. 
Fr. eine 5 klappige, vielsamige Kapsel. 

Oxalidaceae J59· Fig.176. 
ß. BI. einfach, ungeteilt, alle oder 

alle außer I grundständig. 
aa. BI. rot-drüsig-gefranst, alle 

grundständig. (Fig. In) Btn. 
traubig. Griffel 3-5. 

Droseraceae 125. 
ßß. B!. kahl, herzförmig, bis auf I 

grundständig. Btn. einzeln. 
Narben 4. Mit .5 drüsig-ge­
fransten Honigbl. (Fig. 178) 

Fig.177. 

neben den Staubbl. Parnassia 129. ~l 
y. BI. einfach, ungeteilt, wechsel-, gegen- oder ' 

quirlständig. Fi .178. 
aa. BI. wechselständig, seltener gegenständig g 

(und dann die Kr. weiß, am Grunde !'1L1 
gelb). K. 4- oder 5 zipfelig. Kr.bl. 4 
oder 5. Staubbl. 4 oder 5, oft unten 
verbunden. Griffel 4 oder 5. (Fig. 179.) . 

Linaceae 160. 
ßß· BI. gegen- oder quirlständig. StaubbI.Fig.I79. 

meist 10. Griffel 2-5. K. 4- oder 5zähnig 
od. 4- oder 5 blättrig. Kr. bl. 4 oder 5. 

Caryophyllaceae 90. 
b. Bäume oder (größere od. kleinere) Sträucher. 

aa. BI. einfach, ungeteilt. 
a. K. verwachsenblättrig. Kr.bI. 4 oder 5 . 

Staubbl. 4 oder 5. vor den Kr.bl. Fig.I80. 

5* 
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Griffel einfach oder 2-4spaltig. (Fig. 180 .) 
Fr. eine Steinfr. Rhamnaceae 165. 

ßß. Staubb!. 4 oder 5; mit den Kr.b!. ~ 
abwechselnd, einer den Fr.kn. um-
gebenden Scheibe eingefügt. Griffel 
einfach. Fr. eine z-sfächerige Kap-
sel. (Fig. 181.) Cel a stra.ceae 163. Fig.I8I. 

/,,'1' Staubb!. 8-10. BI. lederig, 
immergrün. Kleine Sträu­
cher. (Ericaceae 190.) 

ß. E . freiblättrig. 
aa. E.- und Kr.b!. 3, rosa bis 

purpurn. Staubb!. 3 Narben 
Fig.18 • . 

6-9. Fr. eine beerenartige Steinfr. Nieder­
liegender, heidekrautähnlicher Zwergstrauch 
mit immergrünen, nadelähnlichen B!. 

Emp e traceae 190. 
ßß. E.- und Kr.-bl 6, gelb. Staubb!. 6. Griffel oder 

Narbe 1. Fr. eine zsamige Beere. Hoher Strauch 
mit breiten Bt. (Fig. 182.) Berberidaceae 108. 

bb. BI. gelappt bis gefingert oder gefiedert. CD 
a. Griffel 3· Staubbl. 5. Fr. eine trockene 

Steinfr. Btn. rispig. B!. wechselständig, ge-
fiedert oder ungeteilt. Anacard iace ae163. • 

ß Grifiel 2spaltig oder Griffel 2. B1. gegen- Fig. 183. 
ständig. 
aa. Staubb!. 5. Fr. eine 2- oder 

3 fächerige, häutige Kapsel. 
(Fig. 183.) B!. gefiedert. 

Staphyleaceae 163. 
Fig.184· 

ßß. Staubb!. meist 8. Fr. 2 flügelig. (Fig. 184.) 
BI. gelappt bis gespalten . Meist Bäume. 

Aceraceae 164. 
y. Griffel I , einfach. 

aa . Staubbl. 2. Kr. 2- 4 blättrig. Fr. geflügelt. 
(Fig. 155.) B!. gegenständig, gefiedert. Baum. 

(Fraxinus 194.) 
ßß. Staubb!. 5· Kr. 5 blättrig. Fr. eine Beere. BI. 

wechselständig, gelappt bis gefingert. Klim­
mende Sträucher. Vi taceae 166. 

3. Verwachsenkronblättrige Netzblätter . 

A. Mehrere oder viele Blüten zu einem Kopf vereinigt und von einer 
gemeinschaftlichen Hülle umgeben. 

1. Fr.kn. oberständig. Staubb!. 5, frei. Kr. regelmäßig, 5teilig. 
Griffel 5. (Fig. 185.) BI. grundständig. PI um baginaceae 194. 

II. Fr.kn. unterständig. 
A. Staubb!. 4. Staubbeutel frei. K. doppelt, der eine ober-, der 

andere unterständig. Kr. 4- oder 5spaltig. Dipsacaceae 236. 
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B. Staubbl. 5. 

Fr. eine trockene Schließfr. Comp6sitae 240. Y 

I . Staubbeutel zu einer Röhre verwachsen. selten "f 
frei. Kr. röhrig und 5 zähnig bis 5 teilig oder 
zungenförmig. K. meist aus Haaren bestehend . 

2. Staubbeutel frei oder nur am Grunde schwach 
verbunden . Kr. 5teilig. K. krautig. 5spaltig. Fr. Fig. 185. 
eine !fächerige Kapse!. Campanubl.ceae 238. 

B. Blüten nicht in Köpfen oder doch nicht von einer gemeinschaftlichen 
Hülle umgeben. 

I. Fr.kn. unterständig oder halbunterständig. 
A. Kleinere oder größere Sträucher. 

I. Staubbl. 8(-10). BI. wechselständig. Vaccinium 191. 
2. Staubbl. 5. BI. gegenständig. Caprifoliaceae 233. 

B. Kräuter. 
I. BI. quirlständig. Kr. (3- oder) 4spaltig. Staubb!. 4. Fr. 

2knopfig. nicht aufspringend. Rubiace ae 230. 
2 . BI. gegenständig. 

a. Btn. zu 5-9 in fastwurfelförmigem.endständigem , 
Köpfchen. Staubb!. 7-10. Kr. 4-5teilig. 
(Fig. 186.) Adoxaceae 235. • 

b Btn. (oft gabelig-)trugdoldig. Staubbl 1- 3. Kr. 
5spaltig. Valerianaceae 235· Fig. 186. 

3 . Bl.wechselständig(oder fast grundständig) .Stanbb1.5· 
a. Kräuter mit Ranken. Btn. 1- oder 2 häusig. Staubb!. alle 

oder je 2 Paare verwachsen. Fr. eine Beere. 
Cucurbitaceae 237. 

b. Kräuter ohne Ranken. Btn. zwitterig. Stanbbeutel frei. 
Fr. eine Kapsel. Campan u laceae 238. 

Ir. Fr.kn. oberständig. 
A. Fr.kn. 4teilig. in (1- )4 einsamige Nüßchen zerfallend. 

I. BI. gegenständig. Kr. meist unregelmäßig. 2lippig . Staubbl.4. 
2 längere und 2 kürzere. seltener nur 2. Labiatae 203. 

2. BI. wechselständig. Kr. 5spaltig. zuweilen etwas unregel-
mäßig. Staubb!. 5. Borraginaceac 199· 

B. Fr.kn. 2 (zuweilen mit 2 Drüsen abwechselnd 
und dann scheinbar 4) . Staubb!. 5. BI. meist ~ 
gegenständig. ~ ( 
I. Kr. radförmig oder zurückgeschlagen . 0 

Staubfäden verwachsen. Samen mit • 
Haarschopf. Btn. d oldig. Stgl. aufrecht. 

Asclepiadaceae 197· Fig.187. 
2. Kr. trichterförmig. Staubfäden frei. 

(Fig. 187.) Samen ohne Haarschopf. Btn. einzeln in den 
Bl.achseln. Stgl. kriechend . Apocynaceae 197. 

C. Fr.kn. 1. 

J. Staubb!. 8-10. 
a. Kr. regelmäßig. 

aa. Kr. tief 5- oder 4 teilig. Staubb!. 8 oder 10. B!. flach 
oder fehlend. Kräuter. Pirolaceae 189. 
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bb. Kr. 4zähnig oder 4spaltig. Staubb!. 8. B!. klein, mehr 
oder weniger nadelförmig. Ericaceae 190. 

b. Kr. unregelmäßig. 
aa. Staubb!. 8, in 2 Bündel verwachsen. (Fig. 170') Kräu-

ter oder kleine Sträuchlein. (Polygala 160.) 
bb. Staubb!. 10, davon 9 zu einer Röhre verwachsen. 

(Trifolium 149.) 
ce. Staubb!. zahlreich, nicht verwachsen. 

(Delphinium 103.) 
2. Staubb!. 5-7· 

a. Narben 3. Kr. fast radförmig und kurz röhrig oder mit 
langer Röhre. Kapsel 3 fächerig. B!. gefiedert oder un­
geteilt . Polemoniaceae 198. 

b. Narbe 2Spaltig oder 2 lappig, seltener kopfförmig (und 
dann der Stg!. windend oder die BI. gegenständig). 
aa. B!. 3zählig oder einfach und gegenständig. Kapsel 1-

oder 2fächerig. Stg!. nie windend. 
Gentianaceae 195. 

bb. BI. einfach und wechselständig oder ganz fehlend . 
Kapsel 2-4 fächerig. Stgl. meist windend. 

Con vol vulaceae 197. 
c. Narbe I, einfach, meist kopfig. 

aa. B!. gegen-, quirl- oder grundständig. Staubbl. vor den 
Kr.zipfeln eingefügt. Kapsel I fächerig. 

Primulaceae 192. 
bb. B!. wechselständig. Staubb!. mit den Kr.zipfeln ab­

wechselnd. 
a. Staubfäden mit weißer oder violetter Wolle besetzt, 

ungleich. Kr. radförmig, etwas unregelmäßig, mit 
ganz kurzer Röhre. B!. einfach, ungeteilt. 

Verbascum 219. 
ß. Staubfäden ohne Woüe, höchstens am Grunde zot­

tig, gleich. Kr. trichterig bis radförmig. BI. einfach 
oder gefiedert und dann die Btn. doldig. 

Solanaceae 215. 
3. Staubbl. 2-4· 

a. Sträucher oder Bäume. 
aa. Staubbl. 2. Kr. mit verlängerter Röhre, 4 teilig (oder 

fehlend). BI. nicht stachelig. Oleaceae 194. 
bb. Staubb!. 4. Kr. radförmig, 4- oder 5 teilig. 

(Fig. 188.) BI. lederig, starr, stache1ig-~ 
gezähnt. (Aquifoliaceae 164.) 

b . Kräuter ohne grüne BI. 
aa. Stg!. windend. Btn. klein, knäuelartig- Fig. 188. 

gehäuft. Kr.zipfel gleich. Cuscu ta 198. 
bb. Stgl. aufrecht oder fast aufrecht. Btn. ziemlich groß, 

in Ähren oder Trauben. Kr. 2 Iippig. 
Oro banchaceae 228. 
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c. Kräuter mit grünen BI. 
aa. Kr.zipfel gleich. ....l"""" 

a. BI. grundständig, seltener gegenständig. 
Btn. in kugeligen ocer walzenförmigen 
Ähren, klein. Kr. trockenhäutig, die 
Staubb!. weit daraus hervorragend. (Fig. Fig. 189. 
189.) Plantaginaceae z30. 

ß. B!. gegenständig. Btn. einzeln oder traubig. 
Gentiana I96. 

bb. Kr.zipfel ungleich. 
a. Staubb!. 3 . K . tief-zspaltig. Kr.röhre an der einen 

Seite aufgeschlitzt. BI. gegenständig. 
(M6ntia 90.) 

ß. Staubb!. z . 
aa. Kr. gespornt, zlippig. Fr.kn. !fächerig. B!. 

grundständig (im Wasser untergetaucht). 
Lentibulariaceae 229. 

ßß. Kr. ungespornt, fast radförmig und ungleich-
4 zipfelig oder trichterförmig und fast 2lippig. 
Fr.kn. 2 fächerig. Stgl. beblättert. 

Scrophulariaceae z18. 
y . Staubb!. 4, z längere und 2 kürzere. 

aa. Kr. zlippig (zuweilen gespornt) oder ft 
nngleich-4zipfelig. Fr.kn . zfächerig. 

Scrophulariaceae z18. ~ 
ßß· Kr. ungleich-5 spaltig, trichterig. vtY 

(Fig. 190.) Fr .kn.4fächerig. 
Verbenaceae z03. Fig.190. 

1. Unter klasse: Arehiehlamydeae, Kr 0 nl 0 s e und 
Freikronblättrige Netzblättler.l) 

1. Farn. : ]uglandciceae, Nußbaumgewächse. 

I. Juglans, Nußbaum. 
Junge Äste braun. Blättchen 5-9 (meist 7), 

länglich oder länglicheiförmig, spitz oder zuge­
spitzt, fast ganzrandig, gerieben von gewürz­
hafte m Geruch. Häufig angepflanzt. Heimat: 
SO.Europa und Orient. In Deutschland durch 
Karl den Großen eingeführt. Mai. pg. oder pa. 
W. Welscher N ., Walnuß, J. n\gia L. 

2. Farn.: Myricaceae, Gagelgewächse. 

I. Myrica, Gage1strauch. 
Sehr ästiger, aromatisch duftender Strauch . 

Äste mit gelben Harzdrüsen bestreut. B!.länglich- Fig.19I. 

~81 
W 

1) Da in derselben Familie PB. mit oder ohne Kr. vorkommen, werden die kron~ 
losen mit d'.:':n freikronblättrigen Netzblättlern vereinigt. 
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verkehrt-eiförmig bis lanzettlich, an der Spitze gesägt. Kätzchen vor 
den B!. erscheinend. Narben purpurn. (Fig. 191, S. 71.) Heidemoore. 
Torfbrüche, au moorige Wälder und Waldwiesen. In Nordwestdeutsch. 
land und längs der Ostseeküste bis Danzig verbreitet. April, Mai. 

Echter G.I), M. Gale L. 

3. Farn.: Salicaceae, Weidengewächse. 
1. Tragb!. der Btn. gekerbt bis zerschlitzt. Btn.­

hülle becherförmig, schräg abgestutzt. Staubbl. 8 
bis 30. Griffel 2, sehr kurz. (Fig. 192.) Kätzchen 
herabhängend. P6pulus 72 . 

II. Tragb!. der Btn. ganzrandig. Btn.hülle durch 1 
oder 2 Drüsen vertreten. Staubb!. 2-12. Grif­
fel I. Narben 2. (Fig. 149.) Kätzchen aufrecht. 

Salix 72. 

1. P6pulus, Pappel. 
I. Kätzchenschuppen zottig-gewimpert. Staubbl. 8. 

Fig. '92. 

a. Jüngere Aste und Knospen weiß filzig. BI. rundlich-eiförmig, 
am Grunde meist herzförmig, buchtig-gelappt, oberseits dunkel­
grün, unterseits schneeweiß-filzig. Kätzchenschuppen ungleich 
gezähnt bis fast ganzrandig. Narben gelb . Wälder, besonders der 
Flußauen in Süddeutschland sowie im Oder- und Weichsel­
gebiet. Häufig angepflanzt. März, April. W. 

Silber-P., P. alba L. 
b. Jüngere Aste schwach behaart oder kahl. Knospen kahl, klebrig. 

B!. fast kreisrund, ausgeschweift-stumpf-gezähnt, anfangs seiden­
haarig, zuletzt beiderseits kahl. Kätzchenschuppen handförmib-
zerschlitzt. Narben purpurn. Wälder, Gebüsche . Häufig. März, 
April. W. Espe, Zitter-P., P. tn!mula L. 

2. Kätzschenschuppen kahl. Staubbl. 12-30. BI. 3eckig-eiförmig 
oder rautenförmig. 
a. Jüngere Aste von vorspringenden Korkrippen kantig. ßI. am 

Rande meist weichhaarig. B!.stiel oberwärts meist mit 2 Drüsen, 
[rötlich. Angepflanzt. Aus Nordamerika. April. (P. canaden-
sis.) Kanadische P., Rosenkranz-P., P. monilifera Ait. 

b. Jüngere Aste rundlich, ohne Korkrippen. BI. am Rande kahl. 
Bl.stiel ohne Drüsen. Aste entweder nach allen Seiten ausge­
breitet, eine breite Krone bildend, oder bei der Abart Italica 
Moench (Pyramiden-P.) aufrecht, eine lange, schmale Krone' 
bildend. Auwälder. Oft nur angepflanzt und verwildert . April. 
W . Schwarz-P., P. nigra L. 

2. Salix, Weide. 2) 

A. Kätzchenschuppen einfarbig, gelbgrün. Kätzchen mit den BI. zu­
gleich erscheinend . Staubbl. 2 oder mehr. Fr.kn. kahl. 

1) In den Heideschilderungen von Herrn. Löns als "Roter Post" bezeichnet. 
2) Die einfachst gebauten 2häusigen Insektenblütler. Bestäuber: Bienen, Fliegen US\\' 
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1. BI. beiderseits oder doch unterseits seidenhaarig-filzig, 

länglich-Ianzettlich zugespitzt, klein-gesägt. StaubbI. 2. ~ 
Fr.kn. fast sitzend, mit nur I Drüse. (Fig. 193.) Zweige 
graugrün bis braun oder zuweilen gelb, nicht leicht ab­
brechend. 6-18 m hoher Strauch oder Baum. Ufer, .., 
feuchte Wälder. Häufig (besonders als "Kopfweide") an-
gepflanzt. April, Mai . Silber-W., S. alba L. Fig.I93. 

2. BI. kahl, höchstens in der Jugend dünn-behaart, oberseits oft 
mehr oder weniger glänzend. 
a. Zweige herabhängend . BI. schmal-Ianzettlich, gesägt, unter­

seits graugrün, matt. Nebenb!. schief-eilanzettlich oder sichel­
förmig. Staubb!. 2. Fr.kn. fast sitzend. Bis 6 m hoher Baum 
aus dem Orient, oft angepflanzt. April, Mai. 

Trauer-W.,S.babyI6nicaL. ~ 
b. Zweige aufrecht oder aufstrebend. Fr.kn. 

deutlich gestielt. (Fig. 194') 
aa. BI. länglich-Ianzettlich bis lanzettlich, 

4-7 mal länger als breit. Stiel des Fr.kn. 
3-5 mal so lang als die Drüse. t 

a. Weibliche Btn. mit 2 Drüsen . StaubbI. Fig. I9 . Fig. I95' 
2. (Fig. 195.) Kätzchenschuppen vor 4 

der Fr.-reife abfallend. B!. ganz kahl, oberseits lebhaft 
grün, glänzend, gesägt. NebenbI. halb-herz- oder nie­
renförmig . Zweige gelb oder braun, am Grunde sehr 
brüchig. Strauch oder bis 12 m hoher Baum. Ufer, 
feuchte Wälder. Häufig, auch oft angepflanzt (Kopf­
weide). Bruch- oder Knack-W., S. fragilis L. 
aa. ,Veibliche Btn. nur mit 1 Drüse. StaubbI. 3. 

Kätzchenschuppen bis zur Fr.reife blei-
bend. BI. oberseits dunkelgrün, schwach A III\ 
glänzend, unterseits heller bis matt bläu- (JJl) 
lieh-grün. NebenbI. halb-herzförmig. (Fig. 
196.) Zweige nicht brüchig. Meist 1,5- Fig. I96. 
3 m hoher Strauch. Ufer, Gräben, feuchte 
Wiesen. Häufig. April, Mai. (S. trüindra L.) 

Mandel- W., S. amygdalina L. 
bb. BI. eiförmig-elliptisch, 2-4mal so lang als breit, gesägt, 

oberseits stark glänzend, kurz-zugespitzt, im Alter leder­
artig. Nebenbl. eiförmig-länglich, gerade. Staubb!. 5-12 . 
Stiel des Fr.kn. etwa so lang wie die hintere der 2 Drüsen. 
Zweige leicht abbrechend, dunkel-rotbraun, glänzend. 
1-8 m hoch, meist strauchförmig. Feuchte ,Viesen und 
Wälder, Brüche. Mai, Juni. Zerstreut. 

Lorbeer- W., S. pentandra L. 
B. Kätzchenschuppen 2 farbig, am Grunde grün, an der Spitze 

schwärzlich oder bräunlich. Btn. nur mit 1 Drüse. StaubbI. stets 
zwei. Kätzchen meist vor den BI. erscheinend. 
I. Niedriger, 15-60 cm hoher Strauch mit unterirdisch -kriechendem 

Hauptstamm und aufsteigendenAsten. B!. kurz gestielt und klein, 
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elliptisch bis lineal, anfangs beiderseits, zuletzt nur unterseits sei­
denhaarig-filzig. Fr.kn.langgestielt, seidig-filzig. Heiden, Moore, 
Dünen. Nicht selten. April, Mai. Kriech- W., S. repens L. 

2. Große, aufrechte Sträucher oder auch Bäume. I 
a. BI. schmal- bis fast lineal-Ianzettlich. Fr.kn. sitzend 

oder sehr kurz gestielt. 
aa. Staubfäden bis zur Spitze verwachsen. (Fig. 197·) tJJ"tLl/ 

Staubbeutel anfangs rot, dann gelb, zuletzt ,. " ;.. 
schwärzlich. Griffel sehr kurz. (Fig. 198 b.) BI. ' . 
umgekehrt-Ianzettlich, in der oberen Hälfte am 
breitesten und hier gesägt, unterseits blaugrün, Fig. 197. 

zuletzt ganz kahl. Innere Rinde gelb. I-3 m 
hoher Strauch. Ufer, feuchte Gebüsche und Wiesen. 
Häufig. März, April. Purpur- \V., S. purpurea L. 

bb. Staubfäden frei. Staubb. auch nach dem 
Verstäuben gelb. Griffel verlängert. (Fig. 
198 a.) BI. schmal-Ianzettlich, lang-zu­
gespitzt, unterseits seidenhaarig-glän­
zend, am Rande wellig und umgerollt. 
Innere Rinde grün. Ufer, Gebüsche. 
Häufig. März, April. 

Korb- W., S. viminalis L. 
Fig. '98. b . BI. elliptisch oder eiförmig, nur 1-3 mal 

so lang als breit. Fr.kn. deutlich gestielt. 
(Fig. 199.) 
aa. Knospenschuppen und jüngere Zweige graufilzig. ~ 

BI. verkehrt-eiförmig, wellig-gesägt, jung beider-
seits graufilzig, später mehr oder weniger verkah-
lend, oberseits trübgrün, glanzlos. Griffel meist so 
lang wie die aufrecht-abstehenden Narben. Nasse 
\Viesen, Gräben, feuchte \Valdränder. Häufig. 
März, April. Graue VV., Werft- W., S. cinerea L. 

bb. Knospen und Zweige kahl oder kurzhaarig. Fig. 199· 

Cl. Griffel sehr kurz oder fehlend. (Fig. I99.) BI. unter­
seits mehr oder weniger graufilzig. Fr.kn. graufilzig. 
cw. BI. groß, rundlich-eiförmig bis elliptisch, kurz zuge­

spitzt, ganzrandig oder schwach wellig-gekerbt,flach, 
zuletzt oberseits reingrün und kahl, etwas glänzend. 
(Fig.zooa.) Kätzchen groß. , 
Narben meist zusammen- r<'~ '-", 
n~ige.n~. 3-9 m hoher, \ ', 
dlckasbger Baum oder 1_ • _ • , 

büsche, Laubwälder. Ge-
mein. März, April. . 

Sahl- W., S. Caprea L. 
ß(3. BI. z- 4cmlang,verkehrt­

eiförmig, mit zurückge­
krümmter Spitze, unregel­
mäßig wellig-gesägt, zu-

b 
Fig.200. 
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letzt oberseits trübgrün, matt, mit runzelig vertieftem 
Adernetz. (Fig . 200 b .) Kätzchen klein. Narbenmeist 
aufrecht abstehend . 0,5- 2 m hoher Strauch mit 
kurzen, dünnen, sparrigen Ästen. Nasse Wiesen, 
feuchte Waldränder, Brüche. Ziemlich häufig. April, 
Mai. Ohr- W., S. aurfta L. 

ß. Griffel verlängert, länger als die Narben . (Fig. 198a). 
Fr.kn. meist kahl. BI. in der Jugend beiderseits seidig­
behaart, später oberseits ganz kahl , unterseits kahl 
oder auf den Nerven behaart, länglich-elliptisch wellig­
gesägt, oberseits dunkelgrün und etwas glänzend, unter­
seits heller, gra u oder blaugrün, beim Trocknen schwarz 
werdend. Nebenbl. groß, halbherzförmig. Kätzchen 
kurz vor oder zugleich mit den BI. erscheinend. Feuchte 
Wiesen, Moore, Dünentäler. Meist nicht selten. April, 
Mai. Schwarzwerdende W., S. nigricans Smith. 

4 . Farn.: Betulaceae, Birkengewächse. 
I. Männliche Btn. in walzenförmigen, weibliche Btn. in lockeren oder 

knospenförmigen Btn.ständen (Kätzchen). Staubbeutel an der 
Spitze mit einem Haarbüschel. 
A. W eibliche Btn.stände locker. Fr. von einer 

blattartigen, 3 teiligen Hülle einseitig be­
deckt. (Fig.201.) Carpinus 75. 

B. Weibliche Btn.stände knospenförmig. 
(Fig. 202.) Fr. von einer laubartigen, 
becherförmigen, zerschlitzten Hülle um­
schlossen. C6rylus 76. 

Fig. 20 r. 

1I. Männliche und weibliche Btn. in walzenförmigen oder 
länglichen Btn .ständen (Kätzchen) . Staubbeutel kahl. 
Fr. ohne Hülle. 

I-. \.-
' . . ;' , 
~ 

Fig. 2 0 2. 

A. Weibliche Btn.stände einzeln. Deckschuppen der F ig.203. 
weiblichen Btn. 3 lappig, nicht holzig werdend, 
abfallend. Fr. zu dreien. (Fig. 203.) 

Betula 76. 
B. \Veibliche Btn .stände zu 3-5 traubenförmig 

(an gemeinschaftlichem Stiele.) (Fig. 204.) 
Deckschuppen der w eiblichen Btn. 5 lappig, 
holzig werdend, bleibend. Fr. zu zweien. 

AInus 76. 

I. Carpinus, Hainbuche, Hornbaurn. 

Fig. 204· 

BI. länglich-eiförmig, zugespitzt, a m Grunde schief-herzförmig, dop­
pelt-gesägt, etwas faltig, fast kahl. Fr. dichte, hängende Büschel bil­
dend. Rinde aschgrau, glatt. Niederungs- und Hügelwälder. Häufig. 
Auch (stranchartig zu Hecken) angepflanzt. April, Mai. W. - Die 
einseitig offene, zur Fruchtzeit stark vergrößerte, anfangs hellgrüne, 
später gelbbraune Hülle dient znr Windverbreitung der Früchte 
(Schran benflieger. ) 

Gemeine H., H a gebuche, Weißbuche, C. Betulus L. 
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2. C6rylus, Haselstrauch. 
2- 4 m hoher Strauch. BI. rundlich-verkehrt-eiförmig, kurz zuge­

spitzt, am Grunde etwas herzförmig. Kätzchen vor dem Laubaus­
bruch blühend, die männlichen geschlossen überwinternd. Fr.hülle 
glockig, offen . Gebüsche, Wälder. Häufig auch angepflanzt . März, 
bei mildem Wetter auch früher. W. 

Gemeiner H ., Haseln uß, C. AveIJana L. 

3. BHula, Birke. 
1. BI. nebst den Zweigen kahl, rau­

tenförmig-3eckig,langzugespitzt, 
doppelt-gesägt. (Fig.205 .) Zweige 
mit weißen Harzpunkten. Flügel 
doppelt so breit als die Fr. , über 
den Narbenansatz vorgezogen . 
Seitenlappen der Fr.schuppe 
zurückgebogen oder abstehend 
(Fig.207). Zweige oft hängend. 
Wälder, Gebüsche, seltener eigene 
Bestände bildend. April, Mai. W. 

Weiß-B., Hänge-B., Fig. 205. Fig.206. 
B. verruc6sa Ehrh. 

z. Bl. anfänglich nebst den jungen Zweigen weichhaarig, später kahl 
oder unterseits in den Nervenwinkeln bärtig, eiförmig oder herz-

eiförmig, selten rauten- y ~ 
förmig, kurz zugespitzt, GP @ 
meist einfach gesägt, 
(Fig. 206), ohne Harz-
punkte. Flügel so breit 
als die Fr. oder schmäler, 
über den Narbenansatz Fig.207. Fig. 208. 
nicht vorgezogen. Seiten-
lappen der Fr.schuppe spitz vorgezogen, nicht zurückgebogen. 
(Fig. 208.) Brüche, Moore, feuchte Gebüsche. Zerstreut. April, 
Mai. W. Moor-B., Besen-B., B. pubescens Ehrh. 

4. AInus, Erle. 
1. BI. ausgewachsen unterseits kahl, nur in den Nervenwinkeln bär­

tig, rundlich oder verkehrt-eiförmig-rundlich, vorn stumpf oder aus­
gerandet, ungleich gesägt oder ausgeschweift­
klein-gezähnelt, jung stark klebrig, unterseits blas­
ser. Seitliche weibliche Kätzchen deutlich gestielt. 
(Fig. 209a.) Rinde schwarzbraun, rissig. Ufer, 
Sümpfe, feuchte Wälder. Häufig. Febr., März. W. 
Die Knöllchen an den Wurzeln, die bis zur Größe 
eines kleinen Apfels heranwachsen können, werden 
durch Bakterien hervorgerufen und spielen dieselbe 
Rolle wie die Leguminosenknöllchen. - Die Früchte 
werden durch den Wind (Scheibchenflieger) im Febr. 

a 

Fig. 209· 

b 
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u. März des nächsten Jahres ausgestreut. oder durch das Wasser 
'(Schwimmgewebe) verbreitet. Schwarz-E .. A. glutin6saGaertn. 

2. BI. unterseits weichhaarig. grau. eiförmig oder länglich-eiförmig. 
spitz oder kurz zugespitzt. doppelt-gesägt. Seitliche weibliche Kätz­
chen fast sitzend . (Fig. 209 b.) Rinde grau. glatt. Ufer. Gebirgs­
wälder. Seltener. Febr.. März. W. Grau-E .. A. incana Moencb. 

S. Farn.: Fagaceae, Buchengewächse. 
1. Männliche Kätzchen eiförmig oder fast kugelig. hängend. 

lang gestielt. Fr. 3 kantig. meist zu 2 in einer 4 klappig 
sich öffnenden. borstigen Hülle eingeschlossen . (Fig. 210.) 
Btn. mit den BI. erscheinend. Fagus 77. Fig.2IO. 

H. Männliche Kätzchen verlängert. 
A. Btn. nach den BI. erscheinend. die männlichen Kätz­

chen verlängert-walzenförmig. steif-aufrecht. Fr. zu 
2 oder 3 in einer 4 klappig sich öffnenden. stacheligen 
Hülle. (Fig.21!.) Castanea 77 . 

B . Btn. mit den BI. erscheinend. Männliche Kätzchen fa- Fig. 2Ir. 

denförmig. unterbrochen. schlaff überhängend. Fr. einzeln am 
Grunde von einer napfförmigen. schuppigen Hülle umgeben. 

Quercus 77. 

1. Fagus, Buche. 
BI. 2zeilig. eiförmig oder elliptisch. undeutlich gezähnt. am Rande 

zottig-gewimpert. Rinde weiß grün. ziemlich glatt. Einzeln und Wälder 
bildend . der wichtigste und bezeichnendste Laubbaum des deutschen 
Waldes. In Gärten findet sich nicht selten die Form mit braunroten 
BI. (Blutbuche) angepflanzt. Mai. W. Rot-B .• F. silvatica L. 

2. Castanea, Kastanie. 

BI. länglich-Ianzettlich. lang-zugespitzt-gesägt. etwas lederartig. 
oberseits dunkelgrün. glänzend. unterseits blaßgrün. Rinde rissig. In 
Süddeutschland scheinbar wild als Waldbaum. bei uns meist als Zier­
baum angepflanzt. Aus Südeuropa. Juni. Po. 

Ech te K.. C. sativa Mill. 

3. Quercus, Eiche. 
1. BI. sehr kurz gestielt. fast sitzend (ihr Stiel 0.2-1 cm. nicht länger 

als die halbe Breite des Bl.grundes). länglich-verkehrt-eiförmig. am 
Grunde meist gestutzt oder etwas herzförmig. Weibliche Btn. und 
Fr. an gemeinsamem. die Bl.stiele an Länge übertreffendem Stiele. 
Wälder. einzeln oder bestand bildend. gern in Auwäldern. Mai. 
etwas früher blühend als die folgende. W. (Q. pedunculata 
Ehrh.) Stiel-E .• Sommer-E .• Q. Robur L. 

2. BI. langgestielt (ihr Stiele 1-3 cm. länger als die halbe Breite des 
Bl.grundes). verkehrt-eiförmig. mit meist keilig zulaufendem 
Grunde. Weibliche Btn. und Fr. sitzend oder an gemeinsamem. die 
Bl.stiele an Länge nicht übertreffendem Stiele. Trockene \Välder. 
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buschige Abhänge. Mai. W. Wie vorige Art besonders durch 
Eichelhäher und Eichhörnchen verbreitet. 

Trauben- oder Winter-E., Stein-E., Q. sessilifl6ra Salisb. 

6. Farn.: Ulmaceae, Rüstergewächse. 
I. U1mus, Rüster, Ulme. 

r. Btn. sehr kurz gestielt, fast sitzend, in dichten Büscheln . Staubb!. 
3-6. Fr.flügel kahl. 
a. Staubbl. meist 3 oder 4. (Fig. 158.) Same unmittelbar unter der 

Ausrandung der Fr. BI. derb, fast lederig, unterseits in den 
Nervenwinkeln bärtig, oberseits glatt oder fast glatt, kurz zuge­
spitzt. Junge Äste kahl. Bei einer strauchartigen Abart (sube­
r6sa Ehrh.) sind die Äste durch Korkleisten geflügelt. Wälder, 
Gebüsche. Auch angepflanzt. März, April. pg. W. 

Feld- U ., U. campestris L. 
b . Staubbl. 5 oder 6. Same von der Ausrandung der Fr. entfernt 

(etwa in der Mitte der Fr.). BI. unterseits kurzhaarig, oberseits 
rauh, meist plötzlich und lang zugespitzt, größer. Junge Äste 
behaart. Wälder, besonders im Gebirge. Auch angepflanzt. 
März, April. pg. W. (U. scabra Mill.) 

Berg- U., U. montana With. 
2. Btn. langgestielt, hängend, in lockeren Büscheln. Staubbl. 6-8. 

Fr.flügel zottig-gewimpert. BI. unterseits kurzhaarig, oberseits 
glatt, spitz oder kurz zugespitzt. Wälder, Gebüsche, besonders Au­
wälder. Zerstreut. März, Apri1. pg. W. (U . laevis Pal1.) 

Fla tter- U., U. effusa Willd. 

7. Farn.: Moraceae, Maulbeergewächse. 
I. Bäume. BI. wechselständig, ungeteilt oder unregelmäßig geteilt. 

Btn. meist 2häusig. Weibliche Kätzchen zu einer fleischig-saftigen 
(brombeerähnlichen) Scheinbeere auswachsend. 
(Fig. 15J.) Morus 78. 

II. Kräuter . BI. gegenständig. Btn.2häusig. 
A. Staubbeutel aufrecht. Weibliche Btn. in zapfen­

förmigen Ähren. (Fig.2J2.) Stgl. rechts windend. 
Humulus 79. 

B. Staubbeutel hängend. Weibliche Btn. in ährigen 
Knäueln. Stgl. aufrecht. Cannabis 79. Fig. Z12. 

I. Morus, Maulbeerbaum. 
1. BI. oberseits glatt. Weibliche Kätzchen meist so lang wie ihr Stiel. 

(Fig. 151.) Narben kahl. Scheinbeere weiß. Für den Seidenbau und 
als Zierbaum seit dem 12. Jahrh. in Europa angepflanzt. Stammt 
aus Asien. Mai. W. Weißer M., M. alba L. 

2. BI. oberseits sehr rauh. Weibliche Kätzchen sitzend oder doch viel 
länger als ihr Stiel. Narben rauhhaarig. Schein beere schwarz­
violett . Seltener angepflanzt. Heimat; Vorderasien. Mai. W. 

Schwarzer M., M. nigra L. 
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2. Cannabis, Hanf. 

StgI. kurzhaarig-rauh. BI. gestielt, 6-7(-9)zählig-gefingert. BI.­
ehen lanzettlich, gesägt. Oberste BI. 3 zählig oder ungeteilt. NebenbI. 
frei. Als Faserpflanze angebaut, bisweilen verwildert. Stammt aus 
Indien. Juli, Aug. cf und~. W. Samen als Vogelfutter viel benutzt. 

Saat-H., C. satfva L. 

3. Humulus, Hopfen. 
StgI. höckerig-rauh. BI. langgestielt, 3-5lappig oder -spaltig bis 

ungeteilt, am Grunde herzförmig, stachelspitzig-gekerbt-gesägt, ober­
seits rauh. Die Fr. und der Grund der DeckbI. sind mit goldgelben 
Körnchen (Lupulindrüsen) bestreut, welche den wirksamen Bitter­
stoff enthalten. Ufer, feuchte Gebüsche. Nicht selten. Auch an­
gebaut, doch immer nur die weibliche Pfl., und zwar in Deutschland 
s:hon seit dem 8. Jahrh. Juli, Aug. cf und~. W. Rechtswindend, in 
rund 2 Stunden eine Drehung. Zaun-H., H. Lupulus 1. 

8. Farn.: Urticaceae, Nesselgewächse. 

I. Urtica, N esseP), Brennessel. 
I. PfI. 60-100 cm hoch, mehrjährig, 

2häusig. Btn.zweige länger als die 
Bl.stiele, zuletzt hängend. BI. läng­
lich herzförmig, zugespitzt, grob-ge­
sägt. (Fig. 213.) Zäune, Gebüsche, 
Wälder. Gemein. Juli bis Herbst. 

Große N., U. di6iea 1. t 
2 . Pfl. 15- 45 cm hoch, 1 jährig, I häu-

sig. Btn.zweige mit männlichen und 
weiblichen Btn., meist kürzer als 
die Bl.stiele. BI. eiförmig oder ellip­
tisch, spitz, eingeschnitten-gesägt. \ 
(Flg.214.) Schutt, Wegränder, Gar-
tenland. Häufig. Mai bis Herbst. lJ'..r 

Kleine N., U. urens L. Fig.2I3. 

~. ~~ 

Fig. 214. 

9. Farn.: Loranthaceae, Mistelgewächse. 

I. Viscum, Mistel. 
StgI. gelblich-grün, gabelästig, jeder Ast mit 2 BI. an 

der Spitze. BI. länglich oder lanzettlich-spatelförmig, 
lederartig, immergrün . Btn. endständig, sitzend, kop­
fig. Btn.hülle gelblichgrün. Beere weiß, glänzend, mit 
schleimigem, zähem Fleisch u. grünem Samen. (Fig. 
21 5.) Auf verschiedenen Bäumen schmarotzend. Zer- Fig. 215. 

J) Staubfäden anfangs einwärts gekrümmt, beim Aufblühen elastisch aus der 
Blütenhülle berausscbnellend und aus den aufspringenden Staubbeuteln den ent­
weichenden Blütenstaub in einer kleinen \Volke entleerend. \V, oft etwas pg. 



so S a nt a Lic eae. A ri s to I oe h i ac eae 

streut. April. Die Beeren reifen im Dezember, die klebrig-schlei­
migen Samen werden durch Vögel (besonders Drosseln) verbreitet. 
rJ und <i'. D. Hpr. Weiße M., V. album L. 

10. Farn.: Santalaceae, Sandelgewächse. 

1. Thesium, Leinblatt, Bergflachs, Vermeinkraut. 

1. Unter jeder Bt. 3 Hochb!. (I Deckbl. und z Vorb!.). Btn.stand 
rispig. 
a . Wz.stock kurz, nicht kriechend, ohne Ausläufer. Bl. lanzettlich, 

lang zugespitzt, 3- snervig. Pfl. dunkelgrün. Bergwälder, Wald­
wiesen, fehlt in Norddeutschland. Juni-Aug. hg. Hb. (Th. 
montanum Ehrh.) 

Bayerisches oder Berg-L., Th . bävarum Schrk. 
b. WZ.stock kriechend, Ausläufer treibend. BI. lineal, spitz, I- oder 

schwach 3 nervig. Pfl. gelblichgrün. Sonnige Hügel, grasige Ab­
hänge. Sehr zerstreut. Juni, Juli. hg. (lang- und kurzgriffelig). 
Hb., D. und autg. (Th. intermedium Schrad.) 

Mittleres L., Th.linophYllon L. 
2. Unter jeder Bt. nur I Hochb!. (Vorb!. fehlen .) Oberste Deckbl. 

ohne Btn. in ihren Achseln, einen Schopf bildend. Wz.stock krie­
chend, Ausläufer treibend. Btn.stand eine einfache Traube. Bl. 
lineal, schwach 3 nervig. Pf!. gelblichgrün. Grasige, sonnige Hügel 
und Kiefernwälder. Im nördlichen und östlichen Gebiet zerstreut. 
Mai, Juni. Vorbla ttloses L., Th. ebracteatum Hayne. 

II. Farn _: Aristolochiaceae. Osterluzeigewächse. 

1. Btn.hülle glockig, 3spaltig. (Fig. 2I6.) Staub.­
bI. I2, auf dem Fr.kn. stehend, frei. 

Asarum 80. 
1I. Btn.hülle röhrig, am Grunde bauchig (kesseI­

förmig) erweitert (Fig. 2I7), I lippig oder 
3 lappig. Staubbeutel 6, dem kurzen Griffel 
unter der Narbe angewachsen. 

Aristolechia 80. 

I. Asarum, Haselwurz. 

Fig.216. Fig.1 I7· 

Wurzelstock dünn, kriechend. Stgl. kurz, an der Spitze 2 langge­
stielte, nierenförmige BI. und eine kurzgestielte, nickende Bte. tragend . 
Btn.hülle außen bräunlich, innen dunkelpurpurn. Von kampfer- bis 
pfefferartigem Geruch. Immergrün . Schattige Gebüsche, Laubwäl­
der. Zerstreut. April, Mai. pg. De.mch. Giftig! 

Europäische H., A. europ.eum L. 

2. Aristol6chia, Osterluzei. 

I. Stgl. aufrecht, hin- und hergebogen, 30-60 cm hoch. B!. herz-ei­
förmig, stumpf. Btn. büscheIig, in den B!.achseln. Btn.hülle ge-
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rade, hellgelb. Zäune, Hecken, Weinberge. Zerstreut. Stammt aus 
Südeuropa, bei uns nur eingebürgert. Mai, Juni. pg. Dke. 

Gemeine 0., A. Clematitis L. 
2. StgI. windend, 3-6 m lang. BI. sehr groß, herz-eiförmig, kurz zu­

gespitzt, sparsam behaart. Btn. einzeln. Btn.hülle gekrümmt, mit 
3lappigem, flachem Saum, bräunlich bis purpurn. Seit 1763 häufig 
als Zierstrauch besonders an Lauben angepflanzt. Aus Nordame­
rika. Juni-Aug. pg. Dke. (A. Sipho L'Herit.) 

Groß blättrige 0 ., Pfeifenstrauch , A. macrophylla Lam. 

12. Polygonaceae, Knöterichgewächse. 

I. Btn.hülle 6teilig, meist grünlich. StaubbI. 6 oder 9. 
A. Innere Zipfel der Btn.hülle zur Fr.zeit 

vergrößert, die 3kantige Fr. einschlie-
ßend. Staubbl. 6. Narben pinselförmig. @ 
(Fig.218.) Rumex 81. ~ 

B. Zipfel der Btn.hülle gleich. Fr. frei, . 
2 flügelig. Staubbl. 9 . (Fig. 219 .) 

Rheum 83. Fig.218. Fig.219. 

11. Btn.hülle 4- oder 5spaltig, wenigstens innen gefärbt. Staubbl. 5 
bis 8. Narben kopfig. 

A. Fr. von der Btn.hülle eingeschlossen. (Fig. ~~ 
220.) BI. lineal bis herz-pfeilförmig oder herz- . 
förmig-3eckig . Polygon um 83 . ~ 

B. Fr. weit aus der Btn.hülle hervorragend. (Fig. 
221 .) BI. 3eckig-herz- oder pfeilförmig. Stgl. 
aufrecht. Fagopyrum 85. Fig.220. Fig. 22I. 

1. Rumex, Ampfer. I ) 

I. BI. spieß- oder pfeilförmig, von säuerlichem Geschmack. 
Btn. 2häusig. 
a . Äußere Zipfel der Btn.hülle zur Fr.zeit aufrecht (Fig. 

222), die inneren schwielenlos. BI. lanzettlich- bis 
lineal-spießförmig, kaum fleischig. Stgl. 10-40 cm 
hoch. Pfl. durch Bildung von Beisprossen aus den 
Wz. sich stark vermehrend und daher meist sehr ge­
sellig auftretend. Sand fluren, Wegränder, Triften, 
Brachen. Gemein. Mai-Juli. 

Kleiner A., R. Acetosella L. 
b . Äußere Zipfel der Btn.hülle zur Fr.zeit zurück­

geschlagen (Fig. 223), die inneren am Grunde mit 
einer kurzen Schwiele. BI. pfeilförmig, etwas dick­
lich-fleischig.Stgl. 30-80 cm hoch. Wiesen, Gras­
plätze, Wälder. Gemein. Mai, Juni. 

Sauer-A., R. Acet6sa L. 

Fig.222. 

Fig.223· 

1) Windblütler mit Ausnabme von R. marltimus und R. conglomeratus, die sich 
selbst bestäuben. - Zum Bestimmen sind außer den Btn, auch Fr. und grundständige 
BI. notwendig. 

Wünsche-Schorler, Verbr. Pflanzen Deutschlands. 9. Aufl. 6 
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2. BI. am Grunde verschmälert, abgerundet oder herzförmig. Btn. 
zwitterig. 
a. Die inneren, die Fr. umschließenden Zipfel der Btn.hülle am 

Rande mit 2-4 abstehenden, pfriemlichen Zähnen besetzt. 
aa. BI. alle. auch die unteren in den Bl.stiel verschmälert. Btn.­

stände dicht, fast ununterbrochen, bis zur Spitze beblättert. 
Innere Zipfel der Btn.hülle rautenförmig-länglich, jederseits 
mit 2 Zähnen, diese so lang oder länger als die Zipfel. Pf!. 
einjährig, zur Fr.zeit oberwärts goldgelb werdend. Teiche, 
Sümpfe, Ufer, auch am Meeresstrande. Ziemlich verbreitet. 
Juli-Sept. Strand-A., R. marftimus L. 

bb. Untere BI. herz-eiförmig, stumpf, groß, langgestielt, + 
mittlere herzförmig-länglich, oberste lanzettlich. 
Innere Zipfel der Btn.hülle länglich-3 eckig. am 
Grunde jederseits mit 3 bis 5 Zähnen, diese kürzer 
als die Zipfel. (Fig. 224.) Btn.stände locker, ober-
wärts blattlos. Pf!. ausdauernd, 60-120 cm hoch. Fig.224. 
Wiesen, feuchte Gebüsche. Häufig. Juli, Aug. pa. 

Stu m pfblä ttriger A., R. obtusif6lius L. 
b. Innere Zipfel der Btn.hülle fast oder völlig ganzrandig. 

aa. Innere Zipfel der Btn.hülle alle schwielenlos, herz-eiförmig. 
Bl.stiele oberseits rinnig. Untere BI. sehr groß, breit-läng­
lich-eiförmig, am Grunde tief herzförmig. Btn.stiele unge­
gliedert. Ufer, Gräben, quellige Wiesen. Zerstreut. Juli, 
Aug. Wasser-A., R. aquaticus L. 

bb. Innere Zipfel der Btn.hülle alle oder zum Teil schwielen­
tragend. Btn.stiel gegliedert. 
a. Innere Zipfel der Btn.hülle lineal-länglich, fast doppelt so 

lang als breit, stumpf. Btn.stände zur Fr.zeit unterbro­
chen. Stgl. 30-80 cm hoch. 
aa. Btn.stände fast bis zur Spitze beblättert. Innere Zipfel 

der Btn.hülle meist alle schwielentragend. 
(Fig. 225·) Btn.stiele etwas unter der Mitte 4' 
gegliedert. Meist abstehend-ästig. Ufer, Grä-
ben, feuchte Wegränder. Häufig. Juli, Aug. hg. 

Knäuel-A., R. conglomeratus Murr. 
ßß. Btn.stände nur am Grunde beblättert. Nur 

I oder 2 der inneren Zipfel der Btn.hülle mit 
Schwielen. Btn.stiele ganz nahe am Grunde 
gegliedert. Einfach oder aufrecht-ästig. Stg!., Fig.225. 
Bl.stiele und B!.rippen zuweilen blutrot. 
Feuchte, schattige Gebüsche und WaldsteIlen. Ziem­
lich häufig. Juli, Aug. Schwach pa. (R. ne-

morosus Schrad.) ~~_ 
BI u troter oder Hain-A., R. sangu{neus L. 

ß. Innere Zipfel der Btn.hülle 3 eckig-eiförmig, herz­
eiförmig-rundlich oder rundlich, so breit oder fast 
so breit wie lang. 
aa. Innere Zipfel der Btn.hülle 3 eckig-herzförmig 

(Fig. 226), alle schwielentragend. BI. länglich- Fig.226. 
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lanzettlich, in den Bl.stiel verschmälert, ganz-~ 
randig. die unteren sehr groß . Bl.stiel oberseits ' • 
flach, Pfl. 1-1,5 m hoch, in ihrer äußeren Er­
scheinung dem R, aquaticus ähnlich, Ufer, 
Gräben, Teiche und Sümpfe, Nicht selten. 
Juli, Aug. 

Fluß-A" R. Hydrolapathum Huds. 

ßß· Innere Zipfel der Btn.hülle rundlich-herzför- Fig. 227. 
mlg, alle schwielen tragend oder 2 Schwielen 
öfter kleiner und undeutlich. (Fig.227.) BI. lanzett­
lieh oder länglich-lanzettlich. am Rande wellig-kraus. 
Stgl. 30-80 cm hoch. Gräben, feuchte Wiesen und 
Äcker, Wegränder. Häufig, Juni bis Aug. pa. 

Krauser A., R. crispus L. 

z. Rheum, Rhabarber. 
I. Untere BI. rundlich-eiförmig, am Grunde herzförmig, mit unterseits 

gefurchten Stielen. Fr.stiele kürzer als die elliptische Fr. Zier- u. 
GemÜsepfl. aus dem südlichen Sibirien. die Anfang des 17. Jahrh. 
in Europa eingeführt wurde. Mai, Juni. pa. D und Cl. 

Stumpfblättriger R.. R. Rhap6nticum L. 
2. Untere BI. eiförmig. wellig, mit nnterseits nicht gefurchten Stielen. 

Fr.stiel so lang wie die Fr. Zier- u. GemÜsepfl. aus dem südöstlichen 
Sibirien. Mai, Juni. pa. D. und Cl. 

Welliger R.. R. undulatum L. 

3. Polygonum, Knöterich. 
A. BI. herz-pfeilförmig oder herzförmig-3eckig. Btn. büschelig, trau­

big oder rispig in den Bl.achseln. Stgl. (rechts) windend . 
1. Äußere Zipfel der Btn.hülle auf dem Rücken stumpfgekielt. 

Fr.stiele nahe unter der Btn.hülle gegliedert. Fr. matt. Stgl. 
kantig-gefurcht, I5-gocm lang. Äcker. Häufig. Juli-Okt. 

Winden-K., P. Conv61vulus L. 
2. Äußere Zipfel der Btn.hülle auf dem Rücken häutig-geflügelt. 

Fr.stiele unterhalb der Mitte gegliedert. Fr. glänzend . Stgl. fein 
gestreift. 0.5-2 m lang. Hecken, Zäune, Gebüsche. Verbreitet. 
Juli-Okt. hg. Hecken - K., P. dumet6rum L. 

B. BI. elliptisch oder eiförmig bis lineal. 
I. Btn. einzeln oder zu 2-5 geknäuelt in den Bl.achseln, grün oder 

rot und weiß berandet. BI. elliptisch bis lineal-lanzettlich. Stgl. 
vielästig. meist niederliegend. Äste bis zur Spitze beblättert. 
Wege (Straßenpflaster). Grasplätze, Äcker. Gemein. Juli-Okt. 
Mit kleistg. Btn. Vogel-K., P. avicul<ire L. 

2. Btn. mit endständigen Scheinähren (Scheintrauben). 
a. Scheinähren locker, dünn, fadenförmig, Gräben, Ufer, feuchte 

Orte. 
aa. Btn.hülle stark drüsig-punktiert, meist 4 teilig, grünlich 

oder rötlich. BI. länglich-lanzettlich bis lanzettlich, oft 

6* 
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schwärzlich gefleckt. BI.scheiden kurz gewimpert. Von 
scharfem, pfefferartigem Geschmack. Häufig. Juli-Sept. 
Mit kleistg. Btn. Pfeffer-K., P. Hydr6piper L. 

bb. Btn.hülle nicht oder nur schwach drüsig-punktiert, 5 teilig, 
meist rötlich. BI.scheiden lang gewimpert. Geschmack 
nicht scharf. 
a. BI. länglich-Ianzettlich, an beiden Seiteu verschmälert, 

in der Mitte am breitesten, mit deutlichen Seitennerven. 
Scheinähren meist überhängend. Häufig bis selten. 
Juli-Okt. hg. Milder K., P. mite Schrank. 

ß. BI. lanzettlich-lineal, aus abgerundetem oder kaum ver­
schmälertem Grunde bis zur Mitte gleichbreit, dann all­
mählich verschmälert, mit undeutlichen Seitennerven. 
Ä.hren fast aufrecht. Zerstreut. Juli-Okt. 

Kleiner K., P. minus Huds. 
b. Scheinähren dicht, gedrungen, walzenförmig. 

aa. StgI. einfach, nur eine einzige Scheinähre tragend. BI. 
unterseits graugrün, länglich-eiförmig bis länglich-Ian­
zettlich, am Grunde gestutzt oder herzförmig, untere in 
einen langen geflügelten Stiel verschmälert, obere sitzend. 
Staubbl. 8. (Fig. 220.) Narben klein. Btn. rötlichweiß. 
Feuchte Wiesen. Häufig. Mai-Juli. pa. Meist D. 

Wiesen-K., P. Bist6rta L. 
bb. StgI. mehr oder weniger ästig, jeder Ast mit einer Schein­

ähre endigend. Narben groß. 
a. PfI. ausdauernd, mit kriechendem Wz.stock und im 

Wasser flutendem, außerhalb desselben aufsteigendem 
oder aufrechtem StgI. BI. länglich bis lanzettlich, 
Scheinährenstiele tief gefurcht. StaubbI. 5, aus der röt­
lichweißen oder purpurnen Btn.hülle hervorragend. 
Stehende und langsam fließende Gewässer. Ufer. Häu­
fig. Juni-Sept. Wasser-K., P. amphibium L. 

ß. PfI. I jährig. StaubbI. 6, in der Btn.hülle eingeschlossen. 
aa. Btn.hülle und Ährenstiele mehr oder weniger drüsig­

rauh. BI.scheiden locker anliegend, kahl oder kurz­
haarig, kurz und fein gewimpert. BI. unterseits ein­
gedrückt- (oft drüsig-) punktiert. Btn.hülle grün­
lich. Ändert mit weißlichen oder roten Btn., unter­
seits dünn-grau- oder weiß filzigen BI., verlängerten 
Scheinähren und stark verdickten StgI.knoten ab. 
Gräben, Ufer, feuchteÄ.cker. Gemein. Juli-Okt. hg. 

Ampfer-K., P.lapathif6lium L. 
ßß. Btn.hülle und Ährenstiele drüsenlos oder nur mit 

sehr vereinzelten Drüsen. BI.scheiden eng anliegend 
behaart, lang und steif gewimpert. BI. unterseits 
nicht eingedrückt-punktiert. Gräben, feuchte Orte. 
Gemein. Juli-Okt. Mit kleistg. Btn. 

Floh-K., P. Persicaria L. 
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4. Fagopyrum, Buchweizen, Heidekorn. 

I. Bl. so lang oder länger als breit. Scheinähren meist doldenrispig ge­
häuft. Fr. mit scharfen, ganzrandigen Kanten . Btn .hülle weiß oder 
rötlich. Stgl zuletzt meist rot. In sandigen Gegenden seit dem 
15 . J ahrh. häufig gebaut. Aus Mittelasien. Juli, Aug. D. H . F . 
(F. esculentum Moench.) Echter B ., F . sagittatum Gi\. 

2. Bl. meist breiter als lang. Scheinähren oft einzeln. Fr. mit stumpf­
lichen, ausgeschweiften Kanten. Btn.hülle und Stgl. meist grün. 
Als Unkraut fast nur unter voriger Art. Aus Sibirien. Juli-Sept, 
hg. Tatarischer B. , F. tataricum Gaertn. 

I3 . Farn.: Chenopodiaceae, Gänsefußgewächse. 

I. Pfl. blattlos, mit fleischigem, gegliedertem, an 
den Gelenken eingeschnürtem Stgl. (Fig.228.) 

Salic6rnia 88. 
II. Pfl. mit grünen BI. Stgl. nicht gegliedert. 

A. BI. lineal-pfriemlich, mit stechender Spitze. 
Btn. zwitterig, meist einzeln in den BI.­
achseln. Salsola 89 . 

B. BI. flach , breit, nicht lineal, wenigstens die 
unteren deutlich in Stiel und Spreite ge­
schieden. Btn. in Knäueln oder Ähren. 
I . Btn. zwitterig. Fig. 228. 

a . Btn.hülle 5 spa ltig, am Grunde mit dem 
Fr.kn. verwachsen, zur Fr.zeit erhär- ~m~ ~. ~ 
tend. Staubbl. einem fleischigen, :~f1 ~ . ,Ji 
den Fr.kn. umgebenden Ring einge- '!!J!Y . 
fügt . (Fig.229 ·) Angebaute Pfl. mit Fig.229. Fig.230. 
rübenförmiger Wz. und grundstän-
diger Rosette von großen BI. Beta 86. 

b. Btn.bl. frei. Fr. frei , von der unverhärteten 
Btn.hülle umgeben. Staubbl. dem Grunde 
der Btn.hülle eingefügt. (Fig. 230.) BI. 
nicht rosettig. Chenop6dium 86. 

2. Btn. eingeschlechtig. 
a . Btn. I häusig, die männlichen mit 3-5 blätt-

riger Hülle, die weiblichen nackt, meist von Fig. 231. 
2 nach der Bt.zeit vergrößerten Vorbl. um-
geben. (Fig. 231) . Narben 2, mäßig 
lang. AtriPlex88.~."$"' 

b. Btn. 2häusig, die weiblichen mit ' "·,,V r. 
2-4zähniger, die Fr. einschließen- '~,1;'-;;: 
der Btn.hülle. Narben 4, sehr lang- . 
fadenförmig.(Fig.232).Spinacia88 . Fig.232. 
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I. Beta, Runkelrübe, Mangold. 

Stgl. ästig. Grundbl. lang gestielt, eiförmig, stumpf, am Grunde 
etwas herzförmig. Btn. in langen Scheinähren. Narben länglich-ellip­
tisch. Wurzel walzenförmig oder rübenförmig und dann innen weiß, 
gelb oder geringelt (Runkelrübe) oder außen und innen blutrot (rote 
Rübe) . Häufig angebaut. An den Küsten Südeuropas einheimisch. 
Juli-Sept. pa. Gemeine R., Zuckerrübe, B. vulgaris L. 

2. Chenop6dium, Gänsefuß. 

A. Btn.hülle zur Fr.zeit saftig, fleischig, die blattachselständigen 
Blütenknäuel eine scharlachrote beerena rtige Sammelfr. bildend. 
Stgl. mit rutenförmigen, bis zur Spitze beblätterten Ästen. BI. 
rautenförmig-3eckig, tief gezahnt. Als GemÜsepfl. gebaut und bis­
weilen verwildert. Heimat Südeuropa. Juni-Aug. E . (Blitum 
virgatu m L.) Erd beerspina t, Ch. virgatum Jessen. 

B. Btn.hülle zur Fr.zeit kaum verändert, grünlich. 
I. BI.ganzrandig. 

a. Narben verlängert. Btn.stände zu einer dichten, ährenförmi­
gen, nur am Grunde beblätterten Rispe vereinigt. BI. 3eckig­
spießförmig, oft etwas wellig. Samen alle aufrecht. Pfl. meh­
lig bestäubt, etwas klebrig, mehrjährig. Schutt, Wegränder. 
Häufig. Mai-Aug. pg. 

Guter Heinrich, Ch_ Bonus-Henricus L. 
b. Narben kurz. Pfl. I jährig, meist 

ausgebreitet-ästig. BI. eiförmig bis 
länglich. 
aa . PfI. unbestäubt, dunkelgrün oder 

hellgrün, oft rot überlaufen. 
Untere BI. eiförmig bis länglich­
eiförmig. (Fig. 233.) Btn.stände 
locker, trugdoldig oder ährenför­
mig. Btn.hülle zur Fr.zeit offen. 
Acker- und Gartenland, Weg­
ränder, Ufer. Meist nicht selten. 
Juli-Sept. pg. 

Vielsamiger G., Ch. poly-
spermum L. Fig.233. Fig.234. 

bb. PfI. mehlig-bestäubt, graugrün. 
BI. breit - rhombisch -eiförmig. 
(Fig.234.) Btn.stände geknäuelt, am Ende des Stgls. und 
der Äste rispig-gehäufte Scheinähren bildend. Btn.hülle 
die Fr. bedeckend. Nach faulen Heringen riechend. Wege, 
Schutt, Mauern. Zerstreut. Juli-Sept. pg. 

Stinkender G ., Ch. Vulvaria L. 
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2. BI. mehr oder weniger buchtig gezähnt. 
a . BI. am Grunde herzförmig, nicht 

mehlig bestäubt, groß, eiförmig-
3 eckig, grobbuchtig-gezähnt. (Fig. 
235.) Btn.stände geknäuelt, in end­
ständiger, unbeblätterter Rispe. 
Schutt, Wegränder, Gartenland. 
Nicht selten. Juli-Sept. pg. 

Bastard-G., eh. hybridum L. 
b. BI. am Grunde nicht herzförmig, 

gestutzt oder verschmälert. 
aa. BI. glanzlos, mehlig bestäubt, 

klein- oder entfernt-gezähnt. 
a . BI. länglich, in den Bl.stiel 

verschmälert, entfernt buch­
tig-gezähnt, unterseits blau­
grün und mehlig bestäubt. 
Btn.stände in unterbroche­
nen,nicht beblättertenSchein­
ähren. Btn.hüllenichtmehIig Fig. 235. 

bestäubt, die Fr. nicht ganz bedeckend. 
Samen scharfkantig. Wege, Schutt, an 
Gräben. Häufig. Juli-Okt. pg. 

Graugrüner G., eh. glaucum L. 
ß. BI. eiförmig-rhombisch bis länglich-rhom­

bisch, meist doppelt so lang als breit, 
spitz (Fig. 236), obere, seltener alle, 
länglich-Ianzettlich, fastganzrandig . Btn.­
stände in dichten aufrechten Scheinähren 
oder lockig-rispig oder in unterbrochenen 
Scheinähren. Btn.hülle mehlig bestäubt, 
die Fr. ganz bedeckend. (Fig.230.) Weg­
ränder, Schutt, Acker- und Gartenland. 
Gemein. Juli-Okt. pg. 

Weißer G., eh. album L. 
bb. BI. glänzend, nicht oder nur anfangs mehlig Fig. 236. 

bestäubt. 
a. Btn.stände ziemlich locker, in abstehen­

den kleinen Rispen. Stgl. ausgebreitet­
ästig. BI. eiförmig-rhombisch, ungleich­
gezähnt, mit scharfen Zähnen (Fig.237), 
dunkelgrün. Btn.hülle die Fr. ganz be­
deckend. Samen glanzlos. Schutt, un­
bebaute Orte. ZielllIich häufig. Juli 
bis Sept. pg. 

Mauer-G., eh. murale L. 
ß. Btnstände geknäuelt, in aufrechten 

Scheinähren. 
aa. BI. eiförmig-rhombisch, fast spieß-

förmig-3 Iappig, tiefbuchtig-gezähnt. Fig.237. 
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(Fig. 238.) Seitliche Scheinähren 
klein beblättert. Btn.hülle die Fr. 
bedeckend. Stgl. meist rot angelau­
fen, aufrecht oder ausgebreitet . Äcker, 
Schutt, Wege. Nicht selten . Juli bis 
Sept. pg. Roter G., eh. rubrum L. 

ßß. BI. 3 eckig oder rhombisch, buchtig­
gezähnt, dann bestäubt. Seitliche 
Scheinähren fast blattlos. Btn.hülle 
die Fr. nicht ganz bedeckend. Stgl. 
steif-aufrecht, meist nur am Grunde Fig. 238. 

ästig. Schutt, Wege, Dorfplätze. Zerstreut. Aug., 
Sept. pg. Stad t- G., eh. urbicum L. 

3. Spinäcia, Spinat. 

Stgl. einfach oder ästig. BI. langgestielt, untere und mittlere 
3eckig-pfeilförmig oder länglich-eiförmig, obere länglich. Btn. in 
Knäueln, bei der weiblichen Pfl. achselständig, bei der männlichen in 
unbeblätterten, end- und achselständigen Scheinähren. 30-45 em. 
e und O . Als Gemüse seit dem 15. Jahrh. in Europa gebaut. Aus 
dem Orient. Juni-Sept. Gemüse- Sp., S. olenl.cea L. 

4. Atriplex, Melde. 
I. Weibliche Btn. von zweierlei Art (auf derselben Pfl.), wenige ohne 

Vorb!., mit 3- 5 teiliger Btn.hülle, die meisten mit netznervigen 
Vorb!., ohne Btn.hülle. Untere BI. herzförmig-3eckig, gezähnt. 
Vorb!. rundlich-eiförmig. Ganze Pfl. oft blutrot. Gebaut und ver­
wildert. Aus Mittelasien ? Juli-Sept. Garten-M.,A.hortenseL. 

2. Weibliche Btn. gleichartig, alle mit nervenlosen Vorb!. und ohne 
Btn.hülle. Untere BI. lanzettlich oder 3 eckig-spieß­
förmig. 
a. Untere und mittlere B!. lanzettlich oder länglich­

lanzettlich, in den kurzen B!.stiel verschmälert, 
die untersten am Grunde oft spießförmig. Vorb!. 
rhombisch-eiförmig, mit meist spießförmig vor­
gezogenen Seitenecken, oft weich-stachelig. (Fig. 
239.) Schutt, Wegränder. Gemein. Juli-Okt. Fig.239· 

Ausgebreitete M., A. patulum L. 
b . Untere und mittlere B!. 3eckig-spießförmig, am Grunde meist 

gestutzt und plötzlich in den längeren Bl.stiel verschmälert, mit 
abstehenden oder etwas abwärts gerichteten Spießecken. Vorb!. 
fast 3 eckig, gezähnt oder ganzrandig. (Fig. 231.) Schutt, Weg­
ränder, Zäune. Häufig. Juli-Sept. 

Spieß blä ttrige M., A. hastatum L. 

5. Salicomia, Glasschmalz. 

5-30 cm hohe, einjährige, kahle, glasig-fleischige Pfl. Stgl. ästig, 
oft rot überlaufen. seine Glieder oberwärts verdickt und eine häutige 
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Scheide tragend. Btn. in kurzen Scheinähren am Ende der Äste, zu 
3 in den Achseln der scheidenförmigen TragbI., ein Dreieck bildend, 
zwitterig. (Flg.228.) Am Meeresstrand und an salzhaitigen Stellen 
im Binnenlande. Aug.-Sept. Schwach pg. W. und autg. 

Kra u tiges G., S. herbacea L. 

6. Salsola, Salzkraut. 
Pfl. einjährig. StgI. 10-40 cm hoch, graugrün, vom Grunde an 

"~~rrig-ästig, steifhaarig-rauh. BI. sitzend, pfriemlich, stechend­
:helspitzig. Btn. einzeln in den BI.achseln. Btn.hülle zur Fr.zeit 
en pergamentartig, oben dünnhäutig, die Fr. fest umschließend. 

Am Meeresstrande auf Sandflächen und Dünen häufig, auch auf Sand­
feldern und an Schuttplätzen und Wegrändern im Binnenlande. hg. 
bis pg. W. und autg. Gemeines S ., S. Kali L. 

14. Farn.: Amarantaceae, Amarantgewächse. 

1. Amarantus, Amarant, Fuchsschwanz. 

1. StgI. liegend oder aufsteigend, kahl, 15- 45 cm hoch. BI. ~ 
eiförmig, vorn ausgerandet, in der Ausrandung stachel-
spitzig. Scheinähren sehr kurz, die meisten blattachsel-
ständig. Btn. 3 zählig, grünlich. (Fig. 240.) Wege, 
Schutt, bebauter Boden. Zerstreut. Juli-Okt. pg. 
(A . Blitum L.) Grüner A., A. vfridis L. Fig.240 

2. StgI. aufrecht, kurzhaarig. Btn. 5zählig. 0 
a . Vorbl. doppelt so lang wie die Btn.hülle, grün. (Fig. 

241.) BI. eirund bis eira utenförmig. Btn.knäuel zu 
dicken, dichtblütigen Scheinähren vereinigt, die oberen 
zu einer oft überhängenden Rispe zusammengedrängt. F' 
Äcker, Gartenland, Schutt. Ziemlich häufig. Aus dem 19. 241. 

wärmeren Amerika . Juli- Sept. ~ 
Zurückgekrümmter A., A. retroflexus L. 

b . Vorbl. etwa so lang wie die Btn.hülle und wie 
diese rot gefärbt. 
aa. Endständige Seitenähren sehr lang, überhän-

gend. Btn. dunkelpurpurn. (Fig.242.) ZierpfI. . 
aus Ostindien, zuweilen verwildert . Juni bis FIg.242. 

Sept. Geschwänzter A., Fuchsschwanz, A. caudatus L. 
bb. Endständige Schein ähre aufrecht. Btn. rot oder rötlich-grün. 

Zierpflanze aus dem tropischen Amerika, bisweilen verwil­
dert. Juni-Okt. Rispiger A., A. paniculatus L. 

15. Farn.: Portulacaceae, Portulakgewächse. 
1. K. 2spaItig, der Saum abfallend . Kr.bl. 5 (4 bis 

6), gelb. StaubbI. 8-15, am Grunde oft ver- ~ ~ 
wachsen. (Fig. 243 a.) Kapsel ringsum aufsprin- ~ 
gend (gedeckelt) , vielsamig. Portulaca 90. b 

II . K. tief-2spaltig, bleibend. Kr. trichterförmig, . a-
der Saum ungleich- 5 teilig, die Röhre an einer Fig. 243· 
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Seite aufgeschlitzt, weiß. StaubbI. (3-5). 
aufspringend, 2-3 samig. (Fig. 243 b .) 

1. Portulaca, Portulak. 

Kapsel 3 klappig 
M6ntia 90. 

Stgl niederliegend, ausgebreitet. BI. länglich-keilförmig. K.zipfel 
am Rücken stumpf gekielt. Wahrscheinlich im westlichen Asien hei­
misch,wird (häufiger noch in der Abart P. sa tivaHa w. mit kräftigem, 
aufsteigendem Stgl., verkehrt-eiförmigen BI. und geflügelt-gekielten 
K.-zipfeln) als Gemüse- oder Salatpfl. gebaut und ist an Wegen, auf 
Äckern, Schutt, in Weinbergen bisweilen verwildert. Juni-Sept. 
autg. und kleistg. Reizbare Staubbl. 

Gemeiner P., P. oleracea L. 

2. M6ntia, Quellkraut. 
Pfl. einjährig, dichtrasig, 2-10 cm hoch, gelblichgrün, mit auf­

rechtem oder aufsteigendem, gabelästigem Stgl. Feuchte Sandplätze, 
Ufer, überschwemmt gewesene Orte. April-Juni. autg. Die weißen 
Blüten öffnen sich nur bei Sonnenschein. Die Samen werden durch 
die sich einrollenden Kapselklappen bis 2 m weit fortgeschleudert. 

Kleines Q., M. minor Gmel. 

16. Farn.: Caryophyllaceae, Nelkengewächse. 
I. K. verwachsenblättrig, an der Spitze 5zähnig. 

A. Griffel 5. 
I. Kr.bl. kürzer als der K ., un­

geteilt. Kr. ohne Krönchen. 
(Fig. 244.) Kapsel I fächerig, 
mit 5 Klappen aufspringend. 

Agrostemma 92 . 
2. Kr.bl. länger als der K. Kr. 

mit Krönchen. Fig . 244· Fig.245 . 
a. Kr.bI. ungeteilt, rot. Kapsel 

am Grunde 5 fächerig, mit 
(Fig.245·) 

5 Zähnen aufspringend. 

b. Kr.bI. 2- oder 4spaltig. Kapsel 
wände. 
aa. Kr.bI. 4spaltig, rot. Btn. 

zwitterig. (Fig.246.) Kapsel 
mit 5 Zähnen aufspringend. 

Lychnis 93. 
bb. Kr.bl. 2spaltig, rotoder weiß. 

(Fig. 247.) Bt. 2häusig. 

Viscaria 92. 
I fächerig, ohne Scheide-

Fig. 246. Fig . 247. 

Kapsel mit IO Zähnen aufspringend. Melandryum93. 
B. Griffel 3. 

I. Fr. eine Kapsel. StgI. nicht kletternd. ~~ 
a. Kapsel (Fr.kn.) am Grunde 3fächerig. 

Silene 92. . 
b. Kapsel (Fr.kn.) Ifächerig, am Grunde 

ohne Scheidewände. Mel3.ndryum 93. Fig.248. 



Caryophyllaceae 91 
2. Fr. beerenartig. Fr.kn. I fächerig. Kr.bI. ~ 

2spaltig. (Fig. 248 .) Kr. mit Krönchen. 
Stgl. kletternd. Cucubalus 94· WU 

C. Griffel 2. Ö 
I. K.bl. durch weiße, trockenhäutige Strei-

fen verbunden. Fig. 249. Fig. 250. 
a. K . kurz und weit, am Grunde ohne 

Hochbl. (Hüllschuppen.) (Fig. 249.) Samen nieren-
förmig. Gyps6phila 94. ~ 

b. K. walzlich, am Grunde von schuppenförmigen 
Hochbl. (Hüllschuppen) umgeben. (Fig.250.) Samen 
schildförmig. Tunica 94. 

2. K. ganz grün und krautig, ohne weiße Verbindungs- . 
streifen, walzlich oder röhrig. F'g.25I. 

a. K. am Grunde von Hochbl. (Hüll-
schuppen) umgeben. (Fig. 25I.) Kr. ohne Krönchen. 
Samen schildförmig. Dianthus 94. 

b. K. am Grunde ohne Hochbl. (Hüllschuppen). . 
Kr. mit Krönchen. (Fig. 252.) Samen 0 Yf 
nierenförmig. Saponaria 95. 

H. K. freiblättrig oder 4- oder 5teilig . ' 
A. BI. mit häutigen NebenbI. 

I. K. 5teilig. Staubbl. 5 . Kr.bl. klein, pfriemlich. Fig.252. 

Narben 2, fast sitzend. (Fig. 253.) Fr. eine ~ ~ 
I samige Schließfr. Btn. in blattachselständigen e 
Knäueln, grünlich. Kleine, dem Boden anlie-
gende, ausgebreitete PfI. Herniaria 99. . 

2. K. 5 blättrig. Staubbl. 5-10. Fr. eine Kapsel. F.g.253. 

a. Griffel 5. Kapsel 5klappig. BI. scheinbar quirlständig. 
Spergula 98. 

b. Griffel 3. Kapsel3klappig. BI. gegenständig. 
Spergularia 99. 

B. BI. ohne häutige Nebenbl. 
I. Kr.bl. fehlend . K . 5 teilig, grünlich. Staubbl. 10 oder 5. 

Griffel 2. Fr. eine einsamige Schließfr. BI. lineal. 
Scleranthus 99. 

2. Kr.bl. vorhanden. 
a. Kr.bl. gezähnt, ausgerandet oder 

2spaltig bis 2 teilig. 
aa. Griffel 5. 

a. Kr.bI. nicht bis über die Mitte 
geteilt, 2 spaliig. Kapsel an 
der Spitze 10klappig. (Fig. Fig . 254. Fig.255. 

254·) Cerastium 96. 
ß. Kr.bl. bis auf den Grund 2teilig. 

(Fig. 255.) Kapsel 5 klappig. 
Malachium 96. ~ij ~ 

bb. Griffel 3· Fig.256. F' 
a.Kr.bl. 2spaltig bis 2 teilig.(Fig.256.) 'g.257. 

Staubbl. 10. Samen nierenförmig. Stellaria 96. 
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ß· Kr. gezähnt. Staubbl. 3-5· (Fig. fß 
257.) Samen schildförmig. Btn. ~ 
doldig. Hol6steum 97. ~ 

b. Kr.bl. ganz oder nur seicht ausgerandet. . . 
aa. BI. schmal-lineal bis fadenförmig . FIg. 258. F.g.259· 

a. Griffel 4 oder 5. Staubb!. 4, 5 oder 10. K.- und Kr.­
bl. 4 oder 5, letztere zuweilen fehlend. (Fig. 258 .) 
Kapsel an der Spitze 4- oder 5 klappig. Sagina 97· 

ß· Griffel 3. Kapsel 3 klappig aufspringend (Fig. 259)· 
aa. Sandpfl. mit sehr dünnen, schmalen BI. Samen 

zahlreich, klein, matt. Alsine 98. 
ßß. Strandpfl. mit eiförmigen, dick-fleischigen BI. 

Samen wenig zahlreich, groß, glänzend . 
Honckenya 98. 

bb. BI. eiförmig. 
ß. K . rtmal so lang als die Kr. Samen ohne An­

hängsel. BI. kaum 5 mm lang. 
Arenaria 98. 

a . K. wenig länger als die Kr. Samen mit . 
einem Anhängsel (Fig. 260), etwas rauh. ).'1 n. 
B!. wenigstens I cm lang. ,- U 

Moehringia 98. Fig.260. 

I. Agrostemma, Rade. 
Ganze Pil. graufilzig und zottig. BI. lineal, spitz. Btn. einzeln, K. 

lederartig, rauhhaarig. Kr.bl. kürzer als die K.zipfel, seicht ausge­
randet (Fig. 244), trübpurpurn, gestreift. Unter der Saat. Häufig. 
Juni , Juli. pa. bis hg. Ft. Die nierenförmigen, schwarzen Samen sind 
giftig. Korn-R., A. GitMgo L. 

2. Viscaria, Pechnelke. 
Stgl. unter den oberen Knoten klebrig. BI. kahl, untere verkehrt­

eiförmig-Ianzettlich, obere lanzettlich. Btn.stand traubig-rispig, fast 
quirlig. Kr. purpurn, selten weiß. (Fig. 245.) Felsen, Abhänge, 
trockene Wiesen. Meist häufig. Mai, Juni . pa. Ft. 

Pechnelke, V. vulgaris Roehl. 

3. Silene, Leimkraut. 
1. Kronbl. tief-2spaltig, weiß. 

a. K . zonervig, stark netzaderig, eiförmig, a ufgeblasen, kahl , mit 
breit-3 eckigen, spitzen Zähnen. Btn. meist 2 häusig. Btn.stand 
locker, trugdoldig. BI. eiförmig bis lanzettlich, spitz, bläulich­
grün . Trockene Wiesen, Hügel, Raine. Häufig. Juni-Sept. 
pa. Fn . und Hh. (S. vulgaris Garcke.) 

Au fge blasenes L., Ta u ben kropf, S. inflata Sm. 
b. K. röhrig , 1onervig. 

aa. Pfl. einjährig. Stgl. starr, gabelästig, nebst den BI. kurz­
rauhhaarig. Btn. in endständigen, traubenähnlichen, ein­
seitswendigen Wickeln und einzeln in den Gabeln, zur Bt.-
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zeit etwas nickend, sehr kurz gestielt. K. rauhhaarig. Kr.bl. 
am Schlunde mit sehr kleinen Zähnen. Aus dem südöstlichen 
Europa stammend, jetzt auf Äckern, besonders Kleefeldern, 
an Wegen weit verbreitet. Juni-Aug. pg. Fn. 

Ga beliges L., S. dichot6ma Ehrh. 
bb. Pfl. mit ausdauerndem Wz.stock, am Grunde mit nicht 

blühendenBl. büscheln. Stgl. einfach,nebst den BI. weichhaarig, 
oberwärts drüsig-klebrig. Btn.stand rispig, mit 3-7blütigen 
trugdoldigen Asten, vor dem Aufblühen einseitig überhäu­
gend. Btn. nickend, gestielt. Kr. drüsenhaarig. Kr.bl. mit 
deutlichen spitzen Schlundschuppen. Trockene Hügel und 
Abhänge, lichte Wälder. Verbreitet. Mai. Juni. pa. Fn. 
Die Btn. duften nur nachts und entfalten sich 3 Nächte nach­
einander, am Tage sehen sie wie verwelkt aus. 

Nickendes L., S. nutans L. 
2. Kronbl. ungeteilt oder höchstens schwach ausgerandet. 

a. Kr.bl. grünlichgelb, ohne Krönchen, lineal-spatelig. Btn. viel­
ehig- zhäusig, in reichblütiger, quirlig-traubiger Rispe. Stgl. ein­
fach, am Grunde mit nichtblühenden Trieben. Untere Laubbl. 
rosettenartig angeordnet, spatelförmig. Sandige und felsige, 
trockene Hügel, Kiefernwälder. Zerstreut. Juli-Sept. Meist W. 

Ohrlöffel-L., S. Otites Sm. 
b. Kr. blaß purpurn, seltener weiß, mit ziemlich langem, spitzem 

Krönchen. Btn. in fast doldig angeordneten Trugdolden. Stgl. 
unter den obersten Knoten klebrig, sonst kahl. BI. eiförmig, 
spitz. Felsige, buschige Abhänge im Rheingebiet. Auch an­
gepflanzt und verwildert. Juli-Sept. pa. Ft. 

Garten-L., S. Armeria L. 

4. Lychnis, Lichtnelke. 
Stgl. von rückwärts angedrückten Haaren rauh, unter den Gelenken 

klebrig. Grundbl. länglich-spatelförmig, obere schmal-Ianzettlich. 
Btn.stand locker trugdoldig. Kr.bl. 4spaltig. (Fig. z46.) Kr. rosenrot, 
selten weiß. Feuchte Wiesen, Gebüsche. Gemein. Mai, Juni. pa. F. 

Kuckucks-L., L. Flos cuculi L. 

5. Melandryum, Lichtnelke. 
I. Btn. zhäusig, locker, trugdoldig. Griffel 5. 

a. Kr. weiß. Stgl. oberwärts neben den Btn.stielen drüsig,weich­
haarig. BI. spitz, untere länglich, obere lanzettlich. Zähne der 
Kapsel aufrecht. Wegränder, Hügel, Gebüsche. Verbreitet. 
Juni-Sept. Fn. Die Btn. öffnen sich 6h Nm. 

Weiße L., Abend-L., M. album Garcke. 
b. Kr. hellpurpurn. Stgl. zottig-weichhaarig, ohne Drüsen. BI. zu­

gespitzt, untere eiförmig, obere länglich. Zähne der Kapsel zu­
rückgerollt. (Fig. 247.) Feuchte Laubwälder, Gebüsche, Ufer, 
Wiesen. Verbreitet. Mai-Sept. Ft. 

Rote L., Tag-L., M. rubrum Garcke. 
2. Btn. zwitterig, einzeln oder in wenigblütigen Trugdolden. Griffel 3. 

Kr. weiß oder blaßrosa. Stgl. unterwärts rauhhaarig, oberwärts 
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drüsig-weichhaarig. BI. kurzhaarig, untere länglich-verkehrt-ei­
förmig, obere lanzettlich bis lanzettlich-lienal. Acker- und Garten­
land, besonders auf schwerem Lehmboden. Zerstreut. Juni-Sept. 
pa. Fn. u. autg. (Silene noctiflora L.) 

Nacht-L., M. noctifl6rum L. 

6. Cucubalus, Hühnerbiß, Taubenkropf. 
Stgl. sehr ästig, kletternd (Spreizklimmer), wie die BI. kurzhaarig, 

60-120 cm hoch. BI. eiförmig oder länglich, spitz. Btn. einzeln. 
Kr. grünlichweiß. Beere kugelig, schwarz. (Fig. 248.) Ufergebüsche, 
feuchte Waldstellen. Sehr zerstreut. Juli, Aug. pa. 

Beeren tragender H., C. baccifer 1. 

7. Gypsophila, Gi pskra u t. 
1. Einjähriges, 5-12 cm hohes Pflänzchen mit vom Grunde an gabel­

ästigem dünnen Stgl. BI. lineal. Btn. in ausgebreiteter Trugdolde 
auf fadenförmigen Stielen einzeln. Kr.bl. hellrot, mit dunkleren 
Adern. Sandige Äcker (besonders nach der Ernte), Wegränder, 
Mauern. Meist nicht selten. Ma uer- G., G. muralis L. 

2. Pfl. mit kräftigem, verholztem Wz.stock, aus diesem kurze nicht­
blühende und verlängerte, blühende Sprosse treibend. BI. lineal, 
bläulichgrün. Btn.stand eine gedrungene, ebensträußige Trugdolde. 
Kr.bl. weiß oder rötlich. In Ostdeutschland in sandigen Kiefern­
wäldern und auf Hügeln strichweise ziemlich verbreitet, seltener 
auf Gipsbergen in Mitteldeutschland. Juni-Aug. pa. 

Ebensträ ußiges G., G. fastigiata L. 

8. Tunica, Felsnelke. 
Stgl. meist einfach. BI. lineal. Btn. kopfig, zu je mehreren von 

schuppenartigen Hochbl. umschlossen, selten (bei verkümmerten Ex­
emplaren) einzeln. (Fig. 250.) Kr. klein, rötlichlila. Sandige Hügel. 
Zerstreut. 0 Juli, Aug. hg. Häufig autg. 

Sprossende F., T. prolifera Scop. 

9. Dianthus, Nelke. 
1. Kr.bl. ungeteilt, fast ganzrandig oder nur an der Spitze gezähnt. 

a. Btn. sehr kurz gestielt, kopfig oder büschelig-gehäuft. 
aa. Bl.scheiden 3-4 mal so lang wie die Breite der BI. BI. lineal. 

Btn. in köpfchenartigen Büscheln. Hochbl. und K.schuppen 
braun, trockenhäutig, verkehrt-eiförmig, plötzlich in eine 
Granne verschmälert. Kr. purpurn. Sonnige Hügel, Felsen, 
Triften. Meist verbreitet. Juni-Aug. pa. Ft. 

Karthäuser-N., D. Carthusian6rum L. 
bb. BI.scheiden so lang oder kürzer als die Breite der BI. K.­

schuppen krautig. 
a. Stgl. kahl. BI. breit-lanzettlich. Hochbl. lineal, zurück­

gebogen. K.schuppen meist 4, grannenartig zugespitzt, so 
lang wie die K.röhre. Btn. dichtbüschelig-gehäuft, dunkel-
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rot oder verschieden gefärbt und gezeichnet. Wild in Süd­
europa, bei uns als Gartenzierpflanze und bisweilen ver­
wildert. Juni-Aug. pa. Ft. B art-N., D. barbatus L. 

ß. Stgl. nebst den linealen BI. behaart. Hochbl. aufrecht, wie 
die K .schuppen lineal-pfriemlich und rauhhaarig. Btn. in 
2-10 blütigen Büscheln, klein, hellkarminrot. Sonnige 
Hügel, Gebüsche, Waldränder. Zerstreut. 0 Juli, Aug. 
pa. , auch autg. 

R a uhe oder Büschel-N., D. Armeria L. 
b. Btn. einzeln oder in lockeren, rispigen Trugdolden. 

aa. Stgl. weichhaarig. K .schuppen meist 2, eiförmig, lang be­
grannt, mit der Gra nne halb so lang wie die K.röhre. Kr.­
bl. hell karminrot, mit helleren Punkten und einem dunkleren 
Bogenstreifen. Trockene Grasplätze, Waldränder. Häufig. 
Juni-Sept. pa. Ft. 

Deltafleckige, Stein- oder Heide-N., D. deltofdes L. 
bb. Stgl. kahl. K.schuppen 4-6, breit-eiförmig, am Ende spitz, 

t so lang wie der K., Kr. sehr verschieden gefärbt, oft gefüllt, 
wohlriechend. Zierpfl. aus Südeuropa. Juli, Aug. 

Garten-N., D. Caryophyllus L. 
2. Kr.bl. tief fingerig oder fiederspaltig eingeschnitten . 

a . Kr.bl. fingerförmig eingeschnitten, mit verkehrt-eiförmigem 
Mittelfeld (Fig. 261 a ), rosa bis weiß. BI. lineal-pfriemlich, 
rinnig. sehr spitz. Btn. sehr wohlriechend. Heimisch im süd­
östlichen Europa bis Österreich, Mähren und Steiermark, bei 
uns in Gärten angepflanzt. Juli, Aug. 

Feder-N., D. plumarius L. 
b. Kr.bl. fiederig-eingeschnitten, 

länglichem Mittelfeld . 
mit 

aa. Stgl. rispig-ästig, 2-mehrblütig, 
3o--6ocm hoch. Untere BI. stumpf­
lieh. K.schuppen eiförmig, bespitzt 
oder sehr kurz begrannt, -! so lang 
wie die K.röhre. Kr.bl. lilarosa, 
am Grunde rotbärtig. (Fig. 261 b.) 
Trockenere und feuchtere Wiesen, 
lichte Wälder. Meist nicht selten. 
J uni-Sept. pa. Ft. 

Pracht-N., D superbus L 

a b 
Fig.261. 

bb. Stgl. dichtrasig, jeder meist nur 1 blütig, 15-30 cm hoch. 
Untere BI. spitz. K.schuppen eiförmig, abgestutzt,! so lang 
wie die K.rÖhre. Btn. weiß, wohlriechend . Sandige Kiefern­
wälder und Sandfluren, im östlichen Deutschland strich­
weise verbreitet. Juni-Aug. pa. Fn. 

Sand-N.,D. arenarius L. 

10. Saponaria, Seifenkraut. 
Stgl. etwas rauh. BI. elliptisch oder länglich, spitz, kahl, 3nervig. 

Btn. büschelig-gehäuft. Kr. weiß oder rötlich, etwas wohlriechend. 
(Fig. 252) . Flußufer. Zäune. Auch angepflanzt und verwildert. Juli 
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bis Sept. pa. Jede Bte. dauert 2 Tage. Fn. (Schwärmer, Eulen, letz­
tere legen ihre Eier in den Fr.kn. ab). Echtes S., S. officinalis L. 

11. Malachium, Wasserdarm, Weichkraut. 
Stgl. schlaff, liegend oder klimmend. B!. herz-eiförmig oder läng­

lich, zugespitzt, sitzend, unterste gestielt. Btn.stand locker-trug­
doldig. Rochb!. krautig. Kbl. kürzer als die Kr. (Fig.255.) Griffel 5. 
Kr. weiß. Gräben, Ufer, feuchte Gebüsche. Gemein. Juni-Aug. pa. E. 

Gemeiner W., M. aquaticum Fr. 

IZ. Stell.iria, Sternmiere. 
1. K. am Grunde trichterförmig. Kr. kürzer als der K Stgl. meist 

niederliegend, 4kantig, kahl, 10-30 cm lang. BI. elliptisch oder 
verkehrt-eiförmig, am Grunde gewimpert, bläulichgrün. Quellige 
Orte, Sumpfwiesen, nasser Waldboden. Verbreitet. Juni-Sept. 
pa. E. und autg. Sumpf- St., St. uligin6sa Murr. 

H. K. am Grunde abgerundet. 
A. Stgl. stielrund. Untere BI. gestielt. 

1. Stg!. drüsig-weichhaarig,30-60 cm lang, mehrjährig. BI. herz­
eiförmig, zugespitzt, zart. K.bl. viel kürzer als die Kr. 
(Fig. 256.) Staubbl. 10. Kr. weiß. Schattige, feuchte Laub­
wälder und Gebüsche. Verbreitet. Mai, Juni. pa. D. 

Hain- St., S. nemorum L. 
2. Stgl. 1 reihig-behaart, 7-30 cm lang, I jährig. BI. eiförmig, 

kurz zugespitzt. Kbl. so lang oder länger als die Kr. Staub­
b!. meist 3'-5. Kr. weiß. Bebauter Boden, Schutt, Wege. 
Gemein. O. Fast das ganze Jahr hindurch blühend. E. und 
autg. Vogelmiere, S. media Viii. 

B. Stg!. 4kantig, besonders unten. B!. sämtlich sitzend. 
1. Kr.b!. bis auf den Grund 2 teilig. Rochb!. trockenhäutig. BI. 

lineal-lanzettlich. 
a. Stg!. aufrecht, meist einfach. B!. meist seegrün, etwas 

fleischig, kahl. Rochbl. am Rande kahl, Kr. meist doppelt 
so lang als der K, weiß. Sumpfige \Viesen, Gräben. Zer­
streut. Mai, Juni. (St. glauca \Vith.) 

Blaugrüne St., S. palustris Retz. 
b. Stg!. schlaff, aufsteigend, meist ästig. BI. grasgrün, am 

Grunde gewimpert. Rochb!. gewimpert. Kr. meist so lang 
wie der K., weiß. Wiesen, Grasplätze, Ackerränder. Räu­
fig. Mai-Juli. pa., E. und autg. 

Gras-St., S. graminea L. 
2. Kr.b!. bis zur Mitte 2spaltig, doppelt so lang als der K. Roch­

b!. krautartig. BI. steif, lineal-lanzettlich, vom Grunde an 
verschmälert, rauh. Kr. weiß. Laubwälder, Gebüsche, 
Hecken. Häufig. April, Mai. pa., E. und autg. 

Großblumige oder Wald- St., S. Hol6stea L. 

13. Cer.istium, Hornkraut. 
1. Kr. doppelt so lang als der K. Rochb!. wie die K.bl. breit-trocken­

häutig-berandet. (Fig. 254.) BI. lanzettlich, bis lineal-Ianzettlich, 
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nebst dem Stgl. kurzhaarig. Btn.stiele nach dem Verblühen auf­
recht . PfI. mehrjährig. Raine, Wegränder, trockene Wiesen. Ge­
mein . April, Mai. pa., D. und H. Acker-H., C. arvense L. 

2. Kr. kaum länger als der K. Pfl. 1- oder 2 jährig. 
a. Hochbl. bis zur Spitze krautig und behaart (höchstens an den 

Seitenrändern schmal-trockenhäutig und kahl), die Haare über 
die Spitze bärtig hinausragend. Kr.bI. und Staubfäden gewim­
pert. 
aa. Btn.stiele zur Fr.zeit so lang oder kürzer als der K. Kr. so 

lang wie der K. , weiß. Pfl. blaß- oder gelbgrün, kurzhaarig, 
mit oder ohne Drüsenhaare. Feuchte Gebüsche, Ufer, Weg­
und Ackerränder. Verbreitet. Mai-Aug. autg. 

Geknäueltes H., C. g!omeratum Thuill. 
bb. Btn.stiele zur Fr.zeit 2-3 mal so lang als der K. Kr. kürzer 

als der K., weiß. Pfl. graugrün, langhaarig, seltener ohne 
Drüsenhaare. Sonnige Hügel, Abhänge, Wegränder. Sehr 
zerstreut. Mai, Juni. D. und autg. 

Kleinblütiges H., C. brachypetalum Desp. 
b. Hochb!. am Rande und an der Spitze trocken häutig und kahl, 

die Haare des Rückens nicht über die trockenhäutige Spitze hin­
ausragend. Kr.bl. und Staubfäden kahl. 
aa. Stg!. 3-15 cm lang, kurzhaarig, meist drüsig-klebrig, nie 

wurzelnd. Pfl. 1- oder 2 jährig. Kr. so lang oder etwas kürzer 
als der K. K. an der Spitze oft gezähnelt. Wegränder, Gras­
plätze, Hügel. Verbreitet. März-Mai. Schwach pa., meist 
autg. Sand-H., C. semidecandrum L. 

bb. Stgl. 10-40 cm lang, rauhhaarig, meist drüsenlos, die seit­
lichen Stg!. an den unteren Knoten zuletzt wurzelnd. Pfl. 2-

bis mehrjährig. Kr. meist etwas länger als der K. Äcker, 
Wegränder, Grasplätze. Gemein. April-Sept. Schwach pa., 
E. und autg. (C. triviale Link.) 

Gemeines H., C. caespit6sum Gil. 

14. Ho16steum, Spurre. 

Bläulichgrün. Stgl. einfach, oberwärts mit 2 ent- il 
fernten Bl.paaren, unter den doldigen Btn.stielen drüsen- . ~ 
haarig, 5-20 cm hoch. BI. länglich, spitz, kahl. Btn.-
stiele nach dem Verblühen zurückgeschlagen, später 
wieder aufrecht. (Fig. 262.) Kr. weiß, oft rötlich. 
(Fig. 257 .) Äcker, Grasplätze, Wegränder. Verbreitet. 
o März bis Mai. pa., D. und autg. 

Doldige Sp., H. umbellatum L. Fig.262. 

IS. Sagina, Mastkraut. 

1. K. und Kr. sblättrig. Staubbl. 10. Kr.bl. doppelt so lang als die 
K.bl. Btn.stiele stets aufrecht. BI. fadenförmig, obere kurz, in den 
Achseln Bl.büschel tragend. Stgl. 7-15 cm hoch. Moorige Wiesen, 
Ufer. Zerstreut. Juli, Aug. Meist autg. 

Knotiges M., S. nod6sa Fenz!. 
Wünsche· Schorler, Verbr. Pflanzen Deutschlands. 9. Auf!. 7 
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2. K. und Kr. 4 blättrig. Kr.bl. kürzer als der K. Staubbl. 4. Stgl. 
2-7cm lang. 
a . Stgl. am Grunde wurzelnd, niederliegend oder aufsteigend. BI. 

kahl. Btn.stiele nach dem Verblühen hakenförmig zurückge­
krümmt, zuletzt wieder aufrecht. K .bl. sämtlich ohne Stachel­
spitze. (Fig. 258.) Kr. weiß. Feuchte Stellen. Gemein. Mai bis 
Sept. hg., D . und autg. Liegendes M., S. procumbens L. 

b. Stgl. nicht wurzelnd, aufsteigend oder aufrecht. BI. am Grunde 
gewimpert. Btn.stiele nach dem Verblühen stets aufrecht. Die 
beiden äußeren K.bl. stachelspitzig. Kr. weiß, sehr klein, bald 
verschwindend . Feuchte Äcker, Gräben. Zerstreut. 0 Mai bis 
Juli. autg. Kronloses M., S. apetala L. 

16. Aisine, Miere. 
1. Meist kahl. Stgl. aufsteigend, locker-ästig. K .bl. eiförmig-lanzett­

lieh, mit schmalem Hautrande, kürzer als die Kapsel. (Fig. 259.) 
Kr. weiß . Sandige Äcker. Zerstreut. 0 Juni, Juli. 

Schmal blä ttrige oder zarte M., A. tenuif61ia Wahlnb. 
2. Drüsig-behaart. Stgl. aufrecht, dicht-ästig. K.bl. lanzettlich­

pfriemlich, länger als die Kapsel. Kr. weiß. Sandige Äcker, Triften. 
Zerstreut. 0 Mai-Juli. Klebrige M., A. visc6sa Schreb. 

17. Honckenya, Salzmiere. 
Stgl. niederliegend, an den Knoten wurzelnd, mit 

aufrechten Ästen. BI. sitzend, eiförmig, fleischig, 
gelblichgrün. Btn. einzeln in den BI.-achseln. Kr. 
weiß. (Fig. 263). Am Meeresstrand auf Sand boden 
häufig. Juni bis Aug. pa. Insektenbesuch selten, 
der Btn.staub wird mit dem Flugsand von Bt. zu 
Bt. getragen. 
Dickblä ttrige S., Strand miere, H.peplofdes Ehrh. 

18. Arenaria, Sandkraut. 

Fig. 263. 

Stgl. sehr ästig. BI. eiförmig, zugespitzt, sitzend. Btn.locker-trug­
doldig. K.bl. lall2;ettlich, 3 nervig, länger als die Kr.bl. Kr. weiß. 
Äcker, Hügel, Wegränder. Gemein. 0 Mai-Sept. Meist autg. 

Quendelblättriges S., A. serpyllif6liaL. 

19. Moehringia, Möhringie, SpeIle, Nabelmiere. 
Stgl. aufsteigend oder aufrecht. BI. eiförmig, spitz, 3(-5)nervig. 

K.bl. spitz, 3 nervig, länger als die Kr.bl. (Fig. 260.) Kr. weiß. Schat­
tige Laubwälder, Gebüsche, Hecken. Häufig. 0 Mai, Juni. hg. und 
autg. mch. Dreinervige M., M. trinervia Clairv. 

20. Spergula, Spark. 
Stgl. vom Grunde an ästig, mit niederliegenden oder aufsteigenden 

Ästen. BI. unterseits mit einer Längsfurche, in ihren Achseln Zweige 
mit verkürzten Gliedern tragend, wodurch die BI. scheinbar quirl-
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ständig werden. Btn. in Trugdolden. Btn.stiele nach dem Verblühen 
herabgeschlagen. Kr.bI. stumpf, weiß. Sandige Äcker, 'Hege, Schutt. 
Gemein. Auch gebaut. 0 juni~Sept. hg., D. und autg. 

Acker-Sp., S. arvensis L. 

2I. Spergularia, Schuppenmiere. 

Stg!. niederliegend oder aufsteigend. BI. lineal, meist flach, stachel­
spitzig. NebenbI.' silberglänzend, meist zerschlitzt. Rochb!. meist 
nicht kleiner als dIe BI. Kr. rosenrot. Sandige Weg- und Ackerränder. 
Häufig. 0 Mai-Sept. hg. autg. Bte.zeit roh 3offi-3h. (S. ru bra 
Pres!.) Rote Sch., S. campestris Aschs. 

22. Herniaria, Bruchkraut, Tausendkorn. 

1. Ganze Pfl. kahl, frischgrün oder gelbgrün. K.bI. grannenlos, kürzer 
als die reife Fr. Sandfelder, Wegränder, Ufer. Verbreitet. juni bis 
Herbst. hg. pa. D. u. autg. Kahles B., H. gIabra L. 

2. Ganze PfI. kurz-steifhaarig, dunkelgrün, fast graulichgrün. K.­
zipfel durch eine längere Borste begrannt. Fr. kürzer als der K. 
Sandfelder. In Süd- und Westdeutschland zerstreut. juli-Okt. 
hg.~pa., D. u. autg. Behaartes B., H. hirsuta L. 

23. Sc1eranthus, Knäuel. 

r. Trugdolden end- und blattachselständig. K.zipfel spitzlich, schmal­
trockenhäutig-berandet, zur Fr. zeit abstehend. Äcker, Triften, Weg­
ränder. Gemein. 0 juni-Okt. hg., D. und autg. 

Sommer-K., S. annuus L. 
2. Trugdolden meist nur endständig. K.zipfel stumpf, breit-trocken­

häutig-berandet, zur Fr.zeit zusammenneigend. Äcker, Triften, Ab­
hänge. Etwas seltener als vorige Art. Mai-Okt. 

Dauer-K., S. perennis L. 

I7. Farn.: Nymphaeaceae, Seerosengewächse. 

1. K. 4 blättrig. Kr.bI. ohne Honiggrübchen, weiß. Staubb!. am 
Grunde mit dem Fr.kn. verwachsen. BI. rundlich. 

Nymphrea 99. 
11. K. 5 blättrig. Kr.bI. auf dem Rücken niit einem Roniggrübchen 

versehen, gelb. Staubb!. frei. BI. eiförmig. Nuphar roo. 

I. Nymphrea, Seerose. 

BI. herzförmig-rundlich, schwimmend. B!.stiel von Luftkanälen 
durchzogen. Innerste Staubfäden kaum so breit wie die Staubbeutel. 
Narbenstrahlen zahlreich. Fr.kn. kugelig, bis dicht unter die Narbe 
mit Staubb!. Stehende und langsam fließende Gewässer. Verbreitet. 
]uni-Aug. hg. Po. Die Btn. schließen sich nachts und bei ungünsti­
gem Wetter. Weiße S., N. alba L. 

7* 
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2. Nuphar, Mummel, Teichrose. 
BI. herz-eiförmig, schwimmend. (Neben den lederigen Schwimmbl. 

entwickeln sich auch zarthäutige untergetauchte BI.) Staubbeutel 
länglich lineal. Narbe in der Mitte trichterförmig. 10-20strahlig, mit 
vor dem Rande verschwindenden Strahlen. Stehende und langsam 
fließende Gewässer. Ziemlich häufig. Juni-Aug. hg.-pg., D. und CI. 

Gelbe M., N.luteum Smith. 

18. Farn.: Ceratophyllaceae, Horn ba ttgewächse. 

I. Ceratophyllum, Ho r n k rau t. 

Untergetauchte, am Grunde wurzelnde Wasserpfl. Bl. quirlständig, 
dunkelgrün, 1- 2 mal gabelspaltig mit 2-4 linealen, dicht stachelig­
gezähnten, starren Zipfeln. (Fig. 162.) Fr. am Grunde mit 2 Dornen 
und mit I langem, endständigem Dorn. Stehende und langsam flie­
ßende Gewässer. Ziemlich häufig. Juli-Sept. Hy. 

Gemeines oder rauhes H ., C. demersum L. 

19. Farn.: Ranunculaceae, Hahnenfußgewächse. 

1. Btn. 2seitig. K. kronenartig gefärbt, meist blau. ~ 
A. Das obere K.bl. gespornt (Fig. 264), I oder 2 

gespornte Kr.bl. einschließend. ~ • I 
Delphinium 103. 

B. Das obere K .bl. helmförmig-gewölbt, 2 lang­
gestielte, kappenförmige, gespornte Kr. bl. 
(HonigbI.) einschließend . (Fig. 265.) Fig.264 . Fig.265. 

Aconitum 103. 
II. Btn. strahlig. 

A. BI. gegenständig, einfach- bis doppeltgefiedert. Btn. meist 
4zählig, mit einfacher weißer oder buntgefärbter Hülle, ohne 

Honigbl. Clematis 104. * 
B. BI. nicht gegenständig (wechselständig oder aUe 

grundständig oder scheinbar quirlig). ' 
1. Staubbl. meist nur 5, selten mehr. K. und Kr. 

5 blättrig. Btn.boden zylindrisch verlängert (Fig. 
266) , zur Fr.zeit bis 6 cm lang. BI. alle in grund­
ständiger Rosette, schmal-lineal. Myosurus 105· Fig.266. 

2. Staubb!. 12 bis viele. BI. nicht schmal-lineal. 
Btn.achse nicht mäuseschwanzartig verlängert. f1 
a. Btn. mit K . und Kr. , diese meist größer als der K(1) 

aa. Jedes Btn.bl. mit einem einwärts gekrümm­
ten Sporn, trichterförmig, Btn . daher mit 5 
Spornen. (Fig. 267.) K.bl. flach, eiförmig, 
gefärbt. BI. wechselständig. 

Aquilegia 103 . . 
bb. Btn.bl. nicht gespornt. Flg.267. 

r) Desgl. auch Anemone Hepatica mit kelchähnlicher, 3blättriger Hochbl.hülle. 
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a. Nur I Fr.kn. in jeder Bte. Btn. weiß, traubig. Fr. 

eine schwarze Beere. K. und Kr. 4zählig, abfällig. 
BI. mehrfach gefiedert, wechselständig. Act.ea 103. 

ß. Fr.kn. 2 bis viele . K. S- oder 3 blättrig. Kr.bl. S oder 
mehr. 
aa. Fr.kn. meist zahlreich, selten nur 7- S. Fr.chen 

einsamig, nicht aufspringend. 
~. Kr.bl. am Grunde mit einem freien Q 

oder von einer Schuppe bedeckten nH 
Honiggrübchen (Fig. 268), S-lO, \J 
gelb oder weiß . K. 3 ,bis sblättrig. Fig.268. 

Ranunculus lOS . 
:. Kr.bl. am Grunde ohne Honiggrübchen, S bis 

viele, rot oder gelb. K.bI. S. BI. 2-3 fach 
fiederteilig, mit linealen Zipfeln. Ad6nis lOS. 

ßß. Fr.kn. 2-5. Fr. eine aufspringende, vielsamige 
Balgkapsel. Kr.bI. 5 oder mehr, rot, seltener 
weiß. Kr.bl. 5, bleibend. Btn. sehr groß. 

Pre6nia 102. 
b. Btn. mit einfacher, gefärbter Btn.hülle oder Kr.bl., wenn 

vorhanden, als besonders gestaltete Honigbl. und nicht 
blütenbI. ähnlich ausgebildet. 
aa. BI. grundständig oder scheinbar unterhalb der Bte. 

quirlständig. 
a. StgI. nur mit 1-2 hellgrünen, schup­

penförmigen, ganzrandigen HochbI. 
Grundbl. lederartig, überwinternd, 
fußförmig geteilt. Btn. groß, weiß 
oder rosa. Honigbl. dütenförmig, 
gelb. Fr.kn. am Grunde etwas ver­
wachsen . Vielsamige, aufspringende 
Balgkapseln. (Fig. 269.) 

Fig . 269· 

Helleborus 102. 
ß. StgI. unmittelbar unter der Bte. oder meist in einiger 

Entfernung von derselben mit einer Hülle von meist 
3 grünen Hochbl. HonigbI. fehlen. Fr.chen eine 
1 samige Schließfr. 
aa. Btn. weiß, blau oder gelb. Fr.chen mit nur kur-

zem Schnabel. Griffel kurz. Anem6ne 104. 
ßß. Btn. violett. Griffel , 

lang. Fr.chen mit lan-
gem, bärtig-behaartem 
Schnabel. (Fig. 270.) 

Pulsatilla 105. 
bb. BI. wechselständig. 

a. ~l~ni~h~~:;infach, Honig- Fig. 270. Fig. 271. 

aa. Btn. groß, gelb. BI. der Btn.hülle länger als die 
Staubb!. (Fig. 271.) BI. einfach, ungeteilt. Viel­
samige, aufspringende Balgkapsel. Caltha 102. 
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ßß. Btn. klein, sehr zahlreich, in .. 
rispigen Btn.ständen. BI. der ~, 
Btn.hülle kürzer als die StaubbI., . 
abfällig. (Fig. 272.) Fr.chen 
1 samig. Thalic tru m 108. Fig.272. 

ß. Btn. mit Honigbl. Vielsamige, auf­
springende Balgkapseln. 
aa. Btn. gelb. K.bI. 5-15, kugelig zusammen­

neigend. HonigbI. sehr schmal-zungenförmig, an 
der Spitze löffelartig ver­
breitert. (Fig. 273.) ep 

Tr611ius 102. i 
ßß. Btn. hellblau bis bläulich-

weiß. K.bl. 5, ausgebrei- • ~ 

tet. Honigbl. gestielt, knie- Fig. 273- Fig. 274. 
förmig-gebogen, röhrig, 
mit flachem, 2spaltigem Saum. Fr. ganz oder 
doch bis zur Mitte verwachsen. (Fig. 274.) 

Nigella 103. 
1. Pae6nia, Pfingstrose. 

Stgl. krautig. BI. doppelt-3 zählig mit 3 spaltigen oder 3 teiligen 
MittelbLchen und länglich-Ianzettlichen Zipfeln. Btn. sehr groß, 
dunkelpurpurn, meist gefüllt. Wz.fasern knollig verdickt. ZierpfI. aus 
Südeuropa. Mai, Juni. pg. Po. Die Btn. schließen sich nachts. 

Garten-P., P. officiml.lis L. 

2. Caltha, Dotterblume. 

StgI. aufsteigend, oberwärts ästig. BI. dunkelgrün, glänzend, herz­
eiförmig bis nierenförmig, gekerbt, untere gestielt, obere fast sitzend. 
(Fig.271.) Bt.n groß. K . dottergelb. Sumpfige Wiesen, Gräben, Ufer. 
Gemein. April, Mai. hg. E. Die Btn.knospen dienen, in Essig ein­
gelegt, als Ersatz für Kapern. Sumpf-D., C. palustris L. 

3. Tr61lius, Trollblume. 
StgI. aufrecht, meist einfach, 1 blütig. BI. handförmig-geteilt, mit 

3 spaltigen, eingeschnitten-gesägten Zipfeln. K. kugelförmig-zusam­
menschließend, zitrongelb. (Fig.273.) Kr. dottergelb. Mäßig feuchte 
Wiesen und Gebüsche . Zerstreut. Mai, Juni. hg., E. und autg. 

Europäische T., T. europceus 1. 

4. Helleborus, Nieswurz. 
Btn weiß oder rötlich. GrundbI. überwinternd, langgestielt, fu ß­

förmig, 7-9 teilig, mit länglich-Iamettlichen oder keilförmigen, vorn 
gesägten Abschnitten. StgI. einfach, blattlos, nur mit 2 oder 3 eiförmi­
gen DeckbI. 1- oder seltener 2-3 blütig. (Fig. 269.) Heimisch in den 
südlichen und östlichen Alpen, bei uns in Gärten. Dezember-März. 
pg. H., auch autg. Giftig! 

Schwarze N ., Christblum e, Schneerose, H. niger 1. 
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5. Nigella, Schwarzkümmel. 

1. Btn. ohne Hülle. K.bl. lang benagelt, weiß, vorn bläulich, unter­
seits grün gestreift. Kapseln bis zur 1Iitte verwachsen . (Fig. 274.) 
Äcker, besonders auf Lehm- und Kalkboden. Zerstreut. 0 Juli 
bis Sept. pa. Hb. Acker-S., N. arvensis L. 

2. Btn. von einer vielteiligen Hülle umgeben ("Braut in Haaren"). 
K.bl. kurz benagelt, hellblau, an derSpitze und an denN erven unter­
seits grün. Kapseln bis zur Spitze verwachsen . Zierpfl. aus Süd­
europa. 0 Juni-Aug. pa. Hb. und autg. 

Türkische S., N. damascena L. 

6. Actka, Christophskraut. 
Stgl. ästig. BI. groß, 3zählig, mit einfach- oder doppelt-gefiederten 

Bl.chen. Btn. in eiförmigen Trauben, klein. Kr.bl. so lang wie die 
Staubb!. Beere schwarz. Schattige Laubwälder, Gebüsche. Ver­
breitet. Mai, Juni. pg. Po. Giftig! Ähriges Chr., A. spicata L. 

7. Aquilegia, Akelei. 
Stgl. aufrecht. Untere BI. doppelt-3zählig, mittlere 3zählig, obere 

3teilig. Sporn der Kr.bl. an der Spitze hakenförmig. (Fig. 267.) 
Staubb!. die Kr.b!. überragend . K. und Kr. blau oder blau violett, sel­
tener rosa. Laubwälder, Gebüsche. Zerstreut. Häufig angepflanzt. 
Mai, Juni. pa. Hh. Wald-A., A. vulgaris L. 

8. Delphinium, Rittersporn. 
I. Traube wenigblütig. Btn.stiele fadenförmig. Fr.chen kahl, plötzlich 

in den langen Griffel zugespitzt. K. dunkelblau, selten rosa oder 
weiß. Äcker. Verbreitet . 0 Juni-Aug. pa. Hh. 

Feld-R., D. Cons6lida L. 
2 . Traube vielblütig, locker. Btn.stiele kurz, dick. Fr.chen behaart, 

allmählich in den Griffel verschmälert. K. blau, rosa oder weiß. 
(Fig. 264.) Zierpf!. aus Südeuropa. Zuweilen verwildert. 0 Juni 
bis Aug. pa. Hh. Garten-R., D. Ajacis L. 

9. Aconitum, Eisenhut. 
I. Btn. blaßgelb, Traube locker. Btn.stiele abstehend. Oberes K.b!. 

(Helm) etwa 3mal so lang als breit. Wz.stock schief-walzig. Berg­
wälder. Zerstreut. Juni-Aug. pa. Hh. Sehr giftig! (A. Lyc6c­
tonum der Schriftsteller.) Wolfs-E., A. Vulparia Rchb. 

2. Btn. blau oder violett. Wz. knollig verdickt, rübenförmig. 
a. Traube dichtblütig, meist einfach. Btn .stiele }Q f 

meist aufrecht. Helm etwa so hoch wie breit. 
Stiel der Honigb!. bogig-gekrümmt. Jüngere 
Fr. spreizend . (Fig. 275.) Gebirgswälder in 
Süd- und Mitteldeutschland. Oft ange-
pflanzt. Juli-Aug. pa. Hh. Giftig! 

Blauer E., A. Napellus L. Fig.275. 
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b. Stgl. und Traube meist ästig. lockerblütig. 
Btn.stiele ziemlich lang. aufrecht abstehend. , 
Helm kegelförmig. hoch gewölbt. deutlich 
höher als breit. geschnäbelt. Stiel der 
Honigbl. gerade. Jüngere Fr. nicht sprei-
zend. (Fig.276.) Bergwälder. Sehr zerstreut. 
Auch angepflanzt. Aug.-Sept. pa. Rh. 
Giftig! Bunter E .• A. variegatum L. 

Die in den Gärten gezogenen groß- und Fig. 276. 
reichblütigen Formen sind meist Bastarde von 
A. Napellus X Cammarum = A. Stoerkianum Rchb. 

10. Clematis, Waldrebe. 

1. Btn. groß. einzeln. langgestielt. nickend. dunkelviolett bis ~ 
purpurn. Griffel der Fr.chen kurz. kahl. (Fig.277 a .) Stgl. X 
kletternd. holzig. BI. einfach bis doppelt gefiedert. Hei- <0l 
misch in Südeuropa. häufig zur Bekleidung von Wänden 4 I 

und Lauben angepflanzt. Juni-Aug. Po. Fig.277. 
Italienische W .• C. Viticella L. 

2. Btn. kleiner. in zusammengesetzten Btn.ständen. weißlich. auf­
recht. Fr.chen mit verlängertem. federig-behaartem Griffel. 
(Fig. 277b.) 
a. Stgl. kletternd. holzig. Btn. in Trugdolden. schwach wohl­

riechend. Btn.hüllbl. beiderseits filzig-behaart. Gebüsche. 
Hecken in Mittel- und Süddeutschland. häufig angepflanzt. Juni 
bis Sept. Po. Gemeine oder Deutsche W .• C. Vitalba L. 

b. Stgl. aufrecht. nicht kletternd. krautig. Btn. in sehr reich­
blütigen. rispig vereinigten Trugdolden. Btn.hüllbl. nur am 
Rande filzig. Buschige Abhänge. lichte Auen und trockene 
Wiesen. Zerstreut bis ziemlich selten im Donau-. Main- und Elb­
gebiet. Auch angepflanzt. Juni. Juli . Schwach pa. Po. 

Aufrechte W .• C. recta L. 

II. Anemone, Windröschen. 

I. Btn. blau. seltener rosa oder weiß. Hochbl.hülle unmittelbar unter 
der Bte .• kelchähnlich. aus 3 eiförmigen. ganzrandigen Blättchen 
bestehend. Bl.langgestielt. 3lappig. am Grunde herzförmig. etwas 
lederig. überwinternd. Gebüsche. Laubwälder. Zerstreut. März. 
April. hg. Po. Die Btn. schließen sich während der Nacht. (He­
patica triloba Gil.. R. n6bilis Mill.) 

Leberblümchen. A. Hepatica L. 
2. Hochbl.hülle von der Bte. entfernt. den grundständigen BI. gleich­

gestaltet. Btn. weiß oder gelb. 
a. Wz .stock verlängert. kriechend. 

aa. Btn.hüllbl. weiß. außen oft rötlich. meist 6. kahl. Btn . meist 
einzeln. Gebüsche. Laubwälder. Wiesen. Gemein. März bis 
Mai. hg .• E. und autg. 

Weißes oder Busch-W., A. nemor6~a L. 
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bb. Btn.hüllbI. goldgelb, meist 5, außen behaart. Btn. oft zu 2. 
Etwas feuchte Gebüsche und Laubwälder. Meist häufig. 
April, Mai. hg., E. und autg. 

Gelbes W., A. ranunculoldes L. 
b. Wz.stock kurz. Grundständige BI. 5teilig, mit länglichen oder 

fast rautenförmigen, 3spaltigen Zipfeln. Btn.hüllbI. meist 5, 
schneeweiß, unterseits weißfilzig-behaart. Bte. bis 6 cm im 
Durchmesser. Sonnige Hügel, lichte Wälder und Gebüsche, gern 
auf Kalk. Zerstreut bis selten. Mai, Juni. hg., E. und autg. 

Großes oder Wald-W., A. silvestris L. 

12. Pulsatilla, Kuhschelle, Küchenschelle. 

1. GrundbI. mit schmal-linealen Zipfeln. Bte. ziemlich aufrecht, etwas 
ausgebreitet. KbI. an der Spitze gerade, doppelt so lang als die 
StaubbI., hellviolett. Trockene Wälder, sonnige Hügel, im Osten 
fehlend. März-Mai. pg. Hb. Giftig! (Anemone Pulsa tilla L.) 

Gemeine K, P. vulgaris Mi11. 
2. GrundbI. mit breit-linealen Zipfeln. Bte. nickend, geschlossen­

glockig. KbI. an der Spitze nach außen umgebogen (Fig. 270), 
wenig länger als die StaubbI., dunkelviolett, selten rötlich. Trok­
kene Wälder, sonnige Hügel, Triften, besonders in Nord- und Mittel­
deutschland. Zerstreut. April-Juni. pg. Rb. Giftig! (Ane­
mone pra tensis L.) Wiesen- K, P. pratensis Mill. 

13. Myosurus, Mäuseschwanz. 

BI. grundständig, schmal-lineal, kürzer als der Iblütige, 3-10 cm 
hohe StgI. Kr. klein, gelblichgrün. (Fig. 266.) Feuchte, lehmige 
Äcker, Dämme, Lehmmauern. Verbreitet. 0 Mai, Juni. Meist hg. 
und autg. Zwerg-M., M. minimus L. 

14. Ranunculus, Hahnenfuß. 
A. Kr. weiß. 

I. WasserpfI. Untere BI. oder alle borstlich-vielteilig. Kr.bI. meist 
mit gelbem Nagel. Honiggrübchen unbedeckt. 
A. Untergetauchte BI. im Umriß rundlich oder nierenförmig, mit 

ausgebreiteten Zipfeln. StaubbI. so lang oder länger als die 
Stempel. 
1. Untere BI. untergetaucht, obere schwimmend, seltener alle 

untergetaucht. Untergetauchte BI. wiederholt 3 teilig, zu­
letzt 2 teilig, die Zipfel allseitig abstehend, schlaff, außerhalb 
des Wassers pinselförmig zusammenfallend. Schwimmende 
BI. rundlich oder nierenförmig, 3- oder 5spaltig, selten 3-oder 
5teilig. Btn. meist groß. Kr.bI. meist 5. Sehr veränderlich. 
Stehende und fließende Gewässer. Häufig. Mai-Aug. hg. 
E. und autg. Wasser-H., R. aquatilis L. 

2. BI. sämtlich untergetaucht, zuerst einmal 3teilig, dann wie­
derholt 2teilig, mit zahlreichen, in eine Ebene ausgebreiteten, 
auch außerhalb des Wassers nicht zusammenfallenden Zip­
feln. Btn. ziemlich klein. Kr.bI. 5. Stehende Gewässer. Zer-
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streut. Mai-Aug. hg. E. und autg. (R. divaric.Hus 
Schrank.) Spreizblä ttriger H., R. circinatus Sibth. 

B. Untergetauchte BI., wenigstens die unteren, im Umiß länglich, 
mit sehr verlängerten, gleichlaufenden, schlaffen Zipfeln, zuerst 
3teilig, dann wiederholt zteilig. Schwimmende BI. selten vor­
handen, klein, nierenförmig, gelappt. Btn. ziemlich groß. Kr.­
bI. 5-12. StaubbI. kürzer als die Stempel. Fließende Ge­
wässer. Zerstreut. Juni-Aug. 

Flutender H., R. fluitans Lmk. 
H. Landpfl. Stgl. aufrecht, ästig, meist vielblütig. BI. handförmig-

3-7teilig, mit 3spaltigen, eingeschnitten-gesägten Zipfeln. Honig­
grübchen von einer Schuppe bedeckt. Kr. reinweiß. Gebirgs­
wälder in Süd- und Mitteldeutschland. Juni-Aug. pa. E. 

Eisenhutblättriger H., R. aconitif6lius L. 

B. Kr. gelb. 
I. BI. sämtlich ungeteilt. 

A. K.bl. 3 (selten mehr). Kr.bI. 8 oder mehr. Ficaria. 
Stgl. liegend oder aufsteigend, in den Achseln der NiederbI. mit 
Knöllchen. BI. rundlich-herzförmig, geschweift-gezähnt oder 
stumpf-eckig, glänzend, oft Knöllchen in ihren Achseln tragend. 
Kr.bI. schmal, länglich, goldgelb. Schattige Gebüsche, Hecken, 
Grasplätze. Häufig. März-Mai. hg. E. mch. Getreideregen! 
(F. verna Huds.) 

Scharbockskraut, Feigwurz, R. Ficaria L. 
B. K.- und Kr.bI. 5, selten weniger. 

I. Stgl. aufsteigend oder kriechend, 15-45 cm lang. BI. ellip­
tisch oder lanzettlich bis lineal-Ianzettlich, die untersten herz­
und eiförmig. Fr.chen mit kurzem, geradem Spitzehen. Kr. 
hellgelb. Gräben, Ufer, feuchte Wiesen. Häufig. Juni-Okt. 
pa. E. und autg. Giftigl BrennenderH., R.FlammulaL. 

2. Stgl. aufrecht, 70-120 cm hoch. BI. lineal-Ianzettlich, zu­
gespitzt. Fr.chen mit sichelförmig gekrümmtem Schnabel. 
Kr. goldgelb (bis über 2 cm breit). Sümpfe, Ufer, Gräben. 
Zerstreut. Juli, Aug. pg. D. Großer H., R. Lingua L. 

Ir. BI. geteilt oder gespalten. 
A. Btn.stiele stielrund. 

I. Fr.chen 4-8, sehr groß, meist stachelig, mit langem, etwas 
gekrümmtem Schnabel. K. der Kr. locker anliegend. Kr. 
klein, blaßgelb. Äcker, unter der Saat. Meist ziemlich häufig. 
Mai-Juli. hg. und pa. D. Acker-H., R. arvensis L. 

2. Fr.chen zahlreich. 
a. Grundständige BI. zum Teil nierenförmig, ungeteilt, obere 

BI. handförmig-geteilt, mit lineal-Ianzettlichen oder linea­
len Zipfeln.') Fr.chen weichhaarig, mit hakenförmigem 
Schnabel. Kr. goldgelb, oft teilweise verkümmert. Feuchte 
Wiesen, Gebüsche. Häufig. April, Mai. pa. E. und autg. 

Gold-H., R. auricomus L. 

Il Die StgI.bl. machen fast den Eindruck quidständiger BI. 
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b. Grundständige BI. sämtlich handförmig-geteilt (oder ge­

spalten). Fr.chen kahl. 
aa. StgI. nebst den Bl.stielen und BI. angedrückt-behaart. 

Untere BI. mit tief eingeschnittenen Zipfeln, obere 
3 teilig, mit lineal-Ianzettlichen Zipfeln. Schnabel der 
Fr.chen kurz, gerade. Kr. goldgelb. Wiesen, Gras­
plätze, Gebüsche. Gemein. Mai-Sept. pa. E. und 
autg. Giftig! Scharfer H., R. acer L. 

bb. StgI. nebst den Bl.- und Btn.stielen von wagerecht­
abstehenden Haaren rauh. Untere BI. mit vorn kerbig­
eingeschnittenen Zipfeln, obere 3 teilig, mit verkehrt­
eiförmigen Zipfeln. Schnabel der Fr.chen lang, haken­
förmig. Kr. dottergelb. Schattige Laubwälder und Ge­
büsche. Verbreitet. Mai, Juni. pa. E. und autg. 

Wolliger H., R. lanugin6sus L. 
B. Btn.stiele gefurcht. 

I. K. zurückgeschlagen. 
a. Fr.chen" ein länglich-walzenförmiges, die Staubbl. über­

ragendes Köpfchen bildend. Kr. klein, blaßgelb. Honig­
grübchen unbedeckt. StgI. hohl, nebst den etwas fleischi­
gen BI. kahl oder oberwärts behaart. Gräben, Ufer, feuchte 
Orte. Verbreitet. Juni-Okt. hg. D. und autg. Sehr 
giftig I Gift-H., R. sceleratus L. 

b. Fr.chen ein fast kugeliges Köpfchen bildend. 

aa. StgI. am Grunde knollig-verdickt, unterwärts nebst 
den BI.stielen abstehend-, oberwärts anliegend-behaart. 
Fr.chen mit gekrümmtem Schnabel, glatt. Kr. gold­
gelb. Trockene Grastriften. Häufig. Mai, Juni. pa. 
E. und autg. Giftig! Knolliger H., R. bulb6sus L. 

bb. StgI. am Grunde nicht verdickt, nebst den BI. und 
B1.stielen abstehend-behaart. Fr.chen mit geradem 
Schnabel, oft am Rande mit Höckerehen. Kr. gold­
gelb. Feuchte Äcker. Zerstreut. 0 Mai-Aug. pa. 
E. und autg. Rauher H., R. sard6us Crantz. 

2. K. der Kr. angedrückt oder locker anliegend. 

a. Ohne kriechende Ausläufer. StgI. aufrecht, 30-60 cm 
hoch, oberwärts anliegend behaart. Unteres Bl.handförmig 
geteilt. Kr. goldgelb. Schnabel der Fr.chen gekrümmt. 
Lichte, trockene Haine, Waldränder. Zerstreut. Mai, Juni. 

Vielblütiger H., R. polyanthemus L. 
b. Mit kriechenden Ausläufern. StgI. aus liegendem Grunde· 

aufsteigend. BI. 3 zählig, untere mit gestielten, 3 teiligen, 
obere mit länglichen, ungeteilten Blättchen. Schnabel der 
Fr.chen kurz, ziemlich gerade. Fr. fein eingestochen punk­
tiert. Kr. goldgelb. Feuchte Gebüsche, Wiesen, Äcker. 
Häufig. Mai-Juli. pa. E. und autg. 

Kriechender H., R. repens L. 
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15. Thalictrum, Wiesenraute. 1) 

I. Btn. lila, aufrecht, in Trugdolden. Staubfäden oberwärts verdickt. 
(Fig. 272.) Fr.chen gestielt, überhängend, 3kantig-geflügelt. Ver­
zweigungen des BI.stiels mit rundlichen, häutigen NebenbI.chen. 
BI.chen rundlich oder verkehrt-eiförmig, eingeschnitten-gekerbt. 
Feuchte Waldwiesen, Gebüsche, Bachufer. Zerstreut. Juni, Juli. 
Po. Akeleiblättrige W., Amstelkra u t, Th.aquilegif6lium L. 

2. Btn. gelblich oder grünlich, in Rispen. Staubfäden kaum verdickt. 
Fr.chen sitzend, aufrecht,längsrippig. 
a. Rispe pyramidenförmig. Btn. entfernt, nebst den Staubfäden 

hängend, grünlich. Fr.chen elliptisch, 8-1 0 rippig. Bl.chen un­
gefähr so breit wie lang, rundlich oder keilig-verkehrt-eiförmig, 
eingeschnitten oder gekerbt. Verzweigungen des Bl.stiels mit 
kurz-eiförmigen Nebenbl.chen. StgI. feinkantig gerieft, 30 bis 
60 cm hoch. Steinige Abhänge, trockene Wiesen, Raine. Zer­
streut. Mai, Juni. pg. W. und E. Kleine W., Th. minus L. 

b. Rispe doldentraubig, mit fast gleichhohen Ästen. Btn. gehäuft, 
nebst den Staubfäden aufrecht, gelblich, wohlriechend. BI. dop­
pelt- bis 3 fach gefiedert. Bl.chen länger als breit. Stgl. gefurcht. 
aa. Wz.stock kurz, nicht kriechend. BI.chen länglich-keilförmig 

bis lineal, meist ungeteilt, unterseits graugrün. Verzweigun­
gen des BI.stiels ohne Nebenbl.chen. Fr.chen länglich. 
Feuchte Wiesen, Gebüsche, besonders im östlichen Gebiete. 
Juni, Juli. 

Schmalblättrige W., Th. angustif6lium ]acq. 
bb. Wz.stock kriechend. Bl.chen keilig-verkehrt-eiförmig oder 

keilförmig-länglich, meist 3spaltig, unterseits grasgrün. Ver­
zweigungen des BI.stiels meist mit häutigen Nebenbl. Fr.chen 
rundlich. Feuchte Wiesen, Ufer. Zerstreut. Juni, Juli. Po. 

Gelbe W., Th. f1avum L. 

16. Ad6nis, Adonisröschen, Teufelsauge. 
I. Kr.bI. 12-16, länglich, ausgebreitet, glänzend, leuchtend hellgelb, 

groß. BI. weichhaarig. Fr.chen behaart. Griffel hakenförmig zu­
rückgekrümmt. Sonnige Hügel, besonders auf Kalk. Zerstreut bis 
selten. April-Juni. pg. E. und autg. 

Frühlings-A., A. vernlUis L. 
2. Krbl. 5-8, mennigrot oder hellgelb, ausgebreitet. K. den Kr.bI. 

angedrückt. Fr.chen kahl, mit geradem Schnabel. Äcker, auf Lehm­
und Kalkboden. Zerstreut. 0 Mai-Juli. pg. E. und autg. 

Sommer-A., A. aestivalis L. 

20. Farn.: Berberidaceae, Berberi tzengewächse. 

1. Berberis, Berberitze, Sauerdorn. 
BI. einfach, ungeteilt, verkehrt-eiförmig, wimperig gesägt, an ihrem 

Grunde meist 3 teilige Stacheln. Btn. in hängenden Trauben. Beeren 

r) Die Arten dieser Gattung sind teils Pollenblumen, bei denen die gefärbten Staub­
bl. als Schauapparat dienen, teils Windblütler mit gelegentlichem Insektenbesuch. 
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länglich, scharlachrot. (Fig. 278.) Hügel, Ge- ~ Q ~ 
büsche, Hecken. Zerstreut. Auch angepflanzt. 
Mai , Juni. hg. E. und autg. Reizbare StaubbI., 
sie legen sich, wenn sie z. B. mit einer Nadel be-
rührt werden, dem Stempel an. Fig. 278. 

Gemeine B., B. vulgäris L.1) 

21. Farn. Papaveraceae, Mohngewächse. 
I. Kr.bl. gleich, ungespornt . Staubbl. 12-viele, frei. 

A. Milchsaft gelb. Kapsel verlängert, schotenförmig, 
2klappig. (Fig. 279 .) Kapselklappen vom Grunde 
gegen die Spitze hin aufspringend. 

Ch elid6nium IIO. 

B. Milchsaft weiß. Kapsel kugel- bis keulen­
förmig, vielfächerig, unter der viel strahligen 
Narbe mit Löchern sich öffnend. (Fig. 280.) 

Papaver 109. 
Ir. Kr.bl. ungleich, I oder 2 gespornt. Staubbl. 6, 

in 2 Bündel verwachsen. Fig.280. 
A. Äußere Kr.bl. beide am Grunde mit einern 

höckerartigen, kurzen Sporn, diese ~ 
dadurch mehr oder weniger herz-
förmig. (Fig. 281.) Fr. eine 2 klap- -
pige Kapsel. Dicentra IIr. 

B. Nur eins der beiden äußeren Kr.bl. 
am Grunde gespornt. 
I. Fr. länglich, 2 klappig, auf- Fig. 282. 

springend, vielsamig. BI.3 zählig 

Fig.279· 

Fig. 28r. 

.0. 
oder doppelt-3 zählig. (Fig. 282.) 

2. Fr. kugelförmig, nuß artig, nicht 
(Fig. 282 b.) BI. doppelt-gefiedert. 

Corydalis IlO. 

aufspringend, I samig. 
Fumaria IIO. 

I. Papaver, Mohn. 
I. Stgl.bl. umfassend, kahl, ungeteilt,'länglich, ungleich-gezähnt. Btn­

stiele meist abstehend steifhaarig. Staubfäden oberwärts ver­
breitert. Kapsel kugelig oder eiförmig. Kr. weiß, am Grunde lila 
und die Samen weiß oder bläulichrot oder purpurn, am Grunde 
schwärzlich und die Samen bläulichschwarz. Vielfach gebaut. Aus 
Südeuropa und dem Orient. Juli, Aug. hg. Po. Opium! 

Schlaf-M., P. somnfferum L. 
2. Stgl.bl. nicht umfassend, behaart, fiederteilig. 

a. Staubfäden oberwärts verbreitert, Kapsel keulenförmig, meist 
mit zerstreuten, aufrechten Borsten besetzt. (Fig. 28oa.) Narben 
4-5 strahlig, Kr.bl. dunkel-scharlachrot, am Grunde schwarz. 
Stgl. 15-30 cm hoch. Äcker, Schutt. Häufig. 0 Mai-Juli. 
hg. Po. Sand-M., P. Argem6ne L. 

----
I) Die Berberitze ist Zwischenwirt für den in ihr überwinternden Schwarzrost (Puc­

c~nia graminis) des Getreides, der an ihren Blättern rostbraune Pusteln hervorruft; 
S'e sollte deshalb in der Nähe von Getreidefeldern nicht geduldet werden. 
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b. Staubfäden pfriemlich. Kapsel kahl. Stgl. 30-80 cm hoch. 
aa. Stgl., BI. und Btn.stiele mit wagerecht-abstehenden Borsten 

besetzt. Kapsel verkehrt-eiförmig, am Grunde abgerundet. 
(Fig.280c.) Narbenstrahlen 8-12, schwarz-violett, sichteil­
weise deckend. Kr.bl. scharlachrot, am Grunde oft schwarz 
gefleckt. Äcker. Meist häufig. In Gärten mit weißen oder 
weißgerandeten, bläulichen, aschgrauen, hellroten und ge­
füllten Btn. Juni, Juli. hg. Po. 

Feuer-M., Kla tsch-M., P. Rhoeas L. 
bb. Stgl. und BI. mit abstehenden, Btn.stiele mit anliegenden 

Borsten besetzt. Kapsel länglich-keulenförmig, am Grunde 
verschmälert. (Fig.280b.) Narbenstrahlen 6-8, braun, sich 
nicht deckend. Kr.bl. blaß-scharlachrot. Äcker. Weniger 
häufig. Juni, Juli. hg. Po. Saat-M., P. dubium L. 

2. Chelid6nium, Schöllkraut. 
Stgl. nebst den BI. zerstreut-behaart. BI. zart, unterseits blaugrün, 

untere buchtig-fiederteilig, obere fiederspaltig. Bl.zipfel eiförmig oder 
rundlich, eingeschnitten-gekerbt. Btn. doldig. Kr. gelb. (Fig.279.) 
Schutt, Mauern, Zäune. Gemein. Mai-Okt. hg. Po. mch. 

Großes Sch., Ch. majus L. 

3. Corydalis, Lerchensporn. 
I. Kr. goldgelb. Stgl nicht knollig. BI. 3 zählig, mit doppelt-gefieder­

ten Bl.chen. DeckbI. haarspitzig, kürzer als die Btn.-stielchen. 
Felsspalten, Mauern in Südeuropa, anderwärts verwildert und ein­
gebürgert. Mai-Sept. hg. Hb. Gelber L., C.lutea D. C. 

2. Kr. purpurn, IiIa oder weiß. Stgl. am Grunde knollig. 
a. Traube vielblütig, zur Fr.zeit aufrecht. Stgl. meist einfach. 

aa. Knolle meist hohl. Stgl. unten ohne Schuppe. Deckbl. ganz­
randig. Btn.stielchen! mal so lang wie die Kapsel. Kr. pur­
pum oder weiß. (Fig. 282.) Feuchte Laubwälder, Gebüsche. 
Ziemlich verbreitet. April, Mai. hg. Rb. mch. 

Hohler L., Hohlwurz, C. cava Schw. u. K. 
bb. Knolle nicht hohl. StgI. unten mit rinnenförmiger Schuppe. 

Deckbl. fingerförmig geteilt. Btn.stielchen so lang wie die 
Kapsel. Kr. purpurn. Schattige Laubwälder, Gebüsche. 
Zerstreut. April, Mai. hg. Hb. mch. 

Gefingerter L., C. s6lida Smith. 
b. Traube wenigblütig, zur Fr.zeit überhängend. DeckbI. ganz­

randig, selten vorn 2- oder 3spaltig, nur höchstensfmal so lang 
wie die Kapsel. StgI. meist ästig, 5-15 cm hoch. Knolle nicht 
hohl. Kr. hellpurpurn. Lichte Gebüsche. Zerstreut. April bis 
Mai.' hg. Hb. mch. (C. fabacea Pers.) 

Mittlerer L., C. intermedia P. M. E. 

4. Fumäria, Erdrauch. 
Stgl. meist aufrecht, ästig. BI. doppelt-gefiedert, mit einge­

schnittenen oder tief geteilten Bl.chen. Bl.zipfel meist lanzettlich. Fr. 
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niedergedrückt-kugelig, quer breiter, oben abgestutzt, reif höckerig­
runzelig. Kr.bl. purpurn, an der Spitze dunkelrot, fast schwärzlich. 
(Fig. 283.) Auf Gartenland, Äckern, Schutt. Häufig. Mai-Herbst. 
hg. Hb. Echter E. , F. officinalis L. 

5. Dicentra, Herzblume. 
Stgl. aufrecht . BI. doppelt- 3 zählig. Bl.chen verkehrt-eiförmig, 

3spaltig, graugrün. Btn. in end- und achselständigen, einseitswendi­
gen Trauben, nickend, groß . (Fig. 281.) Kr.bl. purpurn, die inneren 
weiß. Häufige Gartenzierpfl. Heimat: China und Japa n. Mai, Juni. 
hg. Hb. Zweifarbige H., D. spectabilis Borkh. 

22. Farn.: Cruciferae, Kreuzblütler.1) 

A. Fr. höchstens 3mallänger als breit, ein Schötchen. 

I. Kr. weiß, rötlich oder lila. 
A. BI. in grundständiger Rosette. Btn.stgl. blattlos. 

1. Kr.bl. ungleich, die 2 äußeren größer. Längere Staubbl. am 
Grunde mit häutigem Anhängsel. Schötchen fast 
kreisrund, an der Spitze leicht ausgerandet, senk- ~-~ 
recht zur Scheidewand zusammengedrückt, da- m 
her schmalwandig. BI. leierförmig fiederspaltig. 'Y 
(Fig.284.) T eesdalea !I5. 

2. Kr.bl. gleich, 2spaltig. Staubbl. ohne Anhängsel. Fig. 284. 
Schötchen länglich, spitz, parallel zur Scheide-
wand zusammengedrückt, daher breitwandig. BI. lanzett-
lieh, ungeteilt . Draba 123. 

B. Btn.stgl. beblättert. ~ 
1. Stgl. niederliegend. Btn.stände bl.gegenständig er- ~P' 

scheinend. Schötchen 2 knopfig, runzlig, nicht auf- Fig.2 85 . 
springend . (Fig. 285.) Bl.fiederteilig. Cor6nopus 116 . 

2. Stgl. aufrecht. Btn.stände endständig. Schötchen a uf­
springend. 
a. Schötchen senkrecht zur Scheidewand zusammengedrückt, 

schmalwandig. 
aa. Kr.bl. ungleich, die 2 äußeren größer. Schötchen rund­

lich, ihre Fächer einsamig. (Fig. 286.) 
Iberis !I6. 

bb. Kr.bl. gleich. 
a. Fächer des Schötchens einsamig. 

Schötchen rundlich bis elliptisch oder Fig.286. Fig. 287. 
herzeiförmig. (Fig.287.) Entweder die 
oberen BI. pfeilförmig·stengelumfassend 
oder, wenn nicht, dann die unteren und ~ 
mittleren BI. fiederteilig. Lepidium !I5. 

ß. Fächer des Schötchens z-vielsamig. . 
aa. Pfl. kahl. BI. ungeteilt, mit herz- oder Fig. 288. 

pfeilförmigem Grunde stengelumfassend. 

1) Zur Bestimmung von Pfl. dieser Familie sind Fr. unentbehrlich. 
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Schötchen kreisrund bis verkehrt-herzförmig, 
besonders an der Spitze geflügelt. (Fig. 288.) 

Thlaspi II6. 
ßß. Pil. mehr oder weniger behaart. Grund­

ständige und untere Stgl.bl. buchtig-ge- \T7 
lappt bis fiede;spaltig. Stgl.bl. am Grunde ~ 
mit breiten Öhrchen stengelumfassend. 
Schötchen 3 eckig-verkehrt-herzförmig. Fig. 289. 

(Fig.289.) Capsella 122. ~ 
b. Schötchen rundlich oder parallel zur Scheidewand 

zusammengedrückt, daher breitwandig. 
aa. Kr.bl. gespalten. Staubb!. am Grunde mit einern 

zahnförmigen Anhängsel. (Fig.290 .) Schötchen . 
eiförmig, kaum zusammengedrückt. Pfl. grau- Flg.290. 

haarig. Berteroa 124. 
bb. Kr.b!. nicht gespalten . 

a. Btn. hellila oder purpurviolett. Schötchen 
vom Rücken her flachgedrückt mit dünnen 
Klappen und silberglänzender, bleibender 
Scheidewand, sehr groß. (Fig. 291.) Bl. am 
Grunde herzförmig, ungeteilt, gestielt. 

Lunaria 122. 
ß. Btn. weiß. Schötchen klein, gedunsen, fast 

kugelig. (Fig. 292.) Obere B!. entweder 
mit herzförmigem Grunde stengelum­
fassend, rundlich bis eiförmig, oder lan­
zettlich und mit verschmälertem Grunde 

Fig.291. 

~ 
sitzend. Cochlearia II7. Fig.292. 

n. Kr. gelb, zuweilen weiß verbleichend. 
A. Obere Bl. am Grunde pfeilförmig, stengelumfassend. 

1. Schötchen aufspringend, kugelig oder birnförmig, 
2 fächerig. (Fig.293 .) Fächer mehrsamig. Kr. helL 
gelb. Camelina 122 

2. Schötchen nicht aufspringend, I fächerig, Isamig. Fig.293· 
Kr. goldgelb. 
a. Schötchen länglich, geflügelt, hängend. 

(Fig.294.) Pfl. kahl, blaugrün. 
f sa tis II8. 

b. Schötchen kugelig, ungeflügelt. (Fig. 
295.) Pf!. von ästigen Haaren rauh. 

Neslea 123. 
B. Obere BI. nicht pfeilförmig. 

1. Bl. kahl, ungeteilt bis fiederspaltig. Schöt-
chen kugelig bis elliptisch. (Fig . 296.) 
Wasserpfl. Nasturtium 120. Fig.294· 

2. BI. nicht kahl, ungeteilt. Landpfl. 
a. BI. sternhaarig-grau- oder weißfilzig, ~ 

lä nglich bis verkehrt-eiförmig. Schöt- 'Y' 
ehen rundlich oder eiförmig. (Fig. 297.) . 

Alyssum 124. Flg.297. 

Fig.296. 

Fig.298. 
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b . BI. steifhaarig, länglich bis lineal, ganzrandig bis buchtig­

gezähnt. Schötchen brillenförmig. (Fig.29S.) 
Bise u tella 116. 

B. Fr. mehr als 3mal so lang als breit, eine Schote. 

I. Kr. rein weiß, rötlichIila oder violett. 
A. BI., auch die unteren, niemals tief eingeschnitten, höchstens ge­

zähnt oder gesägt. 
I. Stgl.bl. mit herz- oder pfeilförmigem Grunde stengelum­

fassend. BI. nebst dem Stgl. rauhhaarig, die unteren rosettig. 
Schoten aufrecht. Kr. weiß. Ara bis 123. 

2. Stgl.bl. gestielt oder mit verschmälertem Grunde sitzend. 
a. BI. am Grunde herzförmig, gestielt. (Fig. 299.) Schoten 

rundlich-4kantig. Kr. weiß. Pfl. ge­
rieben nach Knoblauch riechend. 

Alliiria 117. 
b. B!. am Grunde nicht herztörmig. 

ohne Knoblauchgeruch. 
Pt!. 

aa. Narbe aus 2 aneinander liegen­
den Plättchen bestehend. Stg!.bl. 
sitzend oder kurz gestielt. 

Fig. 299. Fig. 300. 

a. Narbenlappen auf dem Rücken verdickt. (Fig.300.) 
BI. grauhaarig. Ma tthiola 125. 

ß. Narbenlappen flach. B!. grün. Hesperis 125. 
bb. Narbe einfach, stumpf oder seicht ausgerandet. Stg!.­

bl. sitzend. Schoten stielrund, ihre Klappen stark 
3 nervig. Stenophrigma 123. 

B. Alle BI. oder wenigstens die unteren gefiedert, fiederspaltig oder 
buchtig, stets tief eingeschnitten. {} 
I. Schoten nicht aufspringend, 2gliedrig oder nicht ge-

gliedert. / 
a. Meerstrandpfl. mit kahlen, fleischigen, fiederteiligen 

B!. Schote 2gliedrig, das obere abfallende Glied 
dolchartig. (Fig. 301). Cikile IIS. 

b . BI. rauhhaarig, leierfÖrmig. Schoten langgeschnä-
belt, perlschnurförmig oder gedunsen. (Fig. 308). Fig.30I . 

Raphanus 120. 
2. Schoten aufspringend. BI. gefiedert. 

a. Pfl. mit kriechendem, fleischigem, schuppi-
gem Wz.stock und mit zwiebelähnlichen, ~ 
dunkel gefärbten Brutknospen in den oberen 
B!.achseln. Untere BI. gefiedert, obere 
3zählig, die obersten ungeteilt. (Fig. 302). ' 

Dentiria 122. 
b . Keine Zwiebelknospen in den B!.achseln. Fig·302 . 

Pf!' ohne kriechenden WZ.stock. 
aa. Schoten kurz. (Fig. 296.) Samen in jedem Fache 

2reihig. Staubbeutel gelb. Kr. weiß. Stgl. am Grunde 
kriechend und wurzelnd. Nasturtium 120. 

Wünsche-Schorler, Verhr. Pflanzen Deutschlands. 9. Aufl. 8 
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bb. Schoten lang. Samen I reihig. Staub­
beutel gelb oder violett. Kr. weiß bis 
lila. Stgl. aufrecht. 
u. Alle BI. gefiedert. Fr.klappen nerven­

los. Scheidewand der Schoten dünn­
häutig. Cardamine 12I. 

ß. Untere Bl.leierförmig-fiederspaltig bis 
fiederteilig, obere geschweift-gezähnt 
bis ganzrandig. Fr.klappen mit mehr 
oder weniger deutlichem Mittelnerv. 
Scheidewand der Schoten ziemlich derb. 

Arabis 123. 

Fig·303. 

11. Kr. gelb oder gelblichweiß. 
A. StgI.bI. am Grunde herz- oder pfeilförmig, stengel­

umfassend. 
I. StgI.bI. alle ungeteilt. Kr. gelblichweiß. 

a. BI. mehr oder weniger spitz. Schoten aufrecht, 
der Traubenachse angedrückt. (Fig. 303.) 
Samen in jedem Fache der Schote 2reihig. Fig. 304. 

Turritis 123. 
b. BI. an der Spitze abgerundet. (Fig. 304.) Schoten ab­

stehend oder aufrecht. Samen in jedem Fache der Schoten 
Ireihig. Conringia 124. 

2. Untere StglbI.leierförmig-fiederspaltig bis gefiedert. Kr. gelb. 
a. StgI.bI. am Grunde herzförmig, obere blaugrün. Schoten 

lang geschnäbelt, stielrund oder fast 4kantig. (Fig. 305.) 
Bra.ssica U9. 

b. StgI.bI. am Grunde pfeilförmig, grasgrün. Schoten kurz 
geschnäbelt, abgerundet 4 kantig. 
(Fig. 306.) Barbarrea 120. 

B. StgI.bI. gestielt oder am Grunde verschmälert, 
nicht stengelumfassend. 
I. BI. alle oder die oberen ungeteilt, ganz­

randig bis buchtig-gezähnt. 
a . Narbe tief 2 lappig, mit später zurück­

gekrümmten Lappen. Schoten 4kantig, 
ungeschnäbelt. (Fig. 307.) BI. alle un­
geteilt, lanzettlich, ganzrandig 

Fig. 306. 

Cheiranthus 124. Fig. 305. Fig.307. 
b. Narbe nicht deutlich 2lappig. 

aa. Schoten ungeschnäbelt oder sehr kurz ge­
schnäbelt, 4 kantig, zuweilen zusammen­
gedrückt, ihre Klappen 1 nervig. 

Erysimum us. 
bb. Schoten deutlich geschnäbelt. 

u. Schoten der Quere nach eingeschnürt, ge­
gliedert (Fig. 308), nicht aufspringend. 
K. aufrecht. Untere BI. leierförmig, wie 
der StgI. steifhaarig. Raphanus 120. Fig.308. 
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ß. Schoten ungegliedert, aufspringend . 
aa. Schoten mit flachem, 2 schneidigem 

Schnabel, stielrund, holperig, ihre 
Klappen mit 3 oder S starken Ner­
ven. (Fig. 309.) K. wagerecht ab­
stehend. Stgl. meist kurzborstig. 

Sina pis II8. 
ßß. Schoten mit walzlichem oder kegelför­

115 

migem Schnabel, stielrund oder fast Fig. 309. 
4 kantig (Fig.30SJ. ihre Klappen I nervig. 
Stgl. kahl, oder zerstreut behaart . 

Brassica 119. 
Vgl. auch Dipiotaxis 118. 

2. Alle BI. geteilt bis gefiedert. 
a. Schoten ungeschnäbelt oder sehr kurz geschnäbelt. 

aa. Klappen der Schoten nervenlos. Schoten ellipso­
idisch bis lineal, kurz. BI. kahl. Nasturtium 120. 

bb. Klappen der Schote mit 3 starken Nerven. Schoten 
lineal. BI. meist behaart. Sis ym bri um II7. 

b. Schoten geschnäbelt. 
aa. Schoten mit flachem, 2 schneidigem Schnabel, ihre 

Klappen mit 3 oder 5 starken Nerven. Samen in jedem 
Fache I reihig. BI. mehr oder weniger steif-
haarig. Sinapis lI8. i 

bb. Schoten mit walzlichem oder kegelförmigem 
Schnabel, ihre Klappen ziemlich flach, I nervig. 
Samen in jedem Fache zreihig. (Fig. 310.) 
BI. meist kahl. Diplot<ixis 118. Fig.31o. 

1. Teesdälea, Rahle, Bauernsenf. 
BI. grundständig, rosettig, leierförmig-fiederspaltig, mit stumpf­

liehem Endzipfel, seltener ungeteilt. Griffel sehr kurz. Kr. weiß, klein. 
Pfl. 5-15 cm hoch. (Fig.284.) Sandige Hügel, Äcker, Heiden. Ziem­
lich verbreitet. 0 April, Mai. hg. E . und autg. 

Nacktstengelige oder Sand-R., T. nudicaulis R.Br. 

2. Lepidium, Kresse. 
A. Stgl.bl. pfeilförmig-stengelumfassend. Schötchen deutlich ausge­

randet, auf wagerecht-abstehenden Stielen . Kr. weiß . 
1. Schötchen herz-eiförmig, spitzlich, ungeflügelt. Griffel cp 

so lang wie die Scheidewand. (Fig.311.) BI. länglich, 
geschweift-gezähnt, die untersten in den Stiel verschmä-
lert. Wegränder, Äcker, Schutt. Zerstreut und oft un-
beständig. Mai, Juni. Schwach pg. D. und autg. Fig.311. 

Pfeil-K., L. Draba L. 
2. Schötchen eiförmig-elliptisch, nach oben breit geflügelt. Griffel 

sehr kurz. (Fig. 287.) Grundständige BI. gestielt, verkehrt-ei­
förmig, .. zuweilen leierförmig-eingeschnitten, obere länglich, ge­
zähnt. Acker, Wegränder, auf Lehm- und Kalkboden. Zerstreut. 
o Juni, Juli. hg. und autg. Feld-K., L. campestre R. Br. 

S* 
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B. StgI.bl. nicht pfeilförmig-stengelumfassend. 
a. Schötchen auf aufrechten Stielen. der Traubenachse angedrückt, 

breit geflügelt. Untere BI. fiederteilig. mittlere 3teilig, oberste 
ungeteilt, lineal. Kr. weiß. Pfl. kahl, blaugrün. StgI. 30-6ocm 
hoch. Als GemÜsepfl. gebaut und verwildert. Aus dem Orient. 
Juni. Juli. Schwach pg. E. und autg. 

Garten-K., L. sativum 1. 
b. Schötchen auf abstehenden Stielen. nicht oder sehr schmal ge­

flügelt. Staubbl. meist 2 (das sind die bei den übrigen Kreuz­
blütlern fehlenden. vor den äußeren Ki.bl. stehenden). Untere 
BI. fiederteilig bis doppelt-fiederteilig. oberste lineal, ganzrandig. 
Kr. gelblichweiß. meist fehlend. Geruch unangenehm. Stgl. 
12-30 cm hoch. Schutt, Zäune. Wegränder. Verbreitet. () 
Mai bis Okt. hg. und autg. Sch u tt-K., L. ruderale L. 

3. Coronopus, Krähenfuß. 
Stg!. niederliegend. ästig. BI. fiederteilig. Btn. in blattgegenstän­

digen. kurzen Trauben. Schötchen auf ebenso langen, dicken Stielen, 
kammig-gezähnt. (Fig. 285.) Griffel kurz. Triften. Wege, Straßen­
pflaster. In manchen Gegenden gemein. in anderen fehlend. 0 Juni 
bis Aug. hg. E. und autg. (C. Ruellii AlL) 

Niederliegender K .• C. procumbens Gi!. 

4. BiscuteIla, Brillenschote. 
StgI. unterwärts nebst den BI. steifhaarig. Grundständige BI. keil­

förmig-Iänglich. in den BI.stiel verschmälert, obere länglich-Ianzettlich 
bis lineal. sitzend. Kr. hellgelb. (Fig. 298.) Sonnige Abhänge, Hügel, 
Felsen. Sehr zerstreut in Mittel- und Süddeutschland. Mai. Juni. hg. 
D. und autg. Glatte B., B.laevigata L. 

5. Iberis, Schleifenblume, Bauernsenf. 
I. Bi. keilförmig-Iänglich. stumpf. beiderseits 2- oder 3 zähnig. Fr.­

stand locker. traubig. Schötchen fast kreisrund. schwach ausgeran­
det. Kr. weiß. seltener blaß violett. Äcker. Weinberge. besonders in 
Süddeutschland. sonst angepflanzt und verwildert. J uni-Aug. hg. 
E. und autg. Bittere Sch .• I. amara L. 

2. BI.lanzettIich. spitz. ganzrandig, die unteren schwach gezähnt. Btn. 
und Fr.stand doldentraubig. Schötchen 2spaltig. (Fig. 286.) Kr. 
hellpurpurn. Als Zierpf!. angepflanzt und verwildert. Aus Süd­
europa. Juni-Aug. hg. E. und autg. 

Doldige Sch .• I. umbeUata L. 

6. Thlaspi, Täschelkraut. 
1. Schötchen groß (15-18 mm breit). fast kreisrund, breit geflügelt 

(Fig. 288). mit etwa 6samigen Fächern. Samen bogig-runzelig. 
Obere BI. kurz-pfeilförmig, länglich. meist buchtig-gezähnt. Pf!. 
gelbgrün. Äcker. Schutt, Wegränder. Gemein. 0 Mai-Okt. hg. 
und autg. Acker-T .• T. arvense L. 
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2. Schötchen kleiner, keilig-verkehrt-herzförmig, nur nach vorn zu 

geflügelt, mit etwa 4samigen Fächern. Samen glatt. Obere BI. 
ganzrandig-oder entfernt gezähnelt. Pfl. blaugrün. Sonnige Hügel, 
Äcker. Zerstreut, in Norddeutschland sehr selten. 0 April, Mai. 
hg. und autg. Durchwachsenes T., T. perfoliatum L. 

7. Cochlearia, Löffelkraut. 
I. StgI. 15-30 cm hoch. BI. mit herzförmigem Grunde stengelum­

fassend, rundlich oder eiförmig, eckig-gezähnt, die grundständigen 
lang gestielt, ganzrandig oder geschweift. Klappen der Schötchen 
I nervig. Am Meeresufer und an Salzquellen. Auch angebaut. 0 
Mai, Juni. hg. E. und autg. Echtes L., C. officinalis L. 

2. StgI. 60--120 cm hoch. Obere BI. mit verschmälertem Grunde sit­
zend, eiförmig-Ianzettlich bis lineal, stumpf, gekerbt-gesägt, die 
grundständigen sehr groß, aus herz- oder eiförmigem Grunde läng­
lich, mittlere fiederspaltig. Klappen nervenlos. (Fig. 292.) Ufer, 
Gräben. Gebaut und verwildert. Juni, Juli. hg.-pg. E. . 

Meerrettich, C. Armoracia L. 

8. Alliaria, Lauchkraut, Knoblauchsrauke. 
BI. herzförmig, buchtig-gezähnt (Fig. 299), untere nierenförmig­

rundlich, grob-gekerbt, langgestielt. Schoten an kurzen, abstehenden 
Stielen ziemlich aufrecht. BI. gerieben nach Lauch riechend. Hecken, 
Gebüsche, Laubwälder. Meist häufig. 0 Mai, Juni. hg. E. und autg. 

Gemeines L., A. officinalis Andrz. 

9. Sisymbrium, Rauke. 
I. BI. 2- oder 3fach gefiedert, sehr fein zerteilt, mit linealen Zipfeln. 

Kr. bleichgelb, klein. Schoten dünn, auf abstehenden Stielen auf­
steigend. Wegränder, Schutt. Meist häufig. 0 Mai-Sept. hg. E. 
und autg. Sophien- oder Besen-R., S. S6phia L. 

2. BI. einfach-gefiedert oder fiederteilig, mit größerem Endblättchen, 
oft schrotsägeförmig. 
a. Schoten nach der Spitze verschmälert, kurzgestielt, dem StgI. 

angedrückt. BI. mit sehr großem, spießförmigem Endzipfel, wie 
der sparrig-ästige StgI. kurz-rauhhaarig. Kr. gelb. Wegränder, 
Hecken, Schutt. Gemein. 0 Mai-Okt. hg. D. und autg. 

Weg-R., S. officinale Scop. 
b. Schoten gleichdick, mehr oder weniger vom StgI. abstehend. 

aa. Kr. goldgelb. Btn.stiele zur Fr.zeit dünner als die 2-3 cm 
langen, bogig-aufstrebenden Schoten. StgI. nebst den unteren 
BI. rauhhaarig, oberwärts ästig. BI.zipfel gezähnt, der end­
ständige 3eckig-spießförmig. Wegränder, Schutt, alte Mau­
ern. Zerstreut. 0 und e Juni-Herbst. 

Löseis R., S. Loeselii L. 
bb. Kr. gelblichweiß. Btn.stiele zur Fr.zeit kurz, fast so dick 

wie die abstehenden Schoten. Stgl. unterwärts rauhhaarig, 
oberwärts kahl und breit, sparrig-verästelt. Obere BI. mit 
linealen Zipfeln, ganzrandig. Wegränder, Schutt, wüste 
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Plätze. In neuerer Zeit vielfach verschleppt und eingebür­
gert, heimisch in Osteuropa. Mai-Juli, vereinzelt bis in 
den Herbst. Ungarische R., S. Sinapfstrum Crantz. 

10. Cakile, Meersenf. 
Pfl. einjährig, kahl, etwas blaugrün. Stgl. niederliegend oder auf­

steigend, bis 30 cm lang, verworren-ästig. BI. fleischig, fiederteilig. 
Btn. hellviolett, wohlriechend. Schoten auf kurzem, dickem Stiel, 
fast wagerecht abstehend, 2gliedrig, kürzer oder länger geschnäbelt, 
mit korkartiger Wand. (Fig. 301). An sandigen und kiesigen Stellen 
des Meeresstrandes verbreitet. Juli-Herbst. h. E. und autg. 

Gemeiner M., Strandlevko je, C. marftima Scop. 

11. Isatis, W a i d. 
Stgl. 60-120 cm hoch. BI. bläulichgrün, untere länglich-Iazettlich, 

gestielt, obere tief-pfeilförmig, umfassend. Kr. gelb. (Fig. 294') Hügel, 
Abhänge, Felsen, Raine in Mittel- und Süddeutschland, wohl überall 
nur aus ehemaligem Anbau als FärbepfI. verwildert und eingebürgert, 
heimisch wohl erst in Süd- und Südosteuropa. 0 Mai, Juni. hg. E. 

Färber-W., I. tinct6ria L. 

12. Sinapis, Senf. 
1. BI. eiförmig, ungleich-buchtig-gezähnt, die unteren fast 

leierförmig. K. wagerecht-abstehend. Schoten kahl oder 
steifhaarig, ihr Schnabel 2-4kantig, gerade, meist kürzer 
als die Schote. (Fig. 312.) Samen schwarz, glatt. Kr. 
goldgelb. Gemeines, lästiges Unkraut auf Äckern und an 
unbebauten Orten. 0 Juni-Herbst. hg. E. und autg. 
Btn.dauer 2 Tage. 

Acker-S., Hederich, S. arvensis L. 
Fig.3 I2. 

2. BI. fiederteilig, mit ungleich-gezähnten Zipfeln. Schoten steif­
haarig, ihr Schnabel zusammengedrückt, gebogen, wenigstens so 
lang als die Schote. (Fig.309.) Samen gelblich, grubig-punktiert. 
Kr. gelb. Zur Senfgewinnung gebaut und nicht selten unter der 
Saat, auf Brachfeldern, Schutt usw. verwildert. 0 Juni, Juli. hg. 
E. Btn.dauer 2 Tage. Weißer S., S. alba L. 

13. DipIotaxis, Rampe, Doppelsame. 

1. Stgl. am Grunde fast halbstrauchig, beblättert, meist kahl, 30 bis 
60 cm hoch. BI. fiederspaltig oder buchtig, mit linealen Zipfeln, 
oberste oft ungeteilt, lineal. Schoten über dem K.ansatz kurzge­
stielt. Kr. zitrongelb, beim Verwelken bräunlich, wohlriechend. 
Mauem, Schutt, Wege. Juni-Herbst. hg. E. und autg. 

Schmale R., D. tenuif6lia D.C. 
2. Stgl. krautig, nur am Grunde beblättert und gewöhnlich mit ein­

zelnen, rückwärts gerichteten Haaren besetzt, 15-30 cm hoch. BI. 
buchtig oder fiederspaltig, mit eiförmigen oder länglichen Zipfeln. 
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Schoten über dem K.ansatz nicht gestielt. (Fig. 310.) Kr. wie bei 
voriger Art. Sandige Äcker. Ufer, Mauem, Wege. 0 Juni-Herbst. 

Mauer-R., D. muralis D.C. 

I4. Brassica, Kohl. 
1. BI. alle gestielt. Fr.stiele (und Schoten) aufrecht. BI. grasgrün, 

obere lanzettlich, ganzrandig. K.bl. zuletzt wagerecht-abstehend. 
Kr. klein, goldgelb. Samen schwärzlich oder braunrot. Flußufer, 
Gräben. Bisweilen gebaut und verwildert. 0 Juni-Aug. hg. E. 
und autg. Die Samen liefern den Speisesenf oder Mostrich und 
dienen als Heilmittel. Schwarz-K., B. nigra Koch. 

2. Obere BI. sitzend. Fr.stiele abstehend. Samen braun. 
a. K.bl. aufrecht (anliegend). Staubfäden alle aufrecht. Btn.trau­

ben schon während des Aufblühens locker, verlängert. Kr. hell­
gelb. In vielen Formen gebaut, wild an den Küsten Süd- und 
Westeuropas. Mai, Juni oder Juli-Sept. hg. E. und autg. 

Gemüse-K., B. oleracea L. 
Die wichtigsten gebauten Formen sind: 

Stgl. über der Erde am Grunde knollig. Kohlrabi. 
Stgl. verkürzt. BI. gewölbt und zu einem dichten Kopf 

vereinigt, weiß (Weißkraut) oder rot (Rotkraut). Kopf­
kohl. 

Stgl. etwas verlängert. BI. blasig oder kraus, zu einem 
lockeren Kopf vereinigt. Welschkohl, Wirsing. 

Stgl. verlängert mit blasigen BI. und halbgeschlossenen 
End- und vielen Seitenköpfchen. Rosenkohl. 

Stgl. verlängert. BI. nicht zu einem Kopf geschlossen, 
buchtig-fiederspaltig (Blatt-, Ste.udenkohl) oder fieder­
teilig, grün (Grünkohl) oder braun (Braunkohl), flach oder 
kraus (Krauskohl). Winter-, Blattkohl. 

Obere BI. und Btn.stiele zu einer weißlichen, fleischigen 
Masse verdickt. Blumenkohl. 

b. K.bl. abstehend. Kürzere Staubfäden abstehend. 
aa. Btn.trauben während des Aufblühens flach (die geöffneten 

Btn. die Knospen überragend). K. zuletzt wagerecht-ab­
stehend. Untere BI. grasgrün, beiderseits zerstreut-steif­
haarig, obere blaugrün. Kr. goldgelb. Als ÖI-, Gemüse- und 
Futterpfl. gebaut. Heimat nicht sicher bekannt. Auch ver­
wildert. 0 April, Mai oder Juli, Aug. Schwach pg. E. und 
autg. Rüben-K., Rübsen, B. Rapa L. 
Gebaute Formen: 

Wz. dünn, spindelförmig. Stgl. bis 50 cm hoch. Pfl. meist 
1 jährig. Ölpfl. Sommer-Rübsen. 

Wz. dünn, spindelförmig. Stgl. 40-100 cm hoch. Scho­
ten und Samen größer. Pfl.2jährig. Winter-Rübsen. 

Wz. bis armdick, fleischig. Sonst wie Winter-Rübsen. 
(Eine Form mit fingerdicken und fingerlangen Wz. ist die 
Teltowerodermärkische Rübe.) Weiße Rübe, Wasser­
Rübe. 
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bb. Btn.trauben schon während des Aufblühens locker, ver­
längert (Knospen über den geöffneten Btn. stehend). K. 
zuletzt aufrecht-abstehend. BI. alle blaugrün, kahl oder die 
untersten zerstreut-steifhaarig. Kr. goldgelb. (Fig. 305.) 
Häufig gebaut. Aus Südeuropa ? 0 April, Mai oder Juli, 
Aug. Schwach pg. E. und autg. 

Raps-K., Raps, B. Napus L. 
Gebaute Formen: 

Wz. dünn, spindelförmig. Pfl. I jährig oder überwinternd. 
Ölpfl. Sommer-Raps, Winter-Raps. 

Stgl.grund und Wz. kugelig-verdickt, fleischig. Pfl. 
2 jährig. Kohl-Rübe, Steck-Rübe. 

15. Räphanus, Rettich. 
1. Schoten walzenförmig, langgeschnäbelt, längsfurchig, zwischen 

den Samen perlschnurförmig eingeschnürt (Fig. 308a), an den Ein­
schnürungsstellen in I samige Stücke zerfallend. K. aufrecht. BI. 
gestielt, leierförmig, obere lanzettlich. Stgl. unterwärts nebst den 
BI. steifhaarig, oberwärts kahl. Kr. hellgelb, geadert, seltener weiß. 
30-60 cm. Äcker. Gemein. 0 Juni-Aug. hg. E. 

Hederich, R. Raphanistrum L. 
2. Schoten eilänglich, gedunsen, schwammig, schwach längsgestreift, 

!licht eingeschnürt (Fig. 308b), nicht in Stücke zerfallend. Kr. weiß 
oder lila, violett geadert. 50-100 cm. Als GemÜsepfl. in mehreren 
Spielarten (Rettich, Radieschen) angebaut und bisweilen verwildert 
(Kulturform des vorigen). 0 Mai, Juni. hg. E. und autg. 

Garten-R., R. satfvus L. 

16. Barbarrea, Barbenkraut, Winterkresse. 
I. Kr. hellgelb, wenig länger als der K. (S-6 mm). Seitenlappen der 

unteren BI. sehr klein, das oberste Paar kürzer als der Endlappen. 
Schoten aufrecht. Kappen der K.bl. pinselig behaart. Feuchte Ge­
büsche, Flußufer, Gräben, besonders in Norddeutschland. 0 Mai, 
Juni. hg. E. und autg. Steifes B., B. stricta Fr. 

2. Kr. goldgelb, fast doppelt so lang als der K. (7-9 mm). Seiten­
lappen der unteren BI. größer, das oberste Paar so breit als der End­
lappen. Schoten aufrecht bis wagerecht abstehend. Kappen der 
K.bl. kahl. (Fig. 306.) Gräben, Ufer, Wegränder, feuchte Äcker. 
Verbreitet. 0 Mai, Juni. hg. E. und autg. 

Gemeines B., B. vulgaris R. Br. 

17. Nasturtium, Brunnenkresse, Sumpfkresse. 
I. Kr. weiß. Staubbeutel gelb. Schoten lineal-länglich, meist ge­

krümmt. BI. unpaarig-gefiedert, untere 3-, obere S-9zählig. Blätt­
chen elliptisch, das endständige eiförmig, am Grunde fast herz­
förmig. Stgl. aus den Bl.achseln wurzelnd. Gräben, Bäche, Quellen. 
Verbreitet. Juni-Aug. hg. E. und autg. 

Ech te B., N. officinale R. Br. 
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2. Kr. gelb. 

a. Kr. so lang oder kaum so lang wie der K., blaßgelb. Schoten läng­
lich, etwas gedunsen, etwa so lang wie ihr Stiel. BI. fiederteilig, 
die unteren fast leierförmig. Bl.zipfel länglich, gezähnt. Stgl. 
ästig, aufrecht, aufsteigend oder niedergestreckt, 20-50 cm lang. 
Ufer, Gräben, feuchte Orte. Nicht selten. 0 Juni-Sept. hg. E. 
und autg. Sumpf-B., N. palustre D.C. 

b. Kr. länger als der K., hochgelb. 
aa. Schoten kugelig oder ellipsoidisch, kürzer als ihr Stiel. 

(Fig. 296.) BI. länglich oder lanzettlich, ungeteilt oder die 
unteren kammförmig- oder leierförmig-fiederteilig. Stgl. am 
Grunde kriechend, wurzelnd, meist hohl, 45-100 cm hoch. 
Gräben, Ufer. Verbreitet. Juni-Sept. hg. E. und autg. 

Wasser-B., N. amphIbium R. Br. 
bb. Schoten lineal, etwa so lang wie ihr Stiel. BI. fiederteilig oder 

gefiedert, mit gezähnten bis fiederspaltigen Fiedern. Stgl. 
ausgebreitet, sehr ästig, 15-45 cm hoch. Ufer, feuchte Orte, 
aber auch an trockenen Weg- und Ackerrändern. Häufig. 
Juni-Aug. hg. E. und autg. Wilde B., N. silvestre R. Br. 

18. Cardamine, Schaumkraut. 
I. Kr.bl. mittelgroß (etwa 3 mal so lang wie der K.), verkehrt-eiförmig, 

ausgebreitet. 
a. Stgl. stielrund, hohl. Blättchen der Stgl.bl. lineal oder länglich, 

ganzrandig. Staubbeutel gelb. Griffel kurz, stumpf. Kr. lila bis 
weiß. Wiesen, feuchte Gebüsche. Gemein. April-Juni. hg. E. 

Wiesen-Sch., C. pratensis L. 
b. Stgl. kantig, markig. Blättchen der Stgl.bl. rundlich oder läng­

lich, eckig-gezähnt. Staubbeutel rötlich (bei Nasturtium offici­
naJe gelb!). Griffel lang, spitz. K. weiß. Von scharfem Ge­
schmack. Quellen, Bäche, Gräben. Verbreitet. Mai, Juni. hg. E. 

Scharfes Sch., C. amara L. 
2. Kr.bl. klein, länglich, aufrecht, weißlich. 

a. Bl.stiel am Grunde mit 2 kleinen, pfeilförmigen Öhrchen. Blätt­
chen der unteren BI. eiförmig, 3-sspaltig, gestielt, die der obe­
ren lanzettlich, sitzend. Schoten auf fast wagerechten Stielen 
abstehend. Kr. oft fehlend. Stgl. kahl. Feuchte Laubwälder. 
Zerstreut. 0 Mai, Juni. hg. E. 

Spring-Sch., C. impatiens L. 
b. Bl.stiel ohne Öhrchen. Stgl. meist behaart. 

aa. Stgl. meist mehrere, 1-3 blättrig. Grundständige B!. eine 
Rosette bildend. Staubb!. meist 4- Schoten auf aufrechten 
Stielen aufrecht, die Btn. weit überragend. Griffel kürzer als 
die Breite der Schote. Schattige, feuchte Orte, auch an Weg­
rändern, Mauern, Felsen u. dgl. Sehr zerstreut, besonders im 
Rheingebiet. 0 April-Juni. hg. E. und autg. 

Behaartes SchI, C. hirsuta 1. 
bb. Stgl. meist einzeln, reich beblättert. Staubbl. meist 6. Scho­

ten auf abstehenden Stielen aufrecht, die Btn. wenig über­
ragend. Griffel so lang wie die Breite der Schote. Schattige 
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Gebüsche, Laubwälder, an Waldbächen. Zerstreut, beson­
ders in den Gebirgen. 0 April, Mai, zuweilen Juli, Aug. 
wieder. (C. silvatica Link.) Unterart der vorigen. 

Wald-Sch., C. flexu6sa With. 

I9. Dentäria, Zahnwurz. 
Stgl. mehrblättrig, in den Bl.-achseln mit eiförmig-kugeligen, 

braunvioletten bis schwärzlichen, zwiebelähnlichen Brutknospen. Un­
tere BI. gefiedert, obere 3zählig, die obersten einfach. Btn. hellviolett, 
rosa oder weißlich. Fr. meist fehlschlagend. Schattige Laub-, be­
sonders Bergwälder . Zerstreut. Mai, Juni. hg. 

Zwiebeltragende Z., D. bulbffera L. 

20. Lunäria, Silberblatt, Mondviole. 
I. Schötchen elliptisch-Ianzettlich, an beiden Enden spitz. (Fig.291.) 

Samen nierenförmig, breiter als lang. BI. groß, gestielt, herzförmig, 
ungleich-gezähnt. Kr. lila, wohlriechend. PfI. mehrjährig. Schat­
tige, feuchte Berglaubwälder. Zerstreut in Mittel- und Süddeutsch­
land, selten in der Ebene. Mai-Juli. hg. H. 

Ausdauerndes S., L. redivfva L. 
2. Schötchen rundlich bis elliptisch, an beiden Enden stumpf. Samen 

herzförmig, so breit wie lang. Kr. violett, nachts veilchenartig duf­
tend. PfI. zjährig. ZierpfI. aus Westeuropa. Mai, Juni. hg. Fn. 
Die pergamentartigen, silberglänzenden Fr.scheidewände ("Judas­
Silberlinge" oder "Peterspfennige") werden häufig zu Trocken­
sträußen verwendet. Zweijähriges S., L. annua L. 

2I. Capsella, Hirtentäschel. 
Grundständige BI. rosettig, gestielt, meist buchtig-gezähnt oder 

fiederspaltig, obere kleiner, sitzend. Schötchen auf ziemlich wage­
recht-abstehenden Stielen. (Fig. 289.) Äcker, Wege, Schutt. Sehr 
gemein. März-Okt. hg. E. und autg. 

Gemeines H., C. Bursa past6ris Med. 

22. Camelina, Dotter. 
1. Pfl. ziemlich kahl. Fr.traube kurz. Schötchen auf fast wagerecht 

abstehenden Stielen, kugelig-birnförmig, 3-4mal so lang als der 
Griffel, anfangs dünnschalig, ihre Klappen hochgewölbt, mit deut­
lichen Nerven. Samen hellgelbbraun. BI. abstehend, lanzettlich, 
am Grunde pfeilförmig, die unteren gestielt. Kr. hellgelb. (Fig.293.) 
Als Ölfr. besonders früher gebaut und nicht selten auf Äckern ver­
wildert. 0 Mai-Juli. hg. und autg. 

Lein-D., C. satfva Crantz. 
2. Pfl. unterwärts von gabelästigen Haaren rauh. Fr.traube ver­

längert. Schötchenstiele aufrecht-abstehend. Schötchen birn­
förmig, z mal so lang wie der Griffel, schon anfangs derb, ihre Klap­
pen flacher gewölbt, mit weniger hervortretenden Nerven. Samen 
rotbraun. BI. aufrecht, länglich-Ianzettlich, mit pfeilförmigem 
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Grunde sitzend. Äcker, Wegränder, Schutt. Meist nicht selten. 0 
Mai-Juli. hg. und autg. 

Kleinfrüchtiger D., C. microcarpa Andrzj. 

23. Neslea, Funkensame, Dötterlein. 
StgI. nebst den BI. von ästigen Haaren rauh. BI. länglich bis lan­

zettlich, mit pfeilförmigem Grunde sitzend. Schötchen auf aufrecht­
abstehenden Stielen. (Fig. 295.) Griffel lang. Kr. goldgelb. Äcker. 
Wegränder. Meist häufig. 0 Mai-Juli. 

Rispiger F., N. paniculata Desv. 

24. Draba, Hungerblümchen. 
StgI. meist mehrere, 2-10 cm hoch. BI. in grundständiger Rosette, 

lanzettlich, ganzrandig oder gezähnt, am Grunde stielartig verschmä­
lert. Fr.stiele meist aufrecht-abstehend. Wegränder, Grasplätze, 
Triften. Meist häufig. 0 März-Mai. hg. E. und autg. (Er6phila 
verna E. Mey.) Frühlings-H., D. verna L. 

25. Stenophragma, Kreßling, Schmalwand. 
StgI. wenigblättrig, unterwärts rauhhaarig, 7-30 cm hoch. BI. ei­

förmig bis länglich-Ianzettlich, gewimpert und zerstreut gabelhaarig. 
die grundständigen rosettig. Äcker, Triften, Sandplätze. Häufig, 
o April, Mai und Herbst. hg. E. und autg. 

Gänse-K., Acker-Gänsekresse, S. Thalianum Celak. 

26. Turritis, Turmkraut. 
StgI. steif-aufrecht, meist einfach, unterwärts, wie die zur Bte.zeit 

oft fehlenden GrundbI., von ästigen Haaren rauh. StgI.bI. bläulich­
grün, eiförmig-lanzettlich, ganzrandig, mit tief herz-pfeilförmigem 
Grunde steugelumfassend. Kr. gelblichweiß. (Fig. 303). Hügel, Zäune, 
Steinhaufen. Häufig. 0 Juni, Juli. hg. E. und autg. 

Kahles T., T. glabra L. 
, 

27. Arabis, Gänsekraut. 
I. stgl.bl. kurzgestielt oder sitzend, geschweift-gezähnt bis ganz­

randig, untere BI. leierförmig-fiederspaltig oder fiederteilig, alle 
von verzweigten Haaren mehr oder weniger rauh. StgI. meist ästig, 
besonders unterwärts von abstehenden Haaren rauh. Schoten ab­
stehend lineal, fast flach. Btn. lila oder weiß. Sandige und steinige 
Orte. Zerstreut. Meist 0 oder 0. Mai -Juli. hg. E. und autg. 

Sand-G., A. aren6sa Scop. 
2. stgl.bl. am Grunde kurz pfeilförmig, mehr oder weniger deutlich 

geöhrt, sitzend. Untere BI. rosettig, verkehrt-eiförmig, schwach ge­
zähnt oder ganzrandig, sternhaarig-rauh. StgI. einfach, wenigstens 
unterwärts von abstehenden, meist einfachen Haaren rauh. Scho­
ten aufrecht, schmal-lineal. Kr. weiß. Sonnige Hügel, Grasplätze, 
lichte Wälder und Gebüsche. Verbreitet. bis ausdauernd. Mai, 
Juni. hg. und autg. Ra uhhaarige G., A. hirsuta Scop. 
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28. Erysimum, Schotendotter , Schöterich. 
1. Btn.stiele 2-3mal so lang wie der K. Platte der Kr.bI. rundlich. 

Schoten über doppelt so lang als ihr Stiel, abstehend, fast kahl. 
Wegränder, Zäune, Schutt, Äcker. Meist häufig. 0 Mai-Okt. hg. 
H. und autg. 

Lackartiger oder Acker- Sch., E. cheirantholdes L. 
2. Btn.stiele so lang wie der K. Platte der Kr.bl. keilförmig-verkehrt­

eiförmig. Schoten vielmallänger als ihr Stiel. aufrecht,sternhaarig. 
Mauern, Schutt, Wegränder, Ufer. Zerstreut. 0 Mai-Sept. 

Habich tskra u t- Sch., E. hieraciif6lium L. 

29. Conringia, Ackerkohl, Conringie. 
Pfl. kahl, blaugrün. BI. tief-herzförmig-umfassend, eiförmig-ellip­

tisch, ganzrandig, sehr stumpf. (Fig.304.) Btn.stiele so lang wie der 
K. Schoten abstehend, viel länger als die dicken Stiele. Kr. gelblich­
weiß. Äcker, auf Lehm- und Kalkboden. Zerstreut. 0 Mai-Juli. 
hg. H. (Erysimum orientale R. Br.) 

Weiß er oder morgenländischer A., C. orientalis Dum. 

30. Cheiranthus, Goldlack. 
BI. angedrückt-behaart,lanzettlich, spitz, obere vorn breiter. Scho­

ten zusammengedrückt. Kr. goldgelb bis orangegelb, bei der kulti­
vierten Pfl. braungelb bis fast purpurn, wohlriechend, zuweilen gefüllt. 
(Fig. 307). Beliebte Zierpfl. aus dem östlichen Südeuropa, zuweilen 
an altem Gemäuer und Felsen verwildert. Mai, Juni. hg. H. und 
autg. Gemeiner G., Ch. Cheiri L. 

31. Alyssum, Schildkraut, Steinkraut. 
1. Btn. blaßgelb, weiß verbleichend. Kr. klein, kaum länger als der 

K. Staubfäden ungeflügelt, die kürzeren beiderseits am Grunde 
mit I borstlichem Zahn. Ganze PfI. von angedrückten Sternhaaren 
grau. K. zur Fr.zeit bleibend. StgI. am Grunde ästig, aufrecht oder 
aufsteigend. (Fig. 297). Sonnige Hügel, Wegränder. Meist häufig. 
April bis Juni. hg. D. und autg. 

Kelchfrüchtiges Sch., A. calycinum L. 
2. Btn. goldgelb, Kr. doppelt so lang wie der K. Längere Staubfäden 

geflügelt, kürzere am Grunde mit flügelartigem Anhängsel. BI. 
besonders unterseits sternhaarig-graufilzig, oberseits grün. Pfl. aus­
dauernd, ihr Stgl. zuletzt unterwärts verholzend. Sonnige Hügel, 
Felsen, auch auf Sand. Zerstreut bis sehr zerstreut. Mai-Juli. 

Berg- Sch., A. montanum L. 

32. Berteroa, Graukresse. 
StgI. nebst den BI. und Schötchen von Sternhaaren grau. BI. lan­

zettlich, spitz. Kr.bl. 2spaltig, weiß. Längere Staubfäden am Grunde 
geflügelt (Fig.290), kürzere gezähnt. Schötchen elliptisch. Hügel, 
sandige Felder, Wegränder. Verbreitet. 0 Juni-Sept. hg. H. und 
autg. Gemeine G., B. incana D.C. 
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33. Hesperis, Nachtviole. 
BI. eiförmig bis lauzettlich, zugespitzt, gezähnt. Kr.bl. verkehrt­

eiförmig, sehr stumpf, meist mit einem Spitzehen. Schoten ziemlich 
stielrund, holperig. Btn. ziemlich groß, wohlriechend, lila. Heimisch 
im östlichen Südeuropa, bei uns als Gartenzierpfl. und bisweilen in 
Hecken, Gebüschen u. dgl. verwildert. Mai-Juli. hg. E. und autg. 

Gemeine N., H. matronalis L. 

34. Matthiola, Levkoje. 
BI. lanzettlich, stumpf, wie der Stgl. graufilzig. Schoten auf ebenso 

dicken Stielen aufrecht-abstehend. Kr. violett, lila, rot, weiß, bräun­
lich, einfach oder gefüllt, wohlriechend. (Fig.300). ZierpfI. aus Süd­
europa. Juni bis Sept. hg. F. und autg. 

Sommer-L., M. annua Sweet. 

:23. Farn.: ~esedaceae, Resedegewächse. 

1. Reseda, Resede, Wau. 
I. K. 4 teilig. Kr.bl. 4. (Fig.313a.) BI. ungeteilt, schmal-Ianzettlich, 

am Grunde beider~eits 1 zähnig. Btn . in rutenförmig-verlängerten, 
dichten, vielblütigen Trauben. Kr. hellgelb. Stgl. 60 
bis 120 cm hoch, steif aufrecht. Wegränder, Schutt, 
Hügel. Zerstreut. 0 Juli, Aug. hg. E. mch . ~ ~ 

Färber-R., R. Luteola L. 4 b 

2. K. 6teilig. Kr.bl. 6. (Fig. 312 b .) Stgl. IS-40cmhoch. Fig·3'3· 
a . BI. 3 spaltig oder fast doppelt - 3 spaltig. Btn.stiele so 

lang wie der K. Kr. hellgelb, geruchlos. Wegränder, sonnige 
Hügel, Ufergebüsch. Sehr zerstreut. Juli, Aug. hg. E. 

Gelbe R., R. lutea L. 
b. BI. ungeteilt, die oberen zuweilen 3spaltig. Btn.stiele doppelt so 

lang wie der K. Kr. weißgelb, wohlriechend. Zierpfl. Aus Nord­
afrika (Barka), 1737 in Europa eingeführt. 0 Juli-Okt. hg. 
E. mch. Wohlriechende R., R. odorata L. 

:24- Farn. : Droseraceae, Sonnentaugewächse. 

1. Drosera, Sonnentau. 

breitet. (Fig. 314a). Stgl. 3-4 mal so lang wie !I 
I. BI. fast kreisrund, langgestielt, meist ausge- , 

die BI. Moore, meist zwischen Torfmoos, doch i!i,,~ 
auch auf nacktem Torfboden und feuchtem "I' 
Sand. Verbreitet. Juli, Aug. Autg. und kleistg., a 
die Btn. dieser und der anderen Arten öffnen 
sich erst am späten Vormittag und nur bei 
Sonnenschein auf wenige Stunden. Die roten 
Stieldrüsen der BI. sondern einen klebrigen Saft 
ab, der dem Insektenfang dient und die verdau­
lichen Bestandteile aufzulösen vermag. Fig·314. 

Rundblättriger S., D. rotundif6lia 1. 
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2. BI. länglich-eiförmig bis keilförmig-spatelig, länger als breit, meist 
mehr oder weniger aufrecht-abstehend. 
a. BI. länglich- bis lineal-keilförmig, in den BI.stiel verschmälert, 

3-4 mal länger als breit. (Fig. 314 b). StgI. aufrecht, die BI. weit 
überragend. Nasse Torfmoore. Zerstreut bis sehr zerstreut, meist 
seltener als vorige. Langblä ttriger S., D. anglica Huds. 

b. BI. keilig-verkehrt-eiförmig. (Fig.314c). StgI. aus liegendem 
Grunde bogig aufsteigend, zur Bte.zeit die BI. nur wenig über­
ragend. Schlammstellen und nasse SchlenkenderTorfmoore. Zer­
streut bis selten. Juli, Aug. Mittlerer S., D. intermedia Hayne. 

25. Farn.: Crassula.ceae, Dickblattgewächse. 
I. K. 5 (6) teilig. Kr.bI. 5 (6), frei. StaubbI. 10 (12), Fr.kn. 5. 

(Fig.315.) Sedum 126. 
H. K. 5-20teilig. Kr.bI. 6-20, am Grunde unter sich und 

mit den 12-20 StaubbI. verwachsen. Fr.kn. 6-20. 
Sempervivum 127.Fig. 31 5. 

I. Sedum, Fetthenne. 
I. BI. breit, flach. Trugdolden dicht. 

a. StgI. aufrecht oder aufsteigend. 
aa. Btn. grüngelblichweiß. Innere Staubbl. am Grunde der Kr.­

bI. eingefügt. BI. gegenständig oder zu 3 quirlständig, die 
oberen mit breitem, oft herzförmigem Grunde etwas um­
fassend. Sonnige Hügel, Weg- und Waldränder. Ziemlich 
häufig. Aug., Sept. pa. H. und D. 

Große F., S. maximum Hoffm. 
bb. Btn. rosen- oder purpurrot. Innere Staubbl. über dem Grunde 

der Kr.bl. eingefügt. BI. oft wechselständig, die oberen am 
Grunde abgerundet oder etwas keiIig. Bergabhänge, Hügel, 
Wegränder. Zerstreut, hauptsächlich im westlichen und öst­
lichen Gebiet. Juli, Aug. pa. H. und D. 

Purpur-F., S. purpureum Schult. 
b. StgI. aus niederliegendem, wurzelndem Grunde aufrecht, kurz­

haarig. BI. gegenständig, keilig-verkehrt-eiförmig, vorn kerbig­
geSägt, am Rande gewimpert. Kr. rosa bis dunkelrot. ZierpfI. 
aus dem Kaukasus. Nicht selten verwildert. Juli, Aug. 

Unechte F., Speckkraut, S. spurium M. B. 
2. BI. stielrund oder halbstielrund. Trugdolde locker. 

a. Kr. weiß oder rötlich. 
aa. Ohne kriechende, nicht blühende Stgl. BI. wie die lockere 

Trugdolde drüsig-kurzhaarig. Kr.bI. eiförmig, spitz, hellrosa. 
Sumpfige, torfige Wiesen. Sehr zerstreut. 0 Juni, Juli. 

Behaarte F., S. vill6sum L. 
bb. Mit kriechenden, nichtblühenden Nebenstgln. BI. wie die 

flache Trugdolde kahl oder sehr zerstreut, drüsig-behaart. 
Kr.bI. lanzettlich, weiß oder blaßrötlich. Felsen in Mittel­
und Süddeutschland. Auch auf Mauern und Dächern ange­
pflanzt. Juni, Juli. pa. E. WeißeF., S. album L. 
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b. Kr. gelb. 

aa. BI. mit kurzer Stachelspitze, lineal-pfriemlich, am Grunde 
mit spornähnlichem, stumpflichem Fortsatz. (Fig.316c.) 
Trugdolde später zurückgebogen. Btn. oft 6 zählig. Pfl. blau­
grün oder (so in Gärten gebaut) grasgrün, 15-30 cm hoch. 
Sonnige trockene Hügel, Nadelwälder, Felsen. Zerstreut. 
Juli, Aug. pa. E. 

Zurückgekrümmte F., Tripmadam, S. refh;xum L. 
bb. BI. ohne Stachelspitze. Stgl. 5 bis 

~~ ~~ ~~f~~~ig, am Grunde ohne ~ f 
spornähnlichen Fortsatz. (Fig. ~ ~ 
316a.) Btn. fast sitzend. Kr.bl. 
1,8 mm breit. Gewöhnlich von 
scharfem, pfefferartigem Ge-
schmack. Sonnige Hügel, Dämme, 
Felsen, Sandboden. Meist häufig. abc 
Juni, Juli. pa. E. Scharfer Fig.316. 

Ma u erpfeffer, S. acre L. 
ß. BI. lineal, am Grunde mit einem spornähnlichen, herab­

gezogenen Fortsatz. (Fig. 316 b.) Btn. deutlich gestielt, 
Kr.bl. 0,8 mm breit. Hügel, Grasplätze, Felsen. Weniger 
häufig. Juni, Juli. Schwach pa. E. (S. boloniense 
Loisl.) 

Milder oder unechter Mauerpfeffer, S. mite Gilib. 

2. Sempervivum, Hauswurz. 

1. K.zipfel und Kr.bl. 10-20, sternförmig ausgebreitet. Kr.bl. rosen­
rot. Felsen der Rheingegend. Auf Mauern, Dächern u. dgl., häufig 
angepflanzt. Juli, Aug. pa. E. und autg. 

Dach- oder echte H., S. tect6rum L. 
2. K.zipfel und Kr.bl. 6, aufrecht, glockig-zusammenneigend. Kr.bl. 

gelblichweiß. Felsen, sandige Abhänge und Kiefernwälder. Im 
Osten zerstreut und einheimisch, sonst angepflanzt und verwildert. 
Juli, Aug. Sprossen-H., S. soboliferum Sims. 

26. Farn.: Saxifragaceae, Steinbrechgewächse. 

I. Kräuter. 
A. Fr.kn. halbunterständig. Griffel2. 

1. Kr. sblättrig. Staubbl. 10 Kapsel 
2 fächerig. (Fig.317.) 

Saxifraga 128. 
2. Kr. fehlend. Staubbl. 8. Kapsel 

Fig·317. Fig. 318. 

1 fächerig. (Fig. 318.) Chrysospleni u m 129. \ ' 
B. Fr.kn. oberständig. Narben 4. Staubbl. 5, mit 5 drüsig- ~ 

gewimperten Honigbl. abwechselnd. (Fig.319.) Kapsel 
1 fächerig. Parnassia 129. Fig·3'9· 
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H. Sträucher. 
A. B!. ungeteilt. Staubb!. zahlreich 

(16 und mehr) . Griffel 4 oder 5. 
(Fig. 320.) Fr. eine Kapse!. Btn. 
weiß, mittelgroß. 

Philadelphus 129. 
B. BI. 3-Slappig. Staubb!. meist 5. 

Griffel I. (Fig. 321.) Fr. eine Beere. 

Hg. 320. Fig·32I• 

Btn. nicht weiß, klein. 
Ribes 12g. 

I. Saxifraga, Steinbrech. 

I. Btn.stg!. blattlos. BI. alle in grundständiger Rosette, verkehrt­
eiförmig-spatelig, gekerbt, etwas lederig, in einen kurzen, geflügel­
ten Stiel verschmälert. Btn.stand locker-rispig. Kr.b!. weiß, rot 
und am Grunde gelb gefleckt. K. frei, seine Zipfel zurückgeschlagen. 
GartenzierpfI. aus Westeuropa (Spanien, Pyrenäen, Irland), bis­
weilen verwildert und eingebürgert. Mai, Juni. pa. E. 

Schattenliebender St., Porzellanblümchen, 
S. umbr6sa L. 

2. Btn.stgI. beblättert. 
a. Btn. goldgelb. Btn.stg!. sehr reichblättrig. BI. lanzettlieh, ganz­

randig. Aus den grundständigen BJ.achseln entspringen kurze, 
beblätterte Ausläufer. Stg!. mit wenigen Btn. K. fast bis zum 
Grunde frei, seine Zipfel zurückgeschlagen. Moore, nasse Torf­
wiesen. In Norddeutschland zerstreut, im Süden seltener, durch 
Entwässerung der Moore immer mehr abnehmend. Juli, Aug. 
pa. E., besonders D. Moor- St., S. Hfrculus L. 

b. Btn.weiß oder gelblichweiß. 
aa. Außer dem Btn.stg!. sind locker beblätterte, rosettige Neben­

stgI. vorhanden. BI. der Rosetten handförmig s-gspaltig, 
StgI.bl. z-3spaltig. Btn.stand locker-rispig, 2-gblütig. 
Btn. weiß oder gelblichweiß. K. mit dem Fr.kn. verwachsen, 
seine Zipfel aufrecht. Felsspalten, steinige Orte. Sehr zer­
streut in Mittel- und Westdeutschland. Mai, Juni. pa. D. 
H . Rasiger St., S. decfpiens Ehrh. 

bb. Beblätterte Nebenstgl. fehlen. 
a. Stgl. am Grunde zahlreiche kleine, bräunliche Brutzwie­

beln tragend. Grundständige BI. nierenförmig, kerbig-ge­
lappt, StgI.bI. keilförmig-rundlich, 3-5spaltig. StgI. 15 
bis 30 cm hoch, wenigblättrig. Btn. ziemlich groß, milch­
weiß. Trockene Wiesen, Hügel, lichte Wälder. Meist häu­
fig. Mai, Juni. pa. E., besonders Ds. 

Körn e r- St., S. granulata L. 
ß. Stgl. ohne Brutzwiebeln, zart, 5-15 cm hoch, mehrblätt­

rig. Untere BI. spatelig, ungeteilt oder 3 lappig, obere keil­
förmig, 3 spaltig. Btn. klein, weiß. Trockene Triften, Fel­
sen, Sandfelder. Zerstreut. 0 April-Juni. pa. bis 
schwach pg. E. und autg. 

Dreifingeriger St., S. tridactylites L. 
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2. Chrysosplenium, Milzkraut. 

1. BI. wechselständig, langgestielt, rundlich-nierenförmig, tief-gekerbt. 
Btn. und DeckbI. goldgelb. Quellige und sumpfige Stellen in Wäl­
dern, GebÜschen. Meist häufig. März-Mai. pg.-hg. E. und M. 
auch autg. Wechselblättriges M., Ch. alternif6lium L. 

2. BI. gegenständig, kurz gestielt, halbkreisförmig, geschweift-gekerbt, 
am Grunde gestutzt. Bt. und DeckbI. grünlichgelb. Schattige 
Stellen an Waldbächen, Quellen. Seltener als vorige Art. April, 
Mai. pg. E. und autg. 

Gegen blä ttriges M., Ch. oppositif6lium L. 

3. Parnassia, Herzblatt. 
StgI. aufrecht, kantig. GrundbI. langgestielt, das stengelständige 

sitzend, umfassend, herz-eiförmig. Kr. groß, weiß, längs-gestreift, die 
HonigbI. gelbgrün. Feuchte Wiesen. Verbreitet. Juli-Sept. pa. Dt .• 
auch kleistg. Sumpf-H., P. palustris L. 

4. Philadelphus, Pfeifenstrauch. 
BI. elliptisch, zugespitzt, gesägt-gezähnelt. Btn. in Rispen. K.zipfel 

kurz zugespitzt. Griffel oft fast bis zum Grunde getrennt. Btn. stark 
duftend. Zierstrauch aus Südeuropa. Mai, Juni. 

Pfeifenstra uch, falscher Jasmin, Ph. coronarius L. 

5. Ribes, Stachelbeere, Johannisbeere. 
I. Zweige stachelig. Trauben 1-3blütig. BI. rundlich, 3 (-5) lappig. 

unterseits nebst den Stielen weichhaarig. Btn. meist grünlichgelb. 
K. glockig, seine Zipfel länglich, stumpf, zurückgeschlagen. Fr. ei­
förmig, hängend, gelblichgrün bis rötlich, ziemlich kahl bis weich­
haarig oder drüsig-borstig. Der Fr. wegen häufig angepflanzt und 
in Wäldern, Gebüschen, an Felsen verwildert. April, Mai. pa. H. 
und D. Stachelbeere, R. Grossularia L. 

2. Strauch stachellos. Trauben mehrblütig. Beere rundlich. 
a. Btn. grünlich, grünlichgelb oder rötlich. K. flach beckenförmig 

oder glockig. BI. 3-5Iappig. 
aa. Trauben nickend oder hängend. DeckbI. kürzer als die Btn.­

stiele. 
a. BI. unterseits drüsig-punktiert. DeckbI. pfriemlich. K. 

drüsig, seine Zipfel zurückgerollt. Kr. rötlich. Beeren 
schwarz. Feuchte Gebüsche und Laubwälder, Bachufer. 
Zerstreut. April-Mai. hg. H. Pfl. von unangenehmem 
Geruch. Schwarze J., R. nigrum L. 

ß. BI. unterseits ohne gelbe Drüsen. DeckbI. eiförmig. K. 
kahl, seine Zipfel abstehend, doppelt so lang als die gelb­
lichgrünen Kr.bI. Beeren rot oder in Gärten auch gelblich­
weiß. Hecken, Gebüsch, feuchte Wälder. Zerstreut. Häu­
fig angepflanzt. April, Mai. hg. H. 

Rote J., R. rubrum L. 
bb. Trauben aufrecht. Deckbl. lanzettlich, länger als die Btn.­

stiele. Btn. grünlichgelb, unvollständig 2häusig. Beeren rot, 
Wünsche·Schorler, Verbr. Pflanzen Deutschlands. 9. Aufl. 9 
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von fadem Geschmack. Lichte Wälder, Gebüsche, Felsen. 
Zerstreut. Auch in Anlagen und als Heckenpfl. angepflanzt. 
April-Juni. Berg-].. R. alpinum L. 

b. Btn. goldgelb oder purpurn. 
aa. Btn. purpurn , in hängenden Trauben. TC. röhrig-glockig. 

Deckbl. so lang wie die Btn.stiele, spat eiförmig, gefärbt. BI. 
3-5 lappig . Zierstrauch aus dem westlichen Nordamerika. 
April, Mai. Blutrote J., R. sanguineum Pursh. 

bb . Btn. goldgelb, in aufrecht-abstehenden Trauben. Deckbl. 
länger als die Btn.stiele. K.röhre lang, walzlich. BI. 3 spaltig. 
Zierstrauch aus Nordamerika. April, Mai. 

Goldgelbe J., R. alueum Pursh. 

27. Farn.: Platanaceae, Platanengewächse. 

I. Platanus, Pla tane. 
I. Äste aufrecht. BI. 5 eckig, kaum gelappt, buchtig-gezähnt, am 

Grunde meist herzförmig, mit unterseits kurzhaarigen Nerven, 
Borke in kleinen Schuppen sich ablösend. (Fig. 152.) Zierbaum aus 
Nordamerika. Mai. W. Abendländische P., P. occidentalis L. 

2. Äste abstehend. BI. tief- 5 lappig bis 5spaltig, mit buchtig-gezähn­
ten, zugespitzten L appen, am Grunde meist keilförmig, unterseits 
anfangs kurzhaarig, später kahl. Borke in großen Platten sich ab­
lösend. Bisweilen angepflanzt. Von der Balkanhalbinsel bis zum 
Himalaja einheimisch. Mai. W. 

Morgenländische P., P. orientalis L. 

28. Farn.: Rosaceae, Rosengewächse. 

1. Sträucher und Bäume. 
A. Griffel 1-5. 

I. Fr.kn. unterständig. 
a. Fächer der Fr. (Fr.bl.) stein artig hart (Steine). ~~ 

aa. Btn. in blattachselständigen, 1-3blütigen 
Btn.-ständen, klein. Steine 3-5, an der Grif-
felseite frei, hervorragend. (Fig. 322.) BI. un- Fig. 322. 
geteilt, ganzrandig. Cotoanester 133. 

bb. Btn. einzeln endständig oder in endständi- ® 
gen Doldentrauben. Fr.fächer nicht hervor- ' 
ragend . I 
a. BI. ungeteilt, Btn. einzeln, ziemlich groß, 

TC.zipfel laubblattartig. Fr. mit weiter Fig.323. 
Mündung. (Fig.323.) Steine 5. 

Mespilus 134. 
ß. BI. gelappt bis geteilt. Btn. in Dolden- f?h\ 

trauben, mittelgroß. K .zipfel kurz. Fr.mit \) 
enger Mündung. (Fig. 324') Steine 1-3· 

Crat~gus 134. Fig.324· 
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b . Fächer der Fr. (Fr.bI.) häutig oder pergament­

artig. 
aa. Btn. einzeln oder in wenigblütigen Dol-

den, groß. Fr.fächer pergamentartig. 
BI. ungeteilt. 
u. Btn. einzeln oder zu 1-3 an der Spitze 

sehr kurzer Seitenästchen. (Fig. 325.) 
Fr.fächer vielsamig. Cyd6nia 133. 

ß. Btn. in wenigblütigen Dolden. Fr.fächer 
2- oder (durch Fehlschlagen) 1 samig. 
uu. Griffel bis zum Grunde getrennt. 

Fr. am Grunde in den Stiel ver­
schmälert oder abgerundet, ziemlich 
langgestielt, länglich (birnförmig). 

Fig . 325. 

Fig·326. 

(Fig·326). 
Pirus 133. 

ßß. Griffel am Grunde verwachsen. Fr. meist kuge­
lig, kurz gestielt, oben und am Grunde vertieft . 

Malus 133. 
bb. Btn. in Doldenrispen oder Trauben . 

häutig. 
Fr.fächer dünn-

u. Btn. in vielblütigen Doldenrispen . Kr.bl. rundlich. 
Fr.fächer 2- oder (durch Verkümmerung) 1 samig. 
BI. doppelt-gesägt oder gelappt bis gefiedert. 

Sorbus 133. 
ß. Btn. in wenigblütigen, endständigen Trauben. Kr.­

bl. keilförmig-lanzettlich. Fr.fächer 2 samig. BI. un­
geteilt. Amelanchier 134. 

2. Fr.kn. oberständig. 
a. Fr.kn. 5. Fr.chen kapselartig, aufspringend, mehrsamig. 

Kr.bl. dem scheibenartig verbreiterten Btn.boden ein­
gefügt. Spir.ea 132 . 

b. Fr.kn. I. Fr. eine Steinfr. Btn. einzeln oder in 2- bis mehr-
blütigen Btn.ständen. Pru n u s 142. 

B . Griffel zahlreich. Fr.kn. oberständig oder scheinbar unter­
ständig. Meist stachelige Sträucher. 
I. Fr.kn. in dem hohlen, krugförmigen, zuletzt fleischigen Btn .­

boden eingeschlossen. Fr.chen nußartig. BI. gefiedert. 
Rosa 140. 

2. Fr.kn. nicht eingeschlossen. Fr.chen steinfruchtartig, saftig, 
zu mehreren zU einer Schein beere verwachsen. BI. gefingert, 
seltener gefiedert. Rubus 135. 

II. Kräuter. 
A. Btn. mit K. und Kr. 

I. K.zipfel2 reihig, doppelt so viele als Kr.bl., die äußeren kleiner. 
a . Fr.chen mit seitenständigem, ungegliedertem, abfallendem 

Griffel. Btn.boden gewölbt. 
aa . Kr.bl. gelb oder weiß. 

u. Btn.boden zur Fr.zeit fleischig-saftig, sich vom K. 
ablösend. BI. 3 zählig. Pfl. mit langen, oberirdisch­
kriechenden Ausläufern. Btn. weiß. Fragaria 135. 

9* 
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ß. Btn.boden zur Fr.zeit nicht vergrößert. trocken. BI. 
3.,.- oder mehrzählig-gefingert. seltener gefiedert. 
Btn. meist gelb. seltener weiß . Poten tilla 136. 

bb. Kr.bl. dunkelpurpurn. bleibend. kleiner als die innen 
rotbraunen K.bl. Bl.boden zur Fr. zeit schwammig. sich 
nicht vom K. trennend . BI. gefiedert. oberwärts 
3zählig. C6marum 136. 

b. Fr.chen mit endständigem. gegliedertem. hakenförmigem. 
bleibendem Griffel. (Fig. 327.) Btn.boden walz- \1 
lieh. trocken. BI. leierförmig-gefiedert. r.: 

Geum 138. 
2 . K.zipfel I reihig. ebenso viele wie Kr.bI. Fig. 327. 

a . Kr. weiß. 
aa. BI. 3 zählig. Fr.chen steinfruchtartig. saftig. zu einer 

Scheinbeere verwachsen. Btn. doldentraubig. 
Rubus 135· 

bb. BI. einfach- oder doppelt-gefiedert. 
a. Btn. 2 häusig. in rispig-angeordneten Ähren. Fr.chen 

meist 3. kapselartig. aufspringend. Nebenbl. feh­
lend. Aruncus 133· 

ß. Btn. zwitterig. wiederholt-trugdoldig. Fr.chen meist 
mehr als 5. nicht aufspringend. Nebenb!. vorhanden. 
groß. Filipendula 139· 

b. Kr. gelb. Fr.kn. und Griffel 2. K . mit hakigen. 
später auswachsenden Stacheln besetzt. (Fig. fi.. ' 
328.) Btn. in ährigen Trauben. BI. unterbrochen- \; -. 
gefiedert. Agrim6nia 139. Fig.328. 

B . Btn. ohne Kr .• klein. 
1. K.zipfel 8. abwechselnd kleiner. Btn. 

zwitterig. Staubb!. 4 oder I. Fr.kn. I. ~ kWJ 
(Fig. 329.) BI. gelappt oder gespalten. ~ 

Alchemilla 139. 
2. K.zipfel 4. Btn. zwitterig (Staubbl. 4) Fig. 329. Fig. 330 

(Fig. 330) oder I häusig (männliche Btn. 
mit zahlreichen Staubb!.). Fr.kn. 1-3. B!. gefiedert. 

Sanguis6rba 139· 

I. Spirrea, Spierstraueh. 

1. B!. länglieh-Ianzettlich bis fast eiförmig. stumpf oder spitz, ungleich­
gesägt, kahl. Btn.stand dicht-rispig. Fr.ehen frei. nicht aufge­
blasen. Kr. weißlich oder blaß rötlich. Häufig als Zierstrauch an­
gepflanzt und verwildert. Heimat: von Südeuropa bis Ostasien und 
Nordamerika. Juli, Aug. pg. E. 

Weiden blä ttriger Sp., Sp. salicif6lia L. 
2. BI. 3 lappig, am Grunde keilförmig, im Umriß rundlich oder ei­

förmig. ungleich-doppelt-gekerbt-gesägt. Fr.ehen am Grunde ver­
wachsen. bei der Reife aufgeblasen. Nicht selten angepflanzt und 
hie und da verwildert. Aus Nordamerika. Juni. pg. E. 

Schneeballblättriger Sp., Sp. opulif6lia L. 
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2. Aruncus, Geißbart. 

BI. groß, 3zählig-doppelt-gefiedert. Blättchen breit-eiförmig, oft 
lang zugespitzt, scharf-doppelt-gesägt. Btn. klein. Kr. weiß oder 
gelblich-weiß. Feuchte Bergwälder, Gebüsche in Mittel- und Süd­
deutschland, fehlt aber im Hat"z. Zuweilen auch angepflanzt und ver­
wildert. Juni, Juli. Po. Wald-G., A. silvester Kost. 

3. Cotoneaster, Zwergmispel, Steinmispel. 
BI. rundlich-eiförmig oder elliptisch, ganzrandig, oberseits kahl, 

unterseits wollig-weißfilzig. Fr. kugelig, blutrot, glänzend. (Fig.322.) 
Kr. rosa. Sonnige Hügel, Felsen in Süd- und Mitteldeutschland. Auch 
angepflanzt. April, Mai. hg. Hw. Gemeine S., C. integerrima Med. 

4. Cyd6nia, Quitte. 
1. Btn. einzeln, groß, rötlichweiß. BI. eiförmig, unterseits zottig-grau­

filzig. Fr. apfel- oder birnförmig, gelb, locker filzig-behaart, wohl­
riechend. Bis 8 m hoher Strauch oder Baum, dornenlos. Ange­
pflanzt, stammt aus Westasien. Mai, Juni. pg. H. 

Gemeine Q., C. vulgaris Pers. 
2. Btn. büschelig, scharlachrot. BI. eiförmig, kahl, glänzend. Fr. ku­

gelig, grünlichgelb, kahl. Bis 2 m hoher Zierstrauch mit dornigen 
Zweigen. Stammt aus Japan. 

Japanische Q., C. jap6nica Pers. 

5. Pirus, Birnbaum. 
BI. rundlich oder eiförmig, so lang wie ihr Stiel, kleingesägt. 

Knospen kah!. Kr. weiß. Staubbentel rot. Fr. grün oder gelb, oft 
rot überlaufen. Wildwachsend als Holzbirne mit dornigen Ästen in 
Wäldern und GebÜschen. In vielen Abarten angepflanzt. April, Mai. 
pg. E. Birnbaum, P. communis L. 

6. Malus, Apfelbaum. 
B!. eiförmig oder elliptisch, doppelt so lang wie ihr Stiel, gekerbt­

gesägt, unterseits filzig-behaart. Knospen behaart. Kr. weiß, außen 
rosa. Staubbeutel gelb. Fr. grün, gelblich, rot oder bunt. Wildwach­
send in Laub- und Mischwäldern die dornästige Unterart si! vestris 
(Holzapfel). Zerstreut bis selten. In vielen Sorten gebaut. Mai, Juni. 
pg. E. (Pirus Malus L.) Apfelbaum, M. communis Lam. 

7. Sorbus, Eberesche, Mehlbeere. 
1. BI. unpaarig gefiedert, mit länglich-Ianzettlichen, ungleich-stachel­

spitzig gesägten B1.chen. Doldentrauben vielblütig. Griffel meist 
2-4. Beeren scharlachrot. Wälder, Gebüsche. Meist häufig. Auch 
(besonders an Straßen als Alleebaum) angepflanzt. 

Eberesche, Vogelbeerbaum, Quitsche, S. aucuparia L. 
2. BI. einfach, nicht (oder höchstens am Grunde etwas) gefiedert. 

Griffel 2 oder 3. 
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a. BI. zuletzt beiderseits kahl, mit 3-5 Seitennerven, gelappt, 
Lappen ungleich-gesägt, spitz, die unteren viel größer, tiefer 
eindringend, abstehend . Fr. elliptisch, braun, lange hart blei­
bend. Trockene Bergwälder, Gebüsche. Zerstreut, im nördlichen 
Deutschland selten. Öfter angepflanzt. Mai, Juni . 

Elsbeerbaum, S. torminalis Crantz. 
b. BI. zuletzt nur oberseits kahl, unterseits grau- oder weißfilzig, 

härtlich, klein gelappt oder nur doppelt-gesägt, beiderseits mit 
7-10 Seitennerven. Lappen gesägt, vorwärts gerichtet, wie die 
Sägezähne von der Mitte nach dem Grunde kleiner werdend. 
Fr. rötlich oder orange, mehlig. Gebirgswälder in Mittel- und 
Süddeutschland. Zerstreut. Auch angepflanzt. Maj .. 

Mehlbeerbaum, S. Ana Crantz. 

8. Amelanchier, Felsenmispel. 

BI. elliptisch, beiderseits abgerundet oder vorn gestutzt, kerbig-ge­
sägt, anfangs unterseits filzig, zuletzt kahl. Kr. weiß . Fr. blauschwarz. 
Bergabhänge, Felsen in Thüringen und in den Rheingegenden. Auch 
angepflanzt. April, Mai. pa. E. Gemeine F., A. vulgaris Mnch. 

9. Mespilus, Mi s p e 1. 

BI. länglich-Ianzettlich, unterseits grün, zartfilzig. Btn. endständig. 
Fr. mit breiter Mündung, beckenförmig, walnußgroß, braun. (Fig'323·) 
Kr. weiß. In Mittel- und Süddeutschland angepflanzt (dann ohne Dor­
nen!) und verwildert. Heimat: Vorderasien. Mai, Juni. hg. E. und 
autg. Deutsche M., M. germanica L. 

10. Cratcegus, Weißdorn , Hagedorn. 

Pfl. seicht (3-5) lappig, mit vorwärts gerichteten, un­
gleich gezähnten Lappen (Fig. 331). beiderseits fast 
gleichfarbig, nebst den Btn.stielen kahl. K .zipfel 
eiförmig. Griffel meist 2 . Fr. mit 2 oder 3 Steinen, 
kugelig, rot. (Fig.324') Kr. weiß. Hecken, Gebüsche, 
Waldränder. Meist häufig. In Parkanlagen und Gär­
ten auch mit sogenannten gefüllten Btn. Mai. pg. 
De. mph. Zweigriffliger W., C. Oxyacantha L. 

2. BI. fiederspaltig bis fast fiederteilig, mit mehr ab- Fig·33'· 
stehenden, wenig gezähnten Zipfeln (Fig. 332), 
unterseits oft weißlichgrün. Btn.stiele meist be­
haart. K.zipfel lanzettlich. Griffel meist I. Fr. 
meist nur mit 1 Stein, länglich, rot . Kr. weiß . 
14 Tage später als vorige Art. Wald ränder, Hek­
ken. Weniger häufig. In Gärten und Anlagen in 
vielen Formen (namentlich als "Rotdorn" mit 
rosa- oder fleischroten, dunkelroten, einfachen und 
gefüllten Btn.) angepflanzt. Mai, Juni. pg. De. 

Eingriffliger W., C. mon6gyna ]acq. Fig.332 • 
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Ir. Rubus, Hirn beere und Brom beere. 

1. Stgl. krautig. Schößling niederliegend, ausläuferartig, fast stachel­
Ios. Stgl. aufrecht. Bl. 3zählig. BI.chen beiderseits grün. Btn.­
stand 3-6blütig. Kr. klein, weiß. Fr.chen rot, einzeln von dem 
flachen Btn.boden abfallend. Laubwälder, Gebüsche. Zerstreut. 

Mai, Juni. pg. H. und autg. Steinbeere, R. saxatilis L. 
2. StgI. verholzend, erst im 2. Jahre Btn.zweige treibend. 

a. Bl. einfach, slappig, am Grunde herzförmig, mit doppelt-ge­
sägten, spitzen Lappen. Stgl. aufrecht, stachellos, braundrüsig­
behaart. Btn. in doldentraubiger Rispe, hellpurpurn, groß, wohl­
riechend. Zierstrauch aus Nordamerika. Bisweilen verwildert. 
Mai-Aug. hg. E. 

Wohlriechende Himbeere, R. odoratus L. 
b. BI. zusammengesetzt, 3-7 zählig. 

aa. Untere BI. gefiedert, obere 3zählig, gefingert. Bl.chen un­
terseits weißfilzig, scharf gesägt. Schößling fast aufrecht, 
wenigstens unterwärts stachelborstig. Btn.stände locker, 
wenigblütig, nickend. Kr.bI. aufrecht, kürzer als der K., 
weiß. Fr.chen rot (in Gärten auch hellgelb), miteinander ver­
bunden von dem kegelförmigen Btn.boden abfallend. Wäl­
der, Gebüsche, Hecken. Häufig. Mai, Juni. hg. E. und autg. 

Echte oder gemeine H., R. idreus L. 
bb. BI. gefingert. Fr.chen schwarz oder schwarzrot, seltener blau, 

miteinander und mit dem kegelförmigen Teil des Btn.bodens 
abfallend. Brombeeren. 
a. Fr. blaubereift. K. der Fr. anliegend. BI. 3zählig. Schöß­

ling meist langkriechend, mit kleinen, schwachen, meist 
ziemlich gleichen Stacheln. Fr. aus wenigen, ziemlich 
großen FLehen bestehend. Äcker, Wegränder, Gebüsche, 
Ufer. Häufig. Mai-Sept. pa. E. und autg. 

Bereifte B., Kratzbeere, R. cresius L. 
ß. Fr. nicht bereift, glänzend. BI. meist S zählig, seltener 7-

oder 3zählig. Fr.kelch abstehend. Schößlinge sehr ver­
schieden, aufrecht, bogig oder niederliegend, auch klet­
ternd, oft stark und ungleich bestachelt. Wälder, Hecken, 
Gebüsche, Waldränder. Meist hg. E. (Infolge der außer­
ordentlich großen Veränderlichkeit wird eine Unzahl von 
Arten unterschieden, deren Unterscheidung aber zu schwie­
rig ist und deshalb hier nicht näher ausgeführt wird.) 

Gemeine B., R. frutic6sus L. 

12. Fragaria, Erdbeere. 
I. Wildwachsende Arten. Btn. und Fr. klein. 

a. Stgl. IS-30 cm hoch, meist länger als die BI. SeitenbI.chen meist 
kurzgestielt. Haare aller Btn.stiele wagerecht abstehend. K. 
nach dem Verblühen abstehend oder zurückgebogen. Btn. un­
vollkommen-2häusig. Wälder, Gebüsche. Verbreitet. Mai, Juni. 
pg. E. und autg. (F. moschata Duch.) 

Hohe oder Zirn t-E., F. elatior Ehrh. 
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b. Stgl. 5- I 5 cm hoch, wenig länger als die BI. Haare der seitlichen 
BLstiele aufrecht. SeitenbLchen fast sitzend. 
aa. Btn. zwitterig. K nach dem Verblühen abstehend oder zu­

rückgebogen. Kr. weiß. \Välder, Gebüsche, Abhänge. Raine. 
Häufig. Mai, Juni. pg. E.und autg. 

\Vald-E., F. vesca L. 
bb. Btn. oft 2 häusig. K nach dem Verblühen aufrecht. Kr. 

gelblich- oder grünlichweiß. Sonnige Hügel, Abhänge, 
Raine. Zerstreut. Mai, Juni. (F. viridis Duch.) 

Hügel-E., Knackbeere, F. coJHna Ehrh. 
2. Gartenpfl. Btn. und Fr. groß. Btn. unvollkommen-zhäusig. 

a. K. an der Fr. abstehend. Seitenbl.chen kurz gestielt. Häufig ge­
baut. Aus Nordamerika. Juni. 

Scharlach-E., F. virginiana Duch. 
b. K. der Fr. angedrückt. Fr. noch größer als bei F. virginiana, 
aber die Grübchen flacher. In vielen Abänderungen gebaut. 
Aus Nordamerika. Mai, Juni. Ananas-E., F. grandifJ6ra Ehrh. 

I3. C6marum, Blutauge. 
Wz.stock kriechend. Stgl. aufsteigend. BI. 5-7zählig gefiedert. 

Bl.chen länglich, scharf gesägt, unterseits blaugrün, angedrückt be­
haart. Kr. dunkelpurpurn, kürzer als die innen rotbraunen Kbl. 
Sümpfe, Moore. Verbreitet. Juni, Juli. pa. D. u. H. (Potentilla 
palustris Scop.) Sumpf-B., C. paJustre L. 

I4. Potentilla, Fingerkraut. 
1. Kr. weiß. 

A. Untere BI. unpaarig-gefiedert, obere 3zählig. BLchen eiförmig, 
eingeschnitten gesägt. Stgl. aufrecht, bis 50 cm hoch, kurz­
haarig, meist rot überlaufen. Kr. ziemlich groß. Pr.chen kahl. 
Abhänge, Felsen, lichte \Yälder und Gebüsche. Sehr zerstreut. 
Mai, Juni. hg. E. und autg. 

Felsen- oder Stein-F., P. rupestris L. 
B. lJntere BI. 3- oder 5 zählig gefingert. Fr.chen behaart. 

I. Grundbl. 5 zählig, ihre Stiele angedrückt-behaart. Bl.chen 
länglich-lanzettlich, vorn mit angedrückten Sägezähnen, 
oberseits und am Rande seidig-anliegend behaart. Kr.b!. 
länger als der K. Stgl. meist 3 blütig, aufsteigend, 8-25 cm 
hoch. Ohne Ausläufer. Trockene Laubwälder, Gebüsche. 
Zerstreut. Mai, Juni. hg. E. und autg. mch. 

Weißes F., P. alba L. 
2. Grundbl. 3 zählig, ihre Stiele abstehend behaart. Bl.chen 

rundlich-eiförmig, das mittlere verkehrt-eiförmig, alle vorn 
eingeschnitten, kerbig-gesägt, oberseits schwach-zottig. 
Kr.bl. kaum so lang wie der K. Stgl. 2 blütig, niederliegend, 
5-10 cm hoch. Mit verlän5erten Ausläufern. Buschige Hü­
gel, Waldränder. Sehr zerstreut, in Süd- und Westdeutsch­
land ziemlich verbreitet. April, Mai. pg. E. und autg. mch. 
(P. Fragariastrum Ehrh.) 

Erd b eer-F., P. sterilis Garcke 
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Ir. Kr. gelb. 

A. BI. gefiedert, höchstens die oberen 3 zählig-gefingert. 
I. stgl. ausläuferartig kriechend, dünn, an den Kno­

ten wurzelnd . Alle BI. unterbrochen-vielpaarig-
gefiedert. (Fig.333 .) Bl.chen fiederspaltig-gesägt, ~~ 
unterseits weiß-seidenhaarig-filzig. Btn. einzeln, ~ 
auf langen Stielen, groß. Kr.bl. goldgelb, doppelt 
so lang wie der K . Triften, Dorfanger, Ufer, an 
feuchten wie an ziemlich trockenen offenen Stand- :;;:; 
orten. Gemein. Mai-Aug. hg. E. und autg. 

Gänse-F., P. anserina L. 
2. stgl. niederliegend bis aufsteigend, vom Grunde 

an sparrigverzweigt. Grundständige und untere 
Stgl.bl. unpaarig-gefiedert, mit 3-5 Fiederpaaren, Fig. 333. 
obere meist 3 zählig. BI. ehen eingeschnitten-gesägt, 
schwach behaart oder kahl. Untere Btn. entfernt stehend, 
einzeln in den BI.achseln, die oberen genähert. Kr.bl. hell­
gelb, kürzer als der K. Fr.stiele abwärts gebogen. Auf feuch­
tem Sand, Kies, und Schlamm an Fluß- und Teichufern, 
an Wegrändern u. dgl. Zerstreut. 0 und G . Juni-Sept. 
hg. E . und autg. Niedriges F., P. supina L. 

B . Alle BI. 3-5zählig-gefingert. 
I. Btn. 4 zählig. 

a. Stgl. aufrecht oder aufsteigend, nicht wurzelnd, meist reich 
verästelt. Stgl.bl. alle 3zählig, sitzend. Nebenbl. groß, 
tief 3-5 spaltig. Bl.chen keilig-verkehrt-eiförmig, ein­
geschnitten-gesägt. Kr. etwa so lang wie der K. Wälder, 
Triften, Heiden . Gemein. Juni-Aug. Meist hg. H. und 
D. (P. silvestris Necker, Tormentilla erecta L.) 

Wald-F., Blutwurz, P . Tormentilla Neck. 
b. Stgl. ausläuferartig niederliegend, an den Knoten wurzelnd. 

BI. 3zählig, die unteren meist 5zählig. Nebenbl. lanzett­
lieh, ungeteilt, ganzrandig oder spärlich-gezähnt. Bl.chen 
keilig-verkehrt-eiförmig, vorn eingeschnitten-gesägt. Kr. 
meist doppelt so lang wie der K. Feuchte Wälder, Moor­
ränder. Zerstreut, besonders in Nord- und Mitteldeutsch­
land, sonst seltener. Juni-Aug. hg. D. und H . 

Niederliegendes F ., P. procumbens Sibth. 
2. Btn. 5zählig. 

a. Stg!. ausläuferartig niederliegend, an den Knoten wurzelnd. 
B!. 5 zählig, gestielt. B!.chen länglich-verkehrt-eiförmig. 
gekerbt-gesägt. Btn. groß, einzeln. Wegränder, Wiesen, 
Ufer, Gebüsch. Meist häufig. Juni-Aug. hg . E. und 
autg. Kriechendes F ., Fünffingerkraut, P. reptansL. 

b. Stg!. aufsteigend oder aufrecht. Btn. trugdoldig ange~ 
ordnet. 
aa. Die Btn. entspringen aus den Achseln einer grundstän­

digen Rosette. Stg!. 5-15 cm hoch, aufsteigend bis 
niederliegend. Btn.stand meist ziemlich armblütig. 
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a. Nebenbl. der Grundbl. eiförmig-lanzettlich. Stgl. 
nebst den BI.- und Btn.stielen von rechtwinklig-ab­
stehenden Haarenrauh, stets rot angelaufen. Bl.chen 
beiderseits grün. Trockene Wälder, Hügel, Gras­
plätze. Zerstreut. Mai, Juni . hg. E . und autg. 
(P. rubens Zimmet.) 
Glanzloses oder trübgrünes F., P. opaca Roth. 

ß. Nebenbl. der Grundbl. lineal. 
aa . Stgl. wie die BI. (diese besonders unterseits) von 

Sternhaaren graufilzig und mit längeren auf­
rechten Haaren besetzt. Untere BI. 5-, obere 
3zählig. Sonnige, sandige Hügel, Triften, trok­
kene Wälder. ZerstTeut, besonders im Osten. 
April, Mai. hg. E. und autg. 

Sand-F., P. arenaria Borkh. 
ßß. Stgl. und Bl.stiele mit aufrechten, etwas ab­

stehenden Haaren besetzt. Bl.chen ohne Stern­
haare, grün, unterseits oder beiderseits allge­
drückt-behaart . Untere BI. 5-7zählig. Sonnige 
Abhänge, Hügel, Felsen, Raine. In Mittel- und 
Süddeutschland meist häufig, im Osten sehr sel­
ten oder fehlend. April, Mai . hg.-pg. E. und 
autg. Frühlings-F., P. vema L, 

bb. Grundachse der hochwüchsigen 
blühenden Pfl. ohne Rosetten und 
unfruchtbare Sprosse. Stgl. und 
Btn.-stiele weißfilzig, ohne längere 
abstehende Haare, aufsteigend bis 
aufrecht, 20-40 cm hoch. Bl.chen 
unterseits weiß-, seltener grau­
filzig, keilig-verkehrt-eiförmig, 
fiederspaltig, schmal, am Rande 
umgerollt. (Fig·334.) Btn.sta nd Fig.334. 
eine reichblütige Doldenrispe. Kr. 
lebhaft gelb. Wegränder, Hügel, Raine. Häufig. Juni, 
Juli . hg. H. und D. Silber-F., P. argentea L. 

15. Geum, Nelkenwurz, Benediktenkraut. 

1. Kr. goldgelb, bis 2 cm Durchmesser. Btn. aufrecht. K. an der Fr. 
zurückgeschlagen. Kr.bI. ausgebreitet, unbenagelt. Fr.köpfchen 
sitzend. Nebenbl. groß, blattartig. Lau\>wälder, Gebüsche, Hecken, 
Mauern. Gemein . Juni-Aug. pg. E . und autg. 

Echte oder gemeine N., G. urbanum L. 
2 . Kr. rötlich, bis 3 cm Durchmesser. Btn. nickend. K. rotbraun, an 

der Fr. aufrecht. Kr.bl. aufrecht, benagelt. Fr.köpfchen gestielt. 
Nebenbl. klein . Feuchte Wiesen, Gebüsche. Verbreitet. Mai, Juni. 
pg. E. Bach-N., G. rivale L. 
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r6. Alchemilla, Frauenmantel, Sinau. 

I. Untere BI. rundlich-nierenförmig, 7-9 lappig, lang-~ 
gestielt. Lappen fast halbkreisförmig, ringsum gesägt. 
(Fig. 335.) Btn. in endständigen Trugdolden. Staubb!. 4. 
K. grün. Wiesen, Wegränder, Wälder. Meist häufig. 
Mai- Juli. pg. und 2geschlechtl. E. apog. 

Gemeiner oder Wiesen-F., A. vulg.1ris L. 1 
2. BI. handförmig- 3 (-5) spaltig, am Grunde keilförmig. . 

Zipfel vorn eingeschnitten, 3-5zähnig. (Fig. 336.) Fig.335. 
Btn. in blattachselständigen Knäueln. Staubb!. 1. 

K. grün. Äcker, Brachen. Verbreitet. 0 Mai-Sept. 
autg. Acker-F., Ohmkraut, A. arvensis Scop, 

17. Filipendula, Mädesüß, Rüster- oder 
Spierstaude. 

I. Stgl. beblättert, 60-150 cm hoch. Bl.chen groß, 
eiförmig, beiderseits grün oder unterseits weißfilzig, Fig. 336. 
ungeteilt, das endständige größer, handförmig 3 bis 
5 spaltig, alle ungleich gesägt. Fr.chen kahl, gewunden. Btn. weiß 
oder gelblichweiß, von starkem Geruch. Feuchte Wiesen, Gebüsche, 
Ufer. Juni, Juli. hg. Po. (Spinea Ulmaria L.) 

Sumpf-M., F. Ulmaria Maxim. 
2. Stgl. oben fast blattlos, 30-60 cm hoch. Bl.chen klein, länglich, 

fiederspaltig eingeschnitten. Fr.chen behaart, gerade. Btn. weiß, 
außen oft rötlich, gewöhnlich 6zählig. Wz.fasern in der Mitte knol­
lig verdickt. Sonnige Wiesen, Triften, Hügel. Sehr zerstreut. Juni, 
Juli. (Ulmaria Filipendula J. Hili.) hg. Po. 

Knolliges oder Hügel-M .• F. hexapetala Gilib. 

18. Agrim6nia, Odermennig. 

I. K. dicht-rauhhaarig, bei der Reife mit tiefen, fast bis zum Grunde 
reichenden Furchen und abstehenden Stacheln besetzt. BI. unter­
seits fast drüsenl.os. Von angenehmem Geruch, wie die folgende Art. 
Stgl. 30--80 cm hoch. Gebüsche, Wegränder. Verbreitet. Juni bis 
Aug. hg. Po. Gemeiner 0., A. Eupat6ria L. 

2. K. locker behaart, bei der Reife mit seichten, nur bis zur Mitte 
reichenden Furchen und zurückgeschlagenen Stacheln. BI. unter­
seits mit zahlreichen kleinen, gelblichen Drüsen besetzt. Stgl. höher. 
Laubwälder, Gebüsche. Sehr zerstreut. Juni-Aug. hg. Po. 

Wohlriechender 0., A. odorata Mi1!. 

19. Sanguis6rba, Wiesenknopf. 

I. Btn. in dunkelbraunen, eiförmig-länglichen Ähren, zwitterig. Staub­
bl. 4, so lang wie der K. Narbe kopfförmig. Bl.chen länglich, am 
Grunde oft herzförmig, gesägt, unterseits blaugrün. Stgl. aufrecht, 
kantig, 50-150 cm hoch. Feuchte Wiesen. Meist häufig. Juli bis 
Sept. hg. D. und autg. Großer W., S. officinalis L, 
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2. Btn. in grünlichen, kugeligen Ähren, die unteren männlich, mit 
20-30 langen, herabhängenden Staubbl., obere weiblich mit pinsel­
förmigen Narben, die mittleren oft zwitterig. Bl.chen rundlich oder 
länglich-eiförmig, unterseitsmeist nicht blaugrün. Stgl. aufsteigend, 
30----'45 cm hoch. Trockene Hügel, Abhänge, Raine. Zerstreut. Mai 
bis Juli. W. (Poterium Sanguis6rba L.) 

Kleiner W., S. minor Scop. 

20. Rosa, R 0 s e. 

I. Strauch mit niederliegenden, selten kletternden Ästen. BI. rund­
lich- oder eiförmig-elliptisch, dünn. Btn.stiele sehr lang. K. bI. un­
geteilt, oft etwas fiederspaltig. Kr. weiß. Griffel zu einem Säul­
chen etwa von der Länge der Staubfäden verwachsen. Stacheln 
gleich, sichelförmig. Gebüsche, Hecken, besonders in West- und 
Süddeutschland. Juni. hg. Po. und autg. (R. repens Scop.) 

Kriechende R., R. arvensis Huds. 
H. Aufrechte Sträucher. Griffel frei, meist zu einem kurzen Köpfchen 

vereinigt. 
A. Kr. dottergelb bis scharlachrot. Staubbl. am Grunde spieß­

förmig. Äußere K.zipfel fiederteilig, kürzer als die Kr.bI., an der 
Fr. abstehend oder zurückgeschlagen. Bl. eiförmig-rundlich 
oder elliptisch, doppelt-gesägt, gleichfarbig. Stacheln ungleich, 
gerade. Angepflanzt und verwildert. Aus dem Orient. Juni, 
Juli. Gel be R., R.lutea Mill. 

B. Kr. purpurn, rosenrot oder weiß. 
I. K.bl. ungeteilt, an der Fr. zusammenschließend. 

a. Nebenbl. an den blühenden und nichtblühenden Zweigen 
fast gleich, flach. Stacheln zerstreut, gerade, zahlreich. 
Bl.chen klein, eiförmig oder rundlich-eiförmig, kahl, ober­
seits dunkelgrün, unterseits blasser. Btn. einzeln. Kr. 
klein, weiß. Fr. schwarz-purpurn. In Mitteldeutschland 
und an der Nordseeküste einheimisch, sonst angepflanzt 
und zuweilen verwildert. Juni, Juli. hg. Po. und autg. 

Bibernell-R., R. pimpinellif6lia L. 
b. Nebenbl. der nichtblühenden Zweige mit fast röhrig zu­

sammenschließenden Rändern. Stacheln der zimmetbrau­
nen Zweige zu 2 unter den Nebenbl., gekrümmt. Bl. ei­
förmig bis länglich, unterseits dicht-grau-weichhaarig. Btn 
zu 3-5. Kr. rosa, gewöhnlich halb gefüllt. Sonnige Ab­
hänge. In Süddeutschland. Auch angepflanzt und ver­
wildert. Mai, Juni. Zimmet-R., R. cinnam6mea L. 

2. Äußere K.bl. fiederteilig. Griffel frei, meist zu einem kurzen 
Köpfchen vereinigt. 
a. Alle Nebenbl. und Deckb!. (wenn vorhanden) schmal. Bl.­

chen 3-5, groß, etwas lederig, breit elliptisch, oberseits 
dunkelgrün, unterseits blasser. Btn.stiele drüsig. Kr. sehr 
groß, rosenrot oder fast purpurrot. Stacheln ungleich. Ge­
büsche, Waldränder in Mittel- und Süddeutschland, gern 
auf Kalkboden. Juni. Französische R., R. gallica L. 
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Gebaute Formen der R. gallica sind die Garten-R., R. 
cen tif6lia L. (Btn. gefüllt, nickend. BLchen wenig starr, 
drüsig-gewimpert), die Damaszener-R., R. damascena 
Mill. (Strauch ungleich-stachelig, mit kräftigen, sicheI­
förmigen Stacheln. K.bl. zur Bte.zeit zurückgeschlagen), 
die Kreisel-R., R. turbinata Ait. (Strauch gleich­
stachelig, ohne Borsten. Äußere K.bl. ungeteilt. Fr. krei­
selförmig), die weiße R., R. alba L. (Strauch ungleich­
stachelig. Bl.-chen unterseits behaart. Btn.stiele borstig. 
K.bL zur Bte.zeit herabgeschlagen. Kr. weiß oder blaßrosa 
angehaucht). 

b. Nebenbl. an den blühenden Zweigen breiter. Deckbl. meist 
groß. 
aa. Bl.chen unterseits drüsenlos oder doch nur am Mittel­

nerv drüsig. 
a. Bl.chen beiderseits kahl, höchstens am Bl.stiel mit 

vereinzelten Haaren. 
aa. Btn.stiele kurz, von den großen Deckbl. ver­

deckt. K.zipfel aufrecht, lange bleibend. Bl.­
ehen breit-eiförmig (weit größer als bei R. ca· 
nlna.) Griffel ein weißwolliges Köpfchen bildend. 
Fr. birnförmig, kugelig-ellipsoidisch oder kugelig, 
bereift. Kr. lebhaft rosa. Hügel, Waldränder. 
Zerstreut. Juni. (R. Reuteri Godet.) 

Graugrüne R., R. glauca Vill. 
ßß. Btn.stiele lang. Kzipfel zurückgeschlagen und 

bald abfällig. Griffel behaart bis kahl. Fr. läng­
lich-ellipsoidisch bis kugelig, knorpelig, sehr spät 
reifend: Kr. hellrosa oder weiß. Sehr veränder­
lich. Raine, Gebüsche, Waldränder. Häufig. 
Juni. hg. Po. und autg. 

Hunds-R., R. canina L. 
ß. Bl.chen beiderseits oder doch unterseits behaart. 

aa. Stacheln aus breitem Grunde sichelförmig ge­
krümmt. Bl.chen rundlich-eiförmig oder breit­
elliptisch, fast stets einfach-(drüsenlos-) gesägt, 
unterseits anliegend behaart. Btn.stiele lang 
(etwa doppelt so lang als die DeckbL u. die Fr.), 
wie der K. kahl. Kbl. an der Fr. zurückgeschla­
gen. Kr. weißlich oder blaßrosenrot. Gebüsche, 
Hecken. Verbreitet. Juni. 

Hecken-R., R. dumet6rum Thuill. 
ßß. Stacheln gerade oder wenig gebogen. Bl.chen 

unterseits filzig. Btn.stiele und Btn.boden drü­
senborstig. Siehe R. toment6sa S. 142. 

bb. Bl.chen unterseits, wenigstens auf den stärkeren Sei­
tennerven, mit Drüsen, stets doppelt-gesägt, indem die 
Zähne wieder 1 oder mehrere kleine, drüsentragende 
Zähnchen besitzen. (Man achte auf die unteren Bl. der 
Btn.zweige !) 
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a. Bl.chen groß oder mittelgroß, graugrün, unterseits 
filzig. Stacheln gerade oder wenig gebogen. 
aa. Strauch gedrungen, mit kurzen, geraden Ästen. 

Btn.stiele kurz, wie der Btn.boden drüsig-weich­
stachelig. Kr. ziemlich klein, lebhaft rosenrot. 
Griffel weiß-wollig. Bl.chen groß, gleich breit­
länglich oder elliptisch. Fr. groß, kugelig. K.bl. 
an der Fr. aufrecht, zusammenneigend, bleibend. 
Im Berglande. Häufig angepflanzt und verwil­
dert. Juni. Apfel-R., R. pomifera Herrm. 

ßß. Strauch locker, mit verlängerten, bogigen Ästen. 
Btn.stiele länger als die Deckbl., wie der Btn.­
boden drüsenborstig. Kr. blaßrosenrot. Griffel 
kahl oder behaart. Bl.chen elliptisch, unterwärts 
drüsig oder drüsenlos. K.bl. nachdem Verblühen 
abstehend oder halbaufrecht, meist vor der Fr.­
reife abfallend. Waldränder, Hecken, Raine. 
Verbreitet. Juni. Filz-R., R. toment6sa Smith. 

ß. Bl.chen klein, unterseits reichdrüsig. Stacheln breit, 
gebogen. 
aa. Bl.cben rundlich-eiförmig oder elliptisch, mit 

kurzen Zähnen, unterseits etwas weichhaarig. 
Btn.-stiele kurz, kaum so lang als die Fr., wie 
die K.bl. stieldrüsig. K.bl. an der Fr. abstehend 
oder aufgerichtet. Griffel ein wolliges Köpfchen 
bildend. Kr. lebhaft rosenrot. Strauch gedrun­
gen, kurzästig. Von angenehmem Obstgeruch. 
Sonnige Hügel, Abhänge. Nicht selten. Juni. 
Schwach pg. E. und autg. 

Wein-R., R. rubigin6sa L. 
ßß. Bl.chen länglich oder schmal-elliptisch, meist an 

beiden Enden oder doch am Grunde verschmä­
lert, mit spitzen, tiefen Zähnen. Btn.stiele ziem­
lich lang, lä,nger als die Fr., wie die K.bl. meist 
drüsenlos und kahl. K.zipfel nach dem Ver­
blühen zurückgeschlagen. Griffel kahl. Kr. weiß­
lich oder blaßrosa. Strauch mit verlängerten 
Ästen. Abhänge, Raine, Hecken. In Mittel- und 
Süddeutschland häufig. Juni. (R. sepium 
Thuill.) Zaun-R., R. agrestis Savi. 

2I. Prunus, Pfirsich, Aprikose, Pflaume, 
Kirsche, Ahle. 

A. Btn. einzeln oder zu 2. 

I. Btn. kurzgestielt oder fast sitzend. Fr. sammetartig-filzig, auf 
einer Seite gefurcht, gelb, auf der Lichtseite rätlich überlaufen. 
Pfirsich, Aprikose. 
a. Kr. trübrosenrot (pfirsichblütenrot). Bl.stiel meist ohne Drü­

sen. Bl. lanzettlich, scharf gesägt, in der Knospe gefaltet. 
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Steinkern unregelmäßig gefurcht und grubig-punktiert. An­
gepflanzt. Aus Mittelasien. April, Mai. hg. H. mpch. 

Pfirsich, P. persica Stokes. 
b. Kr. weiß. Bl.stiel an der Spitze 1- oder 2 drüsig. BI. eiförmig, 

am Grunde fast herzförmig, zugespitzt, doppelt-gesägt, in der 
Knospe eingerollt. Steinkern glatt. Angepflanzt. Aus Mittel­
asien. April. hg. H. Aprikose, P. armeniaca L. 

2. Btn. deutlich gestielt. Kr. weiß. Fr. kahl, bläulich bereift. 
Pflaume. 
a. Btn.stiele kahl. Btn. vor den Bl. erscheinend, meist einzeln in 

jeder Knospe. Bl.chen elliptisch oder länglich-elliptisch, ge­
sägt, zuletzt kahl. Äste dornig. Zweige behaart. Fr. kugelig, 
aufrecht, dunkelblau. Hecken, Waldränder, Hügel. Häufig. 
April, Mai. pg. E. und autg. 

Schlehe, Schwarzdorn, P. spin6sa L. 
b. Btnstiele weichhaarig. Btn. meist zu 2 in jeder Knospe. Fr. 

hängend. Bl. unterseits behaart. 
aa. Zweige kurzhaarig. Kr.bl. rundlich, reinweiß. Fr. kugelig, 

mit stumpfem Steinkern. Wenig dornig. Angepflanzt und 
verwildert. Aus Südeuropa. April, Mai. Schwach pg. H. 

Kriechen-Pi., P. insiticia L. 
bb. Zweige kahl, dünner. Kr.bl. länglich, grünlichweiß. Fr. 

länglich, mit spitzem Steinkern. Ohne Dornen. Ange­
pflanzt und verwildert. Mutmaßlich aus Mittelasien. April. 
pg.-hg. E. und autg. 

Garten-Pf., Zwetsche, P. domestica L. 
B. Btn. in Dolden, Doldentrauben oder Trauben. Kr. weiß. Fr. kahl, 

unbereift, kugelig. Kirsche. 
r. Btn. in Dolden oder Doldentrauben. 

a. Btn. in 3-mehrblütigen Dolden, langgestielt. 
aa. BI. unterseits weichhaarig, dünn, etwas runzelig. Bl.stiel 

an der Spitze r- oder 2 drüsig. Btn.knospen ohne Laubbl. 
Baum mit aufrecht-abstehenden Ästen. Fr. klein, rot oder 
schwarz, süßlich. Gebaute Formen sind die Her z - K. (Fr. 
mit weichem Fleisch, rot, gelblich oder schwarz) und die 
Knorpel-K. (mit hartem, brüchigem Fleisch, rot oder 
gelblich). Gebüsche, Wälder. Verbreitet, doch wohl oft 
nur verwildert. Vielfach angepflanzt. April, Mai. hg. E. 
mph. Vogel-K., Süß-K., P. avium L. 

bb. BI. kahl, glänzend, etwas derb, flach. Drüsen am Bl.stiel 
fehlend oder an den unteren Bl.zähnen. Btn.knospen mit 
einigen Laubbl. Fr. niedergedrückt-kugelig, sauer. Saft 
des Fr.fleisches farblos (Glas-K.) oder rötlich (Morelle). 
Strauch oder niedriger Baum mit schlanken abstehenden 
oder hängenden Ästen. Häufig angepflanzt und verwil­
dert. Aus Asien. April, Mai. pg. H. 

Sauer-K., P. Cerasus L. 
b. Btn. in kurzen, aufrechten Doldentrauben. BI. eiförmig oder 

rundlich-eiförmig, am Grunde etwas herzförmig, gekerbt-ge­
sägt, kahl, unterseits etwas bläulich. Fr. klein, schwarz. 
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Strauch oder kleiner Baum. Felsige Abhänge, im südwest­
lichen Deutschland . Angepflanzt. Mai. Schwach pg. H. 
mph. W e ichsel-K. , P.MahalebL. 

2. Btn. in vielblütigen Trauben, an der Spitze beblätterter Zweige. 
Fr. klein. Ahle. 

Bi. meist doppelt-gesägt, dünn, länglich-verkehrt-eiförmig 
oder elliptisch, zugespitzt, fast kahl, mit abstehenden Sägezäh­
nen. Trauben meist hängend. Fr. schwarz. Feuchte Laubwäl­
der, Gebüsche, Ufer. Verbreitet, meist häufig. Mai. pg. E. und 
autg. mph. 

Trauben-A., Traubenkirsche, P. Padus L. 

29. Farn.: Legumin6sae, Hülsenfrüchtler. 

(Papilionaceae, Schmet terlingsblü tler.) 
I. Bi. alle oder doch die oberen ungeteilt . Alle 10 r 

StaubbI. verwachsen. Sträucher mit gelben Btn. ~ 
A. Griffel gekrümmt. Narbe schief, nach innen Fig.337. 

abschüssig. (Fig. 337.) Kleinere Sträucher mit 
länglich-lanzettlichen oder länglich-elliptischen ~ 
Bi. Genista 147. 

B. Griffel kreisförmig eingerollt, sehr lang. Narbe 
kopfig. (Fig. 338.) Rutenstrauch mit grünen Fig.338. 
Zweigen und hinfälligen Bl.chen. Untere Bl. 
3zählig. Sarothamnus 148. ~ 

II. BI. gefiedert oder gefingert. \ :Q\. ~ 
A. BI. 3-mehrzählig-gefingert oder 3 zählig-ge- ~ 

fiedert. 
I. BI. s-mehrzählig. Schiffchen geschnäbelt. Fig. 339. 

(Fig. 339a.) Narbe kopfig. (Fig. 339 b .) Hülse 
mit schwammigen Querwänden. Btn. in Trauben. 

Lu pin us 147. 
2 . BI. 3zählig (oder durch große Nebenbl. scheinbar 5zählig). 

a. Schiffchen nebst den Staubbl. und dem 
Griffel spiralig eingerollt. (Fig. 340.) Kräu- ~(.··r~" .. 
ter mit oft windendem Stgl. BI. sehr groß, ~ 
mit kleinen Nebenbl.chen am Grunde der 
Bi.chen. Phaseolus 156. 

b. Schiffchen nicht eingerollt. Bi. kleiner, Fig·34°. 
ihre BI.chen nie mit besonderen Nebenbl.-
ehen. Stgl. nie windend. ~C2. 
a a . K. 2lippig oder 2teilig. Alle 10 Staub-

b!. zu einer Röhre verwachsen. Schiff-
chen stumpf. (Fig. 341.) Btn. gelb. Fig. 341. 

Cytisus 147. 
bb . K. szähnig oder 5spaltig. 

a. Schiffchen geschnäbelt. 
aa. Alle JO Staubbl. zu einer Röhre verwachsen. Kr. 

rosa bis weiß. Btn. einzeln oder zu 2. Meist 



Legumin6sae 

Halbsträucher. Hülse so lang 
oder kürzer als der K. (Fig.342.) 

Ononis 148. 
ßß.9 Staubb. verwachsen, das obere 

frei. Kr. gelb. Btn. in doldigen 
Köpfen . Hülsen'lineal, viellän­
ger als der K. Kräuter. BI. mit 
großen Nebenbl. und dadurch 
scheinbar 5 zählig. (Fig. 343·) 

Lotus 151. 
ß. Schiffchen nicht geschnäbelt. 
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Fig. 34~, 

Fig· 343· 

aa. Kr.bl. unter sich und mit den ~ ~ 
Staubfäden verwachsen, beim ~ 
\Velken bleibend, rot, weiß oder 
gelb. Hülse kurz, vom K. oder 
der Kr. eingeschlossen. Btn. in 

Fig·344. 

ährigen oder doldigen Köpfen. ~ 
(Fig.344.) Trifolium 149. ~ 

ßß. Kr.bl. nicht mit de'n Staub­
fäden verwachsen, 
~. Btn. in langen, lockeren, ähren­

förmigen Trauben. Hülse ge­
rade, kurz, 1-3samig. (Fig. 
345 .) Kr. gelb oder weiß. 

Melilotus 149. 
:. Btn. in kurzen, oft kopfigen 

Fig·345. 

Fig. 346. 

Trauben. Hülse sichel- oder schneckenförmig 
eingerollt. (Fig. 346.) Kr. gelb, violett oder 
bläulich. Medicago 148. 

B . BI. gefiedert, meist mit mehreren Bl.chenpaaren oder wenn 
1 paarig, dann ohne Endbl.chen . 
1. BI. unpaarig gefiedert. 

a. Bäume oder Sträucher. 
aa. Kr. gelb oder rötlich-gelb. Schiffchen mit kurzem, ge­

stutztem Schnabel. (Fig . 347a.) K. 
5zähnig. Hülse aufgeblasen, gestielt. 
(Fig.347b .) Btn. in armblütigen, auf­
rechten Trauben. Nebenbl. klein, nicht 
verdornend . Colutea 151. 

bb. Kr. weiß . Schiffchen stumpf. K. 
glockig, fast 2lippig. Hülse zusammen­
gedrückt, fast sitzend. Btn. in 
hängenden Trauben. Nebenbl. ver­
dornend. Robinia 151. 

Fig.347. 

b. Kräuter. 
aa. Btn. in kopfigen Dolden oder 

Köpfen. F ig. 348. 

a. Schiffchen geschnäbelt. Hülse gegliedert. 
aa. Hülse stielrund od. fast 4 kantig, an den Gelenken 

eingeschnürt. (Fig.348.) Kr rosa. Coronilla 152. 
Wünsche·Schorler, Verbr. Pflanzen Deutschlands. 9. Auf!. 10 
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ßß. Hülse zusammengedrückt, die """'- ~ 
Glieder und die Samen huf- ~ 
eisenförmig gekrümmt. (Fig. . 
349.) Kr. gelb. Flg·349· 

Hippocrepis 153. ~ 
ß. Schiffchen stumpf oder spitzlich. ~ 

aa. Kr. weißrötlich oder rosa, klein. ~ 
K. röhrig. Hülse gegliedert, mehr-
samig. (Fig. 350.) Btn. in ach- Fig·350. 

selständigen Dolden. End.blehen 
nicht größer. Ornithopus 152. ~ 

ßß. Kr. gelb, oft rot überla ufen. K. '" 
bauchit;, filzig, über der 1 sami- Fig.35I. 
gen Fr. geschlossen. (Fig'. 351.) 
Btn. in vielblütigen Köpfen. Endbl.chen viel 
größer als die seitlichen. Anthyllis I5T. 

bb. Btn. in Trauben. 
a. Hülse d)1rch die einwärts gebogene untere Naht un-

vollständig- oder vollständig- ~ 
2 fächerig. (Fig. 352.) Kr. nicht ~ 
rosa. Astragalus 152. ~ 

ß. Hülse I fächerig, I samig, nicht Fig.352. 
aufspringend, oft stachelig ge-
zähnt. (Fig. 353.) Kr. rosa . 

Onobrychis 153· 
2. BI. paarig-gefiedert, ihre Spindel in eine Granne oder 

Wickelranke endigend. Fig. 353. 

a. Sträucher. Btn. einzeln oder doldig in den Bl.ach-
sein. Kr. gelb. Caragana 152. 

b. Kräuter. 
aa. Staubfadenröhre schief abgeschnitten, so daß der freie 

Teil der oberen Staubbl. viel länger isttd als der der unteren. (Fig. 354a.) gJ'" 
a. K.zähne mehrmals länger als die K.- ~ 

röhre. Griffel flach, auf der Fahnen-
seite mit Haarleiste, auf der Schiff- Fig. 354. 
chenseite kahl. (Fig. 355.) Hülse 
1- oder 2samig. Lens 155· (--z:t 

ß. K.zähne kürzer oder wenig länger als die l"--? 
K.röhre. Griffel fadenförmig ringsum be-~ 
haart. Hülse 3- bis mehrsamig.. (Fig. Fi. 355. 
354 b .) ViCla 153· g 

bb. Staubfadenröhre gerade abge-
schnitten, so daß der freie Teil ~ 
aller verwachsenen Staubb!. gleich- ~~. 
lang ist. (Fig.356a.) 
a. Griffel der Länge nach rinnig 

zusammengebogen, oberwärts 
auf der inneren Seite bärtig. Fig.356. 
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(Fig. 356 bund c.) Bl. mit geteilter Wickelranke. 
Nebenbl. sehr groß (größer als die Bl.chen). 

Pisum 156. 
{J. Griffel flach, eben, auf der inneren Seite mit einer 

Haarlinie, auf der äußeren kahl. Bl. mit oder ohne 
vVickclranke. Nebenbl. kleiner als die Bl.chen. 

Lathyrus 155. 

1. Lupinus, Lupine. 

a. Unterlippe des K. 3zähnig, Oberlippe zteilig. Btn. fast sitzend, 
in traubig angeordneten Quirlen. Bl.chen länglich. Kr. hoc1:­
gelb. (Fig. 339.) Besonders auf Sandboden :lllgebaut als Futter­
pflanze und zur Gründüngung. Aus Südeuropa. 0 Juni bis 
Sept. hg. Hb. Pumpeneinr. Die Samen werden beim Auf­
springen der Hülse bis 7 1ll weit fortgeschleudert. 

Gel beL., L. luteus L. 
b. Unterlippe des K. ungeteilt. Btn. abwechselnd in Trauben. hg. 

Hb. Pumpeneinr. 
aa. Bl.chen verkehrt-eiförmig-länglich. Btn. gestielt. Oberlippe 

des K. ungeteilt. Kr. weiß. Seltener gebaut. Aus Südeuropa. 
o Juni-Sept. hg. Hb. Pumpeneinr. 

We i ß e L., L. albus L. 
bb. Bl.chen lineal. Btn. kurzgtstielt. Oberlippe des K. z spaltig. 

Kr. himmelblau. Zuweilen gebaut. Aus Südeuropa. 0 Juni 
bis Sept. Wie vorige. Blaue L., L. angustif61ius L. 

2. Pfl. ausdauernd. Kr. blau bis purpurn, Fahne in der Mitte gelb oder 
weißlich. K.lippen fast ungetei1t. Bl.chen lanzettlich, zu 13-15. 
1-1,5 m. Zicrpfl. aus dem westlichen Nordamerika, auch als vVild­
futter angepflanzt und verwiJiert. Juni-Aug. Wie vorige. 

Vielblättrige L., L. pOlyphyllus Lindl. 

2. Cytisus, Geißklee. 

I. Größerer, 3-5 m ho her Strauch oder Baum. Trauben hängend, bl.­
achselständig. Bekannter Zierstrauch. Heimisch in den Gebirgen 
Süd-und Südosteuropas. Mai, Juni. Giftig! hg. Hb. IGappeinr. 

Traubiger G., Goldregen, C. Laburnum L. 
2. Kleiner, 30--80 cm ho her Strauch mit aufsteigenden, rutenförmi­

gen Zweigen. Trauben aufrecht, endständig. (Fig. 341.) Trockene 
Waldränder, Gebüsche. Zerstreut in Mittel- und Süddeutschland. 
Juni-Aug. hg. Hb. Klapp- bis Pumpeneinr. 

Schwarzwerdender G., C. nigricans L. 

3. Genista, Ginster. 

I. Stgl. völlig unbewehrt. 
a. Btn. einzeln oder zu z in den Achseln der Laubbl., seitenständig. 

Btn.stiele, K., Kr. und Hülse angedrückt-seidenhaarig. Stgl. am 
Grunde niederliegend, sehr ästig. Dürre Heiden, Hügel, Kiefern­
wälder. Stellenweise, ostwärts seltener. Mai, Juni. hg. Hb. 
Btn. schwach explodierend. Behaarter G., G. pil6sa L. 

10* 
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b. Btn. in endständigen Trauben. Kr. kahl. Stgl. aufsteigend bis 
aufrecht. Lichte Viälder und Gebüsche, trockene Triften. Meist 
häufig. Juni-c\ug. hg. Hb. Explosionseinr. 

Färber-G., G. tinct6ria L. 
2. Stgl. wenigstens unterwärts mit Zweigdornen. 

a. Junge Äste, Btn.stiele und Hülsen abstehend-rauhhaarig. Deck­
b!. pfriemlich, halb so lang wie der Btn.stie!. BI. grasgrün. 
Trockene Wälder, Hüge!. Meist nicht selten. Mai, Juni. hg. 
Hb. Klappeinr. Deutscher G., G. germanica L. 

b. Ganze Pf!. kahl. Deckb!. eiförmig, länger als der Btn.stie!. 
B!.blaugrün. Feuchte, torfige Heiden. In Nordwestdeutschland 
bis zur Altmark verbreitet. Mai-Aug. Explosionseinr. 

Englischer G., G. anglica L. 

4. Sarothamnus, Besenstrauch. 
Stgl. nebst den rutenförmigen Ästen kantig, 50-150 cm hoch. Bl. 

3zählig, obere einfach, ungeteilt. Btn. bl.achselständig, einzeln oder 
zu 2. Hülse an den Nähten abstehend-behaart. Kr. gelb. Sandige, 
trockene Wälder, Hügel, 'Wegränder. Verbreitet, doch oft nur an­
gepflanzt. Mai, Juni. hg. Hb. und Hh. Explosionseinr. 

Gelber B., S.scoparius Koch. 

5. On6nis, Hauhechel. 
I. Hülse so lang oder länger als der K. Stgl. aufrecht oder aufsteigend, 

1- oder zreihig behaart, mit zahlreichen, oft gezweiten Dornästen. 
Raine, Triften, \,vegränder. Meist häufig. Juni-Sept. hg. Hb. 
Pumpeneinr. Dornige H., 0. spin6sa L. 

2. Hülse kürzer als der K. (Fig. 342.) Stgl. ringsum drüsig-zottig. 
a. Stgl. nieder liegend , an der Spitze aufsteigend, oberwärts meist 

dornig. Btn. entfernt, meist einzeln. \Vie vorige. 
Kriechende H., 0, repens L. 

b. Stgl. aufrecht, bis 60 cm hoch, stets völlig ohne Dornen. Btn. 
zu zweien in den Bl.achseln, oberwärts traubig-gehäuft. Weg­
und Ackerränder, Triften. In Ostdeutschland ziemlich verbreitet. 
Juni bis Aug. Btn.einr. wie bei vorigen. (0. hircina Jacq.) 

Stinkende H., 0. arvensis L. 

6. Medicago, Luzerne, Schneckenklee. 
I. Btn. mäßig groß, in vielblütigen Trauben. Windungen der Hülse in 

der Mitte einen leeren Raum lassend. Nebenbl. pfriemlieh. 
a. Stgl. aufrecht, ziemlich kah!. Btn.trauben länglich. Hülse mit 2 

oder 3 Windungen. (Fig.346.) Kr. violett oder bläulich. Häufig 
gebaut und verwildert. Aus Südeuropa. Juni-Sept. hg. Hb. 
Explosionseinr. Fu tter-L., M, sativa L. 

b. Stgl. liegend oder aufsteigend, angedrückt-behaart. Trauben 
kurz, oft fast kugelig. Hülse sichelförmig oder kaum mit I \Vin­
dung. Kr. hellgelb. Hügel, Wegränder, Raine. Zerstreut. Juni 
bis Sept. hg. Hb. Explosionseinr. Sichel-L., M, falcata L. 
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2. Btn. klein, goldgelb, in vielblütigen, zur Bte.zeit fast kugeligen 

Trauben. Nebenbl. länglich-eiförmig, ganzrandig oder gezähnelt. 
Hülse nierenförmig, an der Spitze etwas gewunden. \Vegränder, 
Wiesen, Grasplätze. Häufig. 0 Mai-Okt. hg. Hb. Explosions­
cinr, Hopfen-L., M. lupulina L. 

7. Meli16tus, Honigklee. 
1. Er. goldgel b. 

a. Stgl. aufrecht. Flügel und Schiffchen so lang wie die Fahne. 
Hülse zugespitzt, angedrückt-kurzhaarig, meist 2 samig. Wohl­
riechend, wie die beiden folgenden Arten. \Viesen, feuchte Ge­
büsche, Gräben. Zerstreut. 0 Juli-Sept. hg. Hb. Klappeinr. 

Hoher H., M. altfssimus Thuill. 
b. Stgl. aufsteigend oder liegend. Flügel länger als das Schiffchen, 

so lang als die Fahne. Hülse stumpf, stachalspitzig, kahl, meist 
I samig. \Veg- und Ackerränder, Hügel. Ziemlich verbreitet. 
o Juni-Sept. hg. Hb. Klappeinr. mch. 

Ech ter H., M. officinalis Larn. 
2. Kr. weiß. Flügel so lang wie das Schiffchen, kürzer als die Fahne. 

Hülse stumpf, stachelspitzig, kahl, meist Isamig. (Fig. 345.) Stgl. 
aufrecht. Raine, \Viesen, Wegränder. Ziemlich verbreitet. 0 Juni 
bis Sept. hg. Hb. Klappeinr. Weißer H., M. albus Desr. 

8. Trifolium, Klee. 

I. Krone gelb, verblüht bräunlich. 

A. Köpfe 15-25blütig, locker, klein. Kr. hellgelb. Fahne fast glatt, 
zusammengefaltet. Nebenbl. eiförmig. Stgl. niederliegend oder 
aufsteigend. Wiesen, Triften, Grasplätze. Häufig. 0 Juni bis 
Herbst. hg. Hb. Klappeinr. wie bei den folgenden Arten. 
(T. minus Rchb., T. dlibium Sibtb.) 

Kleiner oder Faden-K., T. filif6rrne L. 
B. Köpfe 2D--40blütig. Fahne gefurcht, vorn gewölbt, ausgebreitet. 

1. Nebenbl. halb-eiförmig, am Grunde breiter. Mittleres Bl.chen 
auffallend länger gestielt als die übrigen. Köpfe größer, mit 
goldgelben Btn. und ihr Stiel etwa so lang wie das BI. (so be­
sonders auf Stoppelfeldern) oder kleiner, mit blaßgelben Btn. 
und ihr Stiel bis doppelt so lang als das BI. Äcker, Wiesen, Weg­
ränder. Häufig. 0 Juni-Sept. hg. Hb. 

Feld-K., T. procumbens L. 
2. Nebenbl. länglich-Ianzettlich. am Grunde nicht breiter. Bl.chen 

alle 3 fast gleich kurz gestielt. Stgl. aufsteigend oder aufrecht. 
Kr. goldgelb. Trockene Wiesen, Gebüsche, lichte WaldsteIlen. 
Verbreitet. Juni-Aug. hg. Hb. (T. aureum PoIl., T. stre­
pens Crantz.) Gold-K., T. agrarium L. 

11. Krone rot, rosa, weiß oder gelblichweiß. 

A. Btn. länger oder kürzer gestielt. 
1. K.zähne gleichlang. Bl.chen unterseits behaart. StgI. aufrecht 

oder aufsteigend, anliegend-behaart. Btn.stiele -} oder ima1 so 
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lang als die K.röhre. Kr. weiß. Trockene Wiesen, grasige Hügel, 
lichte Wälder und Gebüsche. Meist häufig. Juni-Sept. hg. 
Hb. und F. Berg-K., T.montanum L. 

2. K.zähne ungleich, die 2 oberen länger. Bl.chen meist kahl. 
a. Stgl. kriechend, wurzelnd, 7-20 cm lang. Nebenbl. plötzlich 

in eine Granne zugespitzt, trockenhäutig. Innere Btn.stiele 
lang wie die K.röhre. Kr. weiß, selten rosa. Wiesen, Trif­
ten, Wege. Gemein. Auch gebaut. Mai-Sept. hg. Rb. 

Kriechender K., Weiß-K., T. repens L. 
b. Stgl. aufsteigend, hohl, kahl, 30-60 cm hoch. Nebenbl. ei­

förmig, in eine Granne allmählich zugespitzt, krautartig. In­
nere Btn.stiele 2-3 mal so lang als die K.röhre. Kr. anfangs 
weiß, dann rötlich. Feuchte Wiesen, Gräben. Verbreitet. 
Stellenweise auch gebaut. Juni-Aug. hg. Hb. 

Bastard-K., Schweden-K., T. hybridum L. 
B. Btn. sitzend oder nur sehr kurz gestielt. 

1. K. nach dem Verblühen blasig-aufgetrieben, netznervig, sein 
Schlund innen kahl. Stgl. niederliegend und wurzelnd. Köpf­
chen einzeln, langgestielt, kugelig, am Grunde mit einer viel­
teiligen Hülle. Kr. fleischfarbig. Wiesen, Triften, Ufer, gern 
auf salzhaitigern Boden. Zerstreut. 

Erdbeer-K., T. fragiferum L. 
2. K. nach dem Verblühen nicht blasig aufgetrieben, sein Schlund 

innen mit einem schwieligen Ring oder Haarkranz. 
a. K.röhre außen kahl, nur die Zähne gewimpert. 

aa. Stgl. aufsteigend. Nebenbl. lanzettlich, spitz, gewimpert. 
Bl.chen elliptisch. Köpfe einzeln, kugelig, meist unbehüllt. 
K. 10 nervig. Laubwälder, Gebüsche, trockene Wiesen. 
Meist häufig. Juni-Aug. hg. Hh. 

Mittlerer K., T. medium L. 
bb. Stgl. aufrecht. Nebenbl. eiförmig bis lanzettlich, zuge­

spitzt, kahl. Bl.chen länglich-Ianzettlich. Köpfe meist zu 
2, länglich-walzenförmig, am Grunde meist behüllt. K. 
20 nervig. Bergige Laubwälder, buschige Abhänge. Zer­
streut, in einigen Gegenden fehlend. Juni, Juli. 

Purpur- oder Fuchsschwanz-K., T. rubens L. 
b. K.röhre außen behaart. 

aa. Kr. kürzer als der K. Köpfe am Grund ohne Hülle, läng­
lich-walzenförmig. K. dicht-weichhaarig, seine Zähne 
borstenförmig. Kr. weiß, später rötlich. Ganze Pfl. zottig­
behaart. 10-30 cm hoch. Äcker, Hügel, Grasplätze. 
Gemein. Juni-Old. hg. Hb. 

Rasen- oder Acker-K., T. arvense L. 
bb. K. kürzer als die Kr. 

a. Köpfe einzeln, langgestielt, eiförmig, zuletzt walzen­
förmig, unbehüllt. Kr. meist blutrot. Stgl. zottig-be­
haart. Pfl. einjährig. Hier und da angebaut und ver­
wildert. Aus Südeuropa. Juni-Aug. hg. Rh. 

Blut-K., Inkarnat-K., T. incarnatum L. 
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ß. Köpfe meist zu 2, von 2 BI. umhüllt. Pf!. ausdauernd. 

Stgl. angedrückt-behaart. 
aa. K.röhre 1onervig. Nebenbl. eiförmig, plötzlich in 

eine Granne verschIflälert. Bl.chen eiförmig oder 
elliptisch. Kr. meist hellpurpurn, seltener weiß. 
Wiesen, Triften, Gebüsche. Gemein. Auch sehr 
häufig und in vielen Sorten angebaut. Mai-Sept. 
hg. Hh. Wiesen-K., Rotklee, T. pratense L. 

ßß. K.röhre 20nervig. Nebenbl. lanzettlich-pfriemlich. 
B!.chen länglich-Ianzettlich. Kr. meist dunkel­
purpurn. Trockene, lichte Wälder und Gebüsche. 
Meist nicht selten. Juni-Aug. hg. Hh. und F. 

Wald-K., Roter Berg-K., T. alpestre L. 

9. Anthyllis, Wundklee. 
Stgl. mehrere, aufsteigend. BI: meist unpaarig-gefiedert, unterste 

einfach, langgestielt. Btn. in kugeligen Köpfen, jeder mit einem 
fingerig-geteilten Deckb!. K. bauchig, weißfilzig. (Fig. 351.) Kr. 
hellgelb oder goldgelb, selten rot. Trockene Wiesen, Hügel. Meist 
häufig. Mai- Aug. hg. Hb. Pumpeneinr. 

Gemeiner oder Gelber W., A. Vulneraria L. 

10. Lotus, Hornklee. 
1. Köpfe meist 5blütig. Schiffchen rechtwinkelig aufsteigend, plötz­

lich in den Schnabel zugespitzt. (Fig. 357.) Stgl. 
kantig, markig oder engröhrig, 10-30 cm hoch. 
Wiesen, Triften, Wegränder, Gebüsche. Gemein. 
Mai bis Sept. hg. Hb. Pumpeneinr. 

Wiesen-H., L. corniculatus L. 
2. Köpfe 10- und mehrblütig. Schiffchen bogenförmig 

allmählich in den Schnabel zugespitzt. (Fig.358.) 
Stgl. stielrund, weitröhrig, weich, 30-50cm hoch. 
Gräben, Ufer, feuchte Wiesen. Verbreitet. Juni 
bis Sept. hg. Hb. Pumpeneinr. 

Sumpf-H., L. uligin6sus Schkuhr. 

11. Robinia, Robinie. 

Fig·357. 

aufsteigend, 

hg·358. 

Nebenbl. zu starken Stacheln umgebildet. Zweige und Hülsenkahl. 
Bl.chen 9-17, eiförmig bis länglich-eiförmig. Btn.trauben locker, 
kurzgestielt. Btn. weiß, wohlriechend. Zierbaum aus Nordamerika, 
zuerst von V. Robin Anfang des 17. Jahrh. bei Paris angepflanzt. 
Auch verwildert. Mai, Juni. hg. Hb. Bürsteneinr. Die reifen Hülsen 
öffnen sich erst Anfang März, ihre Hälften fallen mit den Samen abund 
werden durch delI Wind verbreitet. (Fälschlich "Akazie" genannt.) 

Weiße R., R. Pseudacacia L. 

12. Co16tea, Blasenstrauch. 
1. Bl.chen meist II, verkehrt-eiförmig bis elliptisch, meiiit ausgeran­

det, mattgrün, deutlich geadert. Traube 3-6 blütig. Hülse an der 
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Spitze geschlossen. (Fig.347b.) Kr. hochgelb, Fahne mit braunem 
Fleck. Buschige Hügel in Süddeutschland. Zierstrauch. Juni bis 
Aug. hg. Hb. Bürsteneinr. Deutscher B., C. arborescens L. 

2. Bl.chen 7 oder 9, blaugrün, sehr schwach oder gar nicht geadert. 
Traube meist 3 blütig. Hülse an der Spitze offen. Kr. rot- oder 
braungelb, Fahne mit 2 gelben Flecken. Zierstrauch aus Südost­
europa. Juni-Aug. Orientalischer B., C. orientalis Mill. 

13. Caragana, Erbsenstrauch. 

1. Btn. einzeln in den Blattwinkeln. Bl.chen 2 paarig, genähert, läng­
lich-spatelförmig. Nebenbl. häutig oder stachelig. Zierstrauch aus 
dem südlichen Rußland. Mai, Juni. 

Kleiner E., C. frutescens D.C. 
2. Btn. gebüschelt, doldig. Bl.chen 4-·6paarig, elliptisch, nach dem 

Grunde meist etwas verschmälert. Nebenbl. stachelig. Zierstrauch 
aus Sibirien. Mai. Großer E., C. arbon!seens Lmk. 

14. Astragalus, Tragan t. 
1. Kr. gelblich. 

a. Stgl. fast kahl, liegend. Bl.chen II-I3, groß, elliptisch oder 
eiförmig. Hülsen lineal, etwas gebogen, kahl. Kr. grünlichgelb. 
Trockene 'Wälder und Gebüsche, Waldränder. Verbreitet. Juni, 
Juli. hg. Hb. Klappeinr. Bärenschote, A. glyeyphyllos L. 

b. Stgl. aufrecht, anliegend-behaart. Bl.chen 17-25, eiförmig bis 
länglich. Hülse fast kugelig, aufgeblasen, rauhhaarig. Kr. hell­
gelb. Sonnige Hügel, Wegränder. Zerstreut. Juni, Juli. 

Kicher-T., A. Cieer L. 
2. Kr. hellpurpurn bis lila, selten weiß. Traube locker, 3-8blütig. 

Bl.chen 7-9, lineal. Hülse länglich-walzlich, grau-behaart. Pf!. 
meist dicht anliegend-grauhaarig. Sandige Hügel, Kiefernwälder, 
Heiden. In Ostdeutschland ziemlich verbreitet. Juni-Aug. 

Sand- T., A. arenarius L. 

15. Ornithopus, Vogelfuß, Klauenschote. 

1. Stg!. niederliegend. Bl.chen 15-25. elliptisch bis länglich. K.röhre 
3 mal so lang wie die eiförmigen K.zähne. Hülsen meist etwas ge­
bogen. (Fig. 350.) Kr. klein, weißlich. Schiffchen gelblich, Fahne 
rot gestreift. Sandige Felder, Nadelwälder. Zerstreut. 0 Mai bis 
Juli. hg. Hb. Klappeinr. Kleiner V., O. perpusillus L. 

2. Stgl. meist aufsteigend. K.röhre wenig länger als die pfriemlichen 
K.zähne. Hülsen meist gerade. Kr. rosa, größer als bei voriger Art. 
Auf Sand boden zuweilen gebaut, im südwestlichen Europa ein­
heimisch. 0 Juni-Aug. hg. Hb. Klappeinr. 

Gebauter V., Serradella, O. satIvus Brot. 

16. Coronilla, Kronwicke. 

Stgl. niederliegend oder aufsteigend, krautartig, hohl. Bl.chen 13 
bis 21. Nebenbl. getrennt. Dolden 10-20blütig. Btn.stiele 3mal so 
lang wie die K.röhre. Kr. weiß, Fahne rosa, Schiffchen mit dunkel-
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purpurnem Schnabel. (Fig. 348.) Wald- und Wegränder, Raine, Ge­
büsche. Verbreitet. Juni-Sept. hg. Hb. Pumpeneinr. 

Bunte K., C. varia L. 

17. Hippocrepis, Hufeisenklee .. 
Bl.chen Il-1S, eiförmig bis länglich. Dolden 4-8blütig. Btn. 

hängend, mäßig groß. Hülsen gebogen. (Fig.349.) Kr. gelb. Sonnige 
Hügel, meist auf Kalk. Mittel- und Süddeutschland. Zerstreut. Mai 
bis Juli. hg. Rb. Pumpeneinr. Schopfiger H., H. com6sa L. 

18. Onobrychis, Esparsette. 
BI.chen 13-2S, lineal-länglich. K.zähne doppelt so lang als die 

K.röhre. Flügel kürzer als die K.zähne. Kr. rosa. (Fig.353.) Kalkige 
Hügel und Bergwiesen in Mittel- und Süddeutschland. Häufig ge­
baut. Mai bis Juli. hg. Hb. Klappeinr. (0. sativa Lmk.) 

Ge ba u te E., O. viciif6lia Scop. 

I9. Vicia, Wicke. 
I. Btn. in sehr kurz gestielten Trauben oder einzeln oder zu zwei auf 

kurzen Stielen in den Bl.achseln. 
A. StgI. kräftig, aufrecht, kantig, röhrig. BI. 2- oder 3 paarig, ohne 

Wickelranke. Traube 2-4 blütig. Hülse länglich-kurzhaarig. 
(Fig. 3S4.) Kr. weiß, die Flügel mit schwarzem Fleck. Hie und 
da gebaut. Aus Asien. 0 Mai-Juli. hg. Hb. Bürsteneinr. 
wie bei den meisten folgenden Arten. 

Bohnen-W., Puff- oder Sau-Bohne, V. Faba L. 
B. StgI. schwach kletternd. Bl.chen 4-8paarig, mit meist geteil­

ter Wickelranke. 
1. Btn. in 3-sblütigen Trauben. K.zähne ungleich. Hülse bei 

der Reife kahl. Bl.chen eiförmig bis länglich, gewimpert. Kr. 
schmutzig-lila, seltener fast weiß. Gebüsche, Hecken, Wie­
sen. Gemein. Mai-Aug. hg. Rb. 

Zaun-W., V. sepium L. 
2. Btn. einzeln oder zu 2 in den BI.achseln. 

a. Fahne bläulich, Flügel purpurn. Hülse aufrecht, kurz­
haarig, gelblichbraun oder braun. Bl.chen verkehrt-eiför­
mig-Iänglich, ausgerandet oder gestutzt, stachelspitzig. 
Überall gebaut. Aus Südeuropa. 0 Mai-Juli. hg. Rb. 

Futter- W., V. sativa L. 
b. Fahne und Flügel purpurn. Rülse abstehend, bei der Reife 

kahl und schwarz. Untere BI.chen verkehrt-eiförmig, aus­
gerandet, obere lineal-Ianzettlich bis lineal, abgestutzt oder 
stumpf, oft auch spitz. Äcker, Grasplätze, trockene Wäl­
der. Häufig. 0 Mai-Juli. hg. Hb. Auch unterirdische 
kleistg. Btn. 

Schmalblättrige W., V. angustif6lia Reich. 
II. Btn. in langgestielten, zuweilen wenig- bis I blütigen Trauben. 

A. Trauben 1-6 blütig. Btn. klein, blaß oder weißlich. 
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1. El.chen 3-4 paarig, stumpf oder spitzlieh. Traube 1-3 blü­
tig. K.zähne kürzer als die K .röhre. Hülse meist 4samig, 
kahl. Kr. blaßviolett. Äcker, Wiesen, Gebüsche. Verbreitet. 
Juni, Juli . hg. Hb. 

Viersamige W., V. tetrasperma Moench. 
2. El.chen 4-8-, meist 6paarig, vorn gestutzt. Traube 3 bis 

6blütig. K.zähneso lang wie die K.röhre. Hülse2samig, be­
haart. Kr. bläulichweiß. Äcker, Gebüsche, sandige Ufer. 
Häufig. 0 Juni-Aug. hg. u . autg. Hb. Klappeinr. 

Eehaarte ·W., V. hirsuta Gray. 
E. Trauben vielblütig. Etn. mittelgroß. 

1. El.chen lineal oder lineal-lanzettlich, 6--12 paarig. Kr. blau­
violett. Nebenbl. halb spießförmig, ganzrandig. 
(Fig·359 a .) 
a . Pfl. abstehend zottig-weich haarig. El.chen 

6-8 paarig. Platte der Fahne höchstens halb 
so lang wie ihr Nagel. Unter der Saat. Zer­
streut. Auch als Gemengepfl. gebaut. Juni 
bis Aug. Zottige W., V. vill6sa Roth. Fig.359. 

b. Pfl. angedrückt-behaart bis fast kahl. BI.-
ehen meist ropaarig. Platte der Fahne etwa so lang wie 
ihr Nagel. Wiesen, Gebüsche, Äcker. Häufig. Juni-Aug. 
hg. Hb. Vogel-W., V. Cracca L. 

2. El.chen eiförmig bis länglich. Kr. verschieden gefärbt, aber 
nicht blau violett. 

a. El.chen 3-5 paarig. Nebenbl. gezähnt. 
aa. Etn. hellgelb. Traube dichtblütig, kürzer als das EI. 

El.chen groß, breit-eiförmig. Nebenbl. halbpfeilförmig. 
Euschige Hügel, bergige Laubwälder. Zerstreut, im 
Norden seltener. Juni-Aug. 

Erbsen- W., V. pisif6rmis L. 
bb. Etn. schmutzig-violett. Traube locker, etwa so lang 

wie das BI. Bl.chen länglich-eirund, stachelspitzig. 
Nebenbl. halbmondförmig . Gebüsche, Laubwälder. 
Zerstreut bis selten. Juni-Aug. hg. Hb. 

Hain- W., V. dumet6rum L. 
b. El.chen 6-r2paarig. 

aa. Kr. purpurviolett. Traube kürzer als das BI. Stgl. auf­
recht, selten etwas kletternd. NebenbJ. halbpfeilför­
mig, ganzrandig. Trockene Wälder, Hügel, Gebüsche. 
Zerstreut, im Osten häufig. Juni, Juli. 

Kassu bische W ., V. cas,subica L. 
bb. Kr. weißlich, blau oder violett gestreift. Traube län­

ger als das BI. Nebenbl. halbmondförmig, 7-rospal­
tig. (Fig. 359 b.) Stgl. meist kletternd. Bergige Laub­
wälder, Gebüsche. Zerstreut. Juni-Aug. 

Wald-W. , V. silvatica L. 



Legumin6sae 155 

20. Lens, Linse. 
Stgl. aufrecht, ästig, nebst den BI. behaart. 15-30 cm hoch. BI. 

mit einfacher oder geteilter Wickelranke. Bl.chen meist 6 paarig, 
länglich, gestutzt. Nebenbl. lanzettlich. Traube 1- bis 3 blütig. Hülse 
3samig, kahl. (Fig.355.) Kr. bläulichweiß. Gebaut. Aus Westasien. 
o Juni, Juli. hg. Hb. Bürsteneinr. (L. esculenta Moench, Arum 
Lens L.) Eßbare L., L. culinaris Med. 

zr. Lathyrus, Platterbse, Kicher. 
I. Bl. ohne Wickelranke. Stgl. aufrecht, über 30 cm hoch. 

a. Stgl. ungeflügelt oder nur oberwärts sehr schmal geflügelt. 
aa. Bl.chen 2-4 paarig, lang zugespitzt, unterseits gras­

grün, glänzend. Kr. purpurn, später blau, zuletzt blaugrün. 
Schattige Laubwälder, Gebüsche. Ziemlich häufig. April, 
Mai. hg. Hb. Bürsteneinr. wie bei den anderen Arten. 

Frühlings-P., L. vernus Bernh. 
bb. Bl.chen meist 6paarig, eiförmig-länglich, unterseits blaugrün, 

glanzlos. Kr. purpurn. Ganze Pfl. getrocknet schwärzlich 
werdend. Lichte Laubwälder, Gebüsche. Verbreitet. Juni, 
Juli. hg. Hb. Schwarze P., L. niger Bernh. 

b. Stgl. deutlich geflügelt, 15-30 cm. Bl.chen 2- oder 3 paarig, 
länglich-Ianzettlich bis lineal, unterseits blaugrün, glanzlos. Wz.­
stock an den Gelenken knollig. Kr. hellpurpurn, endlich trüb­
blau. Lichte Wälder, buschige Hügel, trockene Wiesen. Ver­
breitet. April-Juni, einzeln bis Aug. hg. Rb. 

Berg-P., L. montanus Bernh. 
2. Bl. mit Wickelranke, kletternd. 

a. Bl.chen 1 paarig. 
aa. Traube 2- oder 3 blütig. Btn. sehr verschieden gefärbt (weiß, 

rosa, rot bis purpurn, violett usw.), groß. Stgl. deutlich ge­
flügelt. Bl.chen elliptisch oder eiförmig. Zierpfl. aus Süd­
europa. Juni-Aug. 

Wohlriechende P., Spanische Wicke, L. odoratus L. 
bb. Traube mehrblütig. 

a. Stgl. ungeflügelt, kantig. 
aa. Btn. purpurrot, etwas wohlriechend. Traube meist 5-

blütig. Bl.chen länglich, stumpf. Nebenbl. lineal. Stgl. 
kahl. Wz.stock mit haselnußgroßen Knollen. Lehmige 
und Kalkäcker. Stellenweise verbreitet. Juni, Juli. 
hg. Rb. Knollige P., Erdeichei, L. tuber6sus L. 

ßß. Btn. gelb, geruchlos. Traube 5-10 blütig. Stgl. bu­
schig verzweigt, weichhaarig. Bl.chen länglich-Ian­
zettlich, spitz. Nebenbl. breit-Ianzettlich. Wz.stock 
ohne Knollen. Wiesen, Hecken, Gebüsche. Gemein. 
Juni bis Aug. hg. Hb. Wiesen-P., L. pratensis L. 

ß. Stgl. deutlich geflügelt. 
aa. Traube so lang oder wenig länger als ihr Bl. Flügel 

des Stgl. meist etwa doppelt so breit wie die der Bl.­
stiele. Bl.chen lanzettlich bis lineal zugespitzt. Kr. 
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gelblichgrün, rosenrot überlaufen. Gebüsche, Wald­
ränder. Verbreitet. Juli, Aug. Wald-P., L. silvester L. 

ßß. Traube mehrmals länger als ihr BI. Flügel des Stgl. 
etwa so breit wie die der Bl.stiele. Bl.chen elliptisch­
oder länglich-Ianzettlich, abgerundet und kurzbespitzt. 
Kr. schön karminrot. Zierpfl. aus Südeuropa, auf bu­
schigen Hügeln und an Felsen zuweilen verwildert. 
Juli, Aug. hg. Hb. Brei tblä ttrige P. , L. latif6lius L. 

b . Bl.chen wenigstens an den oberen BI. mehrpaarig. 
aa. Stgl. ungeflügelt, kantig. Bl.chen 4 paarig, elliptisch,stumpf. 

. Nebenbl. groß, pfeilförmig. Trauben 4-7blütig. Fahne pur­
purviolett, Flügel und Schiffchen heller. Am sandigen 
Strande, besonders auf Dünen. An der Kord- und Ostsec 
verbreitet . Juni-Aug. 

Stranderbse, L. maritimus Bigelow. 
bb . Stgl. schmal-geflügelt. Bl.chen 2- 3 paarig, lanzettIich, 

spitz. Nebenbl. halbpfeilförmig. Trauben 3-5blütig. lü. 
schmutzigblau. Sumpfige Wiesen, Gebüsche. Zerstreut . 
Juni-Aug. Sumpf-P., L. paluster L. 

22. Pisum, Erbse. 
Sprosse kahl. Stgl. niederliegend oder kletternd . BI. 1- 3 paarig, 

mit mehrfach gegabelter Wickelranke. Bl.chen eiförmig oder breit 
elliptisch. Nebenbl.chen sehr groß, halb herzförmig, am Grunde ge· 
zähnt. Btn.traube l-zblütig. Kr. weiß oder (bei der Var. arvense, 
Ackererbse, mit meist marmoriertem Samen) bunt . 'Cberall angebaut . 
Aus dem Mittelmeergebiet. 0 Mai- Juli. hg. Hb. Bürsteneinr. Bei 
uns meist autg. Saat-E., P. sativum L. 

23. Phaseolus, Bohne. 
1. Traube vielblütig, länger als die BI. Hülse etwas sicheIförmig, 

rauh . (Fig. 340.) Kr. scharlachrot, seltener weiß. Bl.chen eiförmig, 
kurz zugespitzt. Stgl. stets windend, 2-3 m hoch. Häufig gebaut. 
Aus Südamerika in der 2. Hälfte des 16. Jahrh. eingeführt wie auch 
die folgende. 0 Juni-Sept. hg. Hh. Bürsteneinr. 

Feuer-B. , Ph. multifl6rus Lam. 
2 . Traube wenigblütig, kürzer als das Bl. Hülse ziemlich gerade, glatt. 

Kr. meist weiß. Bl.chen eiförmig, lang zugespitzt. Stgl. windend, 
2-4 m hoch, oder (Busch-B.) niedrig, 30- 60 cm hoch, kaum 
windend. Häufig gebaut. Aus Südamerika. 0 Juni- Sept. hg. 
Hh . Bürsteneinr. Schmink-B., Ph. vulgaris L. 

30. Farn.: Geraniaceae, Storchsch na belgewächse. 
I. Staubbl. 10, alle mit Staubbeutel. Fr.grannen innen 

kahl , bei der Reife sich bogenförmig aufwärts ablösend . 
(Fig·360a.) Geranium 157. 

II. Staubb!. 10, nur 5 mit Staubbeutel. Fr.grannen innen 
behaart, bei der Reife sich am Grunde schraubenförmig 
zusammendrehend . (Fig. 360 b.) Er 6 d i u m 159. 

V. 
Fig·360 
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1. Geranium, Storchschnabel. 
I. IÜ.bl. ungeteilt. nicht oder nur seicht ausgerandet. 

a. K.bl. aufrecht, zur Fr.zeit zusammenneigend , begrannt. Kr.bl. 
lang benagelt, rosenrot . BI. 3- jzählig, mit gestielten, abneh­
mend-doppelt-fiederspaltigen Bl.chen. Stgl. abstehend-drüsig­
behaart, meist rot. (Fig. 36oa. ) Feuchte, schattige Orte, Mau­
ern. Häufig. 0 Mai- Herbst. Schwach pa . E. 

Ru prec h ts kra u t , Stinkende r St. , G. Robertianum L. 
b. K.bl. ausgebreitet. 

aa . Stgl. oberwärts drüsenlos-behaart. BI. 5- 7 spaltig. 
a. Kr.bl. dunkel-rotbraun, rundlich-verkehrt-eiförmig. Btn.­

stiele stets aufrecht. Fr.chen querrunzelig. Stgl. zerstreut­
rauhhaarig, oberwärts außerdem, wie die Btn.stiele, weich­
haarig. Bergwälder, Gebüsche, Grasplätze in Süd- und 
Mitteldeutschland. Auch in Gärten und daraus verwildert. 
Mai, Juni. pa. Hb. Brauner St., G. phreum L. 

fi. Kr.bl. purpurn, verkehrt­
eiförmig. Btn.stiele nach 
dem Verblühen abwärts ge­
bogen. Fr.chen glatt. BI. 
s. Fig. 361. Stgl. oberwärts 
nebst den Btn.stielen mit 
rückwärts gerichteten Haa­
ren besetzt. Sumpfige Wie­
sen, Gebüsche, Vfer. Ver­
breitet. J uni--Sept. pa. 
D. und H. 
Sumpf-St ., G. palustre L. 

bb. Stgl. oberwärts nebst den 
Btn.stielen drüsig behaart. 

Fig. 361. 

a. Kr. blau. Staubfäden aus eiförmigem 
Grunde plötzlich verschmälert. Btn.­
stiele nach dem Verblühen abwärts ge­
bogen, später oft wieder aufrecht. 
Untere BI. 7teilig, mit fast fieder­
spaltigen Zipfeln. (Fig. 362.) Wiesen, 
Gebüsche. Zerstreut. Juni-Aug. pa.E. 

Wiesen-St., G.pratense L. 
ß. Kr. violett. Staubfäden lanzettIich, 

allmählich verschmälert. Btn.stiele 
stets aufrecht. V n tere BI. 7 spal tig, 
mit eingeschnitten-gesägten Zipfeln. 
(Fig. 363.) Bergige Laubwälder. Sehr 
zerstreut. Mai-Juli. pa. E. 

Wal d - S t. , G. silvaticum L. 
2 . Kr.bl. deutlich ausgerandet oder 2 spaltig. 

Fig. 362. 

a. BI. bis auf den Grund oder fast bis auf den Grund geteilt. (Fig. 
364 u. 365.) K.bI. lang begrannt. 
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aa. Btn.stände 1blütig. Kr.bl. groß (20 mm ~ 
lang), weit länger als der K., ausgeran-
det, blutrot. BI. s. Fig. 364. 
Stgl. nebst den Btn.ständen • 
abstehend-behaart, I 5-45cm 
hoch. Sonnige Hügel, lichte, { 
trockene vVälder. Sehr zer-
streut. Juni bis Allg. pa. 
D., Hb. und autg. 
BI u t- St., G.sanguineumL. 

bb . Btn.stände 2 blütig. Kr.bl. 
klein (5-10 mm lang). 
a. Stgl. abstehend-behaart, 15-30 cm 

hoch. Stiele der Btn.stände kurz, 
so lang oder kürzer als ihr Stützbl. 
Btn.stiele u. Fr.chen abstehend­
drüsenhaarig. Kr. so lang wie der K., 
karminrot. Äcker, Wegränder, _ -'>..-..:,.,-' 

Schutt. Meist häufig. 0 Mai- Okt. 
pg. E. und autg. 

Schlitz-St ., G. dissectum L. 
ß. Stgl. angedrückt-behaart, 30-60 

cm hoch. BI. s. Fig. 365. Stiele der 
Btn.stände sehr lang, ihre Stützbl. 
überragend. Btn.stiele ohne Drüsen. Fr.chen kahl oder 
drüsenlos weichhaarig. Kr. etwas länger als der K., hell­
purpurrot. Gebüsche, Hügel, steinige Orte. Nicht selten. 
o Juni bis Sept. pa. bis pg., auch autg. Btn. von 8 
bis 5 h geöffnet. Ta u ben - St., G. columbinum L. 

b. BI. kaum bis über die Hälfte gespalten. (Fig. 366 u. 367.) K.bl. 

~~~zK:.t~e~~~);~~~~ als der K. ~~ 
a. Stgl. weichhaarig. Bl.zipfelkeilförmig- I 

länglich, vorn meist eingeschnitten-
gekerbt. (Fig. 366.) Fr.chen glatt, ~ 
angedrückt-behaart. Kr.bl. schwach ~ 
ausgerandet, klein, lila. Zäune, \ 
Schutt, Wegränder. Gemein. 0 Mai . 
bis Okt. pg. D., H. und autg. Flg·366. 

Kleiner St., G. pusfllum L. ~ 
ß. Stgl. weichhaarig und von längeren Haaren (p 

zottig. Zipfel der unteren BI. länglich, vorn 
eingeschnitten, die der oberen lanzettlich. 
(Fig.367.) Fr.chen querrunzelig, kahl. Kr.bl. 
tief eingeschnitten, größer, rosa. Grasplätze, 
Wegränder, Zäune. Meist häufig. 0 Mai 
bis Okt. Schwach pa. D. und H. Fig.367. 

Weicher St., G. molle L. 
bb. Kr. etwa doppelt so lang als der K. (8-10 mm lang). Stgl. 

aufrecht, weichhaarig und zottig. BI. meist gegenständig, 
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rundlich, tief 7spaltig. Bl.zipfel keilförmig bis verkehrt-ei­
förmig, vorn kerbig. Kr. violettrot, seltener weiß. Grasplätze, 
Gebüsche, Hecken, wohl kaum ursprünglich, aber jetzt vieler­
orts eingebürgert. Juni-Aug. pa. Hb. und D. 

Anger-St., G. pyrenaicum L. 
Die gewöhnlich als "Geranien" bezeichneten bekannten Zimmerpfl. 

gehören der vorzugsweise in Südafrika heimischen Gattung Pelarg6-
nium an. 

2. Er6dium, Reiherschnabel. 
Stgl. ausgebreitet, rauhhaarig. BI. gefiedert. Bl.chen fiederspaltig; 

mit eingeschnitten-gesägten Zipfeln. 1\:.bl. begrannt. Kr.bl. ungleicb , 
purpurn, gefleckt oder ungefleckt. Bebauter Boden. Wegränder. Häu­
fig. 0 April- Okt. pa.- hg. E. und autg. Bohrfr. Hygrometer! 

Reiherschnabel, E. cicutarium L'Herit. 

31. Farn.: Oxalidaceae, Sauerkleegewächse. 

1. Oxalis, Sauerklee. 
I. Stgl. beblättert, 10-30 cm lang. Btn.stiele 2-5 blütig . Kr. hell­

gelb. 
a. Stgl. aufrecht oder aufsteigend. BI.stiele am Grunde ohne Neben­

bl.chen. Kr.bl. abgerundet . Fr.stiele aufrecht-abstehend . Auf 
bebautem Boden, Schutt. Ursprünglich in Nordamerika hei­
misch . Meist häufig. Juni-·Okt. hg. E. und autg. 

Steifer S ., O. stricta L. 
b. Stgl. niedergestreckt, am Grunde wurzelnd. Bl.stiele am Grunde 

mit 2 kleinen, angewachsenen Nebenbl.chen. 
(Fig.368.) Kr.bl. ausgerandet. Fr.stiele ab­
wärts gebogen. Auf bebautem Boden. Sehr 
zerstreut. In Südeuropa einheimisch. 0 Mai 
bis Okt. hg. E . und autg. 

G e hörnter S., O. corniculata L. 
2. Stgl. nicht beblättert, nur mit 2 Deckbl., I blü­

~ , 
Fig·368 . 

tig, länger als die BI., 5-I2 cm lang. Kr. weiß oder rötlichweiß, rot 
geadert, mit gelben Flecken am Grunde. Gebüsche, schattige 
Laubwälder. Häufig. April, Mai. bg. D. u . Cl., auch kleistg. 

Wald-S., Hasenklee, O. Acetosella L. 

32. Farn. : Tropaeolaceae, Kapuzinerkressen­
gewächse. 

1. Trop.eolum, Kapuzinerkresse. 
Stgl. klimmend. BI. kreisförmig, ausgeschweift, unter-

seits blaugrün, lang gestielt. Kr.bl. stumpf, die 3 vorde-~ 
ren am Grunde gefranst, orange mit feuerroten Streifen ~ , 
bis rot . (Fig. 369.) Zierpfl. aus Peru . I684 bei uns ein-
geführt. 0 Juni-Okt. pa. Hh. 

Große K, T. majus L. Fig.369. 
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33. Farn.: Linaceae, Leingewächse. 

1. Linum, Lein. 
T. Bl. wechselständig, kahl. Btn. ziemlich groß. K.b!. fein gewimpert. 

Kapseln geschlossen bleibend (Dreschlein, Schließlein) oder auf­
springend (Springlein, Klanglein) . Kr. himmelblau, selten weiß. 
(Fig. 179.) Auf Äckern gebaut. Heimat und Abstammung unsicher. 
In Ägypten schon vor 5000 J ahren gebaut. 0 Juni, Juli. hg. E. 
und autg. Btn.-zeit .5t- lZ h . 

Ge bau t er L., L. usitatissimum L. 
z. BI. gegenständig, am Rande wimperig-rauh. Btn. klein. K.bl. drü­

sig-gewimpert. Kr.bl. weiß, am Grunde gelb. Stg!. fadenförmig, 
oberwärts gabelästig, 7 - 20 cm hoch, \,viesen, Triften, Waldränder. 
Verbreitet. 0 Juni- Aug. hg. D und autg. Mrh. 

vViesen-L., L. catharticum L. 

34. Farn.: Rutaceae, Rautengewächse. 

1. K. 4 teilig, bleibend. Kr.bl. 4, gleich. 
Staubbl. 6- 10, aufrecht. (Fig. 370.) 
Kapsel 4 lappig. Ru ta 160. 

II. K. 5 teilig, abfallend . Kr.bl. 5, etwas un­
gleich. Staubbl. 10, abwärts geneigt. (Fig. 
371.) Kapsel 5 lappig. Dictamnus 160. 

I. Ruta, Raute. 

Fig·370. Fig·371. 

PfI. kahl, graugrün. Stgl. mehrere, aufrecht, BI. gestielt , abneh­
mend-doppelt- bis 3 fach-gefiedert. Bl.chen länglich, die endständigen 
verkehrt-eiförmig. Btn. trugdoldig, 4- (die Gipfelbtn. s-)zählig. Kr. 
gelb. Aus Südeuropa stammend, in Gärten besonders früher gebaut 
und bisweilen in \ Veinbergen verwildert. Juni--Aug. pa. De. 

Wein-R., Garten-R., R. graveolens L. 

2. Dictamnus, Diptam. 

Stgl. besonders oberwärts kurzhaarig und drüsig. BI. unpaarig-ge­
fiedert. Bl.chen eiförmig bis lanzettlich, klein-gesägt, durchscheinend 
punktiert. Btn. in Trauben, Kr. groß, rosa, mit dunkleren Adern, sel­
ten weiß. Sonnige Hügel, Gebüsche, Bergwälder in Süd- und Mittel­
deutschland. Auch Zierpf!. Mai-Juli. pa. H. 

\Veißer oder eschenblättriger D., D. albus L. 

35. Farn.: Polygalaceae, Kreuzblurnengewächse. 

1. Polygala, Kreuzblume. 

1. Seitennerven der 3 nervigen, flügelartigen K.bl. an der Spitze nicht 
mit dem mittleren verbunden, wenig verästelt. Untere BI. größer 
als die übrigen, meist rosettig, verkehrt-eiförmig oder spateIförmig. 
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Btn. lebhaft blau bis weißlich. Mäßig feuchte ~ 
Wiesen, Kalkberge. Zerstreut. Mai, Juni . ., r 
Pf!. von bitterem Geschmack. \;.~ 

Bi ttere K., P. amara L. ,--~ . 
2. Seitennerven der 3 nervigen, flügelartigen % _ I 'j 

K.b!. an der Spitze durch einen Schrägnerv 
mit dem mittleren verbunden, außen netz-
artig verästelt. Untere B!. meist kürzer, wenn F" 
auch breiter als die oberen, nicht rosettig. 19. 372. 

a. Deckb!. vor dem Aufblühen die Btn . nicht überragend, halb so 
lang wie die Btn.stieIchen. Traube locker. Btn. blau, seltener 
rot oder weiß. Trockene Wiesen, Hügel, lichte \Välder. Häufig. 
Mai- Juli . hg. Hb. mch. Gemeine K ., P. vulgaris L. 

b . Die oberen Deckb!. so lang oder länger als die Btn.stieIchen, vor 
dem Aufblühen die Btn. überragend, die Traube daher schopfig 
erscheinend. Traube vielblütig. Btn. trübrosenrot, selten weiß 
oder blau. Grasige Hügel, trockene Wiesen und Gebüsche. Zer­
streut. Mai-Juli. hg. Hb. Schopf-K., P. com6sa Schkuhr. 

36. Farn.: Euphorbiciceae, Wolfsrnilchgewächse. 
1. Pf\. ohne Milchsaft . Btn. 2 häusig. Btn.hülle 3- oder ~ 

4 teilig. Staubb!. 9-12. Fr.kn. mit kur- ~ 
zem Griffel und 2 Narben. (Fig.373.) ~ 
B!. ungeteilt. MercuriaIis 161. ' ( . 

II. Pft mit Milchsaft. Btn. I häusig. Meh- • 
rere aus I Staubb!. bestehende männ- Fig·373· Fig.374. 
liehe Btn. und I gestielte weibliche Bte. 
von einer keIchartigen, am Rande 4 oder 5 Drüsen tragenden Hülle 
umgeben. (Fig.374 ·) Euphorbia 161. 

1. Mercurialis, Bingelkraut. 
1. Stgl. einfach, stielrund. B!. länglich-eiförmig bis elliptisch-Ianzett­

lieh . Weibliche Btn. lang gestielt. Kapsel rauhhaarig. Schattige, 
feuchte Laubwälder, Gebüsche. Häufig. April, Mai. W. mch. 

Ausdauerndes B., M. perennis L. 
2. Stgl. ästig, 4 kantig. BI. länglich-eiförmig bis länglich-Ianzettlich. 

Weibliche Btn. fast sitzend. Kapsel mit spitzen, ein Haar tragenden 
Höckern. (Fig.373 .) Gartenland, Äcker, Schutt, Zäune. Zerstreut. 
o Juni-Okt. W . mch. Die <3 Btn. werden beim Öffnen der Staub­
beutel bis 22 cm weit fortgeschleudert . 

Einjähriges B ., M. annua L. 

2. EuphOrbia, W olfsrnilch. 1) 

I . Randdrüsen der becherförmigen Hülle rundlich oder quer-elliptisch, 
ganzrandig. 
a. Kapsel glatt. BI. verkehrt-eiförmig oder rundlich-spatelig,.gegen 

den Grund stielartig verschmälert. Dolde meist 5 strahlig, ihre 

1) Der Milchsaft aller Arten, E. dulcis ausgenommen, scharf und gi f ti g I 

Wünsche.Schorler, Verhr. Pflanzen Deutschlands. 9. Auf!. 11 
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Strahlen erst 3 teilig, dann 2gabelig. Drüsen gelb. Äcker, Gar­
tenland, Schutt, Wegränder. Häufig. 0 Juni-Herbst. pg. D. 

Sonnenwendige W., Sonnen- W., E. heliosc6pia L. 
b . Kapsel warzig. PfI. ausdauernd mit länglichen BI. 

aa. Dolde 3-sstrahlig, ihre Strahlen meist nur einfach-gabel­
teilig. Drüsen dunkelpurpurn oder braunrot. BI. länglich­
lanzettlich, stumpf, in den kurzen Bl.stiel verschmälert. 
Schattige Laubwälder, Gebüsche. Zerstreut, in Norddeutsch­
land sehr selten. Mai, Juni. pg. D. mch. 

Süße W., E. dulcis Jacq. 
bb. Dolde s-vielstrahlig, ihre Strahlen zuerst 3-, dann 2teilig. 

Drü&en wachsgelb, später bräunlich. BI. lanzettlich. Stgl. 
dick, hohl, 80-150cm hoch, im Herbst purpurrot überlaufen. 
Sumpfige Wiesen und Weidengebüsche, Auwälder. Zerstreut, 
hauptsächlich im Gebiet größerer Ströme, in Nordost­
deutschland sehr selten. Mai, Juni. 

Sumpf- W., E. palustris L. 
2 . Randdrüsen der becherförmigen Hülle h a lbmondförmig oder 2-

hörnig. 
a. Dolde 3- sstrahlig. Kapsel glatt. Samen grubig oder höckerig. 

aa. BI. gestielt, verkehrt-eiförmig, abgerundet-stumpf, ganz­
randig. Deckbl. eiförmig, fein stachelspitzig. Kapselfächer 
auf dem Rücken mit 2flügeligen Längsleisten. Stgl. 10 bis 
30 cm hoch. Gartenland, Äcker, Schutt. Häufig. 0 Juli bis 
Okt. pg. D. mch. Gar.ten-W., E. Peplus L. 

bb. BI. lineal, meist mit etwas breitem Grunde sitzend, spitz oder 
stumpflich, stachelspitzig. Deckbl. aus breitem, fast herz­
förmigem Grunde lineal. Kapselfächer ohne Längsleisten. 
L ehmige Äcker, Brachen. Meist häufig. 0 Juni-Herbst. pg. 
D. Zwerg-W., E. ex!gua L. 

b. Dolde vielstrahlig. Kapsel fein punktiert-rauh. Samen glatt. 
aa. BI. über der Mitte am breitesten, nach dem Grunde verschmä­

lert, keilförmig-länglich-lanzettlich bis lineal-länglich. Drü­
sen gelb. (Fig. 374.) Stgl. 30-60 cm hoch. Weg- und Acker­
ränder, Ufer. Meist nicht selten. Mai-Juli. pg. D. 

Scharfe W., "Esels- W.", E. Esula L. 
bb. BI. fast gleichbreit oder unter der Mitte am breitesten, 

schmaIIineal. Drüsen gelb, zuletzt braun. Stgl. 15-30 cm 
hoch, meist mit unfruchtbaren Ästen. Hügel, Triften, Weg­
ränder. Meist häufig, in Norddeutschland seltener. April, 
Mai. pg. D. Zypressen- W., E. Cyparfssias L. 

37. Farn.: Callitrichaceae, Wassersterngewächse. 

I. Callitriche, Wasserstern, Büngel. 
I. Fr.chen breit-(flügelig-)gekielt, voneinander abstehend. 

Griffel mittellang, aufrecht oder abstehend, bleibend. (Fig. .~~ 
37S·) BI. alle verkehrt-eiförmig oder die unteren lineal. 
Stehende und fließende Gewässer. Verbreitet. Juni-Okt. 
pg. W. und H. Teich- W., C. stagnalis Scop. Fig.375. 
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2. Fr.chen von einem sehr schmalen Kiel umzogen. 
a. Griffel mittellang, aufrecht, erst kurz vor der Reife abfallend. 

Deckb!. schwach gebogen. Stehende und fließende Gewässer. 
Häufig. Mai-Okt. pg. W. Frühlings-W., C. verna L. 

b. Griffel sehr lang, zurückgebogen, bald abfallend. Deckb!. kreis­
sicheIförmig, an der Spitze hakenförmig. Stehende und fließende 
Gewässer. Weniger häufig. Mai-Okt. pg. W. 

Haken-W., C. hamulata Kütz. 

38. Farn.: Buxaceae, Buchsbaurngewächse. 

I. Buxus, Buchsbaum. 
BI. gegenständig, elliptisch, ganzrandig, lederig, oberseits dunkel­

grün, unterseits weißlich. Btn. geknäuelt in den BI.achseln, gelblich­
weiß. West- und Südwestdeutschland. Häufig angepflanzt. März, 
April. lhäusig. D. H. (und W. ?) mch. 

Immergrüner B., B. sempervirens L. 

39. Farn.: Anacardiaceae, Surnachgewächse. 

I. Rhus, Sumach. 
BI. zusammengesetzt, unpaarig-gefiedert. BI.chen II-2S, läng­

lich-Ianzettlich, zugespitzt, scharf-gesägt. Btn. in dichter Ripse, 
meist 2 häusig, gelblichweiß. Fr. rot. Zierstrauch aus Nordamerika. 
Juni, Juli. Hb. R. typhina L. 

40. Farn.: Celastraceae, Spindelbaumgewächse. 

I. Evonymus, Spindelbaum. 
Äste 4kantig. BI. länglich bis eiförmig-länglich, zugespitzt, stachel­

spitzig-kleinkerbig-gesägt. Kr.bI.länglich-hellgrün. (Fig. 181.) Kapsel 
rosa. Samenmantel orange. Samen weiß. Gebüsche, Waldränder. 
Verbreitet. Mai, Juni. pa. D. 

Gemeiner Sp., Pfaffenhütchen, E. europll!a L. 

4I. Farn.: Staphyleaceae, Klappernußgewächse. 

I. Staphylea, Pimper- oder Klappernuß. 
BI. S-7zählig-gefiedert. BI.chen länglich-Ianzettlich oder läng­

lich, zugespitzt, gesägt. Kapsel rundlich, meist 2lappig. (Fig.183.) 
Kr. weiß, außen oft rötlich. Bergwälder in Süddeutschland. Auch als 
Zierstrauch angepflanzt. Mai, Juni. hg. D. und autg. 

Gefiederte P., S. pinnata L. 

42. Farn.: Aquifoliaceae, Hülsstrauchgewächse. 

I. Ilex, H ülsstra uch. 
BI. eiförmig, stachelspitzig, stachelig-gezähnt und wellig, glänzend, 

lederartig. Btn. in blattachselständigen, 1-3 blütigen Trugdolden. 
11* 
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Kr. weiß. (Fig. 188.) Fr. rot. Wälder, Triften im nördlichen und nord­
westlichen Deutschland. Auch angepflanzt. Mai, Juni. Hb. Die BI. 
werden bis 2 Jahre alt. 

Stechend er H. , Stechpalme, I. Aquif6lium L. 

43. Farn. : Aceraceae, Ahorngewächse. 

1. Acer, Ahorn. 
I. BI. handförmig-gelappt. 

a. Btn. in aufrechten Doldentrauben. Flügel der Fr. fast wage­
recht abstehend . (Fig. 184.) 
aa. BI. meist über 10 cm lang, buchtig 5-7 lappig. unterseits 

kahl. Lappen lang zugespitzt, beiderseits 
mit 1 oder 2 in lange Spitzen ausgezogenen 
Zähnen. Buchten stumpf. Btn. kurz vor oder 
mit den BI. erscheinend. Laubwälder. Zer­
streut und meist einzeln. Häufig angepflanzt. 
April, Mai. Hb. Spitz-A., A. platanoides L. 

bb. BI. meist kleiner, 3-5 lappig, unterseits 
weichhaarig. Lappen stumpf, ganzrandig 
oder kerbig-eingeschnitten. Buchten spitz. 
(Fig.376a.) Btn. kurz nach den BI. er­
scheinend . Wälder, Gebüsche. Meist nicht 
selten, oft nur strauchförmig. Mai, Juni. Hb. 

F eld-A., A. campestre L. 
b. Btn. in hängenden Trauben. Flügel der Fr. auf­

recht-abstehend (Fig.377). BI. groß, 5 lappig, 
unterseits blaugrün. Lappen zugespitzt, 
ungleich-kerbig, gesägt. (Fig. 376 b.) Berg­
wälder. Häufig angepflanzt . Mai, Juni. 
Hb. und D. 

Berg-A., A. Pseudoplatanus L. 
2. BI. 3-, 5- oder seltener 7 zählig-gefiedert, 

eschen ähnlich. Btn. 2-häusig, die männ­
lichen büschelig, an fadenförmigen Stielen 
herabhängend, die weiblichen in verlänger-

Fig·376. 

Fig· 377. 

ten hängenden Trauben. Kr. fehlend. Flügel der Fr. spitzwinklig 
spreizend oder bogenförmig gegeneinander gekrümmt. Häufig an­
gepflanzt. Aus Nordamerika. April, Mai. 

Eschen-A., A. Negundo L. 

44. Farn. : Hippocastanaceae, Roßkastanien­
gewächse. 

1. Aesculus, Roßkastanie. 
I. Knospen mehr oder weniger klebrig. Kr.bl. meist 5, am Rande 

wellig, weiß, gelb und hellpurpurn gefleckt. Staubbl. meist 7, nieder­
gebogen. Kapsel stachelig. BI. 5- oder 7 zählig. Bl.chen keilförmig­
verkehrt-eiförmig, kurz zugespitzt, gezähnelt, etwas faltig, die 
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äußersten kleiner. Häufig angepflanzt . Stammt aus Nordgriechen­
land. Mai, Juni pg. Hh. Weiß e R., A. Hippocastanum L. 

2. Knospen nicht klebrig. Kr.bI. 4. StaubbI. 5-8, gerade. Kapsel 
ohne Stacheln. BI.chen länglich, am Grunde keiIförmig, zugespitzt. 
a. Kr. trüb-purpurn. BI. 5 zählig. BI.chen gesägt, unterseits nebst 

den Stielen fast kahl, nur in den Nervenwinkeln bärtig. Zier­
baum aus Nordamerika. Mai, Juni. Rote R., A . Pavia L. 

b. Kr. hellgelb. BI. 5-7 zählig. BI.chen ungleich-gesägt , unterste 
nebst dem BI.stiel w eichhaarig. Mai, Juni. Aus Nordamerika. 

Gelbe R ., A. flava Ait. 

45. Farn.: Balsaminaceae, Springkraut­
gewächse. 

I. Impatiens, Springkraut, Balsamine. 

I. Btn. hängend, groß, mit gekrümmtem Sporn. (Fig. 378.) Trauben 
kürzer als die BI., 3- oder 4 blütig. Kr. gelb, innen rot 
punktiert. Die der Reife nahen Fr. springen bei der ge­
ringsten Berührung elastisch auf und schleudern die Sa­
men mit großer Kraft umher. Feuchte Stellen in Wäl­
dern und Gebüschen, an Gräben, Bächen. Meist häufig. Fig.378. 
o Juli, Aug. pa. Hh. GemeinesoderWald-S., 

Rühr mi c h nicht an, I. NoH-tangere L. 
2. Btn. aufrecht,. klein, mit geradem Sporn. Trauben so lang oder 

länger als die BI., 4-10 blütig. Kr. hellgelb. Hier und d a verwil­
dert und eingebürgert. Aus der Mongolei und dem südlichen Sibi­
rien. 0 Juni bis Sept. pa. Ds. Kleines S., I. parvifl6ra D.C. 

46. Farn.: Rhamnaceae, Kreuzdorngewächse. 

I. Btn. unvollständig-2 häusig. Kr.bI. 4, unbenageIt . StaubbI. 4. 
Griffel 2- bis 4spaltig. Zweige und BI. gegenständig, in Dornen 
übergehend. Rhamnus 165. 

11. Btn . zwitterig. Kr.bl. 5, benagelt. StaubbI. 5. Griffel ungeteilt. 
Zweige und BI. wechselständig. Dornenlos. Frangula 165. 

I. Rhamnus, Kreuzdorn. 

BI. eiförmig-elliptisch oder elliptisch. BI.stiel 2- oder 3 mal so lang 
als die NebenbI. Kr. grünlich. Fr. schwarz. (Fig. 180.) Gebüsche, 
Waldränder, Zäune. Verbreitet. Mai, Juni. E. 

Echter K., Rh. cathartia L. 

2. Frangula, Faulbaum. 

Zweige wechselständig, dornenlos. BI. elliptisch, ganzrandig. Btn. 
in bI.achselständigen Trugdolden. Kr. grünlichweiß. Fr. erst rot, dann 
schwarz. Gebüsche, Wälder. Häufig. Mai, Juni. (Rhamn us Fran­
gulaL.) pa. E. und autg. Faulbaum, Fr. AlnusMiIl. 
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47. Farn.: Vitaceae, Rebengewächse. 
1. Kr.bI. oben verbunden, vom Grunde aus mützenartig sich lösend. 

(Fig·379 .) Griffel kurz. Bl. meist buchtig ge-~\f 
lappt. Vitis 166. 

II. Kr.bI. ausgebreitet, von der Spitze nach dem 
Grunde sich trennend. Narbe sitzend. BI. ge-
fingert. Ampel6psis 166. Fig.379. 

1. Vitis, Re b e. 
BI. herzförmig, 3-5 lappig, grob-gezähnt, kahl, seltener behaart 

oder filzig, im Herbst sich nicht rot färbend. Btn. rispig, meist zwitte­
rig. Kr. gelblichgrün. Beeren dunkelblau oder bräunlich. In vielen 
Abarten gebaut. Aus dem Orient. Juni, Juli. hg. E. (und W. ?) und 
autg. Wein-R., V. vinifera L. 

2. Ampel6psis, Z a u n r e b e. 
BI. 3-5 zählig, kahl. Bl.chen eiförmig-Ianzettlich oder länglich, ge­

sägt, glänzend, im Herbst sich rot färbend . Btn. in Trugdolden. Kr. 
grün. Beeren dunkelblau bis schwärzlich. Häufig angepflanzt. Aus 
Nordamerika. Juli, Aug. pa. Hb. Ranken mit Haftscheiben und 
korkzieherartigen Windungen. 

Fünfblä ttrige Z., wilder Wein, A. quinquef61ia R. u. 5ch. 

48 . Farn.: Tiliaceae, Lindengewächse. 
1. Tilia, Linde. 

1. BI. unterseits weichhaarig, in den Nervenwinkeln weißlich-bärtig, 
beiderseits meist hellgrün. Trugdolden 2-5 blütig, hängend. (Fig. 
173.) Griffel behaart, mit zusammenhängenden Narben. Nüsse 
kantig mit holziger Schale. Kr. hellgelb. Laubwälder. Häufig an­
gepflanzt. Juni. pa. Hb. und D. 

Groß blättrige oder Sommer-L., T. platyphyllos Scop. 
2. Bl. beiderseits kahl, unterseits blaugrün, in den Nervenwinkeln rost­

farben-bärtig. Trugdolden 5-gblütig, vorgestreckt. Griffel unbe­
haart, mit zuletzt abstehenden Narben. Nüsse undeutlich kantig, 
dünnschalig. Kr. gelblich-weiß. Laubwälder, Gebüsche. Häufig 
angepflanzt. Juni, Juli. pa. Hb. und D. (T. ulmif6lia Scop.) 

Klein blä ttrige oder Win ter-L., T. cordata Mill. 

49. Farn.: Malvaceae, Malvengewächse. 
I. Fr.chen in einen Kreis gestellt. (Fig. 380.) ~, <[p, 

A. Außenk. 3 spaltig oder 3 blättrig. '<Zl1Y' 
1. Außenk. 3 blättrig, am Grunde mit dem K. 

verwachsen. Malva 167. Fig.380. Fig.381. 
2. Außenk. 3spaltig, nicht mit dem K. ver-

wachsen. (Fig.381.) Lavatera 168. ~ 
B. Außenk. 6-9spaltig. frei. (Fig. 382.) 

Althrea 167 . • 
11. Fr.chen (und Stempel) ein Köpfchen bildend. .. . 

(Fig.383.) Außenk. 3 blättrig, den K. verhüllend, 
seine BI. herzförmig. Malope 168. Fig.382. Fig.383. 
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1. Malva, Malve, Käsepappel. 

I. BI. fast bis zum Grunde handförmig-5-7teilig, mit 
eingeschnitten-gezähnten bis doppelt-fiederspaltigen 
Zipfeln. (Fig.384') Btn. einzeln in den Bl.achseln 
oder nur oberwärts büschelig. 
a. Stgl. durch anliegende Sternhaare graugrün. BL­

chen des Außenkelches eiförmig oder eiförmig-läng­
lich. Untere StgLbL 5-, obere 3teilig, mit 3spal­
tigen, eingeschnitten-gesägten Zipfeln. Btn. rosa, 
geruchlos. Sonnige Hügel, Wald- und Wegränder. 
Zerstreut. Juni-Sept. pa. E. , 

Rosen-M., Siegmarswurz, M. Alcea L. 
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b. Stgl. von abstehenden, meist einfachen Haaren rauh. Bl.chen 
des Außenkelches länglich-lineal. Stgl.bL 5 teilig, mit fieder­
spaltigen bis doppelt-fiederspaltigen Zipfeln. Btn. hellrosa bis 
weiß , wie die ganze PfL schwach nach Moschus duftend. Hügel, 
Wegränder, Raine, besonders im westlichen Deutschland. Juli 
bis Sept. pa. E. Moschus-M., M. moschata L. 

2. BI. eckig handförmig-gelappt, herzförmig-rundlich. 
(Fig. 385.) Btn. in den BLachseln büschelig-gehäuft. 
a. Kr.bl. 3-4 mal so lang wie der K., tiefausgerandet, 

hellpurpurn, mit dunkleren Längsstreifen. Btn. 
mittelgroß. Stgl. rauhhaarig, niederliegend bis 
aufrecht. Außenk.bL länglich. Zäune, Wegränder, 
Schutt. Meist häufig. Juni-Okt. pa. E. Fr.­
stiele abstehend oder aufrecht. 

Wilde M., M. silvestris L. 
b. Btn. klein. Kr.bI. höchstens doppelt so lang als der 

K. Außenk.bL lineal-Ianzettlich. Fr.stiele abwärts 
gebogen. StgL meist niederliegend. 

Fig· 385. 

aa. K .zipfel flach. Kr.bI. tief ausgerandet, etwa doppelt so lang 
wie der K., rosa bis weiß. Fr.chen glatt, am Rande abgerun­
det. (Fig. 380.) Wegränder, Schutt. Gemein. Juni-Okt. 
(M. vulgaris Fr.) pa. E. und autg. 

Weg-M., kleine M., M. negtecta Wallr. 
bb. K.zipfel kraus. Kr.bI. seicht ausgerandet, so lang oder kürzer 

als der K., weißlich. Fr.chen runzlig, scharf berandet. Acker­
ränder, Wege. Zerstreut in Nord- und Mitteldeutschland. 
Juni-Okt. Schwach pa. E. und autg. 

Rundblättrige M., M. rotundif6lia L. 

2. Althrea, Eibisch. 
1. Btn. in reichblütigen, bl.achselständigen Büscheln. BI. eiförmig, 

schwach gelappt. StgI. 60-120 cm hoch. Ganze Pfl. sammetartig­
filzig. Kr. rötlichweiß. (Fig. 382.) Feuchte Gebüsche, Wiesen, an 
Gräben, gern auf etwas salzhaltigem Boden. Sehr zerstreut. Juli, 
Aug. pa. Hb. u. Hh. Echter E., A. officinalis L. 

2. Btn. einzeln in den BI.achseln. BI. rundlich, am Grunde meist herz­
förmig, 5-7eckig, oder lappig-gekerbt, steifhaarig-filzig. Stgl. zer-
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streut-rauhhaarig, 1,2-2 m hoch. Kr. sehr groß, purpurn oder fast 
schwarz, weiß, gelb. Zierpfl. aus dem Balkan. 0 Juli-Okt. pa. 
Hb. u. Hh. Stockrose, Rosen-E., A. r6sea Cav. 

3. Lavatera, Lavatere, Strauchpappel. 
Sternhaarig-filzig. Untere BI. rundlich, seicht-slappig, obere 3lap­

pig. Btn.stiele aufrecht. Kr.bl. tief ausgerandet, hellrosa. (Fig.381.) 
Sonnige Hügel, Wegränder, Gebüsche. Süd- und Mitteldeutschland. 
Zerstreut. Juli-Sept. pa. Thüringische L., 1. thuringiaca 1. 

4. Malope, Malope. 
BI. langgestielt, rundlich, kahl, gezähnt, 3spaltig oder gelappt oder 

ungeteilt. Btn. langgestielt, einzeln in den Bl.achseln, groß. Außenk.­
bl. borstig-gewimpert. (Fig. 383.) Kr. purpurn, dunkler gestreift. 
Zierpfl. aus Spanien. 0 Juli-Okt. pa. 

Dreispaltige M., M. trifida L. 

50. Farn.: Hypericaceae, Hartheugewächse. 

1. Hypericum, Johanniskraut, Hartheu. 
1. Stgl. ausgebreitet-niederliegend, nur an den Sproßenden aufstei­

gend, fast 2 kantig, kahl. BI. länglich-eiförmig, nur die oberen 
durchscheinend punktiert. Kbl. länglich, ganzrandig. Kr.bl. hell­
gelb, wenig länger als der K Sandige Äcker, Triften, Wald ränder, 
Heiden. Meist verbreitet. Juni-Sept. hg. Po. (wie alle Arten), 
auch autg. Niederliegendes J., H. humifusum L. 

2. Stgl. aufrecht. 
a. Stgl. und BI. dicht-kurzhaarig. BI. eiförmig oder länglich-ei­

förmig, sehr kurz gestielt, durchscheinend punktiert. Stgl. stiel­
rund. Btn. in langgestreckter Ripse. K.bl. lanzettlich, spitz, 
durch schwarze, kurzgestielte Drüsen gewimpert. Kr. hell-gold­
gelb. Laubwälder, Gebüsche. Zerstreut in Mittel- und Süd-, 
seltener in Norddeutschland. Juni-Aug. 

Behaartes ]., H. hirsutum L. 
b. Pfl. kahl. 

aa. K.bl. am Rande drüsig-gewimpert oder -gezähnt. Stgl. stiel­
rund. 
a. Stgl. meist e.i~fach, nach oben zu wenig beblättert. Btn. 

wenige, fast kopfig-gehäuft. BI. eiförmig bis länglich, am 
Rande schwarz punktiert, nur die oberen durchscheinend 
punktiert, am Grunde herzförmig, sitzend. Kbl. lanzett­
lieh, spitz, mit gestielten Randdrüsen. Kr. blaßgelb. 
Lichte, bergige Laubwälder und Gebüsche. Juni~Aug. 

Berg- J., H, montanum L. 
ß. Stgl. meist ästig. Btn.stand eine lockere, schmale, lang­

gestreckte Rispe. BI. herzdförmig, sehr stumpf, sitzend, 
am Rande ohne schwarze Punkte, durchscheinend punk­
tiert. K. bl. verkehrt-eiförmig, sehr stumpf, fein drüsig-
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gezähnt. Kr.bl. goldgelb, oft rot überlaufen. Bergwälder, 
Heiden, Triften . Besonders im Westen und Südwesten. 
Juli-Sept. Schönes J ., H. pulchrum L. 

bb. Kbl. ganzrandig, nicht oder doch nur sehr sparsam drüsig, 
gewimpert . Stgl. kantig. 
a. stgl. 2 ka ntig, derb . BI. eiförmig-länglich, stark durch­

scheinend punktiert. Kbl. lanzettlich, sehr spitz. Kr. 
goldgelb. Hügel, R a ine, lichte Wälder und Gebüsche. 
Häufig. Juli-Sept. 

Getü pfeltes (d u rchlöchert e s) J ., H. perforatum L. 
ß. Stgl. 4kantig, hohl. 

aa. Stgl. schwach 4 kantig. BI. breit-eiförmig, nicht oder 
sehr wenig durchscheinend punktiert. K.bl. elliptisch 
oder eiförmig stumpf. Kr. goldgelb. W aldwiesen, Ge­
büsche, Laub- und Mischwälder. Verbreitet. (H . ma­
culatum Crantz.) 

Vierkantiges J., H. quadrangulumL. 
ßß. Stgl. geflügelt-4kantig. BI. eiförmig, dicht durch­

scheinend punktiert . Kbl. lanzettlich, zugespitzt, fast 
so lang wie die hellgelbe Kr. Feuchte Wiesen, Gräben, 
Ufergebüsche. Zerstreut. (H. tetrapterum Fr.) 

Flügel- J. , H . acutum Mnch. 

SI. Farn.: Cistaceae, Zistrosengewächse. 

1. Helianthemum, Sonnenröschen. 
Stgl. niederliegend oder aufsteigend, nebst den BI. mehr oder weni­

ger behaart. BI. eiförmig bis länglich, stumpf, beiderseits grün, sel­
tener unterseits grau oder weißfilzig, am Rande etwa s umgerollt. Btn. 
in Scheintrauben. Fr.stiele zurückgebogen. Kr. zitrongelb, am Grunde 
dunkler gefleckt. Hügel, Wiesen, Waldränder. Verbreitet. Juni bis 
Okt. hg.-pg. Po. und autg. Gemeines S., H. Chamaecistus Mill. 

52. Farn.: Violaceae, Veilchengewächse. 

1. Viola, Veilchen. 
I. Die 2 mittleren Kr.bl. nach aufwärts gerichtet und mit 

ihren Rändern die 2 oberen deckend . Griffel mit kuge­
ligem, fast krugförmig-ausgehöhltem Narbenkopf. (Fig. 
386.) Nebenbl. groß, leierförmig fiederspaltig . BI. ge­
kerbt, die unteren herz-eiförmig, die oberen länglich­
elliptisch bis lanzettlich. Btn. 3farbig oder ganz weiß­
gelb, jedoch in Größe und Farbe sehr veränderlich. 
Äcker, Brachen, Wiesen, Hügel, Waldränder. Mai bis . 
Herbst. hg. Hb. mch. Flg·386. 

Dreifarbiges V ., Stiefm ü tterchen, V. tricolor L. 
Die beiden wichtigsten Unterarten dieser sehr veränderlichen Pfl. 
sind: 
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Kr.bI. klein, kürzer als der K., gelblichweiß, das untere dunkler, 
selten die 2 oberen bläulich oder hellviolett. Pfl. stets einjährig. 
So auf Äckern, Brachen. Gemein. hg. autg. 

V. arvensis Murr. 
Kr.bI. größer, meist länger als der K., die 2 oberen violett, 
die mittleren hellviolett, das untere gelb mit violetten Streifen 
und violetter Spitze, oder auch die 4 oberen gelb und das untere 
gelblichweiß. Pfl. meist ausdauernd. So zerstreut auf Dünen, 
Hügeln, Triften. In Gärten auch als Zierpfl. mit größeren Btn. 
hg. Hb. V. vulgAris Koch. 

Die großblütigen, vielfarbigen Gartenstiefmütterchen sind meist 
durch künstliche Kreuzung gezüchtete Bastarde der V. trfcolor 
mit anderen Arten, wie V. lu tea (Alpen, Riesengebirge), V. al­
taica (Gebirge Asiens vom Kaukasus bis Turkestan) u . a. m. 

II. Seitliche Kr.bl. wagerecht abstehend oder nach abwärts gerichtet. 
Griffel nicht oder wenig verdickt. 
A. PfI. ohne entwickelten Stgl., LaubbI. und Btn.stiele grund­

ständig.I ) Kbl. stumpf. 
1. Pfl. mit dünnem, langgliedrigem, weitkriechen­

dem Wz.stock. BI. zu wenigen. Btn.stiele zur 
Fr.zeit aufrecht, an der Spitze ~ 
hakig. Narbe in ein schiefes 0 
Scheibchen ausgebreitet. (Fig. \ O( 
387.) Btn. blaßlila, das untere . 
Kr.bl. violett gestreift . BI. rund- Flg·387. Fig·388. 

lich-nierenförmig, entfernt gekerbt, kahl. (Fig. 388.) 
Torfsümpfe, sumpfige Wiesen und Gebüsche. Zerstreut. Mai, 
Juni. hg. Hb. Sumpf-V., V. palustris L. 

2. Wz.stock kurzgliedrig. Pfl. oft aus­
läufertreibend. BI. in reichblättriger 
Rosette. Fr.stiele schlaff, niederlie­
gend. Narbe in ein hakig herabgebogenes 
Schnäbelchen verschmälert. (Fig. 389.) 
a . Ausläufer kurz oder fehlend. BI. ei­

förmig oder eiförmig-länglich, am 
Grunde herzförmig (Fig. 390), nebst 
den BI. und Btn.stielen abstehend- Fig.389. Fig. 390. 
behaart. Btn. geruchlos, meist hell-
violett, Sporn rötlich-violett. Lichte Gebüsche, grasige 
Hügel. Meist verbreitet. April, Mai. 
hg. Hb., auch kleistg. mch. 0 

Rauhhaariges V., V. hirta L. 
b. Pf!.. mit langen Ausläuf&n. BI. rund­

lich-eiförmig, tief herzförmig, dicht und 
fein gekerbt, fein behaart, unterseits 
etwas glänzend. (Fig. 391.) Btn. wohl-
riechend, meist dunkelviolett, auch der 
Sporn. Gebüsche, Hecken, Grasplätze. Fig·391 • 

I) Vgl. auch V. mir<\bilis mit anfangs unentwickeltem Stgl., die aber durch die 
einreihige Behaarung leicht kenntlich ist. 
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Häufig, doch oft nur verwildert. Häufig angepflanzt. 
März-Mai. hg. Hb., auch kleistg. mch. 

März- V., wohlri echendes V., V. odorata L. 
B. Pfl. mit entwickeltem, BI. und Btn. tragendem Stgl. K.bl. 

spitz oder zugespitzt. Narbe in ein herabgebogenes Schnäbel­
chen verschmälert. Fr.stiele aufrecht. 
1. BI.- und Btn.stiele einreihig behaart, sonst die Pfl. kahl. Stgl. 

anfangs unentwickelt, mit blaßlila, wohlriechenden, aber 
meist unfruchtbaren Btn. in den Achseln grundständiger BI., 
später deutlich entwickelt, aufrecht, einreihig behaart, mit 
fruchtbaren, aber kr.losen Btn. in den Achseln, stgl.ständiger 
BI. BI. breit-herzförmig, kurz zugespitzt, klein gekerbt, 
untere fast nierenförmig. Lichte Gebüsche, bergige Laub­
wälder, gern auf Kalk . Zerstreut. April, die kleistg. Btn. 
bis Juni. hg. Hb. mch. Wunder- V., V. mirabilis L. 

2. Stgl. und Btn.stiele kahl oder behaart, aber nie mit einer 
einzigen Längsreihe von Haaren. Stgl. von Anfang an ent­
wickelt. Btn. geruchlos. 
a. Pfl. mit einer grundständigen Rosette von BI., in deren 

Achseln die Stgl. entspringen. 
aa. Stgl. und BI. ka hl. BI. herz-eiförmig, 0 

kurz zugespitzt. 
a . Nebenbl. schmal-lanzettlich, ~ 

kammartig lang-gefranst. (Fig. 
392.) Stgl. aufsteigend, 8-15 cm 
hoch. K.bl. mit sehr kurzen, ge-
stutzten, an der Fr. oft ver- a b 
schwindenden Anhängseln. Kr.- Flg.392 • 

bl. violett . Sporn schlank-kegel-
förmig, nicht gefurcht, violett . Wä:der, Gebüsche. 
Verbreitet. April-Juni. hg. Hb. und kleistg. 
(V. si! va tica Fr.) Wald-V., V. silvestris Lam. 

ß. Nebenbl. ziemlich breit-lanzettlich, ganzrandig oder 
wenig gefranst. Stgl. aufsteigend bis aufrecht, meist 
kräftiger, 12-25 cm hoch. K.bl. mit 3 eckig-läng. 
lichen, vorgezogenen, auch an der Fr. deutlichen An­
hängseln . Kr. bl. hell-blauviolett. Sporn dick, 
unten gefurcht, ausgerandet, gelblichweiß. Ge­
büsche, lichte Wälder. Meist weniger häufig als 
vorige . April, Mai. hg. Hb. , auch kleistg. mch. 

Hain- V., großes Wald- V., V. Riviniana Rchb. 
bb. Stgl. und BI. dicht-kurzhaarig, graugrün. BI. klein, 

rundlich-herzförmig, stumpflich, etwas dick. Neben­
bl. eiförmig-länglich, fransig-gesägt . Stgl. meist kurz, 
3-8 cm lang. Btn. blau- oder blaß violett bis weiB. 
Sporn walzlich, rotviolett oder weiß. Fr.kn. und Kap­
sel fein behaart. Sandfelder, Nadelwälder, dürre 
sonnige Hügel. Zerstreut. April-Juni. hg. Hb. mch. 

Sand- V., V_ arenaria De. 
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b. Pf!. ohne grundständige B!.rosette. 
aa. Nebenbl. viel kürzer als der halbe Bl.stiel, dieser nicht 

oder nur oberwärts etwas geflügelt. BI. 0 
aus seicht-herzförmigem oder fast gestutz-
tem Grunde eiförmig oder länglich-eiför-
mig, stumpflich (Fig. 393), kahl. Kr. blau, 
am Grunde gelblich weiß . Sporn fast doppelt 
so lang als die K. anhängsel , walzlieh, gelb-
lich oder weißlich. Stgl. meist niederliegend Fig. 393. 
oder aufsteigend, 3-30 cm. Wiesen, Triften, 
Gebüsche, Wälder. Meist häufig in vielen Formen. 
Mai, Juni. hg. Rb., auch kleistg. 

Hunds-V., V. canina 1. 
bb. Nebenbl. der mittleren Stg!.bl. etwa halb so lang wie 

der Bl.stiel, fransig-gesägt. Bl.stiel schmal geflügelt. 
BI. schmal-eiförmig bis lanzettlich, am Grunde ge­
stutzt oder sehr seicht-herzförmig, fein gekerbt. Stgl. 
aufrecht, meist ästig, bis 30 cm hoch. Btn. hellblau , 
die späteren milchweiß. Feuchte oder sumpfige Wie­
sen und Gebüsche. Mai, Juni. (V. stagnina Kit.) 

Pfirsich blättriges V., Gräben- V ., V. persicif6Iia Roth. 

53. Farn.: Thymelaeaceae, Kellerhalsgewächse. 

1. Daphne, Kellerhals, Seidelbast. 
BI. lanzettlich, am Grunde keilförmig-verschmälert. Btn. in seit­

lichen, meist 3 blütigen, sitzenden Btn.ständen (Trugdolden), vor den 
BI. erscheinend. Btn.hülle dunkelrosenfarben. (Fig. 156.) Beere 
scharlachrot. Gebüsche, Laubwälder. Zerstreut. März, April. hg. 
Mrh. Giftig! Roter K., D. Mezereum 1. 

54. Farn.: Elaeagnaceae, Ölweidengewächse. 
I. Btn. 2 häusig. Männliche Btn.: Btn.hülle tief-2 teilig. Staubbl. 4. 

Weibliche Btn.: Btn.hülle röhrig, 2spaltig. 
Narbe I. (Fig. 394.) Scheinbeere ISamig. '\ 

Ripp6phae 172. f~ ~ 
11. Btn. zwitterig, zum Teil durch Fehlschlagen des 5' V. \1 

Stempels männlich. Btn.hülle glockig, meist 4-. . 
oder 5spaltig. (Fig. 395.) Staubbl. 4-6 . Grif- Flg·394· Flg· 395· 

fell. Elaeagnus 173. 

1. Hipp6phae, Sand- oder Seedorn. 

Dorniger Strauch. Bl.lineal-lanzettlich, kurzgestielt, oberseitskahl, 
unterseits weiß- oder grau-schülferig. Btn. klein. Btn.hülle bräunlich. 
Schein beere orange. Auf Dünen und an Steilufern der Ost- und Nord­
seeküste, sowie auf Kiesalluvionen der Alpenflüsse. Auch oft an­
gepflanzt. Mai, Juni. W. Weiden-S., H.rhamnoidesL. 
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2. Elaeägnus, Ölweide. 

173 

I. Junge Zweige rostfarben-schülferig. BI. elliptisch, beiderseits silber­
weiß-schülferig. Btn. zuletzt abwärts gebogen, wohlriechend. Btn. ­
hülle innen gelb. Zierstrauch aus Nordamerika. Mai, Juni. 

Brei tblättrige Ö., E . argentea Pursh. 
2. Junge Zweige silberweiß-schülferig. BI. länglich-Ianzettlich bis lan­

zettlich, unten dicht-, oben 10cker,silberweiß-schülferig. Btn. auf­
recht, sehr wohlriechend. Btn.hülle innen gelb. (Fig. 395.) Zier­
strauch aus Südeuropa. Mai, Juni. E. 

Schmalblättrige Ö., E. angustifolia L. 

55. Farn.: Lythraceae, Weiderichgewächse. 
1. K.röhre walzlich. Kr.bI. 4-6. Staubbl. 12. Kapsel länglich, 2-

bis 4zähnig aufspringend . Lythrum 173. 
2. K.rÖhre glockig. (Fig. 396.) Kr.bl. 6, klein, hinfällig. .<'t1l.. 

Staubbl. meist 6 . Kapsel fast kugelig, unregelmäßig zer- .~ 

reißend . Pe plis 173 . Fig.396. 

1. Lythrum, Weiderich. 
BI. gegenständig oder quirlig, aus herzförmigem Grunde lanzettlich. 

Btn. in verlängerter, endständiger Ähre. Kr. purpurn. Staubbl. 12, 
davon 6 länger, so daß die Staubbeutel sich in 2 Stockwerken be­
finden. Feuchte Wiesen und Wälder, Ufer, Gräben. Häufig. Juli 
bis Sept. hg. (lang-, mittel- und kurzgrifflige Btn.) E. 

Blu t- W ., L. Salicäria L. 

2. Peplis, Sumpfquendel. 
Stgl. liegend, oft am Grunde wurzelnd, rot ange­

laufen, 5-20 cm lang. BI. gegenständig, länglich­
verkehrt-eiförmig, stumpf. Btn. achselständig, fast 
sitzend. (Fig. 397.) Kr. rosa. Überschwemmt ge­
wesene Stellen, Ufer, feuchte Äcker. Nicht selten . 

.~ 
Fig·397. 

o Juli-Sept. hg. und autg. Portulak-S., P. Portula L. 

56. Farn.: Oenotheraceae, Nachtkerzengewächse. 

I. Staubbl. 4 oder 8. Kr. 4 blättrig. 1 
A. Staubbl. 8. Kapselfr. 

1. Kr. rot bis weißlich . Kapsel lineal. 
Samen mit einem Haarschopf. (Fig. . ~ 
398a.) Epi16bium 174. 

2. Kr. gelb. Kapsel länglich oder keu-
lenförmig. Samen ohne Haarschopf. . • 
(Fig.398b.) Oenothera 175· Fig. 398. Fig.399. 

B. Staubbl. 4. Schließfr. Kr. weiß. 
Wasserpfl. mit einer Rosette rhombischer SchwimmbI. (Fig.168.) 

Trapa 175. 
Ir. Staubbl. 2. Kr. 2 blättrig, weiß, oft rötlich überlaufen. Fr. eine 

1- oder 2fächerige Schließfr., meist mit hakigen Borsten besetzt. 
(Fig. 399.) BI. gegenständig. Circrea 175. 
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1. Epil6bium, Weidenröschen. 
1. StaubbI. und Griffel abwärts gebogen. Kr.bI. ganz oder sehr seicht 

ausgerandet, verkehrt-eiförmig, benagelt, ausgebreitet, hellpurpurn, 
ziemlich groß. Btn. in verlängerter Traube. BI. lanzettlich, zuge­
spitzt, sitzend, ganzrandig oder schwach gezähnelt, unterseits bläu­
lichgrün, mit hervortretenden Seitennerven. Waldränder, Holz­
schläge. Häufig. Juli-Sept. pa. H. Btn. stäuben 6--7h Vm., 
schließen sich nachts und dauern 2 Tage. 

Schmalblättriges W., E. angustif6lium L. 
2. StaubbI. und Griffel aufrecht. Kr.bI. tief ausgerandet oder 2spaltig. 

Kr. trichterförmig. Untere oder fast alle BI. gegenständig, obere 
wechselständig. 
a. Narben getrennt, 4-lappig ausgebreitet (wenigstens in ihrer 

völligen Entwicklung). StgI. stielrund, ohne erhabene Linien. 
aa. BI. sitzend oder fast sitzend. 

a. BI.stgI.-umfassend, etwas herablaufend, stachelspitzig, 
kleingesägt. StgI. mit längeren, abstehenden Haaren und 
kurzen Drüsenhaaren besetzt, 80-120 cm hoch. Kr. groß, 
dunkelrot, 10--20 mm lang. Ufer, Gräben, feuchte Ge­
büsche. Verbreitet. Juli, Aug. hg.-pa. E. und autg. 

Rauhhaariges W., E. hirsutum L. 
ß. BI. mit abgerundetem oder verschmälertem Grunde 

sitzend, spitz, gezähnelt. StgI. mit einfachen Haaren zot­
tig oder weichhaarig, 20-60 cm hoch. Kr. klein, hell-lila. 
Ufer, Gräben, feuchte Gebüsche. Häufig. Juni-Sept. 
hg. E. und autg. 

Kleinblütiges W., E. parvif16rum Schreb. 
bb. BI. kurzgestielt, am Grunde schwach oder deutlich herz­

förmig. Btn. vor dem Aufblühen nickend. 
a. StgI. einfach oder wenig ästig. BI. verhältnismäßig groß, 

grasgrün, die mittleren dicht gezähnt. Btn.knospen eiför­
mig, kurz bespitzt, reichdrüsig. Btn. mittelgroß (8-Iomm 
lang). Wälder, Gebüsche. Hecken. Häufig. Juni-Sept. 
hg. D. und autg. Berg-W., E. montanum L. 

ß. StgI. meist vom Grunde an vielästig. BI. klein, etwas grau­
grün, derb, die mittleren entfernt-gezähnelt. Btn.knospen 
fast kugelig-eiförmig, stumpf, fast drüsenlos. Btn. klein 
(4-6 mm lang). Steinige, felsige Orte. Verbreitet in 
Mittel- und Süddeutschland. Juni-Sept. hg. E. und 
autg. Hügel-W., E. colHnum Gmel. 

b. Narben keulenförmig verwachsen. Btn. vor dem Aufblühen 
nickend. 
aa. BI. alle ziemlich lang gestielt, länglich, am Grunde keil­

förmig verschmälert, dicht gezähnelt. Btn. klein, blaß-rosen­
rot bis weiß. Btn.knospen am Gipfel mit abstehenden K.bl.­
spitzen. Stgl. ästig. mit 2-4 von den Bl.stielen herablaufen­
den, erhabenen Linien, 30-80 cm hoch. Gräben, Bäche, 
Ufer. Verbreitet. Juli-Sept. hg. E. und autg. 

Rosenrotes W., E. r6seum Schreb. 
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bb. BI. sitzend, am Rande umgerollt, fast ganzrandig, lanzettlich 

bis lineal-Ianzettlich. Btn. mittelgroß, rötlichweiß. Stgl. 
ohne erhabene Linien, 10-45 cm hoch. Wz.stock mit dün­
nen, am Ende zu einer zwiebelähnlichen Knospe verdickten 
Ausläufern. Moorige Wiesen, Gräben, Ufer. Verbreitet. Juli, 
Aug. Sumpf-W., E. palustre L. 

2. Oenothera, Nachtkerze. 

BI. der nicht blühenden Rosetten länglich-verkehrt-eiförmig, 
stumpf, stachelspitzig. Stgl.bl. länglich-Ianzettlich. Btn. in langen 
Ähren, groß, gelb. Aus Nordamerika 1614 nach Europa eingeführt, 
jetzt an Eisenbahndämmen und Wegrändern, auf Sandfeldern und an 
Flußufern vielerorts eingebürgert. Juni-Aug. pa. Fn. und H. Die 
Btn. öffnen sich abends und schließen sich am nächsten Vormittag. 

Zweijährige N., O. biennis L. 

3. Circrea, Hexenkraut. 

1. Btn.stiele am Grunde ohne Deckbl. BI. matt, eiförmig 
bis länglich, am Grunde abgerundet, zugespitzt, gezäh- t m 
nelt, mit oberseits rinnigem, ungeflügeltem Stiel. Fr. IT 
birnförmig, 2 fächerig. (Fig. 400.) Stgl. meist behaart, Fig.4OO• 

20-50 cm hoch. Schattige, feuchte Laubwälder, Ge-
büsche. Verbreitet. Juni-Aug. hg. Ds. 

Großes H., C.lutetiAnaL. 

2. Btn.stiele mit sehr kleinen, borstenförmigen Deckbl.chen. BI. fett­
glänzend, am Grunde herzförmig, geschweift-gezähnt. Stgl. kahl. 
a. Fr. (durch Fehlschlagen eines Faches) I fächerig, länglich-keulen­

förmig. Narbe ausgerandet. Deckbl.chen deutlich sichtbar. BI. 
breit-herz-eiförmig, fast durchsichtig, mit flachem, geflügeltem 
Stiel. Stgl. 7-15 cm hoch. Schattige, feuchte und moorige 
Wälder. Zerstreut. Juni-Aug. hg. Ds. 

Kleines oder Gebirgs-H., C. alpina L. 

b. Fr. 2fächerig, birnförmig. Narbe 2lappig. Deckbl.chen mit bla­
ßem Auge kaum sichtbar. BI. aus berzförmigem Grunde länglich­
eiförmig, zugespitzt, mit oberseits rinnigem, ungeflügeltem Stiel. 
Stgl. 15-30 cm hoch. Schattige Laubwälder. Zerstreut. Juni 
bis Aug. hg. Ds. Mittleres H., C. intermedia Ehrh. 

4. Trapa, Wassernuß. 

Untergetauchte BI. gegenständig, lineal, hinfällig, an ihrem Grunde 
fiederförmig-verzweigte Wz., schwimmende BI. rosettig, lang gestielt, 
rautenförmig, gezähnt, lederig. (Fig. 168.) Bl.stiele in der Mitte oft 
bauchig-aufgeblasen. Btn. einzeln in den Bl.achseln. Kr. klein, weiß. 
Stehende und langsam fließende Gewässer. Zerstreut bis selten. Juli, 
Aug. autg. Schwimmende W., T. natans L. 
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57. Farn.: Halorrhagaceae, Tausendblattgewächse. 

I. MyriophYllum, Tausendblatt. 
I. Deckb!. sämtlich kammförmig-fiederteilig oder gefiedert, so lang 

oder weit länger als die Btn. BI.quirle 5- oder 6zählig. StgI. 7 bis 
30 cm lang. Gräben, Sümpfe, Seen. Meist häufig. Juni-Aug. W. 

Quirliges T., M. verticillAtum L. 
2. Obere DeckbI. ungeteilt, ganzrandig, kürzer als die Btn., untere 

fiederspaltig. Bl.quirie meist 4zählig. Stgl. 30-IS0 cm lang. Grä· 
ben, Teiche, Flüsse, Seen. Häufig. Juli, Aug. VV. 

Ahriges T., M. spicAtum L. 

58. Farn.: Hippuridaceae, Tannenwedelgewächse. 

I. Hippuris, Tann wedel. 
StgI. röhrig, dicht beblättert, 20-60 cm hoch. BI. zu 8-12 quirl­

ständig, lineal, ganzrandig, die untergetauchten zurückgeschlagen. 
Btn. bI.achselständig, sitzend, grünlich. (Fig. 161.) Stehende und 
langsam fließende Gewässer. Zerstreut. Juni-Aug. pg. W . 

Quirliger T., H. vulgAris L. 

59. Farn.: Araliaceae, Efeugewächse. 

1. Hedera, E f e u. 
StgI. kletternd, mit zahlreichen Wz. sich anklammernd. BI. leder­

artig, eckig-3-5Iappig, die der blühenden Zweige eiförmig, ungeteilt . 
Btn. in Dolden. Kr. grünlichgelb. Beeren schwarz. Wälder, Felsen. 
Verbreitet . Auch angepflanzt. Sept., Okt. pa. D. Die BI. werden 
2! Jahre alt . Echter E. , H. Helix L. 

60. Farn. : Umbelliferae, Doldengewächse. I ) 

A. Blüten in nicht deutlich zusammengesetzten Dolden. 

I. BI. ungete.i1t, schildförmig. Dol- + 
den klein, kopfförmig, wenig- r r 
blütig. (Fig. 401.) Hülle 3-5-
blättrig. K.saum undeutlich. 

Hydroc6tyle 180. ) 
11. BI. geteilt oder zusammenge-

setzt. K.saum 5 zähnig. Fr. fast . Fig. 40I. Fig. 402• 

stielrund. 
A. Btn. in Köpfen. Hülle vielteilig, dornig. Pfl. distelähnlich. 

(Fig.402.) Eryngium 181. 
B. Btn. in Dolden. BI. handförmig-geteilt. 

I) Die Umbelliferen sind nur mit reifen Früchten sicher zu bestimmen. 
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I. Dolden einfach. Fr. sta­
chellos. Teilfr.chen mit 
5 stumpfen, gezähnten, 
hohlen Rippen. Hülle 
groß, gefärbt. (Fig. 403.) 

Astrantia 181. 
2. Dolden zusammenge-

setzt, aber die Döldchen 
kopfförmig, mit männ-
lichen Randbtn. (Fig. Fig.403· 

404') Fr. mit haken-

177 

Fig·404· 

förmigen Stacheln besetzt. Sanicula 181. 

B. Blüten in zusammengesetzten Dolden. 

1. Kr. gelb, grünlichgelb oder grünlich. 
A. BI. einfach, ungeteilt, ganzrandig. Hülle ~~,ßIi'l~~ 

I-mehrblättrig oder fehlend. Hüllchen 
mehrblättrig. (Fig. 405.) Kr.bl. eingerollt, 
gelb. Bupleurum 183. 

B. BI. zusammengesetzt. 
1. Hülle und Hüllchen vielblättrig. Fr. ge­

flügelt. BI. doppelt-gefiedert. K.saum 
undeutlich. Kr.bl. rundlich, eingerollt. 
Alle Rippen geflügelt. Levisticum 186. 

2. Hülle fehlend . Hüllchen vielblättrig. Fig.405. 

a. K.saum undeutlich . Fr. nicht geflügelt. 
Fig. 406. 

aa. Kr.bl. rundlich, in ein eingebogenes Läppchen ver­
schmälert, grünlichgelb. Fr. von der Seite zusammen­
gedrückt, 2 kantig. (Fig.406.) 

Petroselin um 183. M 
bb. Kr.bl. länglich-verkehrt-eiförmig, in ein ein- W 

gebogenes Spitzchen verschmälert (Fig. 4°7), . 
blaßgelb. Fr. im Querschnitt rundlich. Flg. 4°7. 

Si laus 186. 
Vgl. auch Angelica 186. 

b. K.saum 5 zähnig. Fr. am Rande geflügelt. Kr.bl. ellip­
tisch, einwärts gebogen, grünlich. 

Angelica (Archangelica) 186. 
3. Hülle und Hüllchen fehlend oder nur aus 1 oder 2 unbestän­

digen Bl.chen bestehend. 
a. Stgl. fein gestreift. BI. zipfel pfriemlieh oder faden- 0 

förmig. 
aa. Bl.scheiden an der Spitze mit mützenförmi- • 

gem Öhrchen. Fr. im Querschnitt rundlich, Fig. 408. 

nicht geflügelt. (Fig. 408.) 
Foeniculum 185. ~ 

bb. Bl.scheiden ohne Öhrchen. Fr. lin-~ 
senförmig, breit geflügelt. (Fig.409.) . 

Aneth um 185. Flg. 409. 

Wünsche·Schorler, Verbr. Pflanzen Deutschlands. 9. Auf!. 12 
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b. Stg!. gefurcht. Bl.zipfel eiförmig bis lan- ~ 
zettlich. Kr.bl. rundlich, gestutzt, ein-~ 
gerollt, gelb. Teilfr.chen am Rande 
geflügelt. (Fig. 410.) Pastinaca 187. 

Fig. 410. 

II . Kr. weiß oder rötlich. 
A. Fr.kn . (Fr.) lineal oder geschnäbelt.1) K .saum 

undeutlich. 
I. Fr. kurz') geschnäbelt, flaschenförmig 

(Schnabel höchstens halb so lang als die 
Fr., gerippt). rippen los, kahl oder borstig. Fig. 41I . F ig. 4'2. 

(Fig.411.) Anthrfscus 182 . 
2. Fr. ungeschnäbelt, stumpf gerippt, kahl. (Fig. 412.) 

Chaerophyllum 181. 
B . Fr.kn. (Fr.) borstig oder stachelig, ungeschnäbelt. K.saum 

5zähnig. 
I. Hüllb!. 3 teilig bis fiederteilig, mit linealen Zipfeln. ,V 

Fr. zusammengedrückt, elliptisch, ihre Hauptrippen tf~ 
borstig, die Nebenrippen stachelig. (Fig. 413.) ~'I";!!­

Daucus 188. ~~ ~$ 
2. Hüllbl. ungeteilt oder fehlend. ~.i,~-'" 

a . Dolden 2- oder 3 strahlig. Hülle fehlend oder 
I blättrig. Hüllchen wenigblättrig. Fr. länglich, Fig. 4'3. 

mit stacheligen Rippen . (Fig. 414.) 
Caucalis 182. 

b . Dolden vielstrahlig. Hülle und Hüll­
chen vielblättrig. Fr. eiförmig, dicht 
mit Stacheln und Borsten besetzt, 4 bis 
5 mm lang. (Fig. 415.) T6rilis 182. 

C. Fr.kn. länglich bis eiförmig oder rundlich, Fig. 414. Fig. 4'5. 
ungeschnäbelt, kahl, höchstens fein haarig. 
I. Hülle und Hüllchen fehlend 

oder nur aus I oder 2 un­
beständigen Blättchen be­
stehend. 
a. BI. 3zählig oder doppelt-

3 zählig. Bl.chen unge­
teilt, gesägt. (Fig.416 .) 
Fr. länglich, schwach 
seitlich zusammenge­
drückt. 

Aegop6dium 184. 
b. BI. gefiedert. 

aa. BI. doppelt- bis 3fach­
gefiedert. Dolde viel­
strahlig. Kr.bl. ver­
kehrt-herzförmig, mit 

Fig. 416. 

eingebogenem Läppchen, weiß. (Fig. 417.) Carum 184. 

I) Bei An th riscus erscheint der Schnabel oft nur als ein dunkelgrüner, gerippter 
Hals über . dem Fr.kn. Mit dem "Schnabel" dürfen nicht das Griffelpolster oder gar 
die Griffel verwechselt werden. 
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bb. BI. einfach-gefiedert. 
a. Kr.bl. rundlich. ganz­

randig. sternförmig aus­
gebreitet. grünlichweiß. 
Fr. rundlich.. 2 knotig. 
(Fig. 418.) Apium 183. Fig.4I7. Hg .. 418. Fig.419. 

ß. Kr.bl. verkehrt-herzför-
mig, mit eingebogenem Läppchen, weiß. Fr. eiför­
mig oder länglich-eiförmig. (Fig. 419.) 

Pimpinella 184. 

2. Hülle fehlend oder nur aus 1 oder 2 unbeständigen • 
Bl.chen bestehend. Hüllehen 3- mehrblättrig. , \ 
a . Hüllehen einseitswendig, meist 3 blättrig. 

aa. Dolden 3-5 strahlig . Hüllehen kürzer als die Fig. 420. 

Döldchen. K .saum 5zähnig. Fr. kugelig. 
(Fig. 420.) Coriandrum 183. 

bb. Dolden 10-15 strahlig. Hüllehen meist länger ~ 
als die Döldchen. Fr. kugelig- ~ 
eiförmig. (Fig. 421.) ~ 

Aethusa 186. U m 
Vgl. auch Anthriscus 18z. 

b. Hüllehen allseitswendig. 3-mehrblätt-~ 
rig. 
aa. K.saum undeutlich. Fig. 421. Fig. 422. 

a. Bl.chen in haarfeine Zipfel geteilt. 
Fr. länglich-eiförmig. ungeflügelt. 
(Fig. 422 .) Meum 186. 

ß. Bl.chen fiederspaltig, mit lanzett­
lichen Zipfeln. Fr. am Rande 
zflügelig. (Fig. 423.) Stgl. kantig-
gefurcht. Selinum I86. 

y. Bl.chen eiförmig oder breit-lanzett­
lieh, groß. Fr. am Rande 2flügelig. 
(Fig. 424.) Stgl. stielrund, ge-
streift. Angelica 186. 

bb. K.saum 5 zähnig. 
a. BI. einfach-gefiedert oder fieder-

Fig. 423. 

teilig, mit großen, breit-eiförmi- Fig. 424. Fig. 425. 
gen, gelappten bis fiederspalti-
gen Bl.chen. Fr. linsenförmig. am Rande y 
geflügelt. (Fig. 425.) 

Heracleum 187. , 
ß. BI. 3fach-gefiedert. mit großen, ~I 

lanzettlichen bis lineal-lanzett- & 
lichen, scharf-gesägten Bl.chen. I 
Fr. rundlich, zknotig, gerippt. F' 
(Fig. 426.) Cicuta 184. 19. 426. Fig·427. 

y. BI. 1 fach- bis 3fach-gefiedert, mit kleinen, linealen 
Bl.chen oder Bl.zipfeln. 

12" 
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uu. h:.zähne lang, spitz, 
dünn. Griffel lang, 
aufrecht. (Fig. 427.) 
Sumpfpfl. 

Oenanthc 185. 
ßß. h:.zähne kurz, dick, 

3 eckig. Griffel zu­
rückgebogen. Land­
pfl. Seseli 185. 

3. Hülle u. Hüllehen 3- mehrblättrig. 
a. BI. einfach-gefiedert oder3zählig. 

aa. BI. 3 zählig mit 2- oder 3 spal­
ti gen Bl.chen und lineal-lan­
zettlichen, scharf-knorpelig­
gesägten Zipfeln. (Fig. 428.) 
Kr. bl. länglich -elliptisch, 
stumpf. Fr. ungeflügelt. 

Falciria 184. 
bb. BI. einfach-gefiedert. Kr.­

bl. verkehrt-eiförmig, mit 
einwärts gebogenem Spitz­ Fig. 428. 

ehen. Fr. eiförmig, fast 2 knotig. Sium 184. 
b. BI. doppelt bis 3fach-gefiedert. • 

aa. K.saum undeutlich. I 
a. Hüllehen einseitswendig, 2- bis 4 blattrig, . 

kürzer als die Döldchen. Fr. eiformig, . 
mit wellig-gekerbten Rippen. (Fig. 429 ) 

Confum 183. Fig.429. 
ß. Hüllehen allseitswendig. Fr. länglich, mit 

fadenförmigen Rippen . (Fig.417') Caru m r84. 
Vgl. auch Mcum 186. 

bb. K.saum 5zähnig. 
0.. Fr. ungeflügelt, stielrund, 

kurzhaarig. (Fig. 430.) 
l\:.zähne abfällig. Stgl. Fig. 430. Fig. 431. Fig. 432 . 
kantig-gefurcht, meist 
weichhaarig. Seseli 185. 

ß· Fr. nur am Rande geflügelt . (Fig.431.) Stgl. nicht 
steif-haarig, kahl. Hülle und Hüllchen zurück-
geschlagen. Peucedanum 187. 

~'. Fr. 8flügelig. (Fig.432.) Stgl. kantig-gefurcht und 
unterwärts steifhaarig oder stielrund und kahl. 

Laserpitium ISS. 

I. Hydrocotyle, Wassernabel. 

Stgl. kriechend, 6-20 cm lang. BI. lang gestielt, schildförmig, 
kreisrund, gekerbt. Dolden kopfförmig, 3-5 blütig. (Fig. 401.) 
Sumpf- und Moorboden, feuchte WaldsteIlen . Zerstreut. Juli, Aug. 
pa.- hg. D, ll. autg. Gemeiner W., H. vulgaris L. 
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2. Eryngium, Mannstreu, Disteldolde. 
I. HüllbI. eiförmig, dornig-gezähnt, die inneren 3spitzig. Untere BI. 

gestielt, nierenförmig, die stgl.ständigen handförmig-gelappt, 
sitzend, stgl.umfassend, alle dornspitzig. Kr. weißlich oder bläu­
lich. Ganze PfI. weißlich- oder bläulich-meergrün, oberwärts zur 
Bte.zeit amethystblau überlaufen. Am Strande und auf Dünen der 
Nord- und Ostseeküste verbreitet (als Naturdenkmal zu schützen). 
Juni-Aug. Strand-M., Strand-Distel, E. maritimum L. 

2. HÜllbI. lineal-Ianzettlich, dornig-gezähnt. 
a. BI. 3zählig, mit doppelt-fiederspaItigen, stachelig-gezähnten 

Bl.chen. Köpfe fast kugelig. (Fig.402). Ganze Pfl. sehr spar­
rig-verästelt, ausgebreitet, starr, graugrün oder weißlich. Dürre 
Hügel, Wegränder. Zerstreut, besonders in Mittel- und Süd­
deutschland. Juli, Aug. pa. D. und H. 

Feld-M., E. campestre L. 
b. Grundständige BI. ungeteilt, ei-herzförmig, gestielt, gekerbt. 

Obere BI. 3-5spaltig, stachelig-gezähnt, sitzend. Köpfe eiför­
mig. Kr. blau. PfI. oberwärts amethystblau überlaufen. San­
dige Flußufer, \Vegränder. In Ostdeutschland, besonders im 
Oder-, Warthe- und Weichselgebiet ziemlich verbreitet. Auch 
in Gärten angepflanzt. Juli, Aug. 

Flachblättrige M., E. planum L. 

3. Astrantia, Sterndolde, Strenze. 

Grundbl. handförmig-5 teilig, mit 2- oder 3spaltigen Zipfeln. Hüll­
b!. so lang oder länger als die Dolde (Fig. 403), weißlich oder rosa, 
grün geadert. Gebüsche, Waldränder, Waldwiesen, besonders im 
Berglande. Juli, Aug. pa. und <1. D. Die Dolden hängen des Nachts 
und bei schlechtem Wetter. Große St., A. major L. 

4. Sanicula, Sanikel. 
Stgl. mit I oder 2 sitzenden BI. GrundbI. handförmig-geteilt, mit 

3spaltigen Zipfeln, unterseits gänzend. Zwitterbtn. sitzend, männ­
liche kurz gestielt. (Fig. 4°4)' Schattige Wälder. Zerstreut. Mai, 
Juni. pa. und <1. D. Wald- 5., S. europrea L. 

5. Chaerophyllum, Kälberkropf. 

1. BI. doppelt-3zählig mit fiederspaltigen Bl.chen und eingeschnitten­
gesägten Zipfeln. Kr.bl., wie die HüllchenbI., gewimpert, weiß oder 
rötlich. Griffel länger als das Stempelpolster. Bäche, Gebüsche, 
Laubwälder. Im mittel- und süddeutschen Berglande verbreitet, 
in der Ebene selten. Mai, Juni. pa. und <1. E. 

Rauhhaariger K., eh. hirsutum L. 
2. BI. doppeIt- bis 4fach-gefiedert. Kr.b!. wimperlos, weiß. 

a. Griffel so lang wie das Stempelpolster. 
aa. StgI. zerstreut-rauhhaarig, unter dem Knoten etwas ver­

dickt, meist überall rot gefleckt, BI. doppelt-gefiedert, trüb-



182 Umbelliferae 

grün, mit fiederspaltigen Bl.chen und stumpfen Zipfeln. 
Hüllchenbl. gewimpert. (Fig.412.) Hecken, Gebüsche, Wald­
ränder. Häufig. 0 Mai-Juli. pa. und,J. E. 

Betäubender K., Ch. b~mulum L. 
bb. Stgl. unterwärts steifhaarig und nur daselbst rot gefleckt, 

oberwärts kahl, unter den Kn. verdickt. BI. 3- oder 4fach­
gefiedert, mit spitzen, lanzettlichen bis linealen Zipfeln. Hüll­
chen fast immer kahl. Flußufer, Gebüsche. Verbreitet. 
o Juni, Juli. pa. und,J. E. Knolliger K., Ch. bulb6sum L. 

b. Griffel länger als das Stempelpolster. Hüllchen S-7blättrig. 
Hüllchenbl. gewimpert, zurückgeschlagen. BI. 3 fach-gefiedert, 
mit lang zugespitzten, am Grunde fiederspaltigen, an der Spitze 
gesägten Bl.chen. Stgl. unten kurzhaarig, oben kahl. Reife Fr. 
gelblich. Waldränder, Gebüsche in Mittel- und Westdeutsch­
land. Juni, Juli. pa. und,J. E. 

Gelbfrüchtiger K., Ch. aureum L. 

6. Anthriscus, Kerbel. 
1. Dolden 8-lsstrahlig, alle gestielt. Hüllchenbl. S, gewimpert. 

Griffel länger als das Griffelpolster. Fr. länglich, gegen smal so 
lang als der Schnabel. (Fig.411.) Stgl. gefurcht. Pfl. mehrjährig. 
Wiesen, Zäune, Hecken, Gebüsche. Häufig. Mai, Juni. pa. und ,J. 
E. Wilder K., A. silvestris Hoffm. 

2. Dolden 3-7strahlig, teils gestielt, teils sitzend. Hüllchenbl. 2 oder 
3, einseitswendig. Stgl. gerillt. Pfl. 1- oder 2 jährig. 
a. Strahlen der Dolde fein behaart. Fr. lineal, kahl, doppelt so lang 

als der Schnabel. Griffel länger als das Griffelpolster. Dolde 
3-sstrahlig. Gebaut und verwildert. Aus Südeuropa. 0 Mai, 
Juni. pa. und,J. E. Garten-K., A. Ceref6lium Hoffm. 

b. Strahlen der Dolde kahl. Fr. eiförmig, dicht mit gekrümmten 
Borsten besetzt, etwa 3 mal so lang als der Schnabel. Griffel 
sehr kurz. Dolde S-7strahlig. Wegränder, Zäune, Hecken. Zer­
streut. 0 Mai, Juni. hg. und autg. 

Gemeiner K., A. vulgaris Pers. 

7. Caucalis, Haftdolde. 
Stgl. behaart, 10-30 cm hoch. BI. doppelt- bis 3fach-gefiedert­

fiederteilig, mit lanzettlichen oder linealen Zipfeln. Dolden 2- bis 
sstrahlig. Hüllchenbl. lanzettlich, häutig-berandet. Kr. weiß, an­
fänglich rötlich. (Fig. 414). Acker- und Gartenland. Zerstreut und oft 
unbeständig. 0 Juni, Juli. hg. und~. H. und autg. 

Möhren-H., C. daucofdes L. 

8. T6rilis, Klettenkerbel, Borstendolde. 
Stgl. sehr ästig, von rückwärts angedrückten Haaren rauh. BI. dop­

pelt-gefiedert, mit fiederspaltigen oder eingeschnitten-gesägten Zip­
feln. Hülle und Hüllchen s-mehrblättrig. Stacheln der Fr. schwach 
einwärts gekrümmt, an der Spitze nicht hakig. Kr. weiß oder rötlich. 
Zäune, Hecken, Gebüsche. Gemein. 0 Juni-Aug. pa. und,J. E. 

Kletten-B., T. Anthrfscus Gmel. 



Um belliferae 183 

9. Coriandrum, Koriander. 
Untere Bl. gefiedert, mit fiederspaltigen Bl.chen und eiförmigen 

Zipfeln, obere doppelt-gefiedert, mit ungeteilten oder fiederspaltigen 
Bl.chen und linealen Zipfeln. Kr. strahlend. Nach Wanzen riechend. 
Stgl. 30-60 cm hoch. (Fig. 424)' Angebaut und verwildert. Stammt 
aus Südeuropa. 0 Juni-Aug. pa. und J. Gebau ter K., C.satlvumL. 

IO. Coniurn, Schierling. 

Stgl. am Grunde oft braunrot gefleckt, 80-100 cm hoch. Untere 
Bl. 3 fach gefiedert, glänzend, mit stielrunden, hohlen BI.stielen, tief­
fiederspaltigen Bl.chen und eingeschnitten-gesägten Zipfeln. Hüll­
ehen 2- bis 4 blättrig, zurückgeschlagen, einseitswendig. (Fig. 429). 
Schutt, Wegränder, Zäune. Zerstreut. Juli, Aug. pa. E. Sehr giftig! 

Gefleckter Sch., C. maculatum L. 

II. Bupleurum, Hasenohr. 

I. Obere und mittlere BI. vom StgI. durchwachsen, eirund. Hülle feh­
lend. HüllchenbI. 3-5, eiförmig, zugespitzt, doppelt so lang als 
das Döldchen. Unter der Saat auf Kalk- und Tonboden. Zerstreut 
in Mittel- und Süddeutschland. Juni, Juli. 

Rundblättriges H., B. rotundif6lium L. 
2. BI. nicht durchwachsen, die oberen sitzend, die unteren in den 

BI.stiel verschmälert. 
a. BI. derb, elliptisch- bis länglich-Ianzettlich, die unteren gestielt 

und oft sichelförmig-gebogen, die oberen mit schmalem Grunde 
sitzend. BI.nerven parallel, ohne deutliches Adernetz. Hülle 
wenigblättrig. Hüllchenbl. S, etwa so lang wie das Döldchen. 
StgI. bis I m hoch, meist verästelt. Sonnige Hügel, Gebüsch­
und Wegränder. Zerstreut. Juli-Sept. pa. E. 

Sichelblä ttriges H., B. falcatum L. 
b. BI. schlaff, dünn, die unteren eiförmig-länglich und in den BI.­

stiel verschmälert, die oberen mit tief-herzförmigem Grunde 
stgI.umfassend. Bl.nerven mit deutlichem Adernetz. Hülle 3-
bis sblättrig. HüllchenbI. meist 5, zur Bte.zeit so lang oder 
länger als das Döldchen. Stgl. hochwüchsig, wenig verästelt. 
Bergwälder, lichte Mischwälder, buschige Abhänge. Sehr zer­
streut. Juni-Aug. Langblättriges H., B. longif6lium L. 

I2. A.pium, Eppich. 

BI. glänzend, untere gefiedert, obere 3 zählig, mit keilförmigen BI.­
ehen. Dolden sehr kurz gestielt. (Fig. 418). Am Seestrand und auf 
Salzboden, besonders an Gräben und Bächen. Häufig gebaut. 0 
Aug., Sept. Schwach pa. D. K üchen-E., Sellerie, A. graveolens L. 

13. Petroselinum, Petersilie. 

entere BI. 3fach-gefiedert, mit eiförmig-keiligen, knorpelig-gezähn­
ten bis 3 spaltigen, oben glänzenden BI.chen, obere BI. 3 zählig, mit 
lanzettlichen, ganzrandigen BI.chen. Kr. gelblich. (Fig. 406). Küchen-
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gewächs. Aus Südeuropa. 0 Juni, Juli . pa. D. und R. (P. sativum 
RaHm.) Garten-P., P. hortense HoHm. 

14. Cicuta, Wasserschierling. 
Wz.stock dick, fleischig, hohl, durch Querwände fächerig. BI. 3-

fach-gefiedert, mit scharf-gesägten, lanzettlichen bis linealen Bl.chen. 
(Fig. 433.) Sümpfe, Teichränder, Gräben. Verbreitet. Juli, Aug. pa. 
und~. D. Sehr giftig! Giftiger W., C. vir6sa L. 

15. Falcaria, Sicheldolde. 

Stgl. ästig, ausgebreitet. BI. meist 3 zählig, 
das mittlere Bl.chen tief-3 spaltig, die seit­
lichen 2- oder 3 spaltig, alle mit linealen, 
scharf-stachelig-gesägten Bl.chen. (Fig. 428.) 
Äcker, Weg- und Wiesenränder. Zerstreut. 
Juli, Aug. pa. und 3. D. (F. Rivini Hast.) 

Gemeine S., F. vulgaris Beruh. 

16. Carum, Kümmel. Fig. 433. 

Pfl. kahl. Bl. doppelt-gefiedert . Bl.chen fiederspaltig, mit linea­
lischen Zipfeln, die beiden untersten Paare zweiter Ordnung an die 
Blattspindel herabgedrückt und mit den gegenüberliegenden ein 
Kreuz bildend . Hülle fehlend . Rüllchen fehlend oder wenigblättrig. 
Dolde 8-10 strahlig. (Fig. 417). Wiesen, Wegränder, Raine. Häufig . 
e Mai, Juni. pa. und 'il . E. Wiesen-K., C. Carvi 1. 

17. Aegopodium, Giersch. 
Untere Bl. doppelt-3zählig, mit eiförmig-länglichen, ungleich ker­

big-gesägten Bl.chen (Fig. 416) und bauchigen Scheiden, obere BI. 
einfach-3zählig. Gebüsche, Hecken, Grasgärten . Gemein. Juni, Juli. 
pa. und 3. E. Gemeiner G., A. Podagraria 1. 

18. PimpineIla, Biberneil. 
1. Stgl. kantig-gefurcht, beblättert. 50-100 cm hoch. Bl.chen der un­

teren BI. gestielt, eiförmig oder länglich, eingeschnitten-gesägt, die 
der oberen lineal. Griffel zur Bte.zeit länger als der Fr.kn.(Fig. 
419.) Wiesen, Gebüsche, Waldränder. Zerstreut. Juni-Sept. pa. 
und 3. E. Große B., P. magna 1. 

2. Stgl. stielrund, gestreift, oberwärts fast bUos, 30-60 cm hoch. Bl.­
chen der Grundbl. sitzend, rundlich, die der Stgl.bl. fiederteilig , mit 
lanzettlichen oder linealen Zipfeln . Griffel zur Bte.zeit kürzer als 
der Fr.kn . Wiesen, Hügel, trockene Wälder. Gemein. Juli-Sept. 
pa. und <3'. E. Kleine B., P. Saxifraga 1. 

19. Sium, Merk. 
1. Stgl. kantig-gefurcht, 60- 120 cm hoch. Bl.chen schief-Ianzettlich, 

scharf-gesägt, die der untergetauchten Bl. doppelt-fiederteilig, mit 
linealen Zipfeln. Dolden endständig. Fr. länglich-eiförmig. Gräben, 
Sümpfe, Teichränder. Zerstreut. Juli, Aug. pa. und~ . E. 

Breitblättriger M., S.latif6lium L. 
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2. Stgl. stielrund, gestreift, 30-60 cm hoch. Bl.chen der unteren BI. 

eiförmig, die der oberen länglich oder lanzettlich , gesägt. Dolden 
scheinbar blattgegenständig. Fr. eiförmig, fast 2 knotig. Gräben, 
Teich- und Sumpfränder . Nicht selten. Juli , Aug. (Berula an­
gustif61ia Koch.) Schmal blättriger M., S. angustif6lium L. 

20. Seseli, Sesei, Bergfenchel. 
I. Stgl. fein rauh, stielrund, gestreift. BI. blaugrün, Hüllchenbl. län­

lieh, breit-häutig-berandet. Dolden 15-30 strahlig. Kr. weiß 
oder rötlich. Bergwiesen, Hügel, Waldblößen . Zerstreut, in Nord­
deutschland selten. Juli- Sept. pa. Starrer S., S. ännuum L. 

2. Stgl. kantig, 60-120 cm hoch. Untere BI. meist doppelt-gefiedert, 
Bl.chen fiederspaltig, mit lanzettlichen Zipfeln, unterseits blaugrün, 
die untersten Paare zweiter Ordnung meist am Bl.stiele gekreuzt. 
Trockene Hügel, Gebüsche. Zerstreut. Juli, Aug. pa. und cl'. E. Die 
Pfl. kommt erst im 4. Jahre und noch später zur Bte. und stirbt dann 
ab. (Liban6tis montana Crtz.) Berg-S., S. Liban6tis Koch. 

2r. Foeniculum, Fenchel. 
Bl.scheiden lang, an der Spitze mit mützenförmigem Öhrchen. BI. 

3- bis mehrfach-gefiedert, mit verlängerten pfriem lichen Zipfeln, blau­
grün. Dolden 10-20 strahlig. Kr. gelb. (Fig. 408). Zuweilen gebaut. 
Aus Südeuropa. Juli, Aug. pa. und 0'. Hw. 

Gemeiner F., F. vulgäre Mill. 

22. AnHhum, Dill. 
BI. 2- oder 3 fach-gefiedert, mit mehrteiligen Bl.chen und fadenför­

migen Zipfeln. Bl.scheiden kurz, weiß berandet, an der Spitze aus­
gerandet. Kr. gelb. (Fig. 409). Allgemein gebaut und verwildert. 
Aus Südeuropa. 0 Juli-Sept. hg. D. und H. 

Gemeiner D., Gurkenkraut, A. graveolens L. 

23. Oenanthe, Rebendolde, Pferdesaat. 
l. Stgl. wenigästig, wie die Bl.stiele weitröhrig. Untere 

BI. doppelt-, obere einfach-gefiedert, kürzer als der BI.­
stiel, mit linealen, oft 3 spaltigen Bl.chen. (Fig. 434 b.) 
Endständige Dolde 3 strahlig, fr.tragend, seitenständige 
3-5 strahlig, unfruchtbar. Wz. büsche-
lig, mit knollig-verdickten Fasern. (Fig. 11' 
427.) Gräben, Sümpfe. Zerstreut. Juli, 4~ 
Aug. Schwach pa. und 0'. E. 

Röhrige R., O. fistul6sa L. ' ;-
2 . Stgl. ästig. BI. doppelt-gefiedert-fieder- ~ . t1/.!? 

spaltig, mit lanzettlichen, eingeschnit- -
ten-gesägten Zipfeln (Fig. 434a), die 
untergetauchten mit fädlichen Zipfeln. a b 
Dolden bl.gegenständig, vielstrahlig. Fig. 434 . 
Wz. fadenförmig . Gräben, Sümpfe. Häufig. 
Juli, Aug. pa. und 0'. E . (0. Phellandrium Lmk.) 

Wasserfenchel, Roßkümmel, O. aquatica Poir. 
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24. AetMsa, Gleiße. 

BI. glänzend, doppelt- bis 3 fach-gefiedert. Bl.chen 1fZ 
fiederspaltig bis gesägt. Hüllchen 3 blättrig, zurück­
geschlagen, einseitswendig, meist viel länger 'lls die 
Döldchen. (F ig.435.) Stgl. 30-80 cm oder (auf Stop-
pelfeldern) 3-10 cm hoch. Gartenland, Äcker, Zäune. 
Gemein. Juni- Sept. pa.-hg. E. und autg. Giftig! Fig·435· 

Garten-G., Hundspetersilie, A. Cynapium 1. 

25. Silaus, Silau. 

Grundbl. 3- oder 4 fach gefiedert, mit lanzettlich-linealen, feingesäg­
ten Zipfeln. Hüllchenbl.lineal-Ianzettlich, häutig-berandet. Kr. blaß­
gelb. (Fig. 407). Fruchtbare Wiesen, Gräben, Gebüsche. Stellenweise 
häufig, im nördlichen Gebiete sehr selten. Juni-Aug. pa. H. (S . 
pratensis Bess). Wiesen- S., S. flavescens Bernh. 

26. Meum, Bärwurz. 

BI. doppelt-gefiedert. Bl.chen im Umriß rundlich, in viele haar­
feine quirlige Zipfel geteilt. (Fig. 422) . \Vz.stock oben schopfig. Berg­
wiesen in Süd- und Mitteldeutschland . Mai, Juni. pa. und cJ. 

Echte B., M. athamanticum ]acq. 

27. Selinum, Silge. 

Stgl. kantig gefurcht. entere BI. 3 fach-, obere doppelt-gefiedert. 
Bl.chen tief-fiederspaltig, mit weiß-gespitzten Zipfeln. Laubwälder, 
Gebüsche, Wiesen. Häufig. Juli, Aug. pa. und cJ. H. 

Kümmelblättrige S., S. Carvif6lia L . 

28. Levisticum, Liebstöckel. 

lJntere BI. doppelt-, obere einfach -gefiedert . Bl.chen breit-ver­
kehrt-eiförmig, am Grunde keilig, meist eingeschnitten. Kr. blaßgelb. 
Stgl. 1- 2 m hoch. In Dorfgärten angepflanzt und verwildert. Heimat 
unsicher, wahrscheinlich aus dem Orient (Persien) . Juli, Aug. pa. 
D. und H. Garten-L., L. officinale Koch. 

29. Angelica, Brustwurz. 

1. BI. 3 fach-gefiedert mit seicht rinnigen Stielen. Bl.chen meist ei­
förmig, zuweilen 2- oder 3spaltig. Bl.scheiden bauchig-aufgeblasen. 
Doldenstrahlen meist mehlig-weichhaarig. Stgl. 80-150 cm hoch. 
Wiesen, Gebüsche, Gräben. Häufig. Juli--Sept. pa ., cJ und 'i' . E. 

Wilde oder \Vald-B., A. silvestris L. 
2. BI. doppelt-, untere oft 3fach-gefiedert, mit drehrunden, dicken, 

hohlen Stielen. Bl.chen eiförmig bis länglich, ungleich gesägt, das 
endständige 3-, die seitenständigen meist 2 lappig. Doldenstrahlen 
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mehlig-weichhaarig. Kr. grünlichweiß. Stgl. 1-2 m 
hoch. Ufer, Gräben, feuchte Wiesen. Zerstreut. 
Auch angepflanzt. 0 Juni, Juli. pa. und J. E. 
Blüht gewöhnlich im 4 . Jahre und stirbt dann ab. 
(Archangelica officinalis Hoffm.) 

Eng e I w u r z, A. Archangelica L. 

30. Peucedanum, Haarstrang. 

1. Stgl. kantig-gefurcht, hohl. Untere Bl. 3fach-gefie­
dert. Bl.chen meist tief-fiederspaltig, mit lanzett­
lichen, weißspitzigen Zipfeln. (Fig.436c.) Hülle 
und Hüllehen mit häutig-berandeten Bl.chen. Sump­
fige Wiesen und Gebüsche. Verbreitet. Juli, Aug. 
pa. und J. E. Sumpf-H., P. palustre Moench. 

2. Stgl. stielrund, gestreift. 
a. Untere Bl. 2- oder 3 fach-gefiedert. 

Verzweigungen des B!.stiels spitz­
winkelig abstehend. Bl.chenscharf­
gesägt (Fig. 436 a), unterseits grau­
grün, fast lederartig. Wiesen, Hü­
gel, Laubwälder. Zerstreut. Juli 
bis Sept. pa. und J. E. 
Starrer H., Hirschwurz, 11 
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Fig. 436 c. 

P. Cervaria Cusson. Fig. 436. 
b. Gntere Bl. 3 fach-gefiedert. \' er­

zweigungen des Bl.stiels abwärts gebogen . Bl.chen eingeschnit­
ten bis fiederspaltig, mit lär.glich-Ianzettlichen Zipfeln (Fig. 436 b), 
beiderseits grün, glänzend. Sonnige Hügel, buschige Bergab­
hänge, Kiefernwälder. Zerstreut. Juni-Aug. pa. und C!. E. 

Berg-H., Bergpetersilie, Bergsellerie, P. Oreoselinum Moench. 

3I. Pastinaca, Pastinak. 

Stgl. kantig-gefurcht, kurzhaarig. BI. gefiedert. Bl.chen eiförmig 
oder länglich, am Grunde oft herzförmig, das endständige gelappt. Kr. 
gelb. (Fig. 4IO). Wiesen, \Valdränder, Gräben. Verbreitet. Auch 
gebaut. 0 Juli-Sept. pa. und J. D. und H. 

Garten-P. , P. sativa L. 

32. Herac1eum, Bärenklau. 

Ganze Pfl. steifhaarig. steg!. kantig-gefurcht. BI. gefiedert, seltener 
nur fiederspaltig. Bl.chen breit-eiförmig bis lanzettlich, oft gelappt 
oder handförmig-geteilt. Bl.scheiden bauchig. Btn. weiß, die Rand­
btn. strahlend (dagegen gelblich grün mit nicht strahlenden Randbtn. 
bei der Unterart sibiricum im östlichen Korddeutschland). (Fig. 
425.) Wiesen, Weg- und Waldränder. Gemein. Juni-Okt. pa. E . 

'''iesen-B., H. Sphondylium L. 
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33. Laserpitium, Laserkraut. 

J. Stgl. stiel rund, gestreift, kahl. Untere BI. 3zählig-doppelt-gefie­
dert. Bl.chen herz-eiförmig, gesägt, alle ungeteilt. Bl.scheiden auf­
geblasen. (Fig. 432.) Bergige Laubwälder. Sehr zerstreut. Juli. 
Aug. pa. und <1. Breitblättriges L., L.latif6lium L. 

2. Stg1. kantig-gefurcht, steifhaarig. Untere Bl. doppelt-gefiedert, am 
Rande wie die Bl.stiele, steifhaarig. Unterste Bl.chen fiederspaltig, 
mit länglichen oder lanzettlichen Zipfeln. Wiesen, Gebüsche. Zer­
streut. 0 Juli, Aug. pa. Preußisches L., L. prutenicum L. 

34. Daucus, Möhre. 

Stgl. steifhaarig. BI. doppelt- bis 3 fach-gefiedert. Bl.chen fieder­
spaltig, mit länglich-Ianzettlichen, haarspitzigen Zipfeln. Dolde zur 
Fr.zeit vogelnestartig vertieft. (Fig. 413.) Wiesen, Wald- und Weg­
ränder. Gemein. Auch überall gebaut. e Juni-Sept. pa. und 6. 
E. In der Mitte der Dolde steht eine purpurrote kleistogame Bte., die 
"Mohrenbte.". Die Fr.dolde schließt und öffnet sich je nach der 
Witterung. Wilde M., D. Car6ta L. 

6I. Farn.: Cornaceae, Hornstrauchgewächse. 

1. Comus, Hornstraueh, Hartriegel. 
I. Btn. gelb, in einfachen, von einer 4 blättrigen Hülle umgebenen 

Dolden, vor den Bl. erscheinend. Dolden fast kugelig, so lang wie 
die Hülle. Bl. eiförmig, zugespitzt, beiderseits grün, kurzhaarig. 
Fr. länglich, hängend, kirschrot und glänzend. (Fig.157.) Sonnige 
Hügel, Felsen in Süd- und Mitteldeutschland. Zerstreut. Nicht 
selten angepflanzt. März, April. hg. D. u. Cl. und autg. 

Gelber H., Kornel(ius)kirsche, C. mas. L. 
2. Btn. weiß, in flachen Trugdolden, nicht von einer besonderen Hülle 

eingeschlossen, nach den BI. erscheinend. Aste im Herbst und Win­
ter blutrot. 
a. BI. beiderseits grün, eiförmig-elliptisch, zugespitzt, unterseits 

kurzhaarig. Aste aufrecht. Fr. kugelig, schwarz. Kr. weiß. 
Griffel oberwärts keulenförmig verdickt. Wälder, Gebüsche, 
Hecken. Verbreitet. In Parkanlagen nicht selten angepflanzt. 
Juni. hg. E. und autg. Roter H., C. sangu{nea L. 

b. BI. unterseits graugrün, eiförmig bis elliptisch, zugespitzt. Aste 
abstehend bis herabgezogen. Fr. kugelig, weiß. Kr. weiß. Grif­
fel nach oben nicht verdickt. In Parkanlagen häufig angepflanzt. 
Aus Nordamerika und Ostasien. Juni, Juli. 

\Veißer H., C. alba L. 
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2. Unterklasse: Sympetalae, Verwachsenkronblättrige 
N etzblätter.1) 

62. Farn.: Pirolciceae, Wintergrüngewächse. 
1. Pfl. mit grünen BI. Btn. 5 zählig. 

A. Btn. einzeln oder in Trauben. Griffel lang. Pirola 18g. 
B. Btn . in Doldentrauben. Griffel kurz. Chim6phila 189. 

H . Pfl. ohne griine BI., von bleichgelber Farbe. End .bte. 5-, Seiten-
btn.4zählig. Mon6tropa 19O. 

1. Pirola, Wintergrün. 
I. Btn. einzeln, endständig, groß, schwach wohlriechend. 

(Fig. 437.) Kr. flach ausgebreitet, weiß. BI. rundlich, 
kerbig-gesägt. Schattige Wälder. Zerstreut. Mai, 
Juni. Ein bl ü tiges W. , P. unifI6ra L. 

2. Btn. in Trauben. 
a. Traube einseitswendig, dicht, vielblütig . Kr. Fig·43i. 

glockig, grünlichweiß. Griffel länger als die Kr. BI. eiförmig, 
spitz, klein-gekerbt. Wälder. Nicht selten . pg. E. und autg. 

Einsei tswendiges W., Birn kra u t, P. seclillda L. 
b. Trauben allseitswendig, locker. 

aa. Kr. fast kugelig, geschlossen, 
weiß oder rötlich . Staubb!. zu­
sammenneigend . Griffel gerade. ~ 
(Fig.438.) Bl.rundlich, ganzran-
dig oder schwach gekerbt. Wäl- Fig. 438. 
der. Verbreitet. Juni, Juli. hg. 

Fig.439· 

D. und K!. Kleines W., P. minor L. 
bb. Kr. offen, glockig. Staubb!. aufwärts, Griffel abwärts ge­

krümmt. (Fig. 439.) 
u. Kr. weiß, selten rötlich. Griffel länger als die Kr. K.­

zipfellanzettlich, zugespitzt. B!. eiförmig-rundlich, länger 
als ihr Stiel. Schattige Wälder, Gebüsche. Zerstreut. 
Juni, Juli . hg. und autg. 

Rundblättriges W., P. rotundif6lia L. 
ß. Kr. grünlichweiß. Griffel so lang wie die Kr. K.zipfel 

rundlich-eiförmig. BI. kürzer als ihr Stiel. Schattige, 
trockene Wälder. Zerstreut. Juni, Juli . 

Grünblütiges W ., P. chlorantha Sw. 

2. Chim6phila, Winterlieb. 

BI. lanzettlich-keilförmig, scharf gesägt, scheinbar quirl- W' f 
ständig, dick-Iederartig. Btn. doldig. Kr. flach-glockig, I I 
rosenrot. Trockene Nadel-, meist Kiefernwälder . Zerstreut. /i 
Juni, Juli. (P. umbelJata L.) 

Doldiges W., eh. umbellata Nutt. Fig.440. 

I) Bei einigen Gattungen sind die Kr.bI. frei. 
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3. Mon6tropa, Fichtenspargel, Ohnblatt. 
Ganze Pfl. blaßgelb. Stgl. fleischig, mit Schuppenbl. besetzt. Btn. 

in dichter, nickender Traube. (Fig. 438.) Schattige Wälder. Ver­
breitet. Von OroM.nche durch die regelmäßige Bte. leicht zu unter­
scheiden. Juni bis Au~. hg. H. Saprophyt mit verpilzten Wurzeln. 

Gemeiner F., M. Hyp6pitys L. 

63. Farn.: Empetraceae, Krähenbeerengewächse. 
, 

I. Empetrum, Krähenbeere. 
Vielästiger Zwergstrauch mit niederliegendem Stgl. und aufstei­

genden, dicht beblätterten Ästen. BI. nadel artig, immergrün, am 
Rande umgerollt. Btn. in den Bl.achseln, klein (0-) oder purpurn (~), 

meist 2 häusig. Beeren schwarz. Torfmoore, moorige Kiefernwälder, 
Dünen und Heiden . In Norddeutschland ziemlich verbreitet, außer­
dem auf den höheren Mittelgebirgen ("Brockenmyrte"). April, Mai. 
pa. 3 und~. W. und E. Schwarze K., E. nigrum L. 

64. Farn.: Ericaceae, Heidekrautgewächse. 
1. Fr.kn. oberständig. 

A. Kr. nach dem Verblühen abfallend. BI. flach , zuweilen am 
Rande umgerollt. Staubbl meist 10. 

I. Kr. freiblättrig, 5zählig, ziemlich klein, weiß. Btn. doldig. 
Staubbeutel ohne Hörner. BI. fast lineal. Led u m 190. 

2. Kr. verwachsenblättrig, 5 zähnig, krugförmig, rötlich bis 
weiß. Staubbeutel in 2 Hörner ausgezogen. 
a. Fr. eine Kapsel. Btn . in doldiger Anordnung. BI. lan­

zettlich bis elliptisch, am Rande umgerollt. 
Andromeda 191. 

b. Fr. eine beerenartige, mehlige, rote Steinfr. mit 5 einsami­
gen Steinen. Btn. in kurzen Trauben. BI. ver­
kehrt-eiförmig, am Rande nicht umgerollt. 

Arctostaphylus J9I. 
B. Kr. nach dem Verblühen vertrocknend und bis zur 

Fr.zeit bleibend. BI. klein, nadel- oder schuppen­
förmig. Staubbl. 8, Staubbeutel meist 2 hörnig. 
1. K.länger als die Kr., 4 teilig, gefärbt. Kr. 

glockig, 4spaltig. (Fig. 44I b.) 
Calluna 19J . 

2. K. kürzer als die Kr., grün. Kr. krug­
förmig, 4zähnig. (Fig. 442.) 

Erica 191. 
11. Fr.kn. unterständig. Fr. eine Beere. BI. flach. 

~' . . 
6 

Fig·441. 

(Fig. 443.) Vaccini um 191. Fig·44 2 • Fig·443· 

1. Ledum, Porst. 
BI. lineal-lanzettlich, am Rande umgerollt, unterseits nebst den 

jüngeren Asten rotbraun-filzig, lederig, immergrün. Btn. doldig, 
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weiß. Kapseln hängend. 60-120 cm hoher Strauch von betäubend­
aromatischem Geruch. Torfmoore, moorige Wälder, besonders im 
östlichen Norddeutschland. Mai-Juli. hg. D . und autg. 

Sumpf-P., Mottenkraut, L. palustre L. 

Z. Andromeda, Rosmarinheide, Gränke. 

BI. elliptisch bis lineal-lanzettlich, am Rande stark umgerollt, unter­
seits bläulichweiß, immergrün . Btn. in endständigen, wenigblütigen 
Doldentrauben, nebst ihren langen Stielen hell rosa bis weißlich, 
nickend. Kr. kugelig-eirund. Moore, Torfsümpfe. Zerstreut. April, 
:Ylai und im Aug. zum zweiten Male. hg. Hh. und Ft. 

Moor-Rosmarin, A. polif6lia L. 

3. Arctostaphylus, Bärentraube. 
Stgl. niederliegend, reich verzweigt und wurzelnd. BI. verkehrt 

eiförmig, stumpf, unterseits netzadrig (Unterschied gegenüber der 
äußerlich ähnlichen Preiselbeere!). lederig, immergrün. Btn. in kur­
zen, überhängenden Trauben, Kr. krugförmig, weiß, am Saume rosa. 
Fr. scharlachrot. Kiefernwälder und Heiden, in Norddeutschland 
zerstreut bis ziemlich verbreitet, seltener in Mittel- und Süddeutsch­
land. April, Mai. Schwach pg. Hh., auch autg. 

Gemeine oder immergrüne B., A. uva ursi Spr. 

4. Calluna, Heidekraut, Besenheide. 
BI. sehr klein. linealisch , 4reihig, dachziegelig sich deckend. Btn. 

in dichten, fast einseitswendigen Trauben. K. und Kr. hellrot bis röt­
lich-violett, selten weiß. Heiden, Hügel, Wälder. Gemein. Aug. bis 
Okt. Schwach pa . E. Gemeines H., C. vulgaris Salisb. 

5. Erica, Heide. 
I. Kr. rosa bis dunkelrot. Staubbeutel aus der Kr. hervorragend. 

(Fig. 443 .) Btn. in einseitswendigen Trauben. BI. wie die ganze 
Pfl. kahl, stachelspitzig. Nadelwälder, Heiden in Süd- und selten 
in Mitteldeutschland . Auch in Gärten als Zierpfl., besonders an 
Felspartien . April, Mai. Ft. Schnee-H., E. cärnea L. 

2. Kr. fleischfarbig. Staubbeutel in der Kr.röhre einge- ~ 
schlossen. (Fig.444 .) Btn. in endständigen, kopfigen ~ 
Dolden. BI. steifhaarig bewimpert, stumpflich. Btn.- 11'" 
stiele wollig-filzig. Feuchte Heiden, Moore. Am häufig- . 
sten im nordwestlichen Deutschland, östlich bis zur Lau-
sitz und der Danziger Bucht. Juni-Aug. Schwach pa . Fig·444· 
Hb. Glocken-H., Moor-H., E. teträlix L. 

6. Vaccinium, Heidelbeere, Preiselbeere, 
Moosbeere. 

I. Kr. bis zum Grunde 4 teilig, radförmig, hellpurpurn. (Fig. 445.) 
Stgl. fadenförmig, kriechend. BI. klein, immergrün, lanzettlich, 
am Rande stark umgerollt, unterseits weißgrau. Btn. zu 1-4, 
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doldig, lang gestielt, nickend. Beere braunrot. Torf· 
sümpfe, moorige V,rälder, meist zwischen Torfmoos. zer- lBf 
streut. Mai-Juli . hg. Hb. -

Moosbeere, V. Oxyc6ccus L. 
2. Kr. krug- oder glockenförmig, 4- oder 5 zähnig. Stgl. 

aufrecht . Fig. -145 . 
a. BI. sommergrün, krautig, flach. Kr. krugförmig. 

Beeren meist blauschwarz . 
aa. BI. eiförmig oder länglich-eiförmig, spitz, klein. gekerbt-ge­

sägt, beiderseits hellgrün. Äste scharfkantig. Btn. einzeln, 
rötlichgrün. Beere schwarzblau, selten weiß. Wälder, Ge­
büsche, Heiden. Häufig. Mai, Juni . Schwach pa. Hb. 

Heidelbeere, Blaubeere, V. Myrt/IJus L. 
bb. BI. verkehrt-eiförmig, ganzrandig, unterseits blaugrün bis 

weißlich. Äste stielrund. Btn. zu 1-3, grünlich- oder röt­
lichweiß. Beeren blauschwarz. Moore, torfige Heiden, moo­
rige Wälder. Zerstreut. Mai, Juni. Schwach pa. D. 

Rauschbeere, Trunkelbeere, V.uligin6sum L. 
b. BI. immergrün, lederig, am Rande umgerollt, verkehrt-eiförmig 

oder elliptisch, stumpf, unterseits hellgrün, zerstreut dunkel punk­
tiert. Btn. in dichten' Trauben. Kr. glockig, weiß, meist rosa 
überlaufen . Beere rot. Nadelwälder, trockene Heiden. Ver­
breitet. Mai-Aug. hg. Hb. 

Preißelbeere, Kronsbeere, V. Vitis id.ea L. 

65. Farn. : Primulaceae, Prirnelgewächse. 

I. BI. kammförmig-fiederteilig. (Fig. 446a.) Kr. mit kurzer, walz­
licher Röhre und flachem, 5 teiligem Saum. (Fig. 446 b.) Wasser­
pfl. Hott6nia 193 . 

11. BI. ungeteilt. Landpfl. 
A. BI. in grundständiger Rosette . Kr. 

mit walzlicher, oben erweiterter 
Röhre und 5 teiligem Saum (Fig. 44 7), 
gelb oder rot. Primula 193 . 

B. BI. am Stgl. verteilt . 
I. Kr. fehlend. K. innen hellrosa ge­

färbt, glockig, 5spaltig. Btn. in 
den Bl.achseln. Glaux 194. 

2. Kr. vorhanden, meist radförmig. 
a. Btn. 5 zählig. 

aa. Btn. gelb. Kapsel mit 5 oder 
10 Klappen aufspringend. 

Fig. 446. Fig·447. 

Lysimachia 193. 
bb. Btn. rot oder blau. Kapsel 

mit Deckel aufspringend. 
(Fig. 448 .) Anagallis 194 . 

Fig· 448. Fig·449· 

b. Btn. 7zählig, weiß. BI. oberwärts 
fast quirlig. (Fig.449 .) 

am Stgl. gehäuft. 
Tri e nUlis 194, 
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I. Primula, Schlüsselblume, Himmelschlüssel, 
Primel. 

I. BI. runzelig, unterseits behaart. Btn.stiele einseitswendig. 
a. K. walzlieh, oben wenig erweitert, weißlich mit grünen Kanten. 

K .zähne lang zugespitzt. Kr. mit flachem Saum, hellgelb, mit 
dottergelbem Fleckenring am Schlunde. Btn. fast geruchlos. 
Wiesen, Gebüsche, Wälder. Häufig. März-Mai. hg. Hh. und 
Ft. mit lang- und kurzgriffeligen Btn. 

Hohe oder geruchlose S., P. elAtior Jacq. 
b. K. glockig-erweitert (Fig. 447), ganz weißlich. K.zähne kurz zu­

gespitzt. Kr. mit vertieftem Saum, dottergelb, mit 5 rotgelben 
Flecken am Schlunde. Btn. wohlriechend. Hügel, trockene Wie­
sen, Waldränder. Häufig, in manchen Gegenden selten oder feh­
lend. April, Mai. Wie vorige. 

Echte oder wohlriechende S., P. officinAlis Jacq. 
2. BI. nicht runzelig, am Rande drüsig-gewimpert und mehlig-be­

stäubt. Kr.röhre doppelt so lang wie der K. Kr. gelb (so bei der 
wildwachsenden PfI. der Alpen), purpurn oder bunt (so bei den in 
Gärten unter dem Namen Aurikel gezogenen Mischlingsformen). 
März-Juni. hg. Ft. Lang- und kurzgriffelig. 

Aurikel-P., P. Auricula L. 

2. Hottonia, Wasserfeder, Sumpfprimel. 
BI. untergetaucht, rosettig, kammförmig-fiederteilig. (Fig.446a.) 

Btn. quirlig, in endständiger, lockerer Traube. Kr. weiß oder blaß­
rosa, am Schlunde gelb. Gräben, Sümpfe. Zerstreut. Mai, Juni. hg. 
D. und H. Lang- und kurzgriffelig. Sumpf- W., H. palustris L. 

3. Lysimachia, Felberich, Gilbweiderich, 
Friedlos. 

I. Stgl. aufrecht. BI. gegenständig oder auch zu 3-4 wirtelig. 
a. Btn. klein, in achselständigen, dichten, gestielten Trauben, meist 

6zählig. Kr. mit linealen Zipfeln, hellgelb. BI. lanzettlich, 
sitzend. Sümpfe, Gräben. Zerstreut. Mai- Juli. 

Strauß-F., L. thyrsif16ra L. 
b . Btn. mittelgroß, 5 zählig, in pyramidenförmiger Rispe. Stgl. 60 

bis 120 cm hoch, meist stark verzweigt. BI. eiförmig-länglich, 
kurzgestielt. Feuchte Gebüsche, Ufer. Häufig. Juni-Aug. 
hg. Po. Hb. D. und autg. 

Gemeiner oder Gold-F., L. vulgAris L. 1 2. Stgl. kriechend. Btn. einzeln, seltener zu 2 in den ~> 
Bl.achseln. 
a . BI. rundlich, stumpf. Btn.stiele meist kürzer als N 

ihr BI. K.zipfel fast herzförmig. Kr. groß, gold- ~'~ 
gelb. Feuchte Wiesen, Gebüsche, Ufer. Häufig. 

Rundblättriger F., Pfe nnigkraut, Fig. 450. 
L. NummulAria L. 

b. BI. eiförmig, spitz . Btn.stiele meist viel länger als ihr BI. (Fig. 
450.) K.zipfel schmal-Ianzettlich oder lineal. Kr. klein, hellgelb. 

Wünsche·Schorler, Verbr. Pflanzen Deutschlands. 9. Auf!. 13 
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Feuchte Laubwälder, Haine. Zerstreut, in Ostdeutschland selten 
oder fehlend. Hain-F., 1. nemorum L. 

4. Anagallis, Gauchheil, Milchkraut. 
StgI. ausgebreitet, liegend. BI. sitzend, eiförmig oder eiförmig­

länglich. Kr. wenig länger als der K ., mennigrot, selten fleischfarben 
oder lila oder (so bei der Unterart coerulea Sehreb.) himmelblau. 
(Fig. 448.) Äcker, Gartenland. Meist häufig. hg-E., meist autg. Die 
Btn. öffnen sich nur im Sonnenscheine etwa von 9hvm bis 3hnm. 

Acker-G., A. arvensis L. 

5. Glaux, Milchkraut. 
StgI. dicht beblättert. BI. klein, sitzend, länglich-elliptisch oder 

eiförmig, etwas fleischig. Btn. einzeln, bl.achselständig, hellrosa. 
SalzhaItige, feuchte Wiesen am Meeresstrande und im Binnenlande, 
meist gesellig. Juni, Juli. Strand-M., G. maritima L. 

6. Trientälis, Siebenstern. 
BI. sitzend, untere verkehrt eiförmig, einzeln, klein, obere lanzett­

lich, größer, quirlig zusammengedrängt, sehr ungleich. Btn. lang ge­
stielt. (Fig. 449.) Schattige Laub- und Nadelwälder. Zerstreut. Mai, 
Juni. pg. bis hg. urid autg. Weißer S., T. europrea 1. 

66. Farn. : Plumbaginaceae, Bleiwurzgewächse. 

I. Armeria, Grasnelke, Korbnelke. 
Stgl. I köpfig, 20- 40 cm hoch, 4-6ma1 so lang als die BI., kahl. 

BI. in grundständiger Rosette, lineal, I nervig, am Grunde gewimpert. 
Hüllbl. trockenhäutig, äußere haarspitzig, innere sehr stumpf. Kr. 
rosa und lila. (Fig. 185.) Trockene Grastriften. Verbreitet. Juni bis 
Sept. Schwach pa. E. und autg. Gemeine G., A. vulgaris Willd. 

67. Farn.: Oleaceae, Ölbaurngewächse. 

I. Btn. vor den BI. erscheinend. ~ 
A. Hohe Bäume. Btn. rötlich. K. und Kr. \i 

fehlend . BI. gefiedert. Fr. geflügelt. (Fig. ~ 
451.) Fraxinus 194. 'rr1"1/\ 

B. Sträucher. Btn. gelb, mit K. und Kr. BI. 
einfach oder 3zählig. Forsythia 195. 

11. Btn. nach den BI. erscbeinend. Kr. stets vor­
Fig·451. 

banden. BI. einfach, ungeteilt . 
A. Fr. eine Kapsel. Kr. meist lila, doch auch 

weiß . (Fig.452 .) Syringa 195. 
B. Fr. eine Beere. Kr. weiß. (Fig. 453.) 

Ligustru m 195. Fig. 452. Fig. 453· 

I. Fraxinus, Esche. 
Bl.chen 9-13, fast sitzend, länglich-Ianzettlich, zugespitzt, klein­

gesägt. Staubbeutel dunkelrot. Fr. überhängend. Feuchte Wälder. 
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Zerstreut. Oft angepflanzt, auch in einer Form mit hängenden Zwei­
gen (Traueresche) . ApriI, Mai. hg.-pg., auch es und Cj'. W. und E. 

G e meine E., F. excelsior L. 

2. Forsythia, Forsythie, Goldweide. 
I. Äste hellbraun, überhängend. BI. lanzettlich, gesägt, einfach oder 

3zählig. Btn. vor den BI. erscheinend, leuchtend gelb . Kr.röhre 
kurz, Kr.lappen viel länger. Zierstrauch aus Ostasien. März, April. 

Überhängende F., F. suspensa Vahl. 
2. Äste stets aufrecht , dunkelgrün. Sonst wie vorige. aber BI. stets 

einfach und K.zipfel kürzer als die Kr.röhre. 
Dunkelgrüne F., F. viridissima Lindl. 

3. Syringa, Flieder. 
1. BI. am Grunde herzförmig. breit-eiförmig, zugespitzt, ganzrandig, 

kahl. Saum der Kr. etwas vertieft . Kr. bläulich, lila, violett oder 
weiß. Zierstrauch aus Ungarn. Nicht selten verwildert. Mai, Juni. 
Meist hg. E. und autg. Türkischer F., S. vulgaris.L. 

2. BI. am Grunde verschmälert. 
a. BI. eiförmig-Ianzettlich, zugespitzt. Saum der Kr. flach. Kr. röt­

lich oder lila. Zierstrauch. Bastard von S. vulgaris und S. per­
sica? Mai, Juni. pa.-hg. E. und autg. Btn. unfruchtbar. 

Chinesischer F., S. chinensis Willd. 
b. BI. lanzettlich, am Grunde breiter, zuweilen fiederspaltig ein­

geschnitten. Saum der Kr. etwas vertieft . Kr. blau lila oder 
weiß. Zierstrauch aus Persien (?). Mai, Juni. hg. und Cj'. E. 

Persischer F., S. persica L. 

4. Ligustrum, Liguster. 
Bl.länglich-lanzettlich bis lanzettlich, ganzrandig, kahl, etwas leder­

artig. Btn . in endständiger, gedrängter Rispe. Beere schwarz, selte­
ner weiß. gelb, grün. Waldränder, Gebüsche in Süd- und Mittel­
deutschland. Häufig angepflanzt. Juni, Juli. hg. E. und autg. 

Gemeiner oder He c k e n -L., L. vulgare 1. 

68. Farn.: Gentianaceae, Enziangewächse. 
1. BI. gegenständig, einfach. Staubb!. 5 (4)· 

A. Griffel fadenförmig, mit kopfiger Narbe. Staubbeutel nach dem 
Verblühen schraubenförmig zusammengedreht. (Fig. 454.) Kr. 
rosenrot. Btn. in Trugdolden. 

Erythrrea 196. 
B. Griffel sehr kurz oder fehlend. 

Narben 2 teilig. Staubbeutel 
nicht gedreht. Kr. m eist blau. 
(Fig. 455.) Gentiana 196. 

11. BI. grundständig (wechselständig), 
3 zählig. Kr. trichterförmig, mit 
bärtigem Saum. (Fig. 456.) Staub- Fig.454. 
bl. 5. Fr.kn. am Grunde von einem 

Fig·455. Fig·456. 

gewimperten Drüsenring umgeben. SumpfpfI. Menyanthes 196. 
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I. Erythuea, Tausendgüldenkraut. 

1. Stgl. 15-45 cm hoch, erst oberwärts ästig. Untere BI. rosettig ge­
häuft. Btn. in büscheligen Trugdolden, stets ziemlich gleich hoch. 
Wiesen, Triften, Gebüsche. Meist nicht selten. 0 Juli-Sept. hg. 
Po? E. und autg. Bte.zeit von 6--1 h. Dauer der Einzelbte. 
5 Tage. Großes T., E. Centaurium Pers. 

2. Stgl. 3-12 cm hoch, meist vom Grunde an gabelästig. Untere BI. 
nicht rosettig. Btn. in lockerer Trugdolde. Feuchte Äcker, Wiesen, 
Gräben. Zerstreut. 0 Juli-Sept. hg. E. und autg. 

Kleines T., E. pulchella Fr. 

2. Gentiana, Enzian. 

I. Schlund der Kr. innen bärtig (Fig. 455) oder die Kr.zipfel am Rande 
gefranst. 
a. Zipfel der 4spaltigen Kr. in ihrer unteren Hälfte am Rande lang 

gefranst. Schlund kahl. Kr. blau, groß. Stgl. meist I blütig. 
BI. lineal-Ianzettlich. Sonnige Hügel, auf Kalk. Sehr zerstreut, 
in Süddeutschland häufiger. Aug.-Okt. 

Gefranster E., G. ciliata L. 
b. Zipfel der Kr. nicht gefranst. Schlund bärtig. Kr. violett, selte­

ner gelblichweiß. Ein- oder zweijährige Arten. Stgl. meist ästig. 
aa. K. und Kr. 4 teilig. Kapsel fast sitzend. Hochgelegene 

trockene Wiesen, Triften. Zerstreut. Mitte Juni-Okt. 
Feld-E., G. campestris L. 

bb. K. und Kr. 5teilig. Kapsel meist lang gestielt. Hügel, Wie­
sen, Triften in Mittel- und Süddeutschland. Aug.-Okt. pa. 
Hh. und F. Deutscher E., G. germanica Willd. 

2. Schlund der Kr. innen kahl. Pfl. mehrjährig. 
a. Btn. in den Achseln der oberen BI. und am Gipfel des Stgls. quir­

lig gehäuft, 4zählig, mittelgroß. Bl.länglich-lanzettlich, 3 nervig, 
die unteren am Grunde in eine lange, die oberen in eine kurze 
Scheide verwachsen. Sonnige Hügel, Gebüsche, Wiesen. Zer­
streut. Juni -Aug. pa. Hh. Kreuz-E., G. cruciata L. 

b. Btn. in traubiger Rispe, 5zählig, groß. BI. lineal-Ianzettlich oder 
lineal, I nervig; am Grunde in eine kurze Scheide verwachsen. Kr. 
dunkel-azurblau, grün punktiert, außen mit 5 grünen Streüen. 
Etwas moorige Wiesen. Zerstreut. Juli-Sept. pa. Hh. 

Lungen-E., G. Pneumonanthe L. 

3. Menyanthes, Bitter- oder Fieberklee. 

BI. 3 zählig, lang gestielt. B1.chen verkehrt-eiförmig, fast sitzend. 
Btn. in lang gestielter Traube. Kr. rötlichweiß oder weiß. Sümpfe, 
Gräben, Teichränder. Ziemlich verbreitet. Mai, Juni. Schwach pg. 
lang- und kurzgriffelig. E. und autg. 

Bitter- oder Fieberklee, M. trifoliata L. 
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69. Farn.: Apocynaceae, Immergrüngewächse. 

1. Vinca, Immergrün, Sinn grün. 
BI. kurz gestielt, elliptisch- oder eiförmig-lanzettlich, kahl. Btn . 

einzeln. K. kahl. Kr. hellblau, selten weiß . (Fig. 187.) Schattige 
Laubwälder, Gebüsche. Zerstreut. In Gärten nicht selten ange­
pflanzt. April, Mai. H. mch. Kleines 1., V, minor L, 

70, Farn,: Asc1epiadaceae, Seidenpflanzen­
gewächse. 

I. Vincetoxicum, Schwalbenwurz. 
BI. gegenständig, kurz gestielt, herz-eiförmig. 

länglich zugespitzt, die obersten länglich-lanzett- o1J 
lich. Btn. in bl.achselständigen Trugdolden. Kr. ~ 
radförmig, weiß. Staubbeutel außen mit An-
hängseln, die zu einem 5spaltigen Kranz verwach-
sen sind. (Fig.457 .) Sonnige Hügel , Felsen,lichte Fig. 457. 
Wälder und Gebüsche. Meist ziemlich verbreitet . 
Juni-Aug. Dkl. Giftig! Weiße Sch., V. officinale Moench. 

71. Farn.: Convolvulaceae, Windengewächse. 
1. Stgl. beblättert. Btn. groß oder mittelgroß, einzeln oder 

zu wenigen in den BI. achseln. K. 5 teilig. Kr. glockig­
trichterförmig. 
A. Narbe 2lappig oder 2 teilig. Kapsel vollständig- oder Fig."45S. 

unvollkommen-2 fächerig, mit I samigen Fä-
chern. (Fig· 458 .) Conv6lvulus 197· r 

B. Narbe kopfig. Kapsel 3- oder 4 fächerig. 
(Fig.459.) Pharbitis 198. 

11. Stgl. blattlos, meist rötlich. Btn. geknäuelt, sehr . ~ 
klein. K. 4-5spaltig. Kr. glockig oder krug- \? 
förmig, 4-5spaltig. (Fig. 460.) Griffel 2. Kap-
sel 2 fächerig, meist 4samig. Cuscuta 198. Fig.459. Fig. 460. 

I. Convolvulus, Winde. 
I. Stgl. windend (links). BI. gestielt. Kr. weiß oder rötlich. Pfl. mehr­

jährig. 
a. Deckbl. groß, herz-eiförmig, den K. verdeckend. (Fig. 458.) BI. 

am Grunde pfeilförmig, mit abgestutzten Öhrchen. Kr. groß, 
schneeweiß. Stgl. 1,5-3 m lang. Feuchte Gebüsche, Hecken. 
Verbreitet. Juli-Herbst. hg. Fn. Zaun- W ., C. sepium L. 

b . Deckbl. klein, lineal, von den Btn. entfernt. BI. spieß- oder pfeil­
förmig mit spitzen Öhrchen. Kr. kleiner, weiß oder rötlich, außen 
mit 5 roten Streifen. Stgl. 30-60 cm lang. Äcker, Wegränder. 
Häufig. Juni-Herbst. Entweder großblütig (pa. Hh.) oder 
kleinblütig (hg.-schwach pg. Hb. und autg.). 

Acker- W., C. arvensis L. 
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2. StgI. aufrecht oder aufsteigend. BI. sitzend, länglich-spatelförmig 
bis länglich-lanzettlich, vorn breiter. DeckbI. fast borstenförmig, 
von den Btn. entfernt. Kr. dunkelblau, die Röhre weiß, am Grunde 
hellgelb. ZierpfI. aus Südeuropa. 0 Juni-Sept. 

Dreifarbige W., C. trfcolor L. 

2. Pharbitis, Winde. 
StgI. windend, rückwärts angedrückt-behaart. BI. herz-eiförmig, 

wie die Btn.stiele behaart. Btn.stände 2-5 blütig. Kr. violett-pur­
purn, selten purpurn oder weiß . Zierpfl. aus dem tropischen Amerika. 
o Juli-Herbst. pg. u. autg. Purpur- W .. Ph. purpurea Voigt. 

3. Cuscuta, Seide. 
I. Griffel so lang oder kürzer als der Fr.kn. und die Kr.-

Zipfel der Kr. eiförmig. stumpf. (Fig. 460 .) Kr.- J\_ \1 
schuppen 2 spaltig. oben eingeschnitten-gesägt. ~ t 
(Fig. 461 b.) StgI. verhältnismäßig kräftig, oft an a 
höheren Pf!. kletternd. Feuchte Wälder und Ge-
büsche, Ufer. Häufig. Auf vielen PfI. (z. B. Nesseln. Fig·461. 

Hopfen, Weiden) schmarotzend. Juni-Aug. hg. Hw. und autg. 
Gemeine oder große S., Hopfen-S., C. europrea L. 

2 . Griffel länger als der Fr.kn. und die Kr.zipfel der Kr. zugespitzt. 
Kr.schuppen ungeteilt halbkreisförmig oder länglich, gezähnt. 
(Fig.46Ia). Stgl. meist sehr dünn. Trockene Triften, Heiden, 
Äcker. Zerstreut. Auf Thymian, Ginster, Heide, Luzerne und Klee 
(auf diesem eine Abart von kräftigem Wuchs und mit größeren, 
bleichen Btn., Klee-S., C. Trif6lii Babingt.) schmarotzend. Juli, 
Aug. hg. Hw. und autg. Quendel-S., C. Epfthymum L. 

72. Farn.: Polemoniaceae, Hirnrnelsleitergewächse. 
I. BI. ungeteilt. Kr. mit langer Röhre, 

stieltellerförmig, mit flachem Saum. , 
Staubfäden in ungleicher Höhe ange-

heftet. (Fig. 462 .) Phlox 198. -~. 'ffi ~ 
11. BI. gefiedert, wechselständig. Kr. mit '9} • I. 

sehr kurzer Röhre und weitglockigem .l 
oder fast radförmigem Saum. (Fig. 
463a.) Staubfäden in gleicher Höhe 
angeheftet, am Grunde behaart. (Fig. Fig. 462. Fig.463. 
463 b .) Polemonium 199. 

1. Phlox, Flammenblume. 
I. Stgl. kahl. BI. herz-eiförmig. K.zähne borstIich zugespitzt, gerade. 

Kr. purpurn, rosa, lila oder weiß. Zierpf!. aus Nordamerika. Aug., 
Sept. pa. Ft. Rispige F., P. paniculata L. 

2. Stgl. drüsenhaarig-rauh. BI. länglich bis lanzettlich, die oberen mit 
herzförmigem Grunde stengelumfassend. K .zipfel zurückgerollt. 
Kr. purpurn, rosenrot oder lila. (Fig. 462 .) Zierpfl. aus Texas. 
o Juli-Sept. Einjährige F., P . Drumm6ndii Hook. 
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2. Polem6nium, Himmelslei ter. 

B!. vielpaarig-gefiedert. Bl.chen eiförmig oder elliptisch-lanzettlich, 
spitz. Btn. in endständiger Rispe. Kr. himmelblau oder weiß. (Fig. 
463.) Feuchte Wiesen, Wald ränder in :Nordost- und Mitteldeutsch­
land. Auch angepflanzt und verwildert. Juni, Juli. pa . H. 

Blaue H., P. coeruleum L. 

73. Farn.: Borraginaceae, Rauhblättler. 

I. Kr. am Schlunde ohne Schuppen. 
A. Kr. mit schiefem, ungleich-5lappigem Saum, am ij 

Schlunde kahl. Staubb!. hervorragt;nd ungleich. 
(Fig.464.) Echium 203. 

B. Kr. mit regelmäßigem Saum. Staubb!. ~ ) 
eingeschlossen. I . 
I. Kr. trichterförmig (Fig. 465), violett . , 

oder blau , am Schlunde mit 5 Haar- '. 
büscheln. Nüßchen kreiselförmig. 

Pu lmonaria 201. :.>' 

2. Kr. trichter- oder stieltellerförmig (Fig. Fig. 464. 
466), weißlich, gelblich oder blau, mit 
kleinen Schlundschuppen oder hervorspringenden 
Falten am Schlunde. Nüßchen eiförmig oder 3 seitig. 

Lithosp e rmum 202. 
11. Kr. am Schlunde durch Schuppen geschlossen oder Fig.466. 

verengert. 
A. Kr. radförmig, mit ganz kurzer Röhre und spitzen 

Zipfeln. Staubfäden an der Spitze mit einem 
hornförmigen Anhängsel. (Fig.467.) 

Borrago 200. 
B. Kr. trichterig, glockig oder stieltellerförmig. 

I. K. nach der Bte.zeit vergrößert, zusammen­
gedrückt, 2 buchtig-gezähnte Lappen bil­
dend. (Fig. 468a.) Kr. trichterförmig, klein, 
blau. (Fig.468b.) Nüßchen warzig-rauh. 

Asperugo 200. 
2. K . nach der Bte.zeit nicht zusammen­

gedrückt. 
a . Nüßchen mit widerhakigen Stacheln besetzt. 

aa. Kr. stieltellerförmig, hellblau. Nüßchen 
mit hervorragendem, mit Stacheln be­
setztem Rande. (Fig. 469.) 

Lappula 200. 
bb. Kr. trichterförmig, braunrot oder pur­

purviolett. Nüßchen auf der ganzen 
Außenfläche stachelig. (Fig. 470.) 

Cynogl6ssum 200. 
b . Nüßchen stachellos. 

Fig· 467. 

Fig·468• 

Fig·470. 
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aa. Kr. rosa-purpurn oder gelblich, mittelgroß, Q 
walzlich-glockig, mit lanzettlich-pfriem- M 
lichen, kegelförmig zusammenneigenden, 
drüsig-gezähnelten Schuppen. (Fig.47I.) • 

Symphytum 200. 
bb. Kr. blau, violett oder doch nur anfangs Fig.471. 

gelb, dann blau, mf'ist klein. 
a. Schlund schuppen kahl, gelb. V 

Kr. stieltellerförmig. t 
Myos6tis Z01. 

ß. Schlundschuppenbehaart,weiß. ' 
aa. Kr.röhre gerade. Kr.saum 

regelmäßig 5zipfelig. (Fig. 
472.) Anchtisazo1. Fig.47 •. Fig.473. 

ßß. Kr.röhre gekrümmt. (Fig. 
473 .) Kr.saum fast zlippig. Lyc6psis zor. 

ce. Kr. grünlichgelb oder gelblichweiß, klein, röhrig-trich-
terig. (Fig. 466.) Lithospermum Z02. 

I. Cynogl6ssum, Hundszunge. 
PfI. kurzhaarig, grau. BI. beiderseits kurzhaarig, mittlere und obere 

halbstgl. umfassend . Nüßchen mit hervortretendem Rand. Kr. braun­
rot, selten weiß. Wegränder, Schutt, Hügel. Zerstreut. 0 Mai-Juli. 
hg. H. Ech te H., C. officina,le L. 

2. Läppula, Igelsame. 
PII. steifhaarig, meist grau. BI. mit Haaren, die auf Höckerchen 

stehen. Fr.stiele aufrecht. Kr. hellblau. Trockene Hügel, Wegränder, 
Mauern. Zerstreut. 0 Juli, Aug. hg. E. und autg. 

Stacheliger 1., L. Myos6tis Moench, 

3. Asperugo, Schärfling, Scharfkraut, 
Schlangenä uglein. 

Stgl. niederliegend, durch rückwärts gerichtete Stacheln rauh. BI. 
elliptisch-Ianzettlich. Btn. einzeln oder zu z. Kr. klein, blau, mit 
weißer Röhre, anfangs purpurviolett. Wegränder, Schutt, Mauern. 
Zerstreut. 0 Mai, Juni. hg. und autg. 

Liegender Sch., A. procumbens L. 

4. Symphytum, Beinwell, Wallwurz. 
StgI. 40-1ZO cm hoch, meist von unten an ästig, durch die herab­

laufenden BI. geflügelt. BI. eiförmig- bis länglich-Ianzettlich, steif­
haarig. Kr. trübpurpurn bis rotviolett oder gelblichweiß. Feuchte 
Wiesen und Gebüsche, Gräben, Ufer. Häufig. Mai-Juli. hg. Hb. 
mch. Gemeiner B., Schwarzwurz, S. officina,le L. 

5. Borrägo, Boretsch. 
StgI. ästig, mit breiten, weißen Borsten. Untere BI. in den Bl.stiel 

verschmälert, obere halb-umfassend. Btn. langgestielt, nickend. K.-
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zipfel bei der Fr.reife zusammenneigend. Kr. blau, selten weiß oder 
rötlich. Gebaut und auf bebautem Boden, Schutt, verwildert. Aus 
Südeuropa. 0 Juni-Aug. pa. Rb. mch. 

Echter B., Gurkenkraut, B. officinalis L. 

6. Anchusa, Ochsenzunge. 
Kr.röhre gerade. (Fig.472.) Btn.stiele nach der Bte.zeit nach 

außen gekrümmt. BI. ganzrandig, untere in einen Stiel verschmälert, 
die oberen sitzend. Kr. purpurnviolett, seltener blau oder weiß. Weg­
ränder, Äcker, Rügel. Nicht selten. Mai-Aug. hg. Rb. mch. 

Echte 0., A. officinalis L. 

7. Lycopsis, Krummhals. 
Kr.röhre knieförmig gekrümmt. (Fig. 473.) Btn.stiele nach der 

Bte.zeit aufrecht. BI. ausgeschweift-gezähnt, die oberen mit herz­
förmigem Grunde halbumfassend. Kr. hellblau, mit weißer Röhre. 
Äcker, Wegränder. Verbreitet. 0 Juni-Okt. hg. Rb. mch. 

Acker- Kr., L. arvensis L. 

8. Pulmonaria, Lungenkraut. 
I. Grundständige BI. der nichtblühenden Triebe am Grunde herz­

förmig oder abgerundet, plötzlich in den Bl.stiel verschmälert, ent­
weder herz-eiförmig, spitz, r-!mallänger als breit, weißlich gefleckt 
und ihr Stiel kürzer als die~Spreite, oder (var. obscura Dum.) 
herz-eiförmig-Iänglich, doppelt so lang als breit, ungefleckt oder 
höchstens hellgrün gefleckt und Bl.stiellänger als die Spreite. Kr. 
anfangs rot, dann blauviolett. Schattige Laubwälder und Gebüsche. 
März, April. hg. Rh., lang- und kurzgrifflig. mch. 

Gebräuchliches L., P. officinalis L. 
2. Grundständige BI. lanzettlich, allmählich in den Stiel verschmä­

lert, etwa 8mal länger als breit, ungefleckt, oberseits steifhaarig, 
den Stgl. zuletzt überragend. Kr. azurblau. Laubwälder, Ge­
büsche. Zerstreut, besonders im mittleren und östlichen Deutsch­
land. April, Mai. hg. Rh., lang- und kurzgrifflig. 

Schmalblättriges L., P. angustif6lia L. 

9. Myosotis, Vergißmeinnicht. 
A. K. angedrückt-behaart. 

1. Stgl. kantig, BI. länglich-Ianzettlich, spitzlich. K. 5 zähnig. Grif­
fel etwa so lang wie der K. Kr. himmelblau, seltener weiß. 
Gräben, feuchte Wiesen. Gemein. Mai-Aug. hg. E. und autg. 

Sumpf-V., M. palustris L. 
2. Stgl. stielrund. BI. länglich, vorn breiter, stumpf. K. 5spaltig. 

Griffel sehr kurz, kaum halb so lang wie der K. Kr. himmelblau. 
Wiesen, Gräben. Ziemlich zerstreut. 0 Juni-Aug. hg. E. u. 
autg., auch mit kleineren rein <i2 Btn. 

Rasiges V., M. caespit6sa SchuItz. 
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B. K. abstehend-behaart. Haare am Grunde des K. hakig-gekrümmt. 
I. Saum der Kr. flach, 6-10 mm im Durchmesser. 

a. Fr.stiele r!-2mal so lang als der K. K. reichlich mit hakigen 
Haaren besetzt. K.zähne kürzer oder genau so lang wie die 
Kr.röhre (bei M. intermedia deutlich länger). Kr. himmelblau, 
etwa so groß wie bei M. palustris. Wälder, Gebüsche, Abhänge. 
Zerstreut. Mai, Juni. hg. E. u. autg. 

Wald - V., M. silvatica Hoffm. 
b. Fr.stiele wenig länger als der K., dicker als an der Hauptart. 

K. mit zahlreichen angedrückten, aber wenigen abstehenden, 
hakigen Haaren besetzt, weißgrau. Kr. größer, schwach wohl­
riechend. ~Wiesen der höheren Gebirge (Riesengebirge, Alpen). 
Häufig in Gärten und daraus verwildert. CC"nterart der vori­
gen). M. alpestris Schmidt. 

2. Saum der Kr. meist vertieft, 3-5 mm im Durchmesser. 
a. Trauben unterwärts beblättert. Btn. klein. 

aa. Trauben vielblütig, tief unten am Stgl. beginnend. Fr.­
stiele fast aufrecht, kürzer als der geschlossene Fr.k. San­
dige Acker, Hügel. :'11eist gemein. 0 April-Juni. hg. E. 
und autg. Sand- V., M. arenaria Schrad. 

bb. Trauben wenigblütig, Btn. sehr entfernt. Fr.stiele zuletzt 
zurückgekrümmt, 2-3 mal so lang wie der K. 0 Feuchte 
Laubwälder, Gebüsche. Sehr zerstreut, im Osten häufi­
ger. Mai, Juni. Hain- V., M. sparsifl6ra Mikan. 

b. Trauben bUos. Fr.stiele fast wagerecht oder doch aufrecht­
abstehend. 
aa. Kr. gelb, dann violett, zuletzt blau. Kr.röhre zuletzt fast 

doppelt so lang wie der K. Fr.stiele kürzer als der K. San­
dige Acker, Triften, Hügel, Waldränder. Zerstreut. 0 Mai, 
Juni. hg. E. und autg. Buntes V., M. versicolor Smith. 

bb. Kr. blau. Kr.bl. im K. eingeschlossen. 
a. Fr.stiele bis doppelt so lang wie der K. K. zur Fr.zeit 

geschlossen. Trauben, auch entwickelt, meist kürzer als 
der Stgl. unter ihrem Beginn. Acker, Raine, Wälder. 
Verbreitet. 0 Mai-Herbst. hg. E. und autg. 

Mittleres V., M. intermedia Link. 
ß. Fr.stiele so lang oder etwas kürzer als der K. K. zur 

Fr.zeit offen. Trauben ganz entwickelt, so lang oder 
länger als der dünne Stgl. unter ihrem Beginn. Trockene 
Abhänge, Hügel, Waldränder. Ziemlich häufig. 0 Mai, 
Juni. hg. E. und autg. 

Steifhaariges V., M. hispida Schldl. 

IO. Lithospermum, Steinsame. 
I. Btn. klein, weißlich oder gelblich, selten bläulich. 

a. Stgl. dicht beblättert. BI. mit hervorragenden Seitennerven. 
Kr. mit kurzer Röhre (Fig. 466) und kleinen Schlund schuppen, 
grünlichgelb oder weißlich. Nüßchen glatt, glänzend, weißlich 
oder blaugrau. Sonnige Hügel, Gebüsche. Zerstreut. Mai, Juni. 

Echter St., L. officinale L. 
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b. Stgl. entfernt beblättert. BI. mit nicht hervortretenden Seiten­

nerven. Kr. mit langer Röhre, ohne Schlundschuppen, weißlich. 
selten bläulich. Nüßchen runzelig, fast glanzlos, braun. Äcker, 
Wegränder. Meist gemein. 0 Mai, Juni. hg.-pg. E. und autg. 

Acker- St., L. arvense L. 
2. Btn. mittelgroß (12-15 mm breit). Kr. mit weiter Röhre, ohne 

Schlundschuppen, anfangs rot, dann blau (an Pulmonaria erin­
nernd). Stgl. mit langen Ausläufern. Gebüsche, Hügel in Süd- und 
Mitteldeutschland. Zerstreut. Mai, Juni. Schwach pg. Hb. 

Purpurblauer St., L. purpureo-coeruleum L. 

II. Echium, Natterkopf. 
Stgl. kurzhaarig und mit zerstreuten, längeren, auf weißen oder 

braunen Knötchen stehenden, stechenden Haaren. BI. lanzettlich, 
sitzend, nicht stg!.umfassend. Kr. anfangs rötlich, dann blau, seltener 
weiß oder fleischfarben. (Fig. 464). Äcker, Hügel, Wegränder. Gemein. 
o Juni bis Sept. pa. und~ . Hb. Gemeiner N., E. vulgare L. 

74. Farn.: Verbenaceae, Eisenkrautgewächse. 
I. Verbena, Eisenkraut. 

Stgl. 4 kantig, ästig. BI. gegenständig, untere länglich, mittlere 
3spaltig, mit großem Mittelzipfel, obere länglich, eingeschnitten-ge­
kerbt, oberste ganzrandig, Btn. klein, sitzend, in rispig angeordneten, 
dünnen Ähren. (Fig. 190.) Kr. blaßlila. Wegränder, Dorfplätze, 
Mauern. Verbreitet. Juli-Okt. hg. Hb. und autg. 

Echtes E., V. officinalis L. 

75. Farn.: Labiatae, Lippenblütler. 

A. Krone nicht deutlich 21ippig. f ~ 
I. Kr. scheinbar Ilippig. 

A. Oberlippe sehr kurz, 2 lappig, Unterlippe 
3spaltig. (Fig.474 .) Kr.röhre innen mit 
einem Haarring. Kr bleibend. Ajuga 206. 

B. Oberlippe tief gespalten, ihre Zipfel der Un­
terlippe anliegend, daher diese scheinbar 5-
spaltig. (Fig. 475 .) Kr.röhre ohne Haarring. Fig.474· Fig·475. 

Kr. abfallend. Teucrium 206. 't 
H . Kr. fast regelmäßig-4 spaltig. W 

A. Staubb!. 2, meist noch 2 fädliche Nebenge­
bilde (unfruchtbare Staubbl.). K. glocken­
förmig-sspaltig. (Fig . 476.) Lycopus 214 . 

B. Staubb!. 3, fast gleichlang. Staubbeutel- . 
hälften gleichlaufend nebeneinander. K . Flg.476. Fig· 477. 

szähnig (Fig. 477) , seltener 2lippig. Mentha 214. 
B. Krone deutlich 2 lippig. 
I. Staubb!. 2. 

A. Oberlippe der Kr. ganzrandig oder schwach ausgerandet. 
Staubb!. in der Oberlippe verborgen, mit langem, bogi­
gem Mittelband. (Fig.478, S.204.) Salvia 211. 
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B. Oberlippe der Kr. 2spaltig. Staubbl. 
hervorragend, gekrümmt, am Grunde (r. ~r 
mit je einem rückwärts gerichteten \1 . ! 
Zahn. (Fig.479.) Rosmarinus 207. ~ 

1I. Staubbl. 4, 2 längere und 2 kürzere. 
A. Oberlippe der Kr. flach oder doch 

nur wenig gewölbt. Fig.478. Fig.479. 

1. Staubbl. abwärts gebogen, der Unter-
lippe anliegend, mit nierenförmigem Staubbeu-
tel, welcher nach dem Öffnen ein flaches, rund-~ 
liches Scheibchen darstellt. Kr. weiß oder blau. 
a. K . 2lippig, mit 4spaltiger Unterlippe und 

ungeteilter Oberlippe. Oberlippe der Kr. Fig·480. 

4spaltig, Unterlippe ungeteilt, schmal. ~ 
(Fig.480.) 6cim um 215. 

b . K . kurz-5zähnig, zur Fr.zeit durch ein deckeI-
förmiges Anhängsel des oberen Zahnes ge-~ ~ 
schlossen. (Fig. 481 a.) Oberlippe der Kr. 2-, ~ \ 
Unterlippe 3 lappig. Staubbeutel bärtig (Fig . .. b < 

48rc), in der Kr.röhre verborgen. 
La vand ula 207. Fig· 48I . 

2. StaubbI., wenigstens die 2 längeren, oberwärts auseinander­
tretend, unter der Oberlippe hervorragend. 
a. Staubbeutelhälften getrennt, nach unten auseinander­

gehend. (Fig. 482b.) Btn. ziemlich klein. 
Zipfel der Unterlippe ziemlich gleich. ~ 

fast 2lippig. Btn. mit öfter gefärb- Cf 
aa. K. 5zähnig oder schief gespalten, ~ 

tenDeckbl. (Fig·482a.) • 11 , 
Origan u m 213. 

Fig. 482. Fig. 483. 
bb. K. deutlich 2lippig. (Fig.483.) 

Btn. ohne DeckbI., in kopfig gehäuften 
Scheinquirlen. Thymus 213. ~ 

b . Staubbeutelhälften oben verschmolzen. (Fig. 
484 b.l Mittlerer Zipfel der Unterlippe größer ~ 
als die seitlichen. K. 5 zähnig. (Fig'484a.) l 
Btn. mittelgroß, blau, seltener rosa oder weiß. a ~ , 

H yss6pus 213. 
3 . Staubbl. weder der Unterlippe anliegend noch 

unter der Oberlippe hervorragend. 
a . K. 2lippig. 

aa. K . regelmäßig-2lippig (Oberlippe 3-, Unter­
lippe 2spaltig oder 2 zähnig), nicht auf­
geblasen. 
a. K. walzlich. Oberlippe der Kr. flach. 

Fig.484. 

Zipfel der Unterlippe gleich. (Fig. 485 .) Fig.485. 
Staubbeutelhälften oben getrennt. 

Calamin tha 212. 
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ß. K. glockig. Oberlippe der Kr. etwas ge­
wölbt. Mittelzipfel der Unterlippe grö­
ßer. Staubbeutelhälften oben verschmol­
zen. (Fig.486.) Melissa 212. 

bb. K. unregelmäßig-2Iippig, aufgeblasen, zur 
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Fr.-zeit offen. Oberlippe der Kr. fast Fig.486. 
kreisrund, wenig gewölbt. (Fig. 487.) Die 
beiden Staubbeutelpaare ein Kreuz bildend. r 

Melittis 208. 
b. K. ziemlich regelmäßig 5-, seltener 10 zähnig, nicht 

aufgeblasen. Oberlippe der Kr. 2 spaltig oder aus-
gerandet. . 8 
aa. Oberlippe der Kr. ungeteilt, ausgerandet, Flg·4 7· 

Staubbl. unter derselben zusammenneigend. -
(Fig. 488.) Kr. klein. BI. lineal-Ianzettlich, 
ganzrandig. Satureja 212 . 

bb. Oberlippe 2 spaltig. BI. breiter. 
a. Staubbeutel und Griffel aus der Kr.röhre 

hervorragend. 
aa. Kr. blau. Staubbeutel nach dem Ver-

Fig·488• 

blühen ein Kreuz bildend. Stgl. 
kriechend. Glech6ma 208. ~ 

ßß. Kr. weiß oder rötlichweiß. Staubbeutel • 
nach dem Verblühen auswärts gebogen. .' 
(Fig. 489.) StgI. aufrecht. Ne pet a 208 . . 

ß. Staubbeutel und Griffel in der Kr.röhre Flg.489. 

eingeschlossen. K. IOzähnig. (Fig·490 .) r 
Kr. weiß, klein. StgI. nebst den BI. filzig. ...,. ~ 

Marrubium 207. 
B. Oberlippe der Kr. ausgehöhlt oder gewölbt. ~ 

Staubbl. dicht nebeneinander und wenigstens an-
fangs gleichlaufend unter die Oberlippe gestellt. 
1. K. 2lippig. 

Fig·49O. 

a. Beide Lippen des K. ungeteilt, ganz, die obere am ~:: 
Rücken mit einer aufrechten, hohlen Schuppe. 
(Fig. 49I.) Oberlippe der Kr. 3spaltig, Unterlippe 
ungeteilt. Scutellaria 207. Fig.491. 

b. Oberlippe des K. kurz-3zähnig. Unterlippe 
2spaltig, Oberlippe der Kr. ungeteilt, Unterlippe ~~ 
3spaltig. Längere Staubb!. unter dem Staub- \! 
beutel gezähnt. (Fig.492.) Brunella 208. \« 

2. K. regelmäßig 5 zähnig (Fig. 493), der hintere Zahn r' 
nicht breiter. 
a. Btn. klein, rötlich. Staubb!. mehr oder weniger Fig.492 • 

aus der Kr. röhre hervorragend. Nüßchen 
3 kantig, oben gestutzt. Zipfel der Kr. unterlippe ~ 
stumpf (durch Einrollen der Ränder spitz er-
scheinend). (Fig.493.) Leonurus 210. 

b. Btn. groß oder mittelgroß. Fig.493. 
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aa. Seitenzipfel der Kr. unterlippe spitz, oft sehr 
klein und zahnförmig. (Fig. 494.) Kr. 
rot, weiß oder gelb. La m i u m 208. fi 

bb. Seitenzipfel der Kr.unterlippestumpf 
und breit. "" 
a. Unterlippe der Kr. am Grunde 

beiderseits mit I aufrechten, hoh- Fig. 494. Fig. 495 
len, von unten her eingedrückten 
Höcker (Zahn) . (Fig. 495.) Gale6psis 209. 

ß. Unterlippe der Kr. ohne Höcker. 
aa. K. röhrig-glockig, 5- oder 10 nervig. 

(Fig. 496.) Längere Staubbl. 
meist nach dem Verblühen ge- !J 
wunden und nach außen ge­
bogen. Stachys 210. 

ßß· K. trichterförmig, hervorsprin- Fig.496. Fig. 497. 
gend - 10 nervig. (Fig. 497.) 
Staubbl. auch nach dem Verblühen gerade, unter 
der Oberlippe gleichlaufend. Ball6ta 210. 

1. Ajuga, Günsel. 
I. Mit beblätterten Ausläufern. StgI. kahl oder wenig behaart. Grund­

bl. groß, lang gestielt, spatelförmig. DeckbI. seicht gekerbt bis 
ganzrandig. (Fig.474 .) Wiesen, Gebüsche, Laubwälder. Häufig. 
Mai, Juni. Meist hg. Hh. und autg. mch. 

Kriechender G. , A. reptans L. 
2. Ohne Ausläufer. Stgl. dicht-zottig. Grundbl. zur Bte.zeit meist 

nicht mehr vorhanden. DeckbI. grob-gekerbt, die unteren und mitt­
leren 3 lappig. Trockene Wälder, Triften, Hügel. Häufig. Mai, 
Juni, öfter Aug., Sept. wieder. pa. Hh. und autg. 

Genfer G ., rottiger G., A. genevensis L. 

2. Teucrium, Gamander. 
1. Kr. gelb. 

a . Bl.lineal-Ianzettlich, fast ganzrandig, am Rande umgerollt, unter­
seits graufilzig. Scheinquirle in einen endständigen Kopf zu­
sammengedrä ngt. Kr. blaßgelb. Sonnige Kalkberge in Mittel­
und Süddeutschland. Juni-Aug. pa. Hh. u. Hb. 

Berg-G., T. montanum L. 
b. BI. herzförmig-länglich, gekerbt, runzelig. Btn. einzeln, schlanke 

Ähren bildend. K. 2lippig, die Oberlippe ungeteilt, die Unter­
lippe 4zähnig. (Fig.475.) Kr. blaß-grünlichgelb. Wälder, Hü­
gel, besonders in Süd- und Westdeutschland. Juli, Aug. pa. Hh. 

Sal bei blä ttriger G., T. Scorod6nia L. 
2. Kr. rot, selten weiß. Btn. in 2-6 blütigen Scheinquirlen. 

a. BI. fast doppelt-fiederspaltig, gestielt. Kr. trüb-rosenrot, die 
Mittelzipfel der Unterlippe gelblich. Pfl. drüsig-zottig. Sonnige, 
steinige Kalkberge in Mittel- und Süddeutschland. Juli-Okt. 
pa. Hb. und autg. Trauben-G., T. Botrys L. 
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b. BI. ungeteilt, grob- oder eingeschnitten-gekerbt. 

aa. BI. sitzend, länglich bis länglich-Ianzettlich, die unteren am 
Grunde abgerundet, die oberen am Grunde keilförmig ver­
schmälert und ganzrandig. Scheinquirle meist 4 blütig. Kr. 
hellpurpurn. Von knoblauchartigem Geruch und bitterem 
Geschmack. Feuchte Wiesen, Gebüsche, Gräben. Meist 
nicht selten. Juli, Aug. pa. Rb. 

Lauch-G., T. Sc6rdium L. 
bb. BI. gestielt, länglich, keilförmig in den Stiel verschmälert, 

eingeschnitten-gekerbt. Scheinquirle meist 6 blütig, traubig. 
Kr. purpurn, selten weiß. Sonnige Rügel, Abhänge, beson­
ders auf Kalk, in Mittel- und Süddeutschland. Zerstreut. 
Juli, Aug. pa. Hh. 

Echter G., eichenblättriger G., T. Chamredrys L, 

3. Rosmarinus, Rosmarin. 

Immergrüner Strauch mit rutenförmigen, aufrechten Zweigen. BI. 
sitzend, lineal,lederig, am Rande umgerollt, unterseits graufilzig. Kr. 
klein, blaßblau. In Gärten angepflanzt. Aus Südeuropa. April bis 
Juni. pa. Rb. mch. Garten-R., R. officinalis L. 

4. Scutellaria, Helmkraut. 

I. BI. entfemt-gekerbt-gesägt, aus herzförmigem Grunde länglich-Ian­
zettlich. Btn. entfernt, gegenständig, einseitswendig. K. meist 
kahl. (Fig.49I.) Kr. blauviolett, selten rötlich oder weiß. Gräben, 
Sumpfränder, feuchte Waldstellen. Nicht selten. Juni-Aug. pa. 
Rh. und Ft. Kappen-H., S. galericulata L. 

2. BI. ganzrandig, länglich-lanzettlich, mittlere am Grunde beiderseits 
mit lader 2 Zähnen, fast spießförmig. Btn. traubig-gehäuft. K. 
und Kr. drüsig-weichhaarig. Kr. blauviolett. Gräben, Wiesen. Sel­
tener als vorige Art. Juni-Aug. pa. und~. Hb. 

Lanzen-H., S. hastif6lia·L. 

5. Lavandula, Lavendel. 

BI. lineal, am Rande umgerollt, anfangs graufilzig, zuletzt grün, 
unterseits drüsig-punktiert. Scheinquirle eine unterbrochene, end­
ständige Ähre bildend. Kr. blauviolett. Angepflanzt und zuweilen 
verwildert. Aus Südeuropa. Juli-Sept. pa. und~. Hb. 

Garten-L., L. Spica L. 

6. Marrubium, Andorn. 

StgI. ästig, weißwollig-filzig. BI. stark runzelig, oberseits schwach, 
unterseits stark weiß-filzig, rundlich-eiförmig, untere lang, obere kurz, 
aber breit gestielt. Quirle reichblütig, fast kugelig. Kr. weiß. Weg­
ränder, Zäune, Dorfplätze. Sehr zerstreut. Juli-Aug. hg. Rb. 

Gemeiner A., M. vulgare L. 
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7. Nepeta, Katzenminze. 
BI. lang gestielt, herzförmig, fast 3 eckig, grob gesägt, oberseits kurz­

haarig, grün, unterseits graufilzig. K.zähne pfriemlich, stachelspitzig, 
obere länger als die unteren. (Fig. 489.) Nüßchen glatt und kahl. 
Unterlippe purpurn punktiert. Zäune, Schutt, Mauern. Zerstreut. 
Juli, Aug. pa. und!j!. Hh. Gemeine K., N. Cataria L. 

8. Glech6ma, Gundermann, Gundelrebe. 
StgI. kriechend, blütentragende Zweige aufst~igend. BI. nieren­

oder rundIich-herzförmig, alle gekerbt. Scheinquirle meist 6 blütig. 
Wälder, Gebüsche, Äcker. Gemein. April-Juni. pa. und!j!. Hh. 

Gemeiner oder efeu blä ttriger G., G. hederacea L. 

9. BruneIla, Brunelle. 
I. Zähne der K.oberlippe sehr kurz, gestutzt. Kr. höchstens doppelt so 

lang als der K., violett oder rötlich. Kr.röhre gerade. Zahn der län­
geren Staubfäden pfriemlich, gerade. (Fig.492.) BI. eiförmig bis 
lanzettlich, gezähnt oder ganzrandig. Wiesen, Grasplätze, Wälder. 
Häufig. Juni-Okt. pa.-hg. und!j? Rh. 

Gemeine B., B. vulgaris L. 
2. Zähne der K.oberlippe zugespitzt. Kr. 3-4mal so lang als der K., 

violett. Kr.röhre etwas aufwärts gekrümmt. Zahn der längeren 
Staubfäden kurz, höckerartig. Trockene Wiesen, Hügel, Abhänge. 
Zerstreut. Juli-Sept. pa. und!j? Hh. 

Großbl ü tige B., B. grandifl6ra ]acq. 

IO. Melittis, Immenblatt, Bienensaug. 
BI. herz- oder eiförmig-länglich, grob-gekerbt. Btn. groß, gestielt, 

zu I-3 in den BI.achseln. K. weitglockig. Kr. außen weiß, Oberlippe 
innen rötlich punktiert, Unterlippe innen rosa, der Mittelzipfel pur­
purn, weiß gesäumt. Laubwälder. In Süd- und Mitteldeutschland zer­
streut, in Norddeutschland sehr selten. Mai, Juni. pa. Hh. und Fn. 

Immen bla tt, M. Melissophyllum L. 

Ir. Lämium, Taubnessel, Bienensaug. 
I. Kr. gelb. Unterlippe der Kr. mit 3 ziemlich gleichen, spitzen Zip­

feln. Kr.röhre gekrümmt, innen mit einem schrägen Haarring. 
Staubbeutel kahl. Untere BI. lang gestielt, herz-eiförmig, ungleich 
gekerbt, stumpf, oft weißlich gefleckt, obere kürzer gestielt, spitz. 
Feuchte Gebüsche, Laubwälder. Meist nicht selten. Mai, Juni. hg. 
Hb. Gelbe T., Goldnessel, L. Gale6bdolon Crantz. 

2. Kr. rot oder weiß. Unterlippe der Kr. mit sehr kleinen, zahnförmi­
gen oder fehlenden Seitenzipfeln. Staubbeutel bärtig. 
a. Obere BI. sitzend, stengelumfassend, nierenförmig, untere ge­

stielt, herz-eiförmig oder rundlich, alle gekerbt. Kr.röhre dünn, 
gerade, innen ohne Haarring. Kr. purpurn. Äcker, Gartenland. 
Verbreitet. 0 April-Okt. hg. Hb. und autg., auch kleistg. 
mch. Stengelumfassende oder Kleine T., L. amplexicaule L. 
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b. BI. gestielt. Kr.röhre innen mit einem Haarring. 

aa. Kr.röhre gerade, plötzlich in den Schlund erweitert. Btn. 
ziemlich klein. Untere BI. rundlich, lang gestielt, obere herz­
eiförmig, kurz gestielt, alle gekerbt. Kr. hellpurpurn, selten 
weiß. Äcker, Gartenland, Schutt. Gemein. 0 März-Okt. 
hg. Hb. mch. Rote T., L. purpureum L. 

bb. Kr.röhre gekrümmt, allmählich in den Schlund erweitert. 
Btn. ziemlich groß. 
a. Kr. hellpurpurn, Unterlippe dunkler gefleckt. Schlund am 

Rande beiderseits nur mit I Zahn. Haarring der Kr.röhre 
quer verlaufend. BI. herz-eiförmig. gekerbt oder kerbig­
gesägt. Kurze Sprossen treibend. Feuchte Gebüsche, 
Laubwälder, Hecken. Verbreitet. April-Juni. hg. Hh. 
mch. Gefleckte T., L. maculAtum L. 

ß. Kr. weiß. Schlund am Rande beiderseits außer mit einem 
größerem Zahne meist mit I oder mehreren kleineren. (Fig. 
494.) Haarring der Kr.röhre schräg aufsteigend. BI. zu­
gespitzt, schärfer gesägt. Ausläufer treibend. Schutt, 
Hecken, Zäune. Gemein. April-Okt. hg. Hh. mch. 

Weiße T., L. album L. 

I2. Gale6psis, Hohlzahn. 

I. Stgl. unter den Gelenken nicht verdickt und nicht steifhaarig, mit 
weichen, abwärts angedrückten Haaren besetzt, 7-45 cm hoch. 
a. Kr. mittelgroß bis klein, hellpurpurn, selten ganz weiß; Kr.röhre 

dünn, meist viel länger als der K. BI. gestielt, ei- bis lineal-Ian­
zettlich, nicht drüsig, punktiert. Äcker, Wegränder. 0 oder 2. 
Meist häufig. Juli-Okt. hg. Hh. 

Acker-H., G. LAdanum L. 
Kommt in 2 Unterarten vor: 
aa. BI. ei-lanzettlich oder länglich, unter der Mitte am breitesten, 

jederseits mit 4-8 Zähnen. K. abstehend-drüsenhaarig, 
seine Zähne fast gleich, zur Fr.zeit aufrecht. Stgl. meist 
buschig-ästig. Sehr häufig, besonders auf Sandboden. 

intermedia Vill. 
bb. BI. lineal-Ianzettlich, gegen die Mitte am breitesten, jeder­

seits mit 1-4 seichten, entfernten Zähnen oder ganzrandig. 
K. angedrückt-behaart, seine Zähne ungleich, zur Fr.zeit ab· 
stehend. Stgl. meist locker-ästig. Besonders auf Kalkb{lden. 

angustif6lia Ehrh. 
b. Kr. groß (25-30 mm lang), gelblichweiß. BI. eiförmig bis ei­

förmig-Ianzettlich, beiderseits dicht seidenhaarig. Scheinquirle 
IO-30blütig. K. abstehend-drüsenhaarig. Oberlippe der Kr. 
eingeschnitten-gezähnt. Sandige Äcker, besonders im westlichen 
Deutschland. 0 Juli-Okt. hg. Hh. 

Gelblichweißer H., G. ochroleuca Lam. 
2. Stgl. unter den Gelenken deutlich verdickt und steifhaarig, 30 bis 

70 cm hoch und höher. BI. eiförmig bis länglich-eiförmig, zuge­
spitzt. 

Wünsche·Schorler, Verbr. Pflanzen Deutschlands. 9. Auf!. 14 
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a. Kr. groß (30-40 mm lang). schwefelgelb, der ganze ~ 
Mittellappen der Unterlippe bis auf einen schmalen 
hellen Saum violett, rundlich-4eckig, flach, ge- '/ ~ 
kerbt. (Fig. 498.) Kr.röhre 3-4mal so lang als der 
K. Gebüsche, feuchte Waldplätze. Zerstreut. 0 
Juni-Okt. hg. Hh. (G. versicolor Curt.) Fig.498. 

Bunter H., G. speci6sa Mill. 
b. Kr. klein oder mittelgroß, meist purpurn. Die Verdunkelung auf 

der Unterlippe in Gestalt einer Gitterzeichnung nimmt nur i der 
Länge und Breite des Mittellappens ein. (Fig.499 u. 500.) 
aa. BI. breit eiförmig, am Grunde gestutzt oder 

schwach herzförmig, dunkelgrün. Kr.röhre qg:> 
2-3 mal so lang als der K. Mittellappen der tf 
Kr. regelmäßig verkehrt-herzförmig. (Fig.499.) '2\l 
Äcker, \Vegränder, Gebüsche, Waldschläge. In 
Mittel- und Süddeutschland häufig. 0 Junibis Fig.499. 
Okt. hg . Hh. Weicher H., G.pubescensBess. 

bb. BI. länglich-eiförmig, am Grunde meist verschmälert, trüb­
grün. Kr.röhre so lang oder kürzer als der K. di!Jo 
Mittellappen der Kr. 4eckig, vorn nur schwach ~~ 
ausgera~det. (Fig. 500.) K.röhre borstig, Zähne . ~ : 
starr. Acker, Schutt, \Valdschläge. Gemein. 
o Juli bis Okt. hg. Hh. Fig. 500. 

Gemeiner oder stechender H., G. Tetrahit L 

13. Leonurus, Herzgespann. 

BI. unterseits hellgrün, zerstreut-kurzhaarig, die unteren hand­
förmig-5spaltig, am Grunde herzförmig, die oberen 3spaltig oder 3-
lappig, am Grunde keilig. Kr. länger als der K (Fig.493), außen 
dicht-zottig, mit Haarring, rosenrot. Weg- und \Valdränder, Schutt. 
Verbreitet. Juli, Aug. Schwach pa. Hh. Echtes H .. L. Cardiaca L. 

I4. Ba116ta, Schwarznessel. 
BI. kurz gestielt, grob-kerbig-gesägt, eiförmig spitz, die unteren 

herzförmig stumpf. Kzähne 3 eckig-eiförmig oder 3eckig-lanzettlich, 
in eine mehr oder weniger lange Stachelspitze zugespitzt. (Fig. 497.) 
Kr. bläulichrot, selten weiß. Schutt, Wegränder, Zäune. Häufig. 
Juni-Okt . pa. Hb. Gemeine S., B. nigra L. 

15. Stachys, Ziest. 
I. Kr.röhre ohne Haarring. Kzähne lang gewimpert. Kr. purpurn, 

selten weiß. Btn.stand endständig, dicht. BI. länglich-eiförmig, am 
Grunde herzförmig, untere sehr lang, obere kurz gestielt, kleiner. 
Stgl. meist einfach, kurzhaarig. Lichte \Valdstellen, trockene Wie­
sen, Hügel. Häufig. Juli, Aug. pa.-hg. H. (S. Bet6nica Ben th.) 

Heil-Z., Betonie, S. officinalis Trev. 
2. Kr.röhre innen mit einem Haarring. 

a. Kr. hellgelb. BI. am Grunde abgerundet oder verschmälert. 
aa. BI. meist kahl, gestielt, untere länglich, stumpf, obere lan. 
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zettlich, spitz. Scheinquirle 4-6 blütig. K.zähne lanzettlich, 
mit behaarter Stachelspitze. Äcker, Weinberge, besonders 
auf Kalkboden. Zerstreut. 0 Juli-Okt. hg. Hb. 

Sommer-Z., S. annua L. 
bb. BI. kurzhaarig, länglich bis lanzettlich, die untersten sehr 

kurz gestielt, obere sitzend. Scheinquirle 6-IO blütig. K.­
zähne 3 eckig, mit kahler Stachelspitze. Sonnige Hügel, 
Weinberge, Wegränder. Zerstreut. Juni-Okt. pa. Hb. 

Aufrechter Z., Berg-Z., S. recta L. 
b. Kr. rot. Untere und mittlere BI. am Grunde herzförmig oder 

gestutzt. 
aa. Scheinquirle Io-mehrblütig. 

a. StgI. dicht wollig-zottig. BI. herz-eiförmig oder eiförmig­
länglich, gekerbt, weißwollig-filzig, untere gestielt, obere 
sitzend. K.zähne 3 eckig, stachelspitzig. (Fig.496.) Kr. 
hellpurpurn. Sonnige Hügel, Wegränder, steinige Äcker, 
gern auf Kalk. Zerstreut. Juli, Aug. pa. und Cf. Hb. 

Wolliger Z., S. germanica L. 
ß. StgI. lang weichhaarig, oberwärts drüsenhaarig. BI. herz­

eiförmig, klein-gekerbt, oberste ganzrandig, schwach 
weich haarig . K. meist schmutzig rot. K.zähne breit ei­
förmig, stachelspitzig. Bergwälder in Mittel- und Süd­
deutschland. Juli, Aug. Alpen-Z., S. alpina L. 

bb. Scheinquirle 4-IO blütig. 
a. BI. breit, herz-eiförmig, zugespitzt, mit Ausnahme der 

pbersten lang gestielt, grob-kerbig-gesägt, weich. Kr. 
schmutzig-dunkel-purpurn. Schattige Laubwälder, Ge­
büsche, Hecken. Häufig. Juni-Aug. pa. H. 

Wald-Z., S. silvatica L. 
ß. BI. schmal, länglich bis lanzettlich, spitz, am Grunde 

schwach-herzförmig, klein-kerbig-gesägt, untere kurz ge­
stielt, obere sitzend, halbstengelumfassend. Kr. schmutzig­
rosa. Feuchte Äcker, Gräben, Ufer. Häufig. Juli, Aug. 
pa. H. und F. Sumpf-Z., S. palustris L. 

I6. Salvia, Salbei. 

1. Kr.röhre innen mit Haarring. Oberlippe der Kr. nicht zusammen­
gedrückt (hohl). 
a. Scheinquirle 4-1 2 blütig. Btn. mittelgroß. Kr. violettblau. 

Griffel aus der Oberlippe hervorragend. (Fig.478.) BI. länglich, 
fein gekerbt, in der Jugend nebst den Ästen weißlich-graufilzig. 
Stgl. am Grunde holzig. In Gärten angepflanzt. Aus Südeuropa. 
Juni, Juli, pa. Hb. Garten-S., S. officinalis L. 

b. Scheinquirle 15-30 blütig, Btn. kleiner. Kr. hellblau-lila. Griffel 
auf der Unterlippe liegend. BI. fast 3eckig-herzförmig, ungleich­
kerbig-gesägt, meist mit 2 getrennten Öhrchen am Bl.stiel. kurz­
weichhaarig. StgI. krautig. Raine, Weg- und Waldränder. Zer­
streut. Juni-Aug. pa. und~. Hb. und Hh. 

Quirlblütiger S., S. verticillata L. 

14* 
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2. Kr.röhre innen ohne Haarring. Oberlippe der Kr. zusammenge­
drückt. Scheinquirle meist 6blütig. BI. runzelig. 
a. Stgl. mit wenigen Bl.paaren. Grundbl. rosettig, länglich oder 

länglich-eiförmig, am Grunde herzförmig, kerbig-gezähnt. Deck­
b1. grün, obere kürzer als die K. Sonnige Hügel, Wiesen, Raine. 
Ziemlich verbreitet, stellenweise häufig. Mai-Juli. pa. und '12. 
Hh. (Schlagwerk!) Wiesen-S., S. pratensis L. 

b. Stgl. dichtbeblättert, ohne grundständige Rosette. BI. länglich­
lanzettlich, am Grunde abgerundet oder herzförmig, gekerbt. 
DeckbI. meist purpurn, die oberen so lang wie die K. Wegränder, 
Raine, Hügel. Zerstreut. Juli, Aug. pa. und 'i'. Hb. 

Wilde 5., S. silvestris L. 

17. Melissa, Melisse. 
BI. gestielt, eiförmig, gekerbt oder gekerbt-gesägt, am Grunde fast 

herzförmig, die oberen keilig. Scheinquirle wenigblütig, einseitswen­
dig. Kr. weiß. Von angenehmem Zitronengeruch. Angepflanzt. Aus 
dem Mittelmeergebiet. Juli, Aug. pa.-hg. Hb., Hh. und autg. 

Zitronen-M., M. officinalis L. 

18. Calamintha, Köll, Bergminze. 
I. Scheinquirle ohne pfriemliche DeckbI., 3-5 blütig. 

a. Btn.stiele ungeteilt. BI. eiförmig oder länglich-rautenförmig, 
spitzlich gezähnelt. K. am Grunde einseitig bauchig. Kschlund 
durch einen Haarkranz geschlossen. Kr. lila, selten weiß. StgI. 
10-30 cm hoch. Triften, Hügel, Weg- und Waldränder. Nicht 
selten. Juni-Sept. pa. Hb. und Hh. , 

Berg-K, C. Acinos Clairv. 
b. Btn.stiele gabelspaltig. BI. eiförmig oder rundlich-eiförmig, 

stumpf, angedrückt-gesägt. K.schlund mit kaum vorragenden 
Haaren. Kr. purpurn. Stgl. 30-60 cm hoch. Hecken, Gebüsche, 
Wälder in Süddeutschland und den Rheingegenden. Juli, Aug. 
pa, und 'j2. Hb. Gebräuchliche K., C. officinalis Moench. 

2. Scheinquirle am Grunde von lineal-pfriemlichen, langzottigen Deck­
bI. umgeben, vielblütig, kugelig. (Clinop6dium.) 

Stgl. abstehend-zottig, 30-60 cm hoch. BI. eiförmig, unterseits 
mehr blaßgrün. K walzen- bis trichterförmig. K.schlund nicht 
durch Haare geschlossen. Kr. purpurn. (Fig. 485.) Wälder, buschige 
Hügel, vVegrä:ü.dcr. V~rbreitet. Juli-Sept. pa. und 'i'. Hb. und 
Hh. (Cl. vulgare L.) Borsten-K., C. Clinop6dium Spenn~r. 

19. Satureja, Pfefferkraut. 
Stgl. sehr ästig. BI. lineal-Ianzettlich, ganzrandig, gewimpert, glanz­

los. Btn. klein, meist zu 5 in den Bl.achseln, scheinquirlig. Kr. lila 
oder weißlich, am Schlunde rot punktiert. Gebaut. Aus Südeuropa. 
o Juli-Okt. pa. und 'i'. Hb. 

Garten-Pi., Bohnenkraut, S. hortensis L. 
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20. Hyssopus, YSOp. 

Strauchig, 30-60 cm hoch. BI. lineal-lanzettlich, ganzrandig. 
Scheinquirle dicht, endständige, einseitswendige Ähren bildend. Stei­
nige Orte in Süddeutschland, sonst angepflanzt und verwildert. Juli 
bis Sept. pa. Hb. Ech ter Y ., H. officinalis L. 

21. Origanum, Dost. 

1. BI. eiförmig, undeutlich gezähnt, durchscheinend-punktiert. Deck­
bI. elliptisch, spitzlich, kahl, meist dunkelpurpurn. K. 5zähnig. 
(Fig. 501 b.) Kr. hellpurpurn, selten weiß. Waldrän-
der, Gebüsche, Hügel. Verbreitet. 0 Juli, Aug. pa. 

und <i'. D. und H . 'I(~ 
Gemeiner oder wilder D., O. vulgäre L. '(I 

2. BI. elliptisch, ganzrandig. DeckbI. quer breiter, ab- 1J 
gerundet, grau-filzig, drüsig, am Rande zottig. K. a 
ungezähnt, vorn fast bis zum Grunde gespalten. 
(Fig. 501 a .) Kr. weiß oder hellrötlich. In Gärten 
angepflanzt. Stammt aus Nordafrika. 0 Juli bis 

Fig'. 501. 

Sept. pa. Hb. Garten-D., Majoran, Mairan, O.Majorana L. 

22. Thymus, Quendel, Thymian. 

1. StgI. niederliegend oder aufsteigend . BI. flach oder schwach um­
gerollt. (T. Serpyllum L.) 
a. Äste oberwärts deutlich 4 kantig, an den Kanten behaart. BI. 

ziemlich dünn, elliptisch, eiförmig oder rundlich, plötzlich in den 
BI.stiel zusammengezogen, unterseits mit wenig hervortretenden 
Nerven, am Grunde oft kaum gewimpert, seltener zottig behaart 
oder fast kahl. Untere Scheinquirle ötter entfernt. StgI. auf­
steigend. nur am Grunde wurzelnd. Kr. hellpurpurn, zuweilen 
weiß. Hügel, Raine, Triften, Wegränder. Gemein. Juni bis 
Herbst. pa. und <i'. D ., Hb. und autg. 

Gamander- Q ., T. Chamredrys L. 
b. Äste oberwärts stiel rund oder undeutlich 4kantig, ringsum kurz­

haarig. BI. etwas derb, klein,lineal bis länglich, allmählich in den 
BI.stiel verschmälert, mit unterseits (besonders getrocknet) stark 
hervortretenden Nerven, am Grunde gewimpert, seltener zottig 
behaart. Scheinquirle kopfig gedrängt. Stgl. niederliegend, über­
all wurzelnd, mit kurzen, meist reihenweise angeordneten blüten­
tragenden Ästen. Kr. hellpurpurn. Sandige Wälder (Kiefern­
wälder), Hügel, Triften, Wegränder. Weniger häufig. Juni bis 
Herbst . pa. und 'jl . D., H. und autg. 

Feld- Q., T . angustif6lius Pers. 
2. StgI. aufrecht oder aufsteigend, am Grunde nicht wurzelnd, sehr 

ästig. BI. sitzend, länglich bis lineal, am Rande stark umgerollt, in 
ihren Achseln mit verkürzten Zweigen (BI.-büscheln). Kr. hellrot. 
In Gärten gebaut. Aus dem westlichen Südeuropa. Mai, Juni. pa. 
und <i'. D. und Hb. Garten- Q., T . vulgaris L. 
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23. Lycopus, Wolfs trapp. 
StgI. ästig. BI. lanzettlich, grob-buchtig-gezähnt, am Grunde fieder­

spaltig. K.zähne länger als die Kr.röhre. Kr. weiß, innen purpurn 
punktiert. Gräben, Ufer, feuchte Orte. Gemein. Juli, Aug. pa. und 
~. D. Gemeiner W., Ufer· W., L. europreus L. 

24. Mentha, Minze. 
1. K . 5zähnig, ohne Lippenbildung, mit offenem Schlunde. Kr.röhre 

allmählich in den Schlund erweitert. 
a. Scheinquirle in den Achseln von HochbI., am Ende 

des Stgls. und der Äste ährenförmig zusammen­
gedrängt. 
aa. BI. sitzend oder nur die unteren kurz gestielt, 

länglich bis lanzettlieh, unterseits filzig. (Fig.502.) 
Scheinähre dünn, am Grunde meist unterbrochen. 
Btn.stiele und K. behaart. K.-zähne lineal-pfriem­
lieh, zur Fr.zeit etwas zusammenneigend. Kr. 
blaß-rötlichlila. Ufer, Gräben. Zerstreut. Juli 
bis Sept. pa. und~. D. (M. sil vestris L.) 

Roß-M., M. 10ngif61ia Huds. 
bb. BI. deutlich gestielt, meist länglich, spitz, scharf-, 

fast doppelt-gesägt, wie der Stgl. zerstreut be- Fig.50'. 
haart oder ziemlich kahl, seltener die BI. (Krause-
minze) kraus, eingeschnitten und im Umriß eiförmig. Schein­
ähre dick, ziemlich locker, am Grunde meist etwas unter­
brochen. K .röhre gefurcht, am Grunde kahl. K.zähne lan­
zettlich-pfriemenförmig, zur Fr.zeit gerade vorgestreckt. 
Kr. lila. Gebaut und zuweilen verwildert . In England ein­
heimisch. Juni-Aug. D. Pfeffer-M., M. piperita L. 

b . Scheinquirle, wenigstens die unteren, in den Achseln von Laubbl. 
Kr.röhre innen meist behaart. K.zähne zur Fr.zeit gerade vor­
gestreckt. BI. gestielt. 
aa. Scheinquirle am Ende des Stgls. kopfig­

zusammengedrängt, darunter oft noch I 

oder 2 gesonderte in den BI.achseln. K. 
röhrig-trichterförmig, gefurcht. K.zähne 
aus 3eckigem Grunde pfriemlieh, viellän­
ger als breit. BI. eiförmig oder eiförmig­
länglich, meist zerstreut behaart, selten 
stärker behaart oder kahl. (Fig . 503.) Kr. 
rötlich-lila. Ufer, Gräben, feuchte Ge-
büsche. Gemein. Juni--Okt. pa. und ~. . 
D. . Wasser-M., M. aquatica L. Flg. 503. 

bb. Scheinquirle alle voneinander entfernt (gesondert) in den 
Achseln fast gleichgroßer LaubbI., der StgI. mit einem (btn.­
losen) BI.büschel endigend. K. besonders zur Fr.zeit glockig, 
nicht oder nur schwach gefurcht. K.zähne 3eckig-eiförmig, 
nur etwa so lang wie breit. (Fig.477') BI. eiförmig oder ellip­
tisch, gesägt oder fast ganzrandig. StgI. meist liegend oder 
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aufsteigend. Kr. lila. Feuchte Äcker, Gräben, Ufer. Häufig. 
Juli-Okt. pa. und ~ . D. Acker-M., M. arvensis L. 

2. K. fast 2lippig, sein Schlund nach der Bte.zeit durch einen Raar­
kranz geschlossen. Kr.röhre plötzlich in den Schlund erweitert. 
(Pulegium.) 

BI. gestielt, elliptisch, sparsam gezähnt. Scheinquirle alle geson­
dert. b!.achselständig, kugelig. K. walzlich-trichterförmig, gefurcht. 
Kr. hellpurpurn oder lilarot. Ufer, feuchte Triften, Grasplätze. 
Zerstreut . Juli-Sept. p a . und 'i'. D. (P. vu 19are Mil!.) 

Polei-M., M. Pulegium L. 

25. Ocimum, Basilienkra u t. 
Stgl. oberwärts feinhaarig. BI. eiförmig oder länglich, meist spitz. 

Scheinquirle meist 6 blütig. Kr. weiß oder rötlichweiß. Als Zier- und 
GewÜrzpfl. gebaut. Aus Ostindien. 0 Juni-Herbst. D. und Rb. 

Echtes B., O. Basilicum L. 

76. Farn. : Solamiceae, Nachtschattengewächse. 
I. Kr. radförmig oder fast radförmig. Staubbeutel zu ­

sammenneigend. Fr. eine Beere. 
A. Btn. einzeln, nickend. K. nach der Bte.zeit sehr ver­

größert, die Beere einschließend. (Fig.504.) BI. ein­
fach, ungeteilt, ganzrandig. Physalis 216 . 

B. Btn. doldig-traubig. K. nach der Bte.zeit nicht ver­
größert . (Fig.50S .) BI. einfach bis gefiedert. 

Solanum 216. 
Ir. Kr. glockig, trichterig oder stieltellerförmig. 

A. Strauch. Kr. trichterig. hellrot oder violett. K. 
3-szähnig oder 2lippig. (Fig.506.) Staubbeutel­
nicht zusammenneigend. Fr. eine Beere. '$ ~ 

Lycium 216. . 
B . Kräuter. . 

I. Kr. glockig, braun . Fr. eine ku ge- Fig.505. 

Fig·50 4· 

Fig.506. 
lige, glänzend schwarze Beere. (Fig. 
507.) Atropa 216. 

2. Kr. gelblich, weiß, rosa oder rot, 
meist trichterförmig. Fr. eine Kapsel. 
a. Kr. nicht gefaltet, mit ungleich­

slappigem Saum, schmutzig-gelb 
mit violetten Adern. K. krugför­
mig, bleibend. (Fig.508.) Kapsel 
ringsum mit einem Deckel auf­

,~, 
Flg·507. 

springend. 
Hyoscyamus z16. 

b . Kr. mehr oder weniger ge­
faltet. mit meist gleichmäßig­
slappigem Saum. Kapsel 
zfächerig. 
aa. K. bis auf den bleiben-

den, ab gestutzten Grund 

Fig.508 . 

Fig.50 9· Fig 510. 
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sich ringförmig ablösend. Kr. trichterig, weiB, seltener 
violett. Kapsel stachelig, 4klappig. (Fig. 509, S. 215.) 

Datura 217. 
bb. K. bleibend. Kapsel glatt, zklappig. 

a. K. 5spaltig. Kr. trichterig-röhrig oder stielteller­
förmig.· Btn. rispig oder traubig. (Fig.510, S.215.) 

Nicotiana 217. 
ß. K. tief 5spaltig, seine Zipfel fast bI.artig. Kr. trieh· 

terförmig, mit verlängerter Röhre. Btn. einzeln. 
Petunia 217. 

1. Lycium, Bocksdorn, Teufelszwirn. 
Zweige schlank, überhängend, oft dornig. BI. länglich-Ianzettlich, 

allmählich in den Stiel verschmälert. Btn. einzeln oder in wenig­
blütigen Trugdolden in den BLachseln. K. 2lippig. Kr.zipfel fast so 
lang wie die Kr.röhre. Staubfäden am Grunde wollig-zottig. Kr. vio­
lettrot. Beere länglich, rot (Fig. 506). Häufig angepflanzt und ver­
wildert. Aus dem östlichen Mittelmeergebiet. Juni-Sept. hg. Hb., 
Hh. und autg. (L. barbarum Koch.) Giftig! 

Meldeblättriger B., L. halimif6lium Mill. 

2. Atropa, Tollkirsche. 
BI. eiförmig, kurzgestielt, in den Stiel verlaufend, obere zu 2, davon 

I kleiner. Btn. nickend. Beere kugelförmig, glänzend schwarz, mit 
violettem Saft. Kr. rötlichbraun. (Fig. 507.) Schattige Bergwälder. 
Zerstreut. Juni-Aug, pg. Hh. Die Kr. verwelkt schon 1 Stunde 
nach erfolgter Bestäubung. Sehr giftig! 

Gemeine T., A. BelIad6nna L. 

3. Hyosqamus, Bilsenkraut. 
Stgl., BI. und K. klebrig-zottig. BI. länglich-eiförmig, grobbuchtig­

gezähnt, untere gestielt, obere stgI. umfassend. Btn. fast sitzend. Kr. 
schmutziggelb, zierlich violett geadert. (Fig. 508). Wegränder, Schutt, 
wüste Stellen. Nicht selten. 0 Juni-Okt. hg. Hh. Sehr giftig! 

Schwarzes B., H. niger L. 

4. Physalis, Judenkirsche, Schlutte. 
BI. eiförmig, spitz, ziemlich langgestielt, die oberen zu 2. Btn. 

nickend. Fr.stiele herabgeschlagen. Fr. kugelig, orangefarben. K. 
später sehr groB, scharlachrot. (Fig. 504,) Kr. weiBlich. Schutt, 
trockene 'Hügel, Weinberge. Zerstreut. Juni-Aug. pg. und autg. 

Gemeine J., Ph. Alkekengi L. 

5. Solanum, Nachtschatten. 
A. BI. unterbrochen-unpaarig-gefiedert. 

I. Kr. doppelt so lang wie der K., seckig, bläulich, lila oder weiß. 
Staubbeutel frei, an der Spitze mit 2 Löchern aufspringend. Btn. 



Solanaceae 217 
ziemlich groß. Blättchen eiförmig, am Grunde schief, oft herz­
förmig, ganzrandig. Mit Knollen (an der Spitze knollige Aus­
läufer). Beere kugelig, ungefurcht, grünlich. Überall gebaut. 
Stammt aus Südamerika, 1553 (?) oder 1588 in Europa ein­
geführt. Juli, Aug. hg.-pg. Po. D. u. a. und autg. 

Knolliger N., Kartoffel, S. tuber6sum L. 
z. Kr. so lang wie der K., gelb. Staubbeutel verwachsen, innen mit 

Längsspalten aufspringend. Btn. mehr als 5zählig. Blättchen 
länglich, fiederspaltig-eingeschnitten. Ohne Knollen. Beere 
groß, niedergedrückt-kugelig, gefurcht, glänzend scharlachrot, 
selten gelb oder weiß. Angepflanzt und zuweilen auch verwildert. 
Aus dem tropischen Amerika. 0 Juli-Okt. 

Tomate, Liebesapfel, S. Lycopersicum L. 
B. BI. nicht gefiedert. 

I. StgI. holzig, oft kletternd, kahl. BI. am Grunde oft herzförmig, 
die obersten oft spießförmig oder geöhrt-3 zählig. Kr. violett, 
selten weiß. Beere länglich, scharlachrot. Ufer, feuchte Ge­
büsche. Meist häufig. Juni-Aug hg. Hb. Giftig! 

Bittersüßer N., S. Du1camara L. 
z. Stgl. krautig, behaart oder fast kahl, an den Kanten oft höckerig­

gezähnt. BI. kurz in den Bl.stiel verschmälert, seicht buchtig­
gezähnt bis ganzrandig. Kr. weiß. Beere kugelig, reif schwarz, 
seltener grün oder grünlichgelb bis wachsgelb. Wegränder, 
Schutt, Acker- und Gartenland. Nicht selten. 0 Juni-Okt. 
hg. Po. H. und Ds. Giftigl Schwarzer N., S. nigrum L. 

6. Datura, Stechapfel. 
BI. gestielt, eiförmig, ungleich-buchtig-gezähnt, kahl. Btn. einzeln, 

gabel- und endständig. Kr. groß, weiß, selten blaß violett. Kapsel ei­
förmig. Samen nierenförmig, schwarz. Schutthaufen, wüste Plätze, 
Gartenland. Zerstreut. Eingebürgert. Aus dem Orient? 0 Juli,Aug. 
hg. Fn. Die Btn. öffnen sich 7-8h Nm. und blühen nur eine Nacht. 
Sehr giftig! Weißer St., D. Stram6nium L. 

7. Nicotiäna, Tabak. 
I. Kr. rosa, trichterförmig, mit zugespitzten Saumlappen. BI. läng­

lich-Ianzettlich, zugespitzt, die unteren herablaufend. Rispe aus­
gebreitet. (Fig.510.) Gebaut. Um 1560 aus Südamerika eingeführt. 
O. Juli-Sept. pg.-hg., F. und autg. Giftig! 

Virginischer T., N. Tabacum L. 
z. Kr. grünlichgelb, stieltellerförmig, mit abgerundeten, stumpfen 

oder kurz bespitzten Saumlappen. BI. gestielt, eiförmig, oft am 
Grunde etwas herzförmig, stumpf. Zuweilen gebaut. Aus Mexiko. 
O. Juli-Sept. hg. undautg. Giftig! Bauern-T., N. rustica L. 

8. Petunia, Petunie. 
I. Btn.stiele länger als die BI. Kr.röhre 3-4mal länger als der K. 

Kr. weiß, violett gestreift, ihre Saumlappen abgerundet, stumpf. 
O. Zierpflanze aus Südamerika. Juni-Herbst. 

Gestreifte P., P. nyctaginif16ra Juss. 
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2. Btn.stiele ungefähr so lang wie die Bl. Kr.röhre etwa doppelt so 
lang wie der K. Kr. violett-rot,ihre Saumlappen spitz. Wie vorige. 

Violette P ., P. violacea Lind!. 
Die meisten in Gärten angepflanzten Petunien sind Bastarde 

dieser beiden Arten. 

77- Farn.: Scrophulariaceae, Braunwurzgewächse. 

1. Pfl. mit grünen BI. 00 ~. , 
A. Staubbl. j, ungleich, zum Teil oder alle mit ~ "," 

violetter oder weißer Wolle besetzt. Kr. ~ -
radförmig, jspaltig. K. jspaltig. (Fig. ~ :'.; , 
jIl.) Verbascum 219. D 

B. Staubbl. 2. Fig.5 I 1. 

1. K. j teilig, dicht unter demselben 2 Vorbl. Kr. 
2lippig, mit verlängerter Röhre. (Fig.512.) 
Außer den fruchtbaren 2 unfruchtbare 
Staubbl. Gra tiola 221. 

2. 1\;. 4-, seltener 5teilig, ohne Vorbl. Kr. ~ 
meist radförmig, 4 teilig, mit etwas un-
gleichen Zipfeln. (Fig.jI3 .) Keine un-
fruchtbarenStaubbl. Ver6nica221. Flg.5I2. Fig. 5I3. 

C. Staubbl. 4. 2 längere und 2 kürzere. 
I. Kr. am Grunde mit einem Sporn oder Höcker, 2lippig, rachen· 

förmig. 
a. Kr. am Grunde mit einem längeren l' ~ 

Sporn. (Fig. 514 .) Kapsel klappig auf-
springend. Linaria 220. 

b. Kr. am Grunde mit einem sackartigen 
Höcker. (Fig. 515.) Kapsel an der. . ' 
Spitze mit 3 Löchern aufspringend. F!g·514· Flg. 5'5· 

Antirrhinum 221. 
2. Kr. ohne Sporn oder Höcker. 

a . K. 4zähnig oder 4spaltig. Kr. 2lippig. BI. gegenständig. 
aa. K . bauchig-aufgeblasen, mehr oder weniger von der 

Seite her zusammengedrückt. Oberlippe der Kr. zu­
sammengedrückt, unter der Spitze beider-
seits mit I Zahn. (Fig. 516.) t1~ 

Alector61ophus 226. ~ 
bb. K. nicht aufgeblasen, röhrig oder glockig. 

a. BI. alle oder doch die unteren mehr 4 

oder weniger deutlich gesägt. Kapsel-
fächer mehrsamig. Samen gefurcht. . 
aa. Oberlippe der Kr. 2lappig, an den Flg.5I6. 

Rändern zurückgeschlagen. Zipfel der ~ 
Unterlippe tief ausgerandet. (Fig. jI7.) 

Euphrasia 225. 
ßß. Oberlippe der Kr. ungeteilt oder aus­

gerandet, mit nicht zurückgeschlagenen Fig 517. 
Rändern. Zipfel der Unterlippe stumpf. 

Od on tites 226. 
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ß. BI. (nicht zu verwechseln mit den ge-

färbten Hochbl.!) gan-zrandig. Kapsel-~ 
fächer 1- oder 2samig. Samen glatt. 
(Fig.5J8 .) Melampyrum 227. Fig.518. 

b. K. 5 zähnig bis 5 teilig oder 2 spaltig. 
aa. BI. gegenständig. 

a. Kr. fast kugelig, 2lippig, mit schmalem, & 
5lappigem Saum. Mittellappen der Unter- 1 
lippe zurückgeschlagen. (Fig.5J9.) Als An- ~1 
satz zu einem 5. StaubbI. meist eine drüsige Fig. 5

'
9. 

Schuppe. Scrophularia 22I. 
ß. Kr. röhrig-trichterig, 2lippig, mit ~ 

2lappiger Ober- und 3 lappiger, am 
Schlunde öfter mit 2 Höckern ver-
sehener Unterlippe. (Fig.529.) 

Mimulus 221. 
bb. BI. wechselständig. Fig.520• 

a . Kr. lPit kurzem, 4lappigem Saum, bauchig-röhrig. 
B!. ungeteilt. (Fig. 52!.) 

Digitalis 225. ~ ~ 
ß. Kr. deutlich 2 Jippig, rachen-~~ --=-IJ~ 

förmig, mit helmförmiger, zu- Fig. 521. Fig. 522. 
sammengedrüc.kter Oberlippe. 
BI. fiederteilig. (Fig.522.) Pedicularis 227. 

II. Pfl. ohne grüne BI., mit Schuppen, rosa oder weißlich. Btn.stand 
anfangs nickend, einseitswendig. La thr.ea 227. 

1. Verbascum, Königskerze, Wollkraut. 

I. Wolle der Staubfäden purpurn bis violett. Alle Staubfäden wollig. 
a. Btn. langgestielt, einzeln in den Achseln von schmalen DeckbI., 

eine einfache, verlängerte Traube bildend. Kr. flach, hellgelb, 
vor dem Aufblühen rötlich. BI. kahl, länglich-verkehrt-eiförmig, 
die unteren kurz gestielt, die oberen mit etwas herzförmigem 
Grunde sitzend. Wegränder, feuchte Gebüsche, Ufer. Zerstreut. 
e Juni-Aug. hg. E. und autg. 

Motten-K., Schabenkraut, V. Blattaria L. 
b. Btn. kurz gestielt, in Knäueln, die zu einer verlängerten, ziemlich 

dichten Ähre vereinigt sind. BI. oberseits fast kahl, unterseits 
wie der Stg1. dünnfilzig, die unteren am Grunde herzförmig, ge­
stielt, die oberen sitzend. Stgl. oberwärts scharfkantig. Kr. hell­
gelb, am Grunde oft rot gefleckt, selten weiß. Wegränder,Hecken, 
Gebüsche. Häufig. Juni-Sept. hg. E. 

Schwarze K., V. nigrum L. 
2. Wolle der Staubfäden weiß. Btn. stets in ährenförmig angeordneten 

Knäueln. 
a . Alle Staubfäden wollig. Staubbeutel ziemlich gleich, nicht am 

Staubfaden herablaufend. (Fig.523a.) BI. nicht herablaufend, 
oberseits fast kahl, unterseits wie der Stgl. staubig-filzig, die 
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häufig. 0) Juni bis Au€; . hg .. Po. E. und autg~ . ~' .'~ 

unteren in den oft langen BI.stiel verschmälert, die oberen sit­
zend. Btn.stand rispig-ästig. Btn.stiele länger als der K. Stgl. 
oberwärts nebst den Asten scharfkantig. Kr. hellgelb, , 
zuweilen weiß. Sonnige Hügel, Wegränder. Ziemlich 

b. Nur 3 Staubfäden wollig, die z längeren kahl oder ~ !;i! 
MehlIge K., V. Lychmtls L. ~ , ...... -.. 

dünnhaarig, ihre Staubbeutel mehr oder weniger her- "'-1 
ablaufend. (Fig. 523 b.) BI. beiderseits wollig-filzig. . 
Btn.stiele während der Bte.zeit sehr kurz. a 
aa. Mittlere und obere BI. vollkommen oder fast ganz 

von BI. zu BI. herablaufend. Fig. 523· 

a. Die z längeren Staubfäden 4 mal so lang wie ihre kurz her­
ablaufenden Staubbeutel. Narbe kopfig. Kr. ziemlich 
klein (20-22 mm breit), hellgelb, ihr Saum vertieft. Son­
nige Hügel, Abhänge, Felsen. Zerstreut. Juli-Sept. 0) 
hg. Hh. und Ds. Klein bl u mige K., V. Thapsus L. 

ß. Die z längeren Staubfäden I!-Z n;J.al so lang wie ihre lang 
herablaufenden Staubbeutel. Narbe keulenförmig. Kr. 
groß (30-35 mm breit), ihr Saum flach. Wegränder, wüste 
Plätze, Hügel. Meist häufig. 0) Juli-Sept. pg.-hg. Po. 
Hh. und Ds. Großblumige K., V.thapsif6rmeSchrad. 

bb. BI. wenig oder gar nicht herablaufend. Filz der BI. gelblicher. 
Sonst wie vorige Art. Unfruchtbare Orte. Seltener. 0) Juli, 
Aug. hg. und autg. Filzige K., V. phlomoides L. 

2. Linaria, Leinkraut. 

1. Stg!. niederliegend oder kriechend. BI. gestielt. Btn. einzeln in den 
BI.achseln. 
a . Pfl. drüsig-weichhaarig. BI. länger als ihr Stiel, fiedernervig, die 

mittleren spieß-, die oberen pfeilförmig. (Fig. 524.) Kr. gelblich­
weiß, Oberlippe immer violett, Unterlippe hochgelb. 
Kalkige und lehmige Acker. Zerstreut. 0 Juli-Okt. ~ 

Tännel-L., L. Elatine Mi1!. 
b. Pf!. kahl. BI. kürzer als ihr Stiel, herzförmig-rundlich. 

eckig-5-7Iappig, fingernervig, unterseits meist pur· 
purn überlaufen. (Fig.525.) Kr. hellviolett, Gaumen 
mit zwei gelben Flecken. Zierpflanze aus Südeuropa, 
an alten Mauern, Felsen u. dgl. verwildert und ein· Fig.524. 
gebürgert. Juni-Aug. hg. Hb. und D. 

Zymbelkraut, L. Cymbalaria Mill. 
z. Stgl. aufrecht oder aufsteigend. BI. sitzend, lanzettlich ~ 

bis lineal. . 
a. Btn. bl.achselständig, sehr lockere Trauben bildend. -

Btn.stiele 3-4 mal so lang als der K. K.zipfel lineal­
länglich, stumpf. BI. stumpf. Pfl. drüsig-behaart. Kr. 
hellviolett, mit blaßgelbem Gaumen. Äcker, Wegrän· Fig.525. 
der, Mauern. Zerstreut. 0 Juni-Okt. hg. und autg. 

Kleines L., L. minor Desf. 
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b. Btn. in endständiger, dichter Traube. Btn.stiele etwa so lang wie 

der K Kzipfellanzettlich, spitz. (Fig.514.) BI. spitz. Pfl.kahl, 
nur der Btn.stand drüsenhaarig. Kr. hellgelb, mit orangefarbi­
gem Gaumen. Äcker, Wegränder, Mauern. Häufig. Juni-Okt. 
hg. Hh. Gemeines L., Frauenflachs, L vulgaris Mill. 

3. Antirrhinum, Löwenmaul. 

1. StgI. rauhhaarig, 8-30 cm hoch. Btn. mittelgroß, in lockeren 
Ähren. Kzipfel1ineal, so lang oder länger als die Kr. und Kapsel. 
Kr. blaßrot, sehr selten weiß. Äcker, Schutt. Zerstreut. 0 Juli 
bis Okt. hg. Hb. Feld-L., A. Or6ntium L. 

2. Stgl. unterwärts kahl, 30-60 cm hoch. Btn. groß, in lockeren Trau­
ben. Kzipfel rundlich-verkehrt-eiförmig, kürzer als die Kr. (Fig. 
515.) Kr. sehr verschiedenfarbig. Häufige Zierpfl. aus Südeuropa. 
Juni-Sept. hg. Hh. Garten-L., A. majus L. 

4. Scrophula.ria, Braunwurz. 

I. Stgl. scharf-4kantig. BI. doppelt-gesägt. Kzipfel schmal häutig­
berandet. Ansatz zum 5. Staubfaden rundlich, quer breiter. Kr. 
trüb-rotbraun. (Fig. 519.) Schattige Wälder und Gebüsche, Hek­
ken, Ufer. Häufig. Juni-Sept. pg. Hw. und autg. 

Knotige B., S. nod6sa L. 
z. Stgl. geflügelt-4kantig. BI. einfach-scharf-gesägt. K.zipfel breit 

häutig-berandet. Ansatz zum 5. Staubfaden quer länglich, oben 
seicht zlappig, mit abstehenden Lappen. Kr. grünlich-rotbraun. 
Sumpfige Gebüsche, Bäche, Gräben. Nicht selten. Juli-Sept. 

Geflügelte oder Wasser-B., S. alata Gi!. 

5. Mimulus, Gauklerblume. 

BI. rundlich bis länglich-eiförmig, meist gezähnelt, untere gestielt, 
obere sitzend oder halb-stgl.umfassend. Kr. groß, hell- oder dotter­
gelb, bisweilen mit großen, roten Flecken. (Fig. 520.) An Ufern ein­
gebürgert. Aus dem westlichen Nordamerika. Juni-Okt. hg. Hb. 
(M. I uteus der Schriftsteller). Gelbe G., M. guttatus De. 

6. Gratiola, Gnadenkraut. 

Hellgrün. Stgl. oberwärts 4 kantig. BI. gegenständig, lanzettlich, 
halbstgl.umfassend, schwach-gesägt, meist 3 nervig. Btn. gestielt, 
einzeln, bl.achselständig. Kr. gelblichweiß oder blaßrötlich. Ufer, 
Gräb~n, Wiesen. Zerstreut. Juni-Aug. Giftig! (Fig.5IZ.) 

Echtes oder gemeines G., G. officinalis L. 

7. Veronica, Ehrenpreis. 
A. Btn. in scharf begrenzten, gestielten Trauben. 
I. Trauben (am Stgl. oder auch zugleich an den Ästen) endständig, 

dichtblütig. K.röhre länger als breit. 
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a. BI. spitz, bis zur Spitze scharf-, am Grunde fast dop­
pelt-gesägt (Fig. 526), zu 3 oder 4 quirlständig oder 
gegenständig. Kr. himmelblau. StgI. 60-120 cm 
hoch. Ufer, Gräben, feuchte Wiesen. Zerstreut. Juli, 
Aug. hg. Rb. und D. 

Langblättriger E., V.longif6lia L. 
b. BI. stumpf, gesägt-gekerbt, an der Spitze ganzrandig, 

gegenständig. Kr. himmelblau, selten rosa. Stgl. 
20-40 cm hoch. Sonnige Hügel, Triften, Wegrän­
der. Zerstreut. Juni-Aug. pg. und pa. H . und Ds. 

Ahriger E., V. spicata L. 
2. Trauben nur bl.achselständig. Kr.röhre sehr kurz. 

a, K. 5teilig. Kapsel rundlich-verkehrt-eiförmig, spitz Fig.526. 
ausgerandet. 
aa. Stgl. aufrecht oder am Grunde aufsteigend . BI. eiförmig 

bis lanzettlich, am Grunde etwas herzförmig, ungleich-ein­
geschnitten-gesägt, die unteren kurz gestielt. Trauben ver­
längert. Kr. himmelblau. Sonnige Hügel, trockene Wie­
sen, Waldränder. Zerstreut. Juni, Juli. hg. Rb. und D. 
(V.latif6lia Jacq.) 

Breitblättriger E., V. Teucrium L. 
bb. StgI. niederliegend-aufsteigend. BI. lineal-lanzettlich, 

kurz gestielt, sparsam grob-gezähnt oder ganzrandig, am 
Rande zurückgerollt. Traube ziemlich kurz. Kr. hellblau, 
selten rosa oder weiß. Sonnige Rügel, Wegränder, Triften. 
Zerstreut, in Norddeut~chland selten. Mai, Juni. 

Nied e rgestreckter E ., V. prostrata L. 
b. K. 4 teilig. 

aa. Stgl. und BI. kahl. 
a . Trauben gegenständig. Stgl. dick. Kapsel gedunsen, 

schwach ausgerandet. 
aa. Stgl. fast 4kantig, hohl. BI. lanzettIich oder läng­

lich-Ianzettlich, spitz, sitzend, halb-stgl.umfassend. 
Trauben zerstreut-behaart. Kr. blaßblau, dunkler 
gestreift. (Fig. 513.) Gräben, Ufer. Nicht selten. 
Mai-Aug. pg. D. und autg. 

Wasser-E., V. Anagallis L. 
ßß. Stgl. stielrund, saftig. BI. elliptisch oder länglich, 

stumpf, in einen kurzen Stiel verschmälert. Trauben 
kahl. Kr. himmelblau. Gräben, Quellen. Ziemlich 
häufig. Mai-Aug. pg. Ds. 
Bach-E.,Bachbunge, V. BeccabungaL. ~ 

ß. Trauben nicht gegenständig, sehr locker. 
Stgl. schlaff. BI. lineal bis lanzettlich,spitz, I' 'L 
sitzend, rückwärts gesägt. Kapsel flach, tief ,\ 
ausgeraudet. (Fig. 527.) Kr. weißlich, rot 
oder bläulich geadert. Gräben, Sumpf- und Fig.527. 
Teichränder. Ziemlich häufig. Juni-Aug. 

Schild-E., V. scutellata L. 
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bb. StgI. und BI. behaart. 

a. stgI. 2 reihig behaart, aufrecht. BI. eiförmig oder herz­
eiförmig, sitzend oder kurz gestielt, gekerbt. 
Trauben gegenständig, locker. Kapsel 3-
eckig, am Grunde verschmälert. (Fig.528.) 
Kr. himmelblau, dunkler geadert. Grasplätze, 
Gesträuch, Hecken. Gemein. Mai, Juni. hg. 
Ds. Gamander - E., Männertreu, Fig.528. 

V. Chamredrys L. 
ß. StgI. gleichmäßig behaart, kriechend oder aufsteigend. 

aa. BI. kurz gestielt, verkehrt-eiförmig, ellip-
tisch oder länglich, gekerbt-gesägt. Stgl. ~ 
kriechend, rauhhaarig. Btn.stiele kurz. 
Kapsel 3eckig, am Grunde verschmälert. 
(Fig. 529.) Kr. hellblau oder lila, selten 
weiß. Trockene Wälder, Triften. Häufig. 
Juni-Aug. hg. pg. und pa. D. . 

Echter E. , V. officinalis L. F,g· 529. 

ßß. BI. lang gestielt, rundlich-eiförmig, runzelig, zart, 
wie der schlaffe StgI. und die w enigblüti-
gen Trauben zerstreut-behaart. Btn.stiele ~ 
fadenförmig, mehrmal so lang wie der K . 
Kapsel groß, quer breiter, oben und unten 
ausgerandet. (Fig. 530.) Kr. bläulich-
weiß, mit dunkleren Adern. Schattige 
Laubwälder. Zerstreut. Mai-Juli. hg. 
Ds. und H. Berg-E., V. montana L. Fig·530. 

B. Btn. in lockeren, nicht scharf begrenzten Trauben oder 
einzeln in den BI.achseln. 
1. Alle BI. gleichgestaltet (die obersten zuweilen kleiner), gestielt. 

Btn. bl.achselständig. Stgl. mit verlängerten, niederliegenden 
Ästen. 
a. K.zipfel breit-herz-eiförmig, lang gewimpert. BI. rundlich­

eiförmig, am Grunde schwach-herzförmig, 3-5 (-7)-lappig. 
(Fig.531.) Kapsel fast kugelig-4Iappig. Samen ~ 
2-3 mm groß, 1-2 in jedem Fache. Kr. klein, (f ; 
hellblau oder lila. Äcker, Wegränder, Hecken, \..\~/ 
Gebüsche. Gemein. 0 März-Mai. hg. Hb. und 
autg. mch. Efeublättriger E ., V. hederif6lia L. Fig·53 I • 

b. K.zipfel nicht herzförmig. BI. gekerbt-gesägt. Kapsel aus­
gerandet-2Iappig. Samen höchstens I mm groß, in jedem 
Fache mehrere. 
aa. Obere Btn.stiele meist mehrmallänger als die BI. BI. herz­

eiförmig oder die unteren in den Stiel verschmälert, tief 
gekerbt-gesägt. K.zipfellänglich, spitz. Kapsel 
doppelt so breit als lang, mit breiter, stumpfer ~ 
Bucht und seitlich vorgezogenen Lappen, netz- 1 

adrig. (Fig.532.) Griffel 2-3 mm lang. Kr. 
himmelblau (10---15 mm breit). Acker- und 
Gartenunkraut. Auf schwerem Boden nicht Fig. 532• 
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selten. O . April, Mai und Juli-Herbst. hg. E. und 
autg. mch. 
Tourneforts E., persischer E., V. Tournef6rtii GmeI. 

bb. Btn.stiele so lang oder wenig länger als die BI. Kr. kleiner 
(5-7 mm breit). Kapsel mit spitzer Bucht und nach oben 
gerichteten Lappen, aderlos. Griffel kürzer, höchstens 
l,5 mm lang. 
a. Kr. weißlich, blau geadert. Kapsel zerstreut 

drüsenhaarig, wenig breiter als lang, tief und 
sehr spitzwinklig ausgerandet. (Fig. 533.) K.­
zipfel länglich· eiförmig, stumpf. BI. länglich­ er 
bis rundlich-eiförmig, gesägt-gekerbt, meist Fig. 533. 
gelblichgrün. Acker- und Gartenunkraut, mehr 
auf leichten Böden. Verbreitet. 0 April, Mai und 
Herbst. hg. Hb. D. und autg. Acker-E., V. agrestis L. 

ß. Kr. dunkelblau. Kapsel breiter als lang, ihre Behaarung 
aus einem Filz kurzer, drüsenloser Haare mit eingestreu­
ten drüsentragenden bestehend. 
aa. BI. rundlich-eiförmig, stumpf und seicht-gekerbt, 

trübgrün, glanzlos, beiderseits wie der 
Stgl. zottigbehaart. K.zipfel länglich, 
stumpf, reichlich behaart. K.zipfelläng­
lieh, ,stumpf, reichlich behaart, beson­
ders am Grunde fast zottig. Kapsel am 
Rande deutlich gekielt. Griffel die 
Kapsellappen etwas überragend. (Fig. Fig. 534. 
534.) Acker- und Gartenunkraut. Ver-
breitet. 0 März-Mai und Herbst. hg. Hb. mch. 

Glanzloser E., V. opaca Fr. 
ßß. BI. rundlich- bis länglich-eiförmig, kahl oder zer­

streut behaart, dunkelgrün, oft glänzend. K.zipfel 
breit eiförmig, spitz, schwach behaart. Kapsel am 
Rande abgerundet, nicht gekielt. Griffel die Kapsel­
lappen weit überragend. Acker- und Gartenunkraut. 
Auf schweren Böden häufig. 0 März-Mai und 
Herbst. hg. E. und autg. 

Glänzender E., V. poHta Fr. 
'2. Die BI., in deren Achseln die Btn. stehen, wenigstens die oberen, 

anders gestaltet als die übrigen, meist einfacher. Btn. bei voll­
ständiger Entwicklung traubig. 
a. Mittlere BI. fiederteilig oder fingerteilig. 

aa. Btn.stiele kürzer als der K . Traube ziemlich dicht . Mittlere 
Bl. fiederteilig. (Fig. 535 a .) 
Kapsel breiter als lang, 
zusammengedrückt. Samen 
flach. Kr. klein, dunkelblau. 
Sandige Äcker. Nicht selten. 
o April, Mai. 

FrühlingS-E., 
V. verna L. Fig. 535· 
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bb. Btn.stiele länger als der K. Traube locker. ~ 

Mittlere und obere BI. fingerteilig . (Fig. 535b ; 
und c.) Kapsel etwa so breit als lang, am i. .-
Grunde aufgetrieben. (Fig. 536.) Samen becken- . 
förmig. Kr. ziemlich groß, dunkelblau. Äcker, 
Raine, Wegränder. Häufig. 0 März-Mai. hg. 
Hb. und autg. Fig.536. 

Dreiblättriger E., V. triphyllos L. 
b. Alle Bl. ungeteilt. 

aa. Kr. bläulichweiß, dunkler geadert. Btn.stiele etwas 
länger als der K. Traube vielblütig, verlängert. BI. 
elliptisch, eiförmig oder länglich, undeutlich gekerbt, 
kahl, die meisten sitzend. Stgl. am Grunde wurzelnd, 
aufsteigend. Feuchte Äcker, Grasplätze, Wegränder. 
Nicht selten. Mai-Sept. hg.-pg. D. 

Quendel-E., V. serpyllif6lia L. 
bb. Kr. hellblau. Btn.stiele kürzer als K. Traube 

seI tief spitzwinkelig-ausgerandet. (Fig·537·) 111 

locker. BI. herz-eiförmig, kerbig-gesägt. Kap- QJ 
PfI. zerstreut-behaart. Wegränder, Grasplätze, 
Äcker. Häufig. 0 April-Okt. hg. Rb. 

Feld-E., V. arvensis L. Fig.537. 

8. Digitalis, Fingerhut. 
I . Kr. hell- oder blaß gelb. 

a. Stgl. oberwärts nebst den Bt.nstielen drüsig-weichhaarig. Bl. 
länglich-Ianzettlich, unterseits oder beiderseits weichhaarig. Kr. 
groß (30- 45 mm lang), weitglockig, innen bräunlich geadert. 
Laubwälder, Gebüsche. Zerstreut. Juni, Juli. Giftig! pa. Hh. 

Blaß gelber F., D. ambigua Murr. 
b. Stgl. und Btn.stiele kahl. BI. kahl, gewimpert. Kr. kleiner (20 

bis 22 mm lang). röhrig. innen ungefleckt. Steinige Rügel und 
Bergabhänge in Süd- und Westdeutschland. Juni, Juli. pa. Hh. 
Giftig! Gelber F., D.lutea L. 

2. Kr. hellpurpurn, mit weiß umrandeten Flecken, außen ganz kahl, 
innen bärtig. Stgl. und Btn.stiele graufilzig. Gebirgswälder in 
Mittel- und Westdeutschland. Auch bekannte Zierpfl. G Juni bis 
Aug. pa. Hh. Giftig! Roter F., D. purpurea L. 

9. Euphrasia, Augentrost. 
1. Kr. klein (4- 9 mm lang). Kr.röhre nicht oder kaum aus der K.­

röhre hervorragend . Bl. und Deckbl. kahl. 
a. Bl. mit begrannten Zähnen, beiderseits 3-5 zähnig, grasgrün. 

Deckbl. anliegend. K. 6-9 mm lang, blaßblau, violett gestreift, 
am Schlunde mit gelbem Fleck. Kapsel am Rande borstig. Stgl. 
steif-aufrecht, im unteren Teile ästig. Triften, Waldränder, Raine. 
Verbreitet. 0 Hpr. Juni-Okt. pg. und autg. 

Steifer A., E. stricta Host. 
b. BI. mit spitzen, aber nicht begrannten Zähnen, nebst den DeckbI. 

im trockenen Zustande graugrün, glanzlos. Deckb!. abstehend 
Wünsche·Schorl~r, Verhr. Pflanzen Deutschlands. 9. Auf!. 15 
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oder zurückgebogen. Kr. 4-6 mm lang, weißlich, bläulich ge­
streift und mit gelbem Fleck auf der Unterlippe oder mehr oder 
weniger bläulich. Kapsel am Rande lang gewimpert. Stg!. derb, 
im unteren Teile bis zur Mitte ästig. Triften, Waldränder. Meist 
häufig. 0 Hpr. Juni-Sept. pg. Hb. und autg. 

Hain-A., E. nemor6sa-Pers. 
2. Kr. groß (am Rücken gemessen 8-14 mm lang) . Kr.röhre deutlich, 

namentlich am Ende der Bte.zeit, aus der K .röhre hervorragend, 
weiß, violett' gestreift, die Unterlippe mit gelbem Fleck. Deckb!. 
nebst den K. meist nicht drüsig. BI. genähert, breit-eiförmig, jeder­
seits 3-6 zähnig, mit spitzen Zähnen. Stg!. aufsteigend, unterwärts 
ästig. Wiesen, Triften. Meist gemein. 0 Hpr. Juni-Okt. pg. Hb. 

Wiesen-A., E. Rostkoviana Hayne. 

10. Odontites, Zahntrost. 

Stg!. aufrecht, meist mit abstehenden oder aufsteigenden Ästen. B!. 
lineal-Ianzettlich, spitz, am Grunde breiter, entfernt-gesägt. Deckbl. 
so lang oder meist länger als die Btn. Staubbl. die Kr. wenig über­
ragend. Staubbeutel durch Zotten verbunden. Kr. rot, selten weiß, 
zottig. Feuchte Äcker, Wiesen. Meist nicht selten. 0 Mai-Aug. pg. 
Hb. und autg. (Euphrasia Odontites L . z. T.) 

Roter Z., O. verna Dum. 

II. Alectorölophus, Klapper, Klappertopf. 

1. Kr.röhre fast gerade, kürzer als der K. Oberlippe mit 2 kurz-eiför­
migen, violetten oder weißlichen Zähnen (Zähne breiter als lang) . 
(Fig.516a.) Kr. dunkelgelb. K. kah!. Deckbl. grün, oft bräunlich 
überlaufen. Stgl. meist grün. 15-30 cm. Wiesen. Gemein. 0 
Hpr. Mai, Juni. hg. Hh. u. autg. 

Kleiner K!.,A. minorW. u. Grab. ~ ~ 
2. Kr.röhre gekrümmt, meist so lang 

wie der K. Oberlippe der Kr. mit 
2 länglich-eiförmigen, hell violetten 
Zähnen (Zähne länger als breit). 
(Fig. 516 b.) Kr. hellgelb. 
a. K. kahl oder am Grunde kurz-

~~~~~~ z~:c~~~a~:~~~~:~:: b 
die oberen. (Fig. 538.) Stgl. Fig.538. 
schwarz gestrichelt, fast kahl. 30-60 cm. 
Fruchtbare Wiesen. Meist häufig. 0 Hpr. 

Mai-Juli. hg. Hh. ~ 
Großer Kl., A. major Rchb. 

b. K. nebst den Deckbl. und dem Stgl. mehr 
oder weniger zottig. Zähne der Deckb!. bis 
zur Spitze gleich groß. (Fig. 539.) Unter 
der Saat in Süd- und Mitteldeutschland. 
hg. Hh. und F. 

Zottiger Kl., A. hirsutus All. Fig.539. 
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12. Pediculäris, Lä usekra u t. 

[. Stgl. mehrere, fast vom Grunde an Btn. tragend, die äußeren 
niederliegend, 2-10 cm hoch. K. 5 kantig. ungleich-
5zähnig (Fig 540 b), am Rande zottig. Oberlippe der Kr. ()~. 
mit vorn steil abfallendem Helm und 2 nach unten ge- I \ l \ 
richteten spitzen Zähnen. (Fig. 540a.) Moorige Wiesen , . I 
und Waldplätze. Zerstreut, besonders im Berglande. & 

e Hpr. Mai, Juni. hg. Hh. mch. Wald-L., P. silvaticaL. Fig.540. 
2 . Stgl. einzeln, aufrecht, ästig, 14-30 cm hoch. K . 

2spaltig, mit bl.artigen, krausen, eingeschnitten-ge- n 
zähnten, am Rande kahlen Lappen. (Fig. 541 b.) 
Oberlippe der Kr. mit vorn wenig abgeschrägtem 
Helm und 2 nach außen gerichteten stumpfen Zähnen. 
(Fig. 541 a.) Sumpfige Wiesen, Moorboden. Zer- Fig.541. 
streut. e Hpr. Mai-Juli. hg. Hh. 

Sumpf-L., Moorkönig, P. palustris L. 

13. Melampyrum, Wachtelweizen. 
1. Btn . in allseitswendigen, lockeren Ähren. Deckbl. eiförmig-lanzett­

lieh, borstenförmig-gezähnt, obere hellpurpurn, unterseits schwarz 
punktiert. Kr. purpurn, mit weißlichem Ring. Äcker, Wegränder. 
Nicht selten. 0 Hpr . Juni-Sept. hg. Hh. und autg. mch. 

Acker- W ., M. arvense L. 
2. Btn. in einseitswendigen Ähren. 

a. Deckbl. herzförmig-Ianzettlich, borstenförmig-gezähnt, obere 
blauviolett, selten rötlich oder weißlich. K. wollig-zottig. K.­
zähne lanzettlich. (Fig. 518.) Kr. goldgelb, Röhre rotbraun. Ge­
büsche, Laubwälder. Häufig, in den Rheingegenden und in West­
falen fehlend . 0 Hpr. Juni-Aug. hg. Hh. und autg. mch. 

Hain- W., M. nemor6sum L. 
b. Deckb!. lanzettlich. ganzrandig oder am Grunde mit einigen Zäh­

nen grün . Kr. kahl. 
aa. Deckbl. a m Grunde mit pfriemlichen Zähnen. Btn. wage­

recht-abstehend. K.zähne lineal, kürzer als die Kr.röhre . 
Kr. gelblichweiß, vorn dunkler. Waldwiesen, Gebüsche. 
Häufig. 0 Hpr. Juni-Aug. hg. Hh. und autg. mch. 

Wiesen-W ., M. pratense 1. 
bb. Deckb!. ganzrandig oder die oberen am Grunde mit kurzen 

Zähnen . Btn. aufrecht. K.zähne eiförmig-Ianzettlich, so lang 
oder länger als die Kr. röhre . Kr. dunkelgelb. Bergwälder. 
Zerstreut. 0 Hpr. Juli, Aug. hg. Hh. und autg. mch . 

Wald-W., M. silvaticum L. 

14. Lathrrea, Schuppenwurz. 

Ganze Pfl. blaß-rosenrot, die Btn. dunkler . Btn. in diCh-~~ 
ter, nickender, vor dem Aufblühen eingerollter Traube. ~ 
K. glockig, 4spaltig, seine Zipfel fast so lang wie die Kr. NI. ~ 
Oberlippe helmförmig, ungeteilt, Unterlippe 3 lappig . • < 

(Fig·542.) Staubbeutel behaart. Feuchte Gebüsche, Fig.542. 

15* 



228 Orobanchaceae 

Laubwälder (auf Wurzeln vieler Bäume und Sträucher schma­
rotzend). Verbreitet. März-Mai. pg. Hh. mch. 

Gemeine Sch., L. Squamaria L. 

78. Farn.: Orobanchaceae, Sornrnerwurzgewächse. 

1. Orobanche, Sommerwurz. 
I. Jede Bte. mit 1 Deckbl. und 2 dem K. anliegenden Vorbl. K. ge­

schlossen, röhrig, 4-5 zähnig. 
a . Stgl. ästig, dünn. Btn. klein (IO-12 mm langL weißlich oder 

bläulich. K. 4 zähnig, Zähne eiförmig-3 eckig. Auf Hanf, seltener 
auf Tabak, Nachtschattenarten u. a. Zerstreut, besonders im 
Südwesten. Juli, Aug. Ästige S., Hanfwürger, O.ram6saL. 

b. Stgl. einfach. Btn. größer (20-35 mmlang). K. 5zähnig. Zähne 
lanzettlich bis pfriemlich. Saum der Kr. blau violett. 
aa. Staubbeutel kahl oder an der Spitze etwas schopfig behaart. 

Kr.röhre gekrümmt. Stgl. meist violett überlaufen. Kr. 
IS- 30 mm lang. Ähre locker, 10 bis 20blütig. Auf Schaf­
garbe, Beifuß (Artemisia vulgaris). Sehr zerstreut. Juni, 
Juli. Blaue S., O.purpurea ]acq. 

bb. Staubbeutel längs der ganzen Naht, besonders am Grunde 
wollig-behaart. Kr.röhre gerade. Ähre ziemlich dicht, 
vielblütig. Stgl. gelblichweiß oder blaßlila. Auf Feldbei­
fuß (Artemisia campsHris) . Sehr zerstreut. Juli. 

Sand-S., O. arenaria Borkh. 
2. Btn. nur mit je I Deckbl., ohne Vorbl. K. bis zum Grunde gespal­

ten und dadurch 2 teilig. 
a. Narbe gelb oder weißlich, bisweilen rot berandet. 

aa. Staubbl. nahe am Grunde der Kr.röhre eingefügt. Kr. glockig, 
vorn am Grunde kropfig-bauchig. (Fig.543.) Staub-
fäden unterwärts ganz kahl. Kr. bräunlichgelb. (J 
Narbe gelb, mit rotem Rande. Stgl. am Grunde 
stark verdickt. Auf Besenstrauch (SarotM.mnus), 
besonders in Westdeutschland. Mai, Juni. . 
R ü ben- S., Ginster- S., O. Rapum Genistae Thuill. Flg. 543 

bb. Staubbl. dicht über dem unteren Drittel der Kr.röhre ~ 
eingefügt, bis zur Mitte dicht zottig. Kr. gelblich-
braun bis braunrötiich, am Grunde gekrümmt, ~ 
röhrig-glockig, auf dem Rücken gerade, an der 
Spitze stark nach abwärts gebogen (Fig. 544). Narbe \ 
dunkelgelb. Auf Luzerne (Medicago), Klee und 
Honigklee (Me1i16tus). Zerstreut. Mai, Juni. (0. Fig.544. 
rubens WalIr.) 

Gelbe oder Luzerne-S., O. lutea Baumg. 
b. Narbe rot, rotbraun oder violett. 

aa. Kr. klein, meist nicht über 12 mm lang, engröhrig, auf dem 
Rücken gleichmäßig leicht gekrümmt, gelblichweiß, violett 
geadert. Staubbl. über dem unteren Drittel der Kr.röhre ein­
gefügt. Narbe purpurn oder violett . Auf Klee (besonders 
Trifolium pratense und medium), bei massenhaftem Auf-
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treten sehr schädlich. Besonders im Westen und Süden. 
Juni, Juli. Kleine 5., Kleeteufel, O. minor Sutton. 

bb. Kr. größer, weitröhrig-glockig. 
a. Kr. weißlich, gegen den Saum zu rötlich über- (l 

laufen, violett geadert und auf der Oberlippe mit 
dunklen Drüsenhaaren besetzt. Staubb!. nahe 
dem Grunde der Kr.röhre eingefügt. Narbe dun­
kelpurpurn. Auf Thymian (Thymus) und anderen 
Lippenblütlern. Besonders in Mittel- und Süd­
deutschland. Juni-Aug. (0. Epithym umD.C.) Fig.545. 

Weiß e oder Quendel- 5., O. alba Stephan. 
ß. Kr. gelblichbraun, gegen den Saum hin braunviolett oder 

rötlich überlaufen, auf der Oberlippe mit hellen Drüsen­
haaren. Staubb!. nahe dem Grunde der Kr.röhre einge­
fügt, unterwärts dicht zottig. (Fig. 545·) Narbe dunkel­
purpurn bis rotbraun. Auf Labkraut (Galium). Zer­
streut (die häufigste deutsche Art .) Juni, Juli. Nelken­
artig duftend . hg. H ., wie auch die anderen Arten. 

Nelkenduftende oder Labkraut-S., 
O. caryophyllacea Sm. 

79. Farn.: Lentibulariaceae, Wasserhelmgewächse. 
I. Btn. einzeln. K. ungleich-5teilig. Kr. violett, offen. (Fig·546.) 

BI. in grundständiger Rosette, kleb-
rig-drüsig, fettglänzend, gelbgrün. C ~ 

Pinguicula 229. w~ 
II. Btn. traubig. K. 2 teilig. Kr. gelb, ~ ~ 

geschlossen. BI. im Wasser unter-
getaucht, vielteilig, mit linealen Zip- Fig. 546. Fig. 547. 
feIn und rundlichen Blasen. 
(Fig.547.) Utricularia 229· 

I. Pinguicula, Fettkraut. 
B!. länglich-eiförmig oder elliptisch, stumpf. Btn. mittelgroß. 

Sporn der Kr. pfriemJich, etwa halb so lang wie die Kr. Kr. blau­
violett. Moorige Wiesen. Zerstreut. Mai, Juni. hg. Rb. CV. 

Gemeines oder Blaues F ., P. vulg.his L. 

2. Utricularia, Wasserhelrn, Wasserschia uch. 
I. BI.zipfel borstlich-gewimpert. BI. 2- oder 3 fach-gefiedert-vielteilig, 

im Umriß eiförmig. (Fig. 547.) Btn. in 4-10 blütiger Traube. K.­
zipfel stumpf. Sporn mehrmals länger als dick. Kr. dottergelb, mit 
orange gestreiftem Gaumen. Gräben, Sümpfe, Teiche. Verbreitet. 
Juli-Aug. hg. Ds. cv. Winterknoepen! 

Großer W., U. vulgaris L. 
2. BI.zipfel ungewimpert. BI. handförmig-wiederholt-gabelteiJig, im 

Umriß kurz-eiförmig. Btn. in 2-4 blütiger Traube. K.zipfel zuge­
spitzt. Sporn sehr kurz, höckerartig. Kr. blaßgelb, mit rotbraun 
gestreiftem Gaumen. Gräben, Torfstiche, Sümpfe. Zerstreut. Juni 
bis Aug. hg. Ds. cv. Kleiner W., U. minor L. 
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80. Farn.: Plantaginaceae, Wegerichgewächse. 

1. Plantago, Wegerich. 
1. Alle BI. in grundständiger Rosette. StgI. einfach, blattlos. 

a. BI. eiförmig oder elliptisch. Ährenstiele rundlich, schwach ge­
streift. 
aa. BI. breit-eiförmig, ziemlich lang gestielt, 3-5nervig. Ähren 

sehr verlängert, etwa so lang wie die Ährenstiele, ziemlich 
dünn. Kr. bräunlich. Staubfäden weißlich. Wege, Gras­
plätze, Triften. Gemein. Juni-Okt. hg. bis pg. W. 

Großer W. , P. major L. 
bb. BI. elliptisch, mit kurzem Stiel. 7-8 nervig. Ähre dicht, 

kürzer, etwa 6-8 mal kürzer als die Ährenstiele. Kr. durch­
scheinend. Staubfäden lila. Wiesen, Triften, Wegränder. 
Häufig. Mai-Sept. pg. und <j? und er. W. und E. Schwach 
vanilleartig duftend. Mi ttlerer W., P. media L. 

b. BI. lanzettlich oder lineal. 
aa. BI. lanzettlich, mit langem, rinnenförmigem Stiel, 3-7 ner­

vig. Ährenstiele gefurcht. Ähren eiförmig-länglich. Kr. 
durchscheinend, mit"kahler Röhre. Staubfäden gelblichweiß. 
Wiesen, Triften, Wegränder. Gemein. Mai-Sept. pg. und 
~. W. und Hb. Spitz-W., P.lanceolata L. 

bb . BI. linealisch, fleischig, rinnenförmig, blaugrün, 3 nervig. 
Ähre lineal-walzlich, dicht. Kr. weißlich, mit behaarter 
Röhre. Staubfäden gelblich. Auf feuchten Wiesen und Trif­
ten am Strande, seltener an salzhaitigen Stellen im Binnen­
land. Juli-Sept. Strand-W., P. maritima L. 

2. StgI. ästig, mit gegenständigen, linealen BI. Ähren fast doldig, 
kurz-eiförmig. Kr. bräunlich. Staubfäden gelblich. Sandige Felder 
und Triften, Wegränder. Im Flachlande ziemlich verbreitet, sonst 
seltener. 0 Juni-Sept. (P. arenaria W. u. K.) 

Sand- W., P. ram6sa Aschers. 

81. Farn.: Rubiaceae, Rötegewächse. 
1. K.saum deutlich (4-6) zähnig. Kr. trichterförmig, lila. (Fig. 548.) 

Sherardia 230. 
II. K.saum undeutlich. T 

A. Kr. trichterförmig oder glockig (Fig. 
549). weiß oder rötlich. I 

Asperula 23I. 
B. Kr. radförmig, flach (Fig. 550), weiß 

oder gelb. Galium 231. Fig. 548. Fig. 549. Fig.550. 

1. Sherärdia, Ackerröte. 
StgI. meist liegend, ästig, wie die BI. am Rande klein-stachelig-rauh. 

BI. stachelspitzig, untere zu 4, spatelig, obere zu 6, lanzettlich. Btn. 
kopfförmig-gehäuft. Äcker, besonders auf Kalk- und Tonboden. Meist 
häufig. 0 Juni-Okt. pa. und~. F . ? 

Gemeine A., S. arvensis L. 
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2. Asperula, Meier. 
1. Untere BI. zu 6, spatelförmig, obere zu 8, lanzettlich, stachel­

spitzig, am Rande rauh. StgI. 4 kantig. Btn. trugdoldig, lang­
gestielt, weiß. Fr. mit hakigen Borsten besetzt. Schattige Laub­
wälder. Meist nicht selten und sehr gesellig. Mai, Juni. hg. E. 
und autg. Wohlriechender M., Waldmeister, A. odorata L. 

2. BI. schmal-lineal, zu 4-6 quirlig. Fr. glatt. 
a. StgI. zahlreich, ausgebreitet, aufsteigend, BI. stachelspitzig, 

meist zu 4. Kr. 4spaltig, weiß bis rötlich. DeckbI. lanzettlieh, 
stachelspitzig. Sonnige Hügel, buschige Abhänge, Felsen. Stel­
lenweise, besonders im Hügellande. Juni, Juli. hg. E. und autg. 

Hügel-M., A. cynanchica L. 
b. StgI. meist einzeln, aufrecht. Untere BI. zu 6, obere zu 4, spitz­

lich. Kr. 3spaltig, weiß. DeckbI. rundlich-eiförmig. Sonnige 
Hügel, lichte, trockene Misch- und Kiefernwälder. Sehr zer­
streut. Juni, Juli. hg. E. und autg. 

Färber-M., A. tinct6ria L. 

3. GAlium, Labkraut. 
A. BI. 3 nervig 4neben dem Mittelnerv noch jederseits ein schwächerer 

Seitennerv), zu 4. 
1. Kr. gelb (Fig. 550). Btn. in blattachselständigen Trugdolden. BI. 

länglich, stumpf, rauh gewimpert. StgI. rauhhaarig-zottig. Ge­
büsche, Wegränder, Wiesen. Meist häufig. April-Juni. pa. bis 
hg. und.J. Hb. Kreuz-L., G. Cruciata Scop. 

2. Kr. weiß oder weißlich. 
a. StgI. aufrecht, steif, 30-50 cm hoch. BI. derb, lanzettlieh bis 

lineal-Ianzettlich, stumpflich, ohne Stachelspitze. Trugdolden 
in dichter Rispe. Wiesen, lichte Wälder. Zerstreut. Juli,Aug. 
pa.-hg. E. Nordisches L., G. boreale L. 

b. StgI. aufsteigend, schlaff, 15-30 cm hoch. BI. zart, untere 
eiförmig, obere elliptisch, kurz stachelspitzig. Btn. in sehr 
lockerer Trugdolde. Schattige Wälder. Ziemlich verbreitet. 
Juni-Aug. Rundblättriges L., G. rotundif6lium L. 

B. BI Inervig. zu 6-12, seltener zu 4. 
1. StgI. fast stets durch rückwärts gerichtete Stachelchen rauh. BI. 

zu 4-8, Kr. weiß. 
a. An feuchten Orten. Durchmesser der Kr. größer als der der 

reifen Fr. Btn.stiele nach dem Verblühen aufrecht. Pfl. mehr­
jährig, 15-60 cm hoch. 
aa. BI. zu 6-8, Iineal-Ianzettlich, spitz, stachelspitzig. Fr. 

körnig-rauh. Feuchte Wiesen, Sumpfränder, Ufer. Meist 
nicht selten. Juni-Sept. pa. und kleistg. E. 

Moor-L., G. uligin6sum L. 
bb. BI. meist zu 4, lineal-länglich, vorn breiter, stumpf, ohne 

Stachelspitze. Fr. sehr feinkörnig-rauh. Feuchte Wiesen, 
Gebüsche. Häufig. Mai-Sept. pa. D. 

Sumpf-L., G. palustre L. 
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b. An trockenen Orten. Durchmesser der Kr. kleiner als der der 
reifen Fr. Btn.stiele nach dem Verblühen gerade. Fr. meist 
hakig-borstig. Trugdolden zusammengesetzt, länger als das 
BI. BI. lineal-Ianzettlich, stachelspitzig. Stgl. niederliegend 
oder kletternd, 60-120 cm lang. Äcker, Hecken, Zäune, Ge­
büsche. Gemein. 0 Spreizklimmer! J)lni-Okt. pa. D. und 
autg. Kletten-L., G. Aparine L. 

2. Stgl. ohne rückwärts gerichtete Stachelehen, kahl oder behaart. 
a. Zipfel der Kr. stumpflich, begrannt oder stachelspitzig. 

aa. Kr. zitrongelb. Rispe gedrängt. BI. zu 8-12, lineal (gleich­
breit), am Rande umgerollt, unterseits grau. Stgl. rund­
lich, mit 4 feinen Leisten, aufrecht oder aufsteigend. Btn. 
honigartig duftend. Trockene Wiesen, Raine, Hügel. 
Meist häufig. Juni-Okt. pa.-hg. D. 

Echtes L., G. verum L. 
bb. Kr. weiß oder gelblichweiß. 

a. Rispe doldentraubig, mit verlängerten, unterwärts blü­
tenlosen Seitenästen. Kr. beckenförmig vertieft, mit 
kurz bespitzten Zipfeln, milchweiß. Stgl. steif-aufrecht, 
stielrundlich. BI. meist 8, länglich-Ianzettlich, meist 
stumpf, stachelspitzig, besonders unterseits blaugrün. 
W z.stock meist einzelne, entfernte Stgl. treibend, kurz­
gliederig, fast knollig-verdickt. Wälder, Gebüsche. 
Meist häufig. Juli, Aug. pa. D. 

Wald-L., G. silvaticum L. 
ß. Rispe traubig, mit kurzen, ziemlich vom Grunde an 

blütentragenden Seitenästen. Kr.zipfel begrannt. BI. 
vorn mehr oder weniger verbreitert, stachelspitzig, am 
Rande meist aufwärts stachelig-rauh, beiderseits grün. 
Stgl. meist zahlreich, 4 kantig. Kr. weiß oder gelblich­
weiß. Fr. kahl, etwas runzelig. Wiesen, Gebüsche, 
Wald- und Wegränder. Gemein. Mai-Sept. pa.-hg. 
D. Wiesen-L., G. Mollugo L. 

b. Zipfel der Kr. einfach spitz, ohne Stachelspitze. Kr. weiß. 
Stgl. 4kantig. 
aa. Stgl. niederliegend, die blühenden aufsteigend, 7-25 cm 

lang. BI. meist zu 6, untere verkehrt-eiförmig, genähert, 
obere länglich-Ianzettlich, entfernt. Fr. dichtkörnig-rauh. 
Feuchte, steinige Triften, Heiden, Torfmoore in Nord- und 
Mitteldeutschland. Juni-Aug. pa. D. (G. saxa tile L.) 

Stein-L., G. hercynicum Weig. 
bb. Stgl. niederliegend oder aufsteigend, gleichgestaltet, meist 

alle blühend, 15-30 cm lang. BI. meist zu 8, vorn breiter, 
untere länglich, obere lineal, alle entfernt. Fr. fast glatt. 
Trockene Wälder, Hügel. Verbreitet. Juni-Aug. pa. 
bis hg. E. und autg. (G. pumilum Murr.) 

Heide-L., G. silvestre Poil. 
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82. Farn.: Caprifoliaceae, Geißblattgewächse. 
I. Kr. radförroig bis glockig, mit kurzer Röhre. Griffel kurz oder feh­

lend. Narben 3 . Btn. in Trugdolden. 
A. BI. unpaarig-gefiedert. Kr. radför- ~ ~ 

mig,5teilig. Fr.kn. 3 fächerig. (Fig. ~ 
551.) S a mbucus 233· " 

B. BI. gelappt oder ungeteilt. Kr. glockig 
oder radförmig. 5 spaltig. (Fig· 552 .) Fig. 551. Fig. 552. Fig.553. 
Fr.kn. Ifächerig. Viburnum 233. 

11. Kr. röhrig, trichterförmig oder glockig. BI. einfach, ungeteilt,ganz­
randig. 
A. Fr.kn. kugelig bis länglich. Fr. eine mehr- r v 

samige Beere. 
I. Kr. trichterig-glockig, fast regelmäßig 

4-5 lappig. (Fig.553 .) Fr.kn·4-5fache-
rig. Symphoricarpus 234. I 

2. Kr. röhrig bis glockig, unregelmaßig bis . 
zlippig. (Fig. 554.) Fr.kn.2-3fächerig. 

Lonicera 234 · Fig.554 . Fig. 555. 
B. Fr.kn. walzlich, stielförmig. Fr. eine zfäche-

rige Kapsel. Kr. trichterförmig, fast regelmäßig 5spaltig. 
StaubbI. 5. (Fig. 555.) Diervillea z34· 

1. Sambucus, Holunder. 
I. Krautartige Pfl., 60-150 cm hoch. StgI. gefurcht. NebenbI. blatt­

artig, lanzettIich, gesägt. Btn. in flachen Trugdolden. Kr. rötlich­
weiß . Staubbeutel rot, zuletzt schwärzlich. Fr. schwarz. Wald­
ränder, Gebüsche in Süd- und Mitteldeutschland. Juni, Juli. H . 
und D. Zwerg-H., S. Ebulus L. 

z . Sträucher. Nebenbl. klein, warzenförmig oder fehlend . 
a. Btn. in flachen Trugdolden. Kr. weiß. Fr. schwarz. Mark der 

Zweige weiß. Hecken, Gebüsche, Wälder. Auch häufig ange­
pflanzt. Juni, Juli. hg. Po. und E . 

Schwarzer H., Flieder, S. nigra L. 
b. Btn. in eiförmigen Rispen. Kr. grünlichgelb . Fr. scharlachrot, 

selten goldgelb. Mark der Zweige gelblichbraun. Gebüsche. 
Waldränder. Verbreitet, besonders im Berglande. Auch in Park­
anlagen angepflanzt. April, Mai. pg.-hg. Po. und E.mph. 

Roter oder Trauben-H., S. racem6sa L. 

2. Viburnum, Schneeball. 
1. BI. 3-5 lappig, grob-gezähnt, beiderseits grün, unterseits weich­

haarig. Mittlere Btn. der lockeren Trugdolden glockig. fruchtbar, 
gelblich (Fig. 553), die äußeren viel größer, radförrnig, strahlend, 
unfruchtbar, weiß. Fr. scharlachrot. Bei einer Gartenform sind 
sämtliche Btn. groß und unfruchtbar und die Trugdolden kugelig. 
Feuchte Gebüsche, Laubwälder. Verbreitet . Mai, Juni. hg. D. 

Gemeiner 5ch., V. Opulus L 
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2. BI. ungeteilt, oberseits locker-sternhaarig, unterseits sternhaarig­
filzig, grauweiß, elliptisch oder elliptisch-länglich, gesägt-gezähnt. 
Btn. sämtlich fruchtbar, gleich, weißlich oder weiß. Fr. hochrot, zu­
letzt schwarz. BergwäIder, buschige Hügel in Süd- und Mittel­
deutschland. Verbreiteter Zierstrauch. Mai, Juni. hg.-pg. D. 

Wolliger Sch., Schlinge, V. Lantana L. 

3. Symphoricärpus, Schneebeere. 

BI. rundlich, eiförmig oder elliptisch, ganzrandig, unterseits blau­
grün. Btn. in endständigen, unterbrochenen .Ähren. Kr. innen dicht 
behaart, rötlich. Fr. weiß. Häufiger Zierstrauch aus Nordamerika. 
Juli, Aug. hg. Hw. 

Gemeine oder tra u bige Sch., S. racem6sus Mich. 

4. Lonicera, Geißblatt. Heckenkirsche. 

I. Stgl. (rechts) windend. Btn. quirlig-kopfig. Geißblatt. 
a. BI. alle getrennt, die oberen sitzend. Btn. in gestielten Köpfen, 

außen behaart, wohlriechend. Kr. gelblichweiß, seltenerpurpurn 
Waldränder, Gebüsche. Zerstreut. Auch häufig angepflanzt. 
Juni bis Aug. pa. Fn. Deutsches G., L. Pericltmenum L. 

b. BI. der blühenden Zweige am Grunde verwachsen. Btn. in einem 
sitzenden Kopfe, stark duftend. Kr. hellpurpurn, gelblichweiß 
oder weiß, in der Farbe wechselnd. (Fig. 554.) Häufig ange­
pflanzt und hier und da auch verwildert. Heimisch im südlichen 
und südöstlichen Europa bis Österreich. Mai, Juni. pa. Fn. 

Echtes G., J elängerj elieber, L. Caprif6lium L. 
2. Stgl. nicht windend, aufrecht. Btn. zu 2. Heckenkirsche. 

a. Btn.standstiele so lang oder wenig länger als die Btn. 
aa. BI. eiförmig oder elliptisch, spitzlich, beiderseits weichhaarig. 

Btn.standstiele behaart. Kr. gelblichweiß, am Grunde oft 
rötlich. Fr. scharlachrot. LaubwäldeI:, Gebüsche. Zerstreut. 
Mai, Juni. hg. Hh. Rote H., L. Xy16steum L. 

bb. BI. herz-eiförmig, stumpf, nebst den Btn.standstielen kahl. 
Kr. rot, rosa oder weiß. Fr. gelblich oder rot. Häufig ange­
pflanzt. Aus dem südöstlichen Europa. Mai, Juni. H. und 
Ds. Ta tarische H., L. tatarica L. 

b. Btn.standstiele 3-4mal so lang wie die Btn., kahl. Bl.länglich, 
kahl, nur anfangs unterseits zerstreut-behaart. Kr. rötIichweiß 
oder weißlich. Fr. schwarz. Gebirgswälder in Süd- und Mittel· 
deutschland. Zerstreut. Mai, Juni. hg. Hb. 

Schwarze H., L. nigra L. 

5· Diervillea, Weigelie. 

BI. kaum gestielt, eiförmig-länglich, zugespitzt, nur auf dem Mittel­
nerv behaart. K.zipfellanzettIich. kahl. Kr. rosenfarben. Zierstrauch 
aus China. Ende Mai-Juli. hg. Hb. (Weigelia r6sea Lindl.) 

Rosenrote W., D. f16rida Sieb. u. Zucc. 
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83. Farn.: Adoxaceae, Moschuskrautgewächse. 

I. Ad6xa, Moschuskraut. 
Grundständige BI. lang gestielt, doppelt-3zählig, das stg!.ständige 

Paar 3zählig. Btn. zu 5-7 in endständigem, fast würfelförmigem 
Köpfchen. (Fig. 186.) Kr. grünlichweiß. Pf!. schwach nach Moschus 
duftend, 7-20 cm hoch. Feuchte Gebüsche, Laubwälder. Ziemlich 
verbreitet. März, April. hg. D. 

Gemeines M., Bisamkraut, A. MoschatelUna L. 

84. Farn.: Valerianaceae, Baldriangewächse. 
1. K.saum nicht eingerollt, schief-I-5zähnig, zur Bte.zeit , 

kaum bemerkbar. Kr. ohne Höcker, bläulich. (Fig.556.) 
BI. einfach. ungeteilt. StgI. gabelästig . 

Valerianella 235. , 
II. K.saum eingerollt, später zu einem Haarkrönchen 

auswachsend. Kr. am Grunde höckerig (Fig.557), 
weiß oder rötlich. Stgl. einfach. Valeriana 235. Fig.556. Fig.557. 

1. Valerianella, Rapünzchen, Feldsalat. 
r. Ksaum undeutlich, kaum gezähnt. Fr. rundlich-eiför­

mig, zusammengedrückt. (Fig.558.) BI. meist ganz­
randig, spatelförmig. StgI. 8-20 cm hoch. Äcker, 
Gartenland. Ziemlich häufig. Auch gebaut. 0 April, 
Mai und Juli, Aug. hg. E. und autg. 

Gemeines R., Salat-R., V. olit6ria 
Moench. 

Fig.558. 

2. K.saum deutlich, schief-abgestutzt, ein Zahn 
auffallend größer. (Fig. 559.) Fr. ei-kegel­
förmig, ihre beiden leeren Fächer sehr eng, 
fadenförmig. BI. gezähnt. StgI. 15-30 cm 
hoch. Äcker. Meist häufig. 0 Juli, Aug. 
hg. Hb . Gezähn tes R., V. dentata PoIl. Fig. 559. 

2. Valeriana, Baldrian. 
1. BI. alle unpaarig-gefiedert, mit lanzettlichen, gesägten bis ganzran­

digen Bl.chen. Btn. zwitterig. Kr. hellrötlich, wohlriechend. (Fig. 
557.) Stg!. 50-100 cm hoch. Feuchte Gebüsche, Ufer, Wiesen. 
Meist nicht selten. Juli-Sept. pa. und 'i? H. und D. 

Ech ter B., V. officinalis L. 
2. stgl.bl. leierförmig-fiederteilig, Grundbl. sowie die der Laubtriebe 

eiförmig oder elliptisch. Btn. meist 2häusig, ungleichförmig, auf 
verschiedenen PfI. größer und kleiner, weiß oder rötlich. Stgl. 10 

bis 30 cm hoch. Sumpfige Wiesen. Verbreitet. Mai, Juni. Hb. 
Kleiner B., V. di6ica L. 
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8S. Farn.: Dipsacaceae, Kardengewächse 
I. Stgl. und Btn.standstiele stachelig. Btn.bo­

den mit stechenden Spreublättchen besetzt. 
K. beckenförmig, ohne :.I ! 
Borsten. Außenk. 8-
furchig. (Fig. 560.) 

Dipsacus 236. 
II. StgI. und Btn.stand­

stiele nicht stachelig. 
K.saum in Borsten ge­
teilt. 
A. Kr. 4spaltig. 

I. Btn.boden mit 
Spreublättchen. 

~~~~~~tig~ef~~~1: Fig. 560. Fig. 561. Fig. 562. Fig. 563. 

btn. nicht strahlend. (Fig. 561.) Succisa 236. 
2. Btn.boden ohne Spreublättchen, rauhhaarig. Außenk. un­

gefurcht. K. mit 8-16 Borsten. (Fig. 562.) Randbtn. strah­
lend. Kna u tia 236. 

B. Kr. 5spaltig. K. 5borstig. Außenk. gefurcht, mit trockenhäu­
tigem Saum. (Fig. 563.) Randbtn. stra hlend. Scabi6sa 237. 

1. Dipsacus, Karde. 
I. SpreubI.chen länger als die Btn., biegsam, gerade, Hüllbl. lineal­

pfriemlich, bogenförmig gekrümmt. Grundbl. kerbig-gesägt, wie die 
länglich-Ianzettlichen Stgl.bl. am Rande kahl oder zerstreut-stache­
lig. Kr. lila, selten weiß. Weg- und Waldränder, Ufer, Hügel. 
Stellenweise. 8 Juli, Aug. pa. Hh. 

Wilde K., D. silvester Huds. 
2. SpreubI.chen so lang wie die Btn., steif, an der Spitze zurückge­

krümmt. (Fig. 560.) Hüllbl. lanzettlich-pfriemlich, wagerecht-ab­
stehend, kaum länger als die Btn. BI. ungeteilt, länglich-Ianzettlich, 
fast oder ganz stachellos. Kr. lila. Hier und da gebaut (die Btn.­
köpfe dienen zum Aufrauhen wollener Stoffe). Aus Südeuropa. 
Juli, Aug. pa. Hh. (D. fu1l6num Moench.) 

Weber-K., D.satfvus (L.) Honck. 

2. Succisa, Abbiß. 
StgI. angedrückt-behaart oder kahl. Untere BI. länglich oder läng­

lich-Ianzettlich, in den Bl.stiel verschmälert, obere lanzettlich. Btn.­
köpfe halbkugelig, später kugelig. Kr. blau, seltener weißlich. Wur­
zelstock oft unten wie abgebissen. Wiesen, Grasplätze, Raine. Meist 
häufig. Juni-Sept. pa. und~. E . 

Wiesen-A., Teufels-A., S. pratensis Moench. 

3. Knautia, Skabiose, Witwenblume. 
StgI. nebst den gewimperten BI. von kurzen Haaren grau, außer­

dem meist von längeren Haaren steifhaarig. Obere BI. meist fieder-
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teilig, die unteren meist ungeteilt, seltener alle ungeteilt oder alle 
fiederspaltig. Kr. bläulich oder lilafarben. Raine, Wald- und Wiesen­
ränder. Häufig. Juli, Aug. pa. und ,? E. mch. 

Acker- S., K. arvensis Duby. 

4. Scabiosa, Skabiose, Grind- oder 
Krätzkraut. 

StgI. kahl, oberwärts rückwärts angedrückt-behaart. Untere StgI.­
bl. leierförmig, obere fiederteilig, mit fiederspaltigen bis ganzrandigen 
linealen Zipfeln. BI. der nichtblühenden Triebe gekerbt bis leier­
förmig, stumpf. K .borsten braunschwarz. Kr. rötlichlila, selten weiß 
oder (so bei der Unterart ochroleuca L.) gelblichweiß. Wiesen, 
Triften, trockene Hügel. Zerstreut. Juni-Herbst. pa. und ,? E. 

T a uben - S. , Sc. Columbaria L 

86. Farn.: Curcurbitaceae, Kürbisgewächse. 
1. Staubbeutel frei . Kr. 5teilig, trichterför­

mig. 
A. Kr. klein, gelblichweiß. (Fig. 564.) 

Fächer der Beere 2 samig. Samen 
kaum zusammengedrückt. 

Bryonia 237. 
B. Kr. groß, gelb. Fächer der Beere viel-

samig. Samen zusa mmengedrückt, 
scharf gerandet. (Fig.565.) Fig.564· 

Cucumis 237. 
II. Staubbeutel verwachsen. Kr. 5spaltig, groß; 

gelb. (Fig.566 .) Fächer der Beere vielsamig. Sa­
men mit wulstigem Rande. Cucurbita 238 . 

1. Bryonia, Zaunrübe. 

Fig·565. 

I. Btn. I häusig. K . der weiblichen Btn. so lang wie Fig. 566. 
die Kr. Narben kahl. BI. tief-herzförmig, 5 lappig. 
StgI. kletternd. Beere schwarz. Zäune, Hecken. Zerstreut. Juni, 
Juli. Hb. Giftig! Weiße Z., B. alba L. 

2. Btn. 2häusig. K. der weiblichen Btn. halb so lang wie die Kr. Nar­
ben rauhhaarig. Beere kirschrot. Hecken, Zäune, besonders im 
westlichen Deutschland. Juni, Juli. Hb. Giftig! 

Rote Z., B. di6ica jacq. 

2. Cucumis, Gurke. 
I. BI. spitz-5eckig-gelappt, ungleich-gezähnt, am Grunde mit tiefem, 

schmalem Einschnitt. Fr. länglich, gerade oder gekrümmt, grün, 
weiß oder gelb. Fr.fleisch grün oder weißlich. Kr. dottergelb. 
(Fig. 565·) Gebaut. Aus Nordindien. 0 Juni-Sept. c1 u. ,? Hb. 

Garten- G., C, satlvus L. 
2. BI. slappig, mit abgerundeten Lappen, am Grunde breit herzför­

mig-eingeschnitten. Fr. kugelig oder elliptisch, höckerig, rauh oder 
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mit netzförmiger Oberfläche, wohlriechend. Fr.fleisch orange oder 
rötlich, selten grün. Kr. blaßgelb, kleiner. Gebaut. Aus Indien und 
Afrika. 0 Juni-Sept. er u. Cj> . Melone, C. Melo L. 

3. Cucurbita, Kürbis. 

Stgl. kletternd, nebst den BI. steifhaarig. BI. sehr groß, herz­
förmig, seicht-5-lappig. Wickelranken. ästig Fr. rundlich oder läng­
lich, orange, grün oder weißlich, seltener gestreift. Kr. dottergelb. 
Häufig gebaut. Aus Amerika schon vor 1543 in Europa eingeführt. 0 
Juni-Aug. Hb. Garten-K., C. Pepo L. 

87. Farn.: Campanulaceae, Glockenblurnen­
gewächse. 

I. Zipfel der Kr. frei . Kr. glockig oder trichterig. (Fig. ~ 
567.) Staubfäden am Grunde verbreitert. Staubbeutel 
frei. Kapsel kreiseIförmig, mit 3-5 Löchern auf­
springend. Campanula 238. 

II. Zipfel der Kr. lineal, anfangs verbunden, später vom F' 
Grunde aus sich lösend. Kapsel fast kugelig. Btn. kopfig Ig·567. 
oder ährig, meist von einer gemeinschaftlichen Hülle umgeben. 
A. Staubfäden am Grunde verbreitert. 

Staubbeutel frei. Btn. sitzend, mit ge­
krümmter Kr.röhre . (Fig.568.) Narben 
fadenförmig, zurückgekrümmt. 

Phyteuma 240. 
B. Staubfäden am Grunde nicht verbreitert. 

Staubbeutel am Grunde zusammenhän­
gend. Btn. kurz gestielt, mit gerader Kr.­
röhre. Narben keulenförmig. (Fig.569.) 

Jasi6ne 240. 
Fig·568. 

I. Campanula, Glockenblume. 

Fig·569· 

A. K.buchten mit blattartigen, zurückgeschlagenen Anhängseln. Btn. 
sehr groß, weitglockig, kurzgestielt, in endständigen Trauben. Kr. 
lila, hellblau oder weiß . Pfl. steifhaarig. <0 Häufige Zierpfl. aus 
Südeuropa. Garten-G., Marienglocke, C. Medium L . 

B . K.buchten ohne Anhängsel. 
1. Btn. sitzend, kopfig oder knäuelartig. 

a. Stgl. nebst den BI. steifhaarig. Untere BI. lanzettlich, in den 
Bl.stiel verschmälert, obere mit halbumfassendem Grunde 
sitzend. K .zipfel eiförmig, stumpf. Kr. hellblau. Lichte 
WaldsteIlen, Gebüsche, Hügel. Zerstreut. Juli, Aug. pa. Hb. 

Borstige G., C. Cervicaria L. 
b. Stgl. meist grau-kurzhaarig. Untere BI. eiförmig bis lanzett­

lieh, am Grunde abgerundet oder herzförmig. K.zipfel lan­
zettlich, lang zugespitzt. Kr. hellviolett. Hügel, Abhänge, 
Gebüsche. Nicht selten. Juli-Sept. pa. Hb. 

Knäuel-G., C. glomerata L. 
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2. Btn. gestielt, traubig oder rispig. 
a. BI. herz-eiförmig oder länglich, weich oder rauhhaarig. Kap­

sel überhängend, am Grunde aufspringend. Kr. gewirnpert. 
aa. Btn. überhängend, in einseitswendiger Traube. K.zipfel 

lanzettlich. BI. ungleich-gesägt, untere herzförmig bis 
ei-länglich, obere lanzettlich. Stgl. wie die Bl. beiderseits 
kurzhaarig-rauh, stumpfkantig. Kr. hellviolett. Äcker, 
Raine, Gebüsche. Meist häufig. Juli-Sept pa. Rb. 

Acker- G., C. rapunculoides L. 
bb. Btn. abstehend oder aufrecht, in allseitswendiger, lockerer 

Traube. K.zipfel eiförmig-Ianzettlich. Bl. grob-doppelt­
gesägt, untere herzförmig-eiförmig, obere länglich. Stgl. 
scharfkantig, wie die BI. und K. steifhaarig. Kr. blaulila, 
seltener weiß. Gebüsche, Laubwälder, Hecken. Häufig. 
Juli, Aug. pa. Rb. 

Nesselblättrige G., C. Tracbelium L. 
b. BI. (mit Ausschluß der unteren) lanzettlich bis lineal, meist 

kahl. 
aa. Btn. groß. Kr. 2,5-3,5 cm lang, weit glockig, in wenig­

blütigen Trauben. K.zipfel lanzettlich. BI. kahl, derb, 
lanzettlich bis lineal, sitzend, untere länglich-keilförmig, 
in den Bl.stiel verschmälert. Kr. himmelblau. Waldrän­
der. Gebüsche, Rügel. Ziemlich zerstreut. Juni-Aug. 
pa. Rb. Pfirsich blä ttrige G., C. persicif6lia L. 

bb. Btn. mittelgroß oder klein. K.zipfel pfriemlich. 
a. Kr. fast bauchig-glockig, 5lappig, dunkelblau. Kapsel 

überhängend, am Grunde aufspringend. Btn. in locke­
rer Rispe. Untere StgI.bl.lanzettlich, meist ganzrandig. 
Die Grundbl. (meist zur Bte.zeit nicht mehr vorhanden) 
nierenförmig oder herz-eiförmig, gekerbt. Trockene 
Wälder, Wiesen, Triften. Häufig. Juni-Okt. pa. Rb. 

Rundblättrige G., C. rotundif6lia L. 
ß. Kr. trichterförmig, 5spaltig, in vielblütigen, lockeren 

Rispen. Kapsel aufrecht, über der Mitte oder an der 
Spitze sich öffnend. Untere Stgl.bl. länglich-spatel­
förmig oder länglich-keilförmig. 
aa. Wz. dünn. BI. flach. Rispe fast doldentraubig, ihre 

Äste abstehend. Seitliche Btn.stiele über der Mitte 
mit 2 Bl.chen. K.zipfellanzettlich-pfriemlich. Kr. 
blaulila. Wiesen, Gebüsche, Wälder. Gemein. ~ 
Mai-Juli. pa. Hb. Wiesen-G.,C.patulaL. 

ßß. WZ. dick, fleischig. BI. am Rande wellig. Rispe 
schmal, mit kurzen, aufrechten Ästen. Seitliche 
Btn.stiele nahe am Grunde mit 2 Bl.chen. K.zipfel 
lineal-pfriemlich. Kr. blau. (Fig. 567.) Wiesen, 
Wegränder, Rügel. Zerstreut, in der Rheinprovinz 
und in Westfalen gemein. Juni-Aug. pa. Rb. 

Rapunzel-G., C. Rapunculus L. 
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2. Phyteuma, Teufelskralle. 
I. Btn.stand eiförmig oder länglich. zuletzt walzenförmig. 

a. Kr. gelblichweiß. an der Spitze grünlich. Btn.stand länglich. spä­
ter fast walzenförmig. Hüllbl. lineal-lanzettlich bis borstenför­
mig. BI. doppelt-gekerbt-gesägt. untere stets herzförmig, läng­
lich-eiförmig. Wiesen, Gebüsche. Meist häufig. Mai, Juni. pa. 
Hb. Ahrige T., Ph. spicatum L. 

b. Kr. dunkelviolett. Btn.stand mehr eiförmig. BI. einfach- und 
ungleich-gekerbt. Sonst wie vorige Art. Wälder, Bergwiesen in 
Mittel- und Süddeutschland. Mai, Juni. pa. Hb. und Ds. 

Schwarze T ., Ph. nigrum Schmidt. 
2. Btn.stand kugelig. Kr. dunkelblau. HüllbI. eiförmig-lanzettlich, 

etwas gesägt. BI. gekerbt, eiförmig oder lanzettlich, in den BI.stiel 
verschmälert. Wiesen, Waldränder. sonnige Kalkberge. In Süd­
und Mitteldeutschland zerstreut. Mai. Juni. pa. E. 

Kugelige T., Ph. orbiculare L. 

3. Jasi6ne, Jasione. Sandglöckchen. 
StgI. oberwärts bl.los und kahl. BI. ziemlich ganzrandig, am Rande 

welligkraus, die untersten verkehrt-eiförmig. stumpf, obere lanzettlich 
bis lineal, spitzlieh. Kr. himmelblau. Sonnige Hügel, Acker- und 
Waldränder, Dünen. G Häufig. Juni-Aug. pa. E. 

Berg- J., J. montäna L. 

88. Farn.: Comp6sitae, Korbblütler. 
A. Kronen der Randblüten zungenförmig, meist einen deutlichen Strahl 

bildend, die der mittleren (Scheibenblüten) röhrig. 
I. K .• wenigstens der der mittleren Btn .• aus " ",' 

Haaren gebildet. Btn .boden ohne Spreu- \ Y' 
blättchen. 
A. StgI. mit Schuppen besetzt. Btn. vor den BI. 

erscheinend. Hüllbl. I reihig. mit einer Außen- a I • 
hülle. (Fig. 57oa.) 
I. stgI. I köpfig. Randbtn. weiblich (Fig. 

57ob), mittlere zwitterig (Fig.57oC). Kr. 
gelb. Tussilago 253. Fig.570. 

2. StgI. vielköpfig. Köpfe traubig. Btn. fast zhäusig. Kr. pur-
purn oder weiß. Petasites 253. 

B. Stgl. nicht mit Schuppen be­
setzt. Btn. nach den BI. erschei­
nend. 
1. Strahlbtn. weiß, rot oder blau. 

nie gelb. 
a. StgI. I köpfig. Kopf groß. 

HüllbI. mehrreihig. (Fig. 
571.) Strahlbtn. verschie-
denfarbig. Callistephus 24i. 

b. StgI. mehrköpfig. 

Fig.571. Fig. 572. 

aa. Strahlbtn. rreihig, deutlich zungenförmig (lineal), 
weiß, rot, blau oder lila. Aster 247. 
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bb. Strahlbtn. mehrreihig, sehr schmal, fast fädlich, lila 
oder weißlich. (Fig.572.) Erigeron 248. 

2. Strahlbtn. gelb oder orange. 
a. Hüllbl. dachziegelartig. 

aa. Strahlbtn. meist 5--8. 
Staubbeutel am Grunde 
ohne Anhängsel (Fig.573·) 

Solidago 246 . 
bb. Strahlbtn.zahlreich.Staub­

beutel nachuntenin2Bor-
sten auslaufend (Fig.574) . Fig.573· Fig. 57;. Fig.575· 

a. K. am Grunde ohne Krönchen. Jnnla 249· 
ß. K. von einem borstig-zerschlitzten Krönchen um-

geben . (Fig.575.) pulicaria 249· 
b. Hüllbl. 1-3reihig. 

aa. Köpfe groß, einzeln. Hüllbl. zreihig. (Fig . 576.) BI. 
gegenständig. Arnica 254. 

bb. Köpfe klein oder mittelgroß, rispig 
oder doldentraubig. HÜllbl. I reihig, 
an der Spitze meist gefärbt, am 
Grunde oft mit kurzer Außenhülle. 
(Fig.577 .) Senecio 254. Fig.576. Fig.577. 

11. K. nicht aus Haaren bestehend. 
A. BI. in grundständiger Rosette. Stgl. I köpfig. Hüllbl. zreihig, 

gleichlang. Btn.boden ohne Spreubl.chen. Strahlbtn. weiß. 
Bellis 247. 

B. BI. gegenständig. Hüllbl. 1- oder mehrreihig. 
I. Köpfe sehr groß. Strahlbtn. verschiedenfarbig. K. 

fehlend. Dihlia 250. 
2. Köpfe mittelgroß oder klein . Fig.578. 

a. Strahlbtn. weiß, meist 5. Köpfe klein. Hüllbl. 
I reihig. K. spreu blättrig. (Fig. 578 .) 

Galins6ga 251. 
b. Strahlbtn. gelb. HüllbI. zreihig, äußere und 

innere gleich oder ungleich. K . aus 2-4 
widerhakigen Grannen bestehend . (Fig. 
579.) Strahl oft fehlend. Bidens 251. 

C. BI. wechselständig, wenigstens die oberen. 
I. Strahlbtn . weiß . 

a. Btn.boden ohne SpreubI.chen. Hüllbl. mit 
deutlichem Hautrand. 
aa. Hüllbl. wenigreihig, ziemlich gleichlang. 

BI. doppelt- bis 3fach-fiederteilig, mit 
linealen bis fast fadenförmigen Zipfeln. 
(Fig. 580.) Ma tricaria 252. 

bb. Hüllb!. vielreihig, die äußeren kürzer. 
(Fig. 58r .) BI. ungeteilt oder fiederteilig 
oder gefiedert-fiederteilig mit breiteren 
Zipfeln. Chrysan them um 252. 

Wünsche·Schorler, Verbr. Pflanzen Deutschlands. 9. Aufl. 

4r7 
Fig.579· 

~~ 
Fig.58o. 

Fig.58!. 
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b . Btn.boden mit SpreubI.chen besetzt. er 
aa. Zunge der Strahlbtn . breit, rundlich, ' ~ 

weiß . (Fig. 582.) Scheibenbtn . weiß-
lich. Köpfe klein oder mäßig groß, 
doldentraubig. Achillea 251. 

bb. Zunge der Strahlbtn. länglich. Schei- Fig·582 . Fig · 583. 

benbtn. gelb. Köpfe ,größer, einzeln. ~~ 
(Fig. 583.) Anthemis 251. 

2 . Stra hlbtn. gelb, seltener bräunlich . 
a . Köpfe sehr groß. stgI. 1-2 m hoch. 

a a. Btn.boden flach oder gewölbt. HüllbI. un­
regelmäßig-dachziegelartig. K . aus 2-4 spreu­
artigen, abfälligen Bl.chen bestehend. (Fig. Fig. 584. 

584 .) Helia nthus 250. 
bb. Btnboden kegelförmig bis walzlieh. Hüllbl. neihig. 

K. ein kurzer, gezähnter Rand. Rudbeckia 250. 
b. Köpfe groß bis klein. Stgl. niedriger. 

aa. Btn.boden ohne Spreubl.chen. 
a. HüllbI. dachziegelartig (Fig.581) , mit deutlichem 

Hautrand . Alle Btn. fruchtbar. ) 
Chrysanthemum 252. 

ß. Hüllbl. 2reihig, ohne Hautrand . Nur die 
Randbtn. fruchtbar, weiblich. Fr. ge- . 
krümmt. (Fig. 585.) C a lend ula 255· Fig.585. 

bb. Btn.boden mit lanzettlichen oder borstigen 
Spreubl.chen. (Fig . 583.) Hüllbl. dach,ziegelartig. K. 
fehlend. BI. meist doppelt-fied erteilig. Anthemis 251. 

B. Kronen aller Blüten röhrig oder trichterig, die der Randblüten 
zuweilen fädlich . 

I. K . nicht aus Haaren gebildet. 

586a.) Weibliche Btn. zu 2, in einer gemeinschaft- ~ ,. 
A . Btn. grünlich, lhäusig. Staubbeutel frei . (Fig. 4J. 

lichen, stacheligen, zu einer Scheinfr. auswachsen- " VJ/ \ . 
den Hülle eingeschlossen . (Hg. 586 b.) Männliche I 

Btn. zahlreich, in Köpfen. H üllbl. 1 reihig, meist Fig. 586. 
verwachsen. Xan thi um 250 . 

B. Btn. nicht grünlich. Staubbeutel zu einer Röhre verwachsen. 
I. Köpfe doldentraubig. r ispig oder traubig, mehrblütig. 

a. Köpfe rispig oder traubig, sehr klein (kaum bis 5 mm 
breit), kugelig oder eiförmig. Btn.boden kahl oder zottig. 
Fr. verkehrt-eiförmig. Kr. gelblich, rötlich oder bräunlich. 

Artemfsia 253. 
b. Köpfe in flachen Doldentrauben, halbkugelig (über 5 mm 

breit) . Btn.boden nackt. Kr. goldgelb. 
Chrysan them u m 252, 

2 . Köpfe einzeln an der Spitze des Stgls oder der Äste. 
a. BI. gegenständig. Hüllbl. 1- oder 2reihig. 

aa. Hüllbl. 2feihig. die äußeren abstehend. K . aus 2-4 
widerhakigen Grannen bestehend. (Fig.579.) Btn.boden 
flach. Bidens 251. 
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bb. Hüllbl. I reihig, meist 5 · K. spreu- R 
blättrig. (Fig·578.) Btn.boden kegel- i 
förmig. Köpfe klein. Galins6ga :251. W 

b. B!. wechselständig. Hüllb!. dachziegel-
artig. Kr. rot oder blau. Randbtn . meist ~ 
größer, trichterförmig, geschlechtslos. K. . 
aus kurzen Haaren bestehend oder ganz " " < 

fehlend. (Fig.587.) Centaurea :258. Fig·587. 

II . K . aus Haaren gebildet. 
A. Stg!.b!. dornig-gezähnt. Hüllb!. meist mit steifen, stechenden 

Spitzen, dachziegelartig. 
I. Kr. blauviolett. Hüllb!. ausgerandet, in der Aus­

randung stachelspitzig, lederig (Fig. 588), am Grunde 
fleischig. Btn.boden fleischig. Haare des K. gefie­
dert. Cynara :258 . 

2. Kr. gelblich bis weißlich, nicht purpurn. 
a. Innere Hüllbl. strahlend, gelblich oder weiß, 

trockenhäutig, äußere laubartig . (Fig. 589a.) Fig. S88. 
Haare des K. gefiedert, am Grunde zu spreuarti-
gen BLchen verwachsen. (Fig. 589 b.) Fr. be-
haart. Carlina :256. 

b. Innere und äußere Hüllb!. laub­
artig, bleich. K. aus gefiederten 
Haaren bestehend. (Fig. 590a.) 
Kr. bleichgelb. Cirsium :257 . 

3. Kr. purpurn. 
a. Btn. boden tief -bienenzellig -gru big, 

fleischig, die Ränder der Gru­
ben fransig-gezähnt. Haare 
des K. gewimpert, rötlich. 
Fr. fast 4 kantig. (Fig. 591.) 

Onop6rdon 258. 
b. Btn.boden nicht tief'grubig, 

borstig. 

Fig·589· 

aa. BI. weiß gefleckt oder mar- Fig. 591. 
moriert, groß. Äußere 

. . 

Fig·592 • 

Hüllbl. mit laubartigem Anhängsel. (Fig. 592.) Haare 
des K. gezähnt. Staubfäden verwachsen. Kr. pur­
purn. Silybum 258. 

bb. BI. nicht weiß gefleckt. Staubfäden frei. 
a. Haare des K. einfach. gezähnelt. (Fig . 590b.) 

Card u us 256. 
ß· Haare des K. gefiedert. (Fig.590a.) Cirsium 257 . 

B. Stg!.b!. nicht dornig-gezähnt , höchstens scharfgesägt. 
I. Btn.boden mit Spreub!.chen, Borsten oder Haaren besetzt. 

HüllbI. dachziegelartig. Kr. purpurn oder blau. 

a . Randbtn. meist größer, trichterig, geschlechtslos. Hüllb!. 
mit einem trocken-häutigen Anhängsel oder mit einem 
Stachel. K. kurzoderfehlend. (Fig.587.) Centaurea258. 

16* 
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b. Randbtn. nicht größer. Kr. purpurn. 
aa. Hüllb!. an der Spitze nicht haken­

förmig gekrümmt. (Fig.593.) Fr. zu­
sammengedrückt. Serratula 258. 

bb. Hüllb!. an der Spitze (zuweilen mit 
Ausnahme der innersten) hakenför­
mig gekrümmt. (Fig.594.) Fr. zu sam­
mengedrückt-4kantig. BI. ungeteilt, 
mehr oder weniger gra}-lfilzig. 

Arctium 256. 
2. Btn.boden ohne Spreubl.chen. 

Fig. 593. Fig. 594. 

a. BI. zur Bte.zeit noch nicht entwickelt. Stg!. viel­
köpfig. Köpfe traubig. Btn. fast 2 häusig. Hüllb!. ~; 
r reihig. Petasites 253. '.. 

b. BI. geteilt. Hüllb!. dachziegelartig oder I reihig. 
aa. BI. gegenstänqig, wenigstens die unteren. 

Hüllb!. dachziegelartig. Köpfe 5- oder 6 blü­
tig.(Fig.595.)Kr.rötIich. Eupat6rium 246. 

bb. BI. wechselständig. HüllbI. rreihig, an der Fig. 595. 
Spitze meist schwärzlich, am Grunde mit 
einigen kürzeren als Außenhülle. (Fig.577.) Kr. gelb. 

Senecio 254. 
c. BI. ungeteilt, wechselständig. Hüllb!. dachziegel artig, die 

äußeren allmählich kürzer. 
aa. Hüllb!. krautig, grün oder grünlich, nicht wollig. Rand­
btn. weiblich. 

a. Kr. weißlich oder lila, Randbtn. mehrreihig, die 
äußeren zungenförmig, die inneren oft röhrig. 
(Fig.572.) Erigeron 248. 

ß. Kr. gelb. Strahlbtn. I reihig. Staubbeutel unter­
wärtsin 2 Borsten auslaufend. (Fig. 574.) Inula249. 

hb. Hüllb!. mehr oder weniger trockenhäutig oder wollig. 
Weiß- oder graufilzige PfI. 
a. Hüllb!. wollig, höchstens am Rande trockenhäutig. 

Weibliche Btn. mehrreihig. Äußere Fr. ohne Haark. 
Filago 248. 

ß. Hüllb!. kahl, trockenhäutig, meist gefärbt, glän­
zend. Alle Fr. mit Haark. 
aa. Alle Btn. eines Kopfes entweder weib­

lich, fädlich, oder zwitterig, 5 zähnig. 
Btn.boden gewölbt. HüllbJ. weiß oder 
rosenrot. An tennaria 248. 

ßß. Innere Btn. der Köpfchen zwitterig (Fig. 
596b), die äußeren weiblich, fädlich, 
mehrreihig. (Fig.59 6a.) Btn.boden ge- Fig.596· 

wölbt. HüllbI. oft bräunlich. 
Gnaphalium 248. , 

yy. Weibliche Randbtn. r reihig oder feh-
lend. Btn.boden flach . Hüllbl. goldgelb. 
(Fig·597·) H el ichrysum 249· Fig.591. 
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C. Kronen aller Blüten zungenförmig, flach. 
I. K nicht aus Haaren gebildet, als kurzer häutiger oder 

schuppiger Rand erscheinend oder undeutlich. 
A. Kr. hellblau . Hüllb!. 2reihig, die äußeren abstehend, die inne­

ren aufrecht. K. aus stumpfen Spreub!. 
chen bestehend. (Fig.598b.) 

Cich6rium 259. 
B. Kr. gelb. Hüllbl. I reihig, mit kurzer Au­

ßenhülle. 
1. Stg!. beblättert . Hüllb!. 8-10, nach 

der Bte.zeit aufrecht. K undeutlich. 
Lampsana 259. 

Fig·598. Fig·599· 
2. Stg!. blattlos. Hüllb!. 16--20, nach 

der Bte.zeit zusammenneigend. K. deut­
lich. (Fig. 599.) A rn6seris 259. 

II. K , wenigstens der der mittleren Etn. , aus Haaren 
gebildet. 
A. Haare des K. (wenigstens zum Teil) gefiedert 

(d. h. mit Seitenhärchen versehen) . 
1. BI. in grundständiger Rosette . 

a. Btn.boden mit kleinen, schmalen Spreu­
bl.chen besetzt. Fr. geschnäbelt (Fig. 
600a) oder die randständigen schnabellos 
(Fig. 600 b) . Hüllb!. dachziegelartig. Fig.600. Fig.601. 

Hypochceris 259· 
b. Btn.boden ohne Spreub!.chen . Fr. kurz 

geschnäbelt. (Fig.60I.) Le6ntodon 260 
2. BI. am Stg!. verteilt. 

a. HÜllb!. 1- oder 2 reihig, am Grunde ver­
wachsen, gleichlang. Fr. mit gekerbten Rip­
pen, meist lang geschnäbelt, am Grundeohne 
Schwiele. (Fig. 602.) Tragop6gon 260. 

b. Hüllb!. dachziegelartig, frei. Fr. nicht oder 
sehr kurz geschmälert. (Fig.603.) 
aa. Fr. oben etwas verschmälert, am Grunde 

mit sehr kurzer Schwiele . (Fig. 603 b .) 
BI. ungeteilt. Scorzonera 260. 

bb. Fr. sehr kurz geschnäbelt. (Fig. 604.) 
BI. ungeteilt, gezähnt. Picris 260. 

B. Haare des K. einfach. 

Fig. 602. 

1. Fr. in einen langen Schnabel verschmälert (K. da­ I , durch gestielt erscheinend). 
a. Köpfe wenigblütig (5-10 blü­

tig). Stgl. beblättert. 
aa. Schnabel der Fr. am Grunde 

von 5 knorpeligen Schuppen 
umgeben. (Fig. 605.) Hüll­
bl. 8, mit kurzer Außenhülle. 

Chondrilla 261. Fig. 603· 

Fig. 604. 

~) lEfJ 
Fig·60S· 
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bb. Schnabel der Fr. am Grunde ohne Schuppen. (Fig. 
606.) Hüllbl. zahlreich, dachziegel-
artig. Lactuca 261. 

b . Köpfe vielblütig. 
aa. Stgl. nicht glänzend. Fr. geschnä- ~ 

belt oder nur oberwärts verschmä-
lert. (Fig. 607.) Äußere Hüllbl. kür-
zer, meist eine Außenhülle bildend. Fig. 606. Fig. 607. 

Crepis 262. 
bb. Stgl. glänzend, röhrig, I köpfig. Fr. lang geschnäbelt. 

Schnabel am Grunde von spitzen Höckern umgeben. 
(Fig.608 .) Taraxacum 261. 

2. Fr. abgestutzt oder kaum etwas ver- ~ 
schmälert. 1 , 
a. Kr. purpurn oder rosa. Köpfe Sblütig. 

Hüllbl. 6-8, die äußeren sehr kurz. ~ 
(Fig. 609.) Fr. stielrund. 'I 

. Prenan thes 262. 
b . Kr. gelb oder orange . Fig.608. Fig. 609· 

aa. Fr. stark zusammengedrückt. Hülle 
ei- oder fast kegeIförmig . (Fig.6 IO.) BI. am Rande 
dornig gezähnt. Sonchus 261. 

bb. Fr. nicht oder schwach zusammengedrückt. BI. nicht 
dornig-gezähnt. 
a . Äußere Hüllbl. kürzer, meist eine Außen­

hülle bildend. Fr. stielrund, oben 
verschmälert oder geschnäbelt. ~ 
(Fig.607.) Crepis 262. .,\ 

ß. Äußere Hüllbl. meist keine ' ~ 
Außenhülle bildend . Fr. fast 
walzlich, oben abgestutzt, unten 
verschmälert. (Fig.611.) Fig.6[0. Fig.6rr. 

Hieraci um 263. 

1. Eupat6rium, Wasserdost, Kunigundenkraut. 

BI. meist 3 teilig, grob-gesägt, mit lanzettlichen Zipfeln. Köpfchen 
klein, in dichten Doldentrauben. Kr. rosa, selten weiß . Ufer, Gräben, 
feuchte Gebüsche. Meist nicht selten. Juli, Aug. pa. Ft. 

Gemeiner W., E. cannabinum L. 

2. Solidägo, Goldrute. 

1. Köpfe in aufrechten, allseitswendigen Trauben. Untere BI. ellip­
tisch, mit geflügeltem Stiel, obere lanzettlich, fast sitzend. Zunge 
der Strahlbtn. verlängert. Trockene Wälder, Gebüsche, Hügel. 
Häufig. Juli-Sept. pa. und~. F. und D. 

Wilde G., S. Virga-aurea L. 
2. Köpfe in rispig-gehäuften, einseitswendigen Trauben, klein. BI. 

länglich-Ianzettlich bis lanzettlich, zugespitzt, scharf-gesägt. Zunge 
der Strahlbtn. sehr kurz, etwa so lang wie die Scheibenbtn. Zier-
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pfl. aus Nordamerika. Bisweilen in Gebüschen an Flußufem ver­
wildert. Aug.-Okt. pa. und~. D. und H. 

Kanadische G., S. canadensis L. 

3. Bellis, Gänseblümchen. 
BI. spatelig, stumpf, gekerbt. HüllbI. lanzettlich, vorn gewimpert, 

stumpf. Strahl weiß, unterseits oft rot. Grasplätze, Wiesen, Triften. 
In Gärten mit gefüllten Btn. (Tausendschönchen). Fast das ganze 
Jahr. pa. und~. D. Hb. und F. Gemeines G., B. perennis'L. 

4. Callistephus, Aster. 
Untere BI. gestielt, spatelförmig, grob-gezähnt oder gesägt, mittlere 

sitzend, länglich-Thombisch, etwas gezähnt, obere ganzrandig. Strahl 
blau, lila, weiß usw. (Fig.571.) Zierpfl. aus China. 0 Aug.-Okt. 
pa. und~. E. (Aster chinensis L.) 

Garten-A., C. chinensis N. v. E. 

5. Aster, Aster, Staudenaster , Stern blume. 

I. Stgl. einfach oder wenig ästig, nur oberwärts doldentraubig-rispig. 
Hüllbl. der Köpfchen stumpf. Strahlbtn. blauviolett. 
a. Stgl. und BI. kurz-steif-haarig. Untere BI. länglich-elliptisch, 

gestielt, die oberen länglich-Ianzettlich, sitzend. Hüllschuppen 
etwas abstehend, die äußeren spatelförmig, die inneren läng­
lich, ganz krautig oder die inneren an der Spitze hautrandig­
purpurn. Sonnige Hügel, Waldränder, Felsen. Zerstreut bis sehr 
zerstreut. Juli-Sept. pa. und~. D. und H. 

Berg-A., A. Amtmus L. 
b. Ganze Pfl. kahl. BI. ziemlich dicklich-fleischig, länglich bis 

lanzettlich. HüllbI. angedruckt, lanzettlich, die äußeren schmal­
häutig-berandet, die inneren mit breitem, rotem Hautrande, Auf 
Strandwiesen, im Röhricht und an Gräben in der Nähe des Nord­
und Ostseestrandes häufig, seltener an salzhaitigen Stellen im 
Binnenlande. Juli-Sept. Strand-A., A. Trip6lium L. 

2. Stgl. meist rispig-ästig. Hüllbl. hautrandig, zugespitzt. Aus Nord­
amerika stammende, bei uns an Fluß ufern zwischen Weidenge­
büsch verwilderte und vielfach eingebürgerte Arten. 
a. Stgl.bl. deutlich stgI.umfassend. HüllbI. sehr locker abstehend. 

Stgl. doldentraubig-ästig, Köpfe an den Ästen meist traubig oder 
doldenrispig. Strahlbtn. lila. Sept., Okt. 

Neubelgische A., A. Novi-BeIgii L. 
b. Stgl. mit breitem oder verschmälertem Grunde sitzend, nicht 

stgl.umfassend. HüllbI. angedrückt. 
aa. Köpfe mittelgroß (etwa 2! cm breit), ihre Hülle 6 rnrn hoch. 

Hüllbl. ziemlich gleichlang. Äste und Ästchen des Btn.­
standes doldenrispig. Strahlbtn. zuerst weiß, später blau­
violett. Aug.-Okt. (A. salicifolius Scholler.) 

Weiden-A., A. saHgnus Willd. 
bb. Köpfe klein (12-15 mm breit). ihre Hülle 4 mm hoch. Hüll­

bI. ungleich, die äußeren viel kürzer als die inneren. Strahl-
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btn. weiß. Äste des Btn.standes nahezu doldentraubig. Aug. 
bis Okt. (A.leucanthemus Desf.) 

Kleinblütige A., A. Tradescanti L. 

6. Erlgeron, Berufkraut. 
I. Zungenbtn. etwa doppelt so lang wie die Röhrenbtn. Strahl weiß, 

öfter bläulich. Köpfe doldentraubig. Stgl. beblättert, 50---100 cm 
hoch. Untere BI. verkehrt-eiförmig, mittlere länglich, obere lan­
zettlich. Früher Zierpfl., jetzt häufig verwildert. Aus Nordamerika. 
Juni-Sept. (Stenactis annua N. v. E.) 

Einj ähriges B., E. annuus Pers. 
2. Zungenbtn. kaum länger als die Röhrenbtn., aufrecht. 

a. Köpfe sehr klein (4-5 mm breit), sehr zahlreich, in länglicher 
Rispe. Strahl weißlich. Hüllbl. fast kahl. BI. lineal-Ianzettlich, 
gewimpert. StgI. grün, 30-80 cm hoch. Wegränder, Ufer, 
Acker. Meist gemein. Aus Nordamerika. }uli-Okt. pa. und~. 
Hb. Kanadisches B., E. canadensis L. 

b. Köpfe mittelgroß, weniger zahlreich, traubig oder doldentraubig. 
Strahl rötlich oder bläulich. Hüllbl. behaart. BI. länglich, etwas 
wellig, stumpf, meist rauhhaarig. Stgl. meist rötlich, 10---30 cm 
hoch. K.saum weiß oder rötlich. Trockene Hügel und Triften. 
Nicht selten. Juni-Sept. pa. und ~. 

Scharfes B., E. acer L. 

7. Filägo, Filzkraut. 
I. Stgl. oberwärts traubig-ästig. BI. lanzettlich. Köpfchenknäuel sei­

ten- und endständig. Hüllbl. nicht gekielt, bis zur Spitze dicht­
wollig. Äcker, Triften, Hügel. Häufig. 0 Juli-Sept. pa. und ~. 

Acker-F., F. arvensis L. 
2. Stgl. gabelig-ästig. BI. lineal-Ianzettlich. Köpfchenknäuel gabel-, 

seiten- und endständig. Hüllbl. gekielt, die inneren mit trocken­
häutiger, gelblicher, glänzender Spitze. Sandige Äcker und Triften. 
Ziemlich häufig. 0 Juli-Sept. pa. und !? 

Zwerg-F., F. minima Pers. 

8. Antennäria, Katzenpfötchen. 
Mit wurzelnden Ausläufern. StgI. einfach, 7-20 cm hoch. GrundbI. 

spatelförmig. Stgl.bI.lineal-Ianzettlich. HüllbI. der männlichen Btn. 
meist weiß, die der weiblichen meist rosa. Kr. weiß oder rötlich. Hü­
gel, trockene Wälder, Heiden. Häufig. Mai, Juni. ~ und c1 (reizbar). 
F. Gemeines oder zweihäusiges K., A. di6ica Gaertn. 

9. Gnaphälium, Ruhrkraut. 
I. Köpfe knäuelartig gehäuft. Pfl. 1 jährig. 

a. Stgl. vom Grunde an ausgebreitet-ästig. BI. lineal-länglich, am 
Grunde verschmälert. Köpfchenknäuel beblättert. HüllbI. gelb­
lich oder bräunlich. Kr. gelblichweiß. (Fig.596.) FeuchteAcker, 
Ufer, ausgetrocknete Gräben und Sümpfe. Gemein. 0 Juli bis 
Okt. pa. und!? Hb. Sumpf-R., G. utigin6sum L. 
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b. StgI. meist einfach, seltener mit aufsteigenden Ästen. BI. halb­

stengel-umfassend, die unteren länglich, die oberen lineal-läng­
lich. Köpfchenknäuel blattlos. HüllbI. gelblichweiß. Kr. gelb­
lichweiß. Sandiger, feuchter Boden, Triften, Teichränder. Zer­
streut. 0 Juli, Aug. pa. und~. D. und H. 

Gelblichweißes R., G.luteo-album L. 
2. Köpfe im oberen Teile des Stgls. ährenförmig angeordnet. BI. alle 

gleichlang oder obere allmählich kleiner, I nervig, oberseits kahl 
werdend. Kr. gelblichweiß. PfI. mehrjährig. Trockene Wälder und 
Heiden. Häufig. Juli-Sept. pa. und C? D. 

Wald-R., G. silvaticum L 

IO. Helichrysum, Strohblume. 
StgI. nebst den BI. wollig-filzig, einfach. Untere BI. länglich-ver­

kehrt-eiförmig, stumpflich, die oberen lineal-Ianzettlich, spitz. Kr. 
orangefarben. Trockene Wälder, Hügel, Wegränder. Verbreitet. Juli, 
Aug. pa. und C? Sand- St., H. arenarium oe. 

, 
II. Inula, Alan t. 

I. Strahlbtn. zungenförmig, hochgelb. 
a. Innere Hüllbl. an der Spitze spatelig verbreitert, stumpf, äußere 

eiförmig,laubartig. (Fig. 574.) BI. groß, ungleich-gezähnt, unter­
seits filzig, die stengelständigen herz-eiförmig, stengelumfassend. 
StgI. 1-1,5 m hoch. Feuchte Wiesen, Ufer, besonders in Nord­
deutschland. Auch gebaut und verwildert. Juli, Aug. pa. und~. 
D. und H. Echter A., I. HeJenium L. 

b. Innere HüllbI. lineal oder lineal-Ianzettlich, zugespitzt. Stgl. 
15-60 cm hoch. 
aa. Stgl. nebst den BI. behaart, ästig oder einfach. BI. weich, die 

unteren in den BI.stiel verschmälert, die oberen mit herzför­
migem Grunde stengelumfassend. Fr. kurzhaarig. Feuchte 
Wiesen, Gebüsche. Häufig. Juli-Sept. pa. und ~. 

Wiesen-A., I. britannica L. 
bb. Stgl. oberwärts nebst den BI. kahl, einfach, steif. BI. derb, 

rauh, mit herzförmigem Grunde stengelumfassend. Fr. kahl. 
Waldränder, trockene Wiesen. Zerstreut. Juli, Aug. pa. 
und <? Weiden-A., 1. salidna L. 

2. Strahlbtn. fast röhrig, 3spaltig, so lang wie die Hülle, rötlich. Hüll­
bI. an der Spitze abstehend. (Conyza L.) 

Stgl. dünnfilzig. BI. eiförmig bis lanzettlich, unterseits filzig, 
obere mit verschmälertem Grunde sitzend. Köpfe klein, dolden­
traubig. Strahlbtn. rötlich, Scheibenbtn. hellbräunlich. Sonnige 
Hügel, Abhänge, Gebüsche. Zerstreut. Juli-Okt. pa. und <? 
Hb. und D. (I. Conyza DC.) 

Sparriger A., Dürrwurz, I. squarr6sa Beruh. 

IZ. Pulicaria, Flohkraut. 

I. Köpfe klein, Strahlbtn. aufrecht, kaum länger als die Hülle. Untere 
BI. kurz gestielt, obere mit abgerundetem Grunde sitzend. Stgl. 
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oberwärts zottig. Dorfplätze, Gräben. Meist häufig. 0 Juli-Sept. 
pa. und ~. Kleines FI., P. vulgaris Gaertn. 

2. Köpfe mittelgroß. Strahlbtn. ausgebreitet, viellänger als die Hülle. 
BI. mit herzförmigem Grunde stengelumfassend, unterseits grau­
filzig. StgI. oberwärts wollig-filzig. Feuchte Wiesen, Gebüsche, 
Gräben. Zerstreut. Aug., Sept. pa. und~. E. 

Großes FI., P. dysenterica Bernh. 

13. Xanthium, Spitzklette. 
l:. StgI. ohne Stacheln. BI. rundlich bis 3 eckig-eiförmig, 3 lappig. 

a. Pfl. graugrün. BI. am Grunde herzförmig. Fr. grün, mit zer­
streuten kahlen Stacheln und geraden Schnäbeln. Kr. grünlich. 
Dorfstraßen, Schutt, Wegränder, Ufer. Zerstreut. 0 Juli-Okt. 
~ und 0'. Gemeine S., X. strumarium L. 

b. Pfl. gelbgrün. BI. am Grunde gestutzt oder keilförmig. Fr. 
braun, mit dichten, am Grunde steifhaarigen Stacheln und ge­
krümmten Schnäbeln. Kr. grünlich. Ufer, Wegränder. Stellen­
weise häufig. 0 Aug., Sept. ~ und 0'. (X. italicum Mor.) 

Haken-S., X. echinatum Murr. 
2. StgI. am Grunde der BI.stiele mit 2 oder 3 starken, 3 teiligeu, gelben 

Dornen. BI. am Grunde keilförmig, meist 3lappig, mit verlänger­
tem Mittellappen, unterseits weißfilzig. Kr. grünlich. (Fig.586.) 

.Auf Schutt, an Wegrändern verwildert, oft unbeständig. Stammt 
aus Süd- und Südosteuropa. 0 Aug., Sept. ~ und 0'. 

Dornige S., X. spin6sum L. 

14. Rudbeckia, Sonnenhut. 
Untere BI. 5-7 zählig-gefiedert, mit eingeschnittenen Blättchen, 

obere 3--5spaltig oder -teilig, oberste eiförmig, ganzrandig. Köpfe 
einzeln. Strahlbtn. dottergelb, herabhängend, Scheibenbtn. bräun­
lich. An Flußufern nicht selten verwildert. Aus Nordamerika. Juli, 
Aug. pa. H. und Ds. Schlitzblättriger S., R.laciniata L. 

15. Helianthus, Sonnenblume. 
1. Untere BI. gegenständig, herz-eiförmig, obere wechselständig, ei­

förmig. Köpfe aufrecht. RüllbI. lanzettlich, spitz, dicht borstig-ge­
wimpert. Kr. dottergelb. Mit länglichen Knollen. Gebaut und ver­
wildert. Aus Nordamerika in der 2. Hälfte des r6. Jahrh. einge­
führt. Aug. -Okt. pa. Rb. und Ds. mph. 

Knollige S., Topinambur, H. tuber6sus L. 
2. BI. wechselständig, herz-eiförmig. Köpfe nickend. Rüllbl. eiförmig, 

zugespitzt, gewimpert. Strahlbtn. hoch gelb, Scheibenbtn. braun. 
(Fig. 584.) ZierpfI. aus Amerika. Zuweilen verwildert. 0 Juli bis 
Okt. pa. Rb. und Ds. Einj ährige S., H. annuus L. 

16. Dahlia, Georgine, Dahlie. 

BI. meist 5zählig-gefiedert, mit eiförmigen, zugespitzten, gesägten 
Blättchen. Randbtn. mit Stempel. Strahlbtn. an den sogenannten 
gefüllten Btn. meist unfruchtbar. Wz.stock mit länglichen Knollen. 
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Aus Mexiko 1789 eingeführt. Aug.-Okt. pa. und~. Hb. (Georg1-
na variabilis Willd.) 

Verschiedenfarbige G., D. variabilis Desf. 

17. Bidens, Zweizahn. 
1. Pfl. dunkelgrün. Bl. in einen kurzen, geflügelten Stiel verschmälert, 

meist 3 (-5) teilig, seltener ungeteilt. Köpfe aufrecht, ohne Strahl­
btn. Fr. mit 2 Grannen. (Fig.579.) Kr. gelbbraun. Gräben, 
Sumpfränder, feuchte Wiesen. Häufig. 0 Juli-Okt. pa. Hb. 
und Ds. Dreiteiliger Z., B. tripartitus L. 

2. Pfl. hellgrün. Bi. sitzend, am Grunde etwas verwachsen, lanzettlich. 
Köpfe nickend, mit oder ohne Strahlbtn. Fr. mit 3 oder 4 Grannen. 
Kr. dottergelb. Gräben, Sümpfe, Teichränder, überschwemmt 
gewesene Stellen. Ziemlich häufig. 0 Aug.-Okt. pa. Hb. undDs. 

Nickender Z., B. cernuus L. 

18. Galins6ga, Knopfkraut. 
Stgl. sehr ästig. BI. eiförmig, gezähnelt, oberste länglich-Ianzett­

lieh. Köpfe klein. Strahlbtn. zuweilen fehlend. Auf Ackern, Garten­
land, an Zäunen, Wegen verwildert. Im westlichen Südamerika ein­
heimisch. 0 Juni-Sept. Kleinblütiges K., G. parvif16ra Cav. 

19. Anthemis, Hundskamille. 
I. Strahlbtn. gelb. Btn.boden fast halbkugelig. Spreubl.chen schmit.1~ 

rautenförmig, in eine Stachelspitze verschmälert. Weg- und Acker­
ränder, sonnige Hügel. Zerstreut. Juni-Sept. pa. und~. E. 

Färber-H., A. tinct6ria L. 
2. Strahlbtn. weiß. Btn.boden kugelförmig oder walzlich, innen mar­

kig. Fr. stumpf-4- oder 3 kantig. 
a. Spreubl.chen lanzettlich, mit deutlichem Mittelnerv. (Fig.583.) 

Strahlbtn. weiblich. Hüllbl. zuletzt an der Spitze zurückgeschla­
gen. Köpfe mäßig lang gestielt. Äcker, Wegränder. Gemein. 0 
und e. Juni-Sept. pa. und~. Hb. und D. 

Acker-H., A. arvensis L. 
b. Spreubl.chen lineal-pfriemlich, nervenlos. Strahlbtn. zuweilen 

geschlechtslos. Hüllbl. stets aufrecht. Köpfe kurz gestielt. Zäune, 
Wege, Schutt. 0 Verbreitet. Juni-Okt. pa. 

Stinkende H., A. C6tula L. 

20. Achillea, Garbe. 
I. Bl. 2- oder 3fach-fiederteilig, mit lanzettlichen oder lineal-Ianzett­

lichen, eingeschnittenen Zipfeln, behaart bis kahl. Strahlbtn. 4---6, 
halb so lang als die Hülle, weiß, seltener rötlich. Wiesen, Grasplätze, 
Raine, Wegränder. Gemein. Juni-Herbst. pa. und~. E. 

Schaf- G., A. Millef6lium L. 
2. Bl. ungeteilt, lineal-Ianzettlieh, bis zur Mitte klein und dicht, von da 

bis zur Spitze tief- und entfernt-gesägt, sitzend, nebst dem Stgl. 
kahl. Strahlbtn. etwa 10, so lang als die Hülle, weiß, Scheibenbtn. 
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gelblichweiß. Wiesen, Gräben, feuchte Gebüsche. Häufig. Juli, 
Aug. pa. und ,? E. Sumpf- G., Bertrams G., A. Ptarrnica L 

zr. Matricaria, Kamille. 

I. Btn.boden lang-kegelförmig, hohl. 
a. BI. mit schmal-linealen, flachen entfernten Zipfeln. (Fig. 580.) 

Köpfe ziemlich lang gestielt, mit Strahlbtn. Scheibenbtn. 5-
zähnig. Fr. ohne Harzstreifen. Äcker, Wegränder. Nicht selten, 
stellenweise häufig. 0 Mai-Aug. pa. D. 

Echte K., M. Chamomilla L. 
b. BI. mit lineal-lanzettlichen bis linealen, genäherten Zipfeln. 

Köpfe kurz gestielt, ohne Strahlbtn. Scheibenbtn.4zähnig. Fr. 
oberwärts auf beiden Seiten mit einem Harzstreifen. Verwildert 
und eingebürgert. In Ostasien und im westlichen Nordamerika 
einheimisch. 0 Juni-Aug. pa. D. 

Strahllose K, M. discoidea oe. 
2. Btn.boden halbkugelig oder kurz-kegelförmig, markig. BI. mit fast 

fadenförmigen, unterseits gefurchten Zipfeln. Zunge der Strahl­
btn. länger als die Hülle. Fr. querrunzelig, mit 3kantigen Längs­
rippen, oben mit 2 vertieften Harzpunkten. K krönchenartig. 
Äcker, Wegränder. Gemein. 0-8 Juni-Herbst. pa. D. 

Geruchlose K., M. inod6ra L. 

22. Chrysanthemum, Rainfarn, Wucherblume. 

1. Köpfe doldentraubig angeordnet. Tanacetum SchuItz bip., 
Rainfarn. 
a. Strahlbtn. fehlend. Köpfe zahlreich, in dichter Doldentraube, 

goldgelb. BI. doppelt-fiederspaltig mit länglich-Ianzettlichen, 
gesägten Zipfeln. Raine, Gebüsch, Ufer. Häufig. Juli-Sept 
pa. E. Gemeiner R., eh. vulgare Bernh. 

b. Strahlbtn. vorhanden, weiß. BI. fiederteilig bis gefiedert-fieder­
teilig. 
aa. BI. im Umriß eiförmig, alle gestielt, fiederteilig, mit läng­

lichen oder länglich-eiförmigen, stumpflichen, fiederspaltigen 
Zipfeln und länglichen, oft eingeschnitten-gesägten Zipfel­
ehen und nicht gesägter Spindel (Mittelrippe). Fr. rokan­
tig, harzig-punktiert. Gartenzierpfl. aus Südeuropa. Auf 
Schutt, an Wegrändern, Zäunen verwildert. Juni-Aug. pa. 
und~. D. und Hb. Mutterkraut, Ch. Parthenium Bernh. 

bb. BI. im Umriß länglich, die unteren lang gestielt, am Grunde 
gefiedert, an der Spitze fiederteilig, die mittleren sitzend, 
fiederteilig, mit gesägter Spindel, alle mit länglichen bb lan­
zettlichen Zipfeln und lanzettlichen, scharf-gezähnten Zipfel­
ehen. Fr. 5 kantig, kaum harzig-punktiert. Sonnige Hügel, 
Gebüsche, Felsen. Juni-Aug. pa. E. 

Ebensträußiger R, Ch. corymb6sum L. 
2. Köpfe am StgI. und an den Ästen einzeln, groß. Wucherblume. 

a. Strahlbtn. weiß. Alle Fr. gleichgestaltet. StgI. meist einfach und 
I köpfig. Grundständige BI. lang gestielt, spateIförmig bis keil-
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förmig-lanzettlich, meist gekerbt, die stengelständigen sitzend, 
länglich oder lanzettlich, gezähnt, am Grunde oft eingeschnitten. 
Wiesen, lichte Wälder. Gemein. Juni. Juli. pa. E. 

Wiesen-W., Maßliebchen, Ch. Leuca.nthemum L. 
b. Strahlbtn. gelb (Fig. 581), ihre Fr. anders gestaltet als die der 

Scheibenbtn. Stgl. meist etwas ästig. BI. länglich-verkehrt-ei­
förmig bis lanzettlieh, untere fast fiederspaltig, obere grob-gesägt, 
oft 2 spaltig, mit herzförmigem Grunde stengelumfassend. Unter 
der Saat. In manchen Gegenden häufig, in anderen fehlend. 
Juni bis Aug. pa. und ~. D. und Hb. 

Saat-W., Ch. segetum L. 

23. Artemisia, Beifuß. 
1. BI. ungeteilt (höchstens die untersten 3 spaltig), lanzettlieh bis 

lineal-Ianzettlich, stachelspitzig, nebst dem Stgl. kahl. Köpfe kuge­
lig. Kr. weißlich. Als GewÜrzpfl. gebaut. Aus Südrußland. Aug., 
Sept. pa. und <1. Po. Estragon-B., A. Dracunculus L. 

2. BI., wenigstens die unteren und mittleren, geteilt. 
a. BI. beiderseits, wie der StgI. seidenhaarig-weiß grau-filzig, 2- oder 

3fach-fiederteliig. Bl.stiel nicht geöhrt. Hüllbl. filzig. Btn.­
boden behaart. Kr. hellgelb. Steinige, unbebaute Orte in Süd­
deutschland, anderwärts angebaut und verwildert. Juli-Sept. 
pa. und~. Po. W. Wermut, A. Absfnthium L. 

b. BI. oberseits oder beiderseits kahl. Btn.boden kahl. 
aa. BI. fiederteilig, mit lanzettlichen Zipfeln, oberseits dunkel­

grün und kahl, unterseits weißfilzig, am Rande umgerollt. 
Köpfe länglich-eiförmig, aufrecht. Hüllbl. filzig. Kr. gelb 
oder rotbraun. Stgl. meist rot. Wegränder, Hecken, Ge­
büsche. Meist häufig. Aug., Sept. pa. und ~. Po.-W. 

Gemeiner B., A. vulgAris L. 
bb. BI. 2- oder 3 fach-fiederteilig, mit linealen Zipfeln. 

a. BI. am Grunde des BI.stiels geöhrt, anfangs seidenhaarig­
filzig, später kahl. Köpfe eiförmig. Hüllbl. kahl. Kr. rot­
braun. Stgl. meist rot, 30-60 cm hoch. Hügel, Äcker, 
Wegränder. Meist häufig. Aug.-Okt. pa. und~. P.-W. 

Feld-B., A. campestris L. 
ß. BI. nicht geöhrt, unterseits grau behaart. Köpfe fast 

kugelig, nickend. HüHbl. kurzhaarig. Kr. gelb. StgI. 
60-120 cm hoch. Als HeilpfI. gebaut. Aus Südeuropa. 
Sept.,Okt. Stabwurz-B., Eberreis, A. Abr6tanum L. 

24. Tussilago, Huflattich. 
StgI. mit eiförmig-Ianzettlichen, meist rötlichen SchuppenbI. be­

setzt. (Fig.570.) BI. herzförmig-rundlich, eckig, ungleich gezähnt, 
unterseits weiß-filzig. Kr. goldgelb. Weg- und Ackerränder, Ufer. 
Verbreitet. März, April. Gemeiner H., T. FArfara L. 

25. Petasites, Pestwurz. 
BI. rundlich-herzförmig, unterseits dünn-grauwollig oder dünn-fil­

zig, oft über 30 cm breit. Kr. trüb-purpurn oder rötlichweiß. Btn.-
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stgl, rötlich überlaufen. Ufer, Gräben, feuchte W~esen. Verbreitet. 
April, Mai. Rote P., P. officinalis Moench. 

26. Arnica, Wohlverleih. 

StgI. einfach, 1 (-3) köpfig. BI. sitzend, die grundständigen ver­
kehrt-eiförmig, die stengelständigen länglich bis lanzettlich. Köpfe 
groß. Kr. orangefarben. Waldwiesen, Triften, besonders im Berglande. 
Meist häufig. Juni, Juli. pa. und~. E. Berg-W., A. montana L. 

27. Senecio, Kreuzkraut. 

A. Köpfe ohne Außenhülle, gedrängt. HüllbI. an der Spitze kaum 
gefleckt, spitz. BI. lanzettlich-halbstengelumfassend, die untereIl 
buchtig-gezähnt. StgI. meist ästig, klebrig-zottig, dick, hohl, 30 bis 
60 cm hoch. Sümpfe, Torfstiche in Nord- und Westdeutschland. 
o Mai-Juli. Moor-K., S. paluster oe. 

B. Köpfe am Grunde mit einer Reihe kürzerer AußenhüllbI. Hüllbl. 
an der Spitze stets gefleckt. 
I. BI. ungeteilt, elliptisch bis schmal-Ianzettlich. 

a. Strahlbtn. J2-20, goldgelb. Außenhülle meist 10 blättrig, 
halb so lang wie die Hülle. BI. verlängert-lanzettlich, spitz, 
scharf gesägt. Stgl. 1-1,75 m hoch, dicht beblättert. Bu­
schige Ufer, feuchte Wälder und Gebüsche. Zerstreut. Juli, 
Aug. Sumpf-K., S. palud6sus L. 

b. Strahlbtn. 5-8. Außenhülle 3-5 blättrig. 
aa. Hülle kurz-walzenförmig, meist 8 blättrig. Strahlbtn. 

meist 5. BI. elliptisch bis schmallanzettlich, mit gerade 
abstehenden Zähnen, alle in einen schmal geflügelten Bl.­
stiel verschmälert. Stgl. oft rot überlaufen. Schattige 
Wälder, besonders Bergwälder. In Mittel- und Süddeutscb­
land zerstreut. Juli-Sept. pa. und~. E. 

Fuchs-K., Wald-K., S. Fuchsii Gme!. 
bb. Hülle walzenförmig-glockig, lQ-12blättrig. Strahlbtn. 

meist 6-8. BI. länglich-Ianzettlich mit vorwärts gerich­
teten Zähnen, untere gestielt, obere mit breitem Grunde 
sitzend. An Flußufern zwischen Weidengebüsch. Sehr 
zerstreut. Aug., Sept. pa. und D. (S. sarracenicus 
Koch.) Ufer- oder Fluß-K., S. f1uviatilis Wallr. 

s. BI. buchtig-fiederspaltig bis fiederteiIig. 
a. Hülle walzenförmig. Hüllbl. lineal. Strahlbtn. fehlend oder 

sehr kurz, meist zurückgerollt. 
aa. Strahlbtn. fehlend. Außenhüllbl. sehr kurz, etwa zur 

Hälfte schwarz. (Fig.577.) BI. meist kahl. Stgl. 10 bis 
30 cm hoch. Äcker, Gartenland, ~egränder. Gem~n, 0 
Blüht fast das ganze Jahr. pa. D. und H. und autg. 

Gemeines oder Vogel-K., S. vulgaris L. 
bb. Strahlbtn. kurz, meist zurückgerollt, hellgelb. Stgl. 15 bis 

80 cm hoch. 
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a. Ganze Pfl. drüsenhaarig-klebrig. Außenhülle locker, 

halb so lang wie die Hülle. Sandfelder, Waldschläge. 
Häufig. 0 Juni-Okt. pa. und 5i'. autg. 

Kle briges K., S. visc6sus L. 
ß. Pfl. spinnwebig-wollig, drüsenlos. AußenhüllbI. an­

gedrückt, sehr kurz, nur 1 so lang wie die Hülle. Lichte, 
sandige Wälder, Waldschläge, Sandfelder. Häufig. 0 
Juni bis Aug. pa. und 'j2. D. und autg. 

Wald-K., S. silvaticus L. 
b. Hülle glockig. HüllbI. eiförmig bis lanzettlich. Strahlbtn. 

länger, abstehend. 
aa. BI.spindel gezähnt. BI. buchtig-fiederspaltig, beiderseits, 

jedoch besonders unterseits spinnwebig-zottig. Außen­
hülle 6-12 blättrig, mit schwarzer Spitze. Äcker, Weg­
ränder, sandige Hügel, Dämme. Hat sich vorn östlichen 
Deutschland her immer weiter westwärts ausgebreitet und 
in neuerer Zeit auch bereits den Rhein überschritten. 
Mai, Juni und wieder im Herbst. 

Frühlings-K., S. vernalis W. u. K. 
bb. Bl.spindel ganzrandig. 

a. Außenhüllbl. 4-6, halb so lang wie die Hülle. HüllbI. 
verkehrt-eiförmig, zugespitzt. Fr. alle behaart. BI. 
graulich, fiederteilig. BI.zipfel lineal, gezähnt oder fie­
derspaltig, die untersten öhrchenförmig. Wz.stockkrie­
chend. Wiesen, Gebüsche, Gräben. Zerstreut. Aug., 
Sept. pa. und 'j2. Rb 

Ra uken blättriges K., S. erucif6lius L. 
ß. Außenhüllbl. 1-4, mehrmal kürzer als die Hüne. Rand­

ständige Fr. kahl. 
aa. Fr. der Scheibenbtn. dicht behaart. Untere BI. zur 

Bte.zeit meist abgestorben, leierförmig-fiederteilig, 
mittlere mit vielteiligen Öhrchen, fiederteilig, mit 
fast rechtwinklig-abstehenden Seitenzipfeln. Köpfe 
in endständiger, dichter, aufrechtästiger Dolden­
traube. Strahlb~n. zuweilen fehlend. Sonnige Hü­
gel, Raine, Wegränder. Häufig. Juli, Aug. pa. 
und 5i'. E. Jako bs- K., S. jacobrea L. 

ßß. Fr. der Scheibenbtn. zerstreut behaart oder kahl. 
Untere BI. zur Bte.zeit meist noch frisch, oft un­
geteilt, mittlere leierförmig-fiederteilig, mit stark 
vorWärts gerichteten Seitenzipfeln und länglichem 
Endzipfel, alle gelbgrün. Köpfe in lockerer Dolden­
traube. Feuchte Wiesen, Gebüsche. Zerstreut. E., 
Juli, Aug. pa. und 'j2. D. 

Wasser-K., S. aquaticus Huds. 

28. Calendula, Ringelblume. 

I. Bl. sämtlich länglich-Ianzettlich. Äußere Fr. lineal, gerade geschnä­
belt, mittlere kahnförrnig, innere kreisförrnig eingerollt. Kr. hell-
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gelb. Äcker, Weinberge, Schutt in Süddeutscbland. 0 Juni bis 
Okt. es und ~. Hb. Die Köpfe schließen sich 3h Nm. 

Acker-R., C. arvensis L . 
. 2. Unterste BI. stielartig verschmälert, fast spatelförmig. Fr. fast 

sämtlich kahnförmig (Fig. 585), nur einige der innersten lineal, ge­
rade. Kr. orangefarben. Häufige ZierpfI. aus Sftdeuropa. 0 Juni 
bis Okt. es und!j? H. und Ds. mch. Garten-R., C. officinalis L. 

·29. CarUna, Eberwurz, Wetter- oder Silberdistel. 
I. StgI. verlängert (10-50 cm hoch), z-mehrköpfig. BI. länglich, 

lanzettlich, buchtig-gezähnt, unterseits meist 5chimmlich-filzig. 
Köpfe mittelgroß. Innere HüllbI. strohgelb. K. 50 lang wie die Fr. 
Trockene Hügel, Wegränder. Ziemlich häufig. Juli-Sept. pa. H. 

Stengel-E., C. vulgaris L. 
"2. Stgl. sehr kurz, Init einem einzigen, dicht am Boden sitzenden, gro­

ßen Kopf, seltener bis 30 cm hoch. BI. rosettig, tief-fiederspaltig bis 
gefiedert. Innere Hüllbl. schneeweiß. K. doppelt so lang als die Fr. 
(Fig.590.) Trockene, steinige Hügel, Abhänge. Zerstreut. Juli. 
Aug. pa. Hh. Stengellose E., C. acaulis L. 

30. Arctium, Klette. 
1:. Hüllbi. alle mit hakenförmiger Spitze oder nur die innersten in eine 

gerade Spitze verschmälert. Köpfe kahl oder wenig spinnwebig. 
a. Köpfe traubig, ziemlich klein, etwa haselnußgroß, etwas spinn­

webig-wollig. Stiele der grundständigen BI. hohl. HüllbI. kürzer 
als die Btn., die inneren an der Spitze rot. Wiiste Plätze, Weg­
ränder, Zäune. Häufig. e Juli-Sept. pa. H. 

Kleine K., A. minus Schrk. 
b. Köpfe locker-doldentraubig, ziemlich groß, fast kahl. (Fig. 594.) 

Hüllbl. länger als die Btn., sämtlich grün. Stiele der grundstän­
digen BI. markig. Wegränder, Schuttplätze, Zäune. Verbreitet. 
e Juli, Aug. pa. Hh. und F. Große K., A. Lappa L. 

2. Innere HüllbI. stumpf oder stumpflich, mit aufgesetzter, kurzer 
Spitze, rot, fast strahlend. Köpfe etwas klein, genähert-dolden­
traubig, dicht-spinnwebig-wollig. Wegränder, wiiste Plätze, Ufer. 
Verbreitet. e Juli-Sept. pa. Hb. und Hh. 

Filzige K., A. toment6sum Schrk. 

31. Cärduus, Distel. 
J. HüllbI. über dem breiten Grunde etwas eingeschnürt und daselbst 

zuriickgeknickt. Köpfe groß, einzeln nickend, niedergedrückt-ku­
gelig, auf ziemlich langen, ungeflügelten Stielen. BI. fiederteilig, 
mit fast handförmig-3-5spaltigen Zipfeln, beiderseits grün, lang­
und derbdornig. Kr. purpurn. Weg- und Ackerränder, Hügel, 
Triften. Häufig. e Juli-Aug. pa. Hb. Hh. u. F. mch. 

Nickende D., C. nutans L. 
"2. HüllbI. aufrecht oder bogig abstehend. Äste und Btn.stiele meist 

bis zur Spitze dornig geflügelt. 
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a. BI. beiderseits grün, tief-fiederspaltig, mit gelblichen, 6-7 mm 

langen, ziemlich derben Dornen. Köpfe einzeln, mittelgroß. Weg­
und Ackerränder, Triften. Meist häufig. Juni-Sept. pa. E. 

Stachel- oder Wege-D., C. acanthofdes L. 
b. BI. unterseits dünn-weiß-spinnwebig-filzig, buchtig-fiederspaltig, 

mit kürzeren und weicheren Dornen. Köpfe gehäuft, ziemlich 
klein. Hecken, Gebüsche, Wegränder. Zerstreut. Juli-Sept. 
pa. H. und D. Kra use D., C. crispus L. 

32. Cirsium, Distel (Kratzdistel). 

I. Kr. gelblichweiß. Köpfe von großen, bleichen DeckbI. umhüllt, ge­
häuft. BI. dornig-gewimpert, stgI.umfassend, nicht herablaufend, 
die unteren fiederspaltig. Feuchte Wiesen und Gebüsche. Häufig. 
Juli-Sept. pa. H. und F. Kohl-D., C. oleraceum Scop. 

2. Kr. purpurn, selten weiß. Köpfe nicht von bleichen Deckb!. um­
hüllt. 
a. HüllbI. abstehend, in. einen starken Dorn endigend. BI. oberseits 

von kleinen Stacheln rauh, unterseits dünn spinnwebig-grau­
filzig, herablaufend, tief-fiederspaltig, ihre Zipfel 2 spaltig, lan­
zettlich, in einen langen, starren Dorn endigend. StgI. 60-120 cm 
hoch, mit zahlreichen, bogig aufsteigenden Ästen. Köpfe ein­
zeln. Kr. hellpurpurn. Wegränder, Raine, unbebaute Orte. Ge-
mein. J uni-Sept. pa. und~. Hb. 

Lanzettblättrige D., Speer-D., C. lanceolatum Scop. 
b. HüllbI. nicht mit stechender Spitze. BI. oberseits kahl oder be­
haart, aber nicht stachelig. 

aa. StgI. sehr verkürzt (scheinbar fehlend), seltener bis 25 cm 
hoch (und dann der ganzen Länge nach beblättert und meist 
einfach). BI. rosettig, am Boden ausgebreitet, fiederspaltig, 
mit dornigen Zipfeln. Kr. purpurn. Trockene Wiesen, Trif­
ten, Raine. Verbreitet. Juli-Sept. pa. und 'j'. Hb. und F. 
mch. Stengellose D., C. acaule All. 

bb. StgI. gestreckt, 30--120 cm hoch. 
a. StgI. durch die herablaufenden BI. dornig-geflügelt. BI. 

buchtig-fiederspaltig. Köpfe klein, gehäuft, auf kurzen 
Stielen. Btn. sämtlich zwitterig. Kr. purpurn, ihr Saum 
bis zur Mitte sspaltig. Sumpfige Wiesen, Waldbrüche. 
Häufig. Juli-Sept. pa. und~. E. 

Sumpf-D., C. palustre Scop. 
ß. BI. nicht oder nur wenig herablaufend, ungeteilt oder 

buchtig-fiederspaltig, meist wellig-kraus, dornig-gewim­
pert. Wz.stock kriechend, mit beblätterten, nicht blühen­
den Ästen. Köpfe klein, trugdoldig-rispig. Btn. durch 
Fehlschlagen teilweise 2häusig. Kr. hellpurpurn, ihr Saum 
bis zum Grunde steilig. Äcker, Wegränder, wüste Plätze, 
Waldschläge. Häufig und oft sehr lästiges Unkraut. Juli 
bis Sept. pa. und~. E. Acker-D., C. arVense Scop. 

Wünsche-Schorler, Verbr. Pflanzen Deutschlands. 9. Auf!. 17 
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33. Onop6rdon, Eselsdistel. 
Stgl. etwas wollig, durch die herablaufenden BI. breit geflügelt. BI. 

länglich, buchtig, spinnwebig-wollig, stachelspitzig. Köpfe einzeln, 
rundlich, ziemlich groß. (Fig. 591.) Hüllbl. lineal, pfriemlich, untere 
weit abstehend. K. rötlich. Kr. hellpurpurn. Wege, Schutt, unbe­
baute Orte. Meist nicht selten. G Juli, Aug. pa. Hh. (reizbare 
Staubf.). Gemeine E., O. Acanthium L. 

34. Cynara, Artischocke. 
1. BI. stachelig, fiederteilig, unterseits graufilzig. Köpfe mit wenig 

fleischigem Btn.boden. Hüllbl. eiförmig-Ianzettlich, stachelig. 
(Fig. s88a.) Kr. violettblau. Als GemÜsepfl . gebaut. Aus Süd­
europa. Juli, Aug. Karden-A., C. Cardunculus L. 

2. BI. weniger stachelig. Köpfe viel größer, mit fleischigem Btn.boden. 
Hüllbl. eiförmig, nicht oder wenig stachelig (Fig. 588b), am Grunde 
fleischig. Als GemÜsepfl. gebaut. Vaterland unbekannt. Juli, 
Aug. GemÜse-A., C. Sc6lymus L. 

35. Silybum, Mariendistel. 
StgI. und BI. kahl. BI. am Rande mit gelblichen Stacheln, weiß ge­

fleckt, die unteren buchtig-fiederspaltig, obere lanzettlich, stengel­
umfassend. Hülle kugelig (Fig. 600), Kr. purpurn. ZierpfI. aus Süd­
europa. Zuweilen verwildert. 0 Juli, Aug. pa. H. 

Gemeine M., S. Marianum Gaertn. 

36. Serratula, Scharte. 
BI. eiförmig. scharf-gesägt, ungeteilt oder mehr oder weniger fieder­

spaltig, untere lang gestielt, obere sitzend. Köpfe (Fig. 593) fast dol­
dentraubig,2häusig. Kr. purpurnlila. Wiesen, Gebüsche. Verbreitet. 
Juli-Sept. pa. u. 'j? Ds. u. F . Färber-Sch., S. tinct6ria L. 

37. Centaurea, Flockenblume. 
1. Hüllbl. a. d. Spitze mit einem deutl. gesonderten Anhängsel. Kr. rot. 

a. AnhängSel der HüllbI., rundlich, gewölbt, angedrückt, ganz, ge­
zähnelt oder unregelmäßig-eingerissen, seltener die untersten 
regelmäßig-gefranst. (Fig. S87C.) BI. länglich-Ianzettlich bis 
lineal, ungeteilt oder die untersten buchtig-gezähnt bis fieder­
spaltig. K. der Fr. fehlend. Trockene Wiesen, Wegränder, Ge­
büsche. Gemein. Juni- Okt. pa. und 'j? und C!. H. und F. 
(reizb. Staubf.). mch. Gemeine oder Wiesen-FI., C. Jacea L. 

b. Anhängsel der Hüllbl. lanzettlich-pfriemlich, mit borstenförmi­
gen Fransen (Fig. 612), zurückgekrümmt, die der inner-
sten Reihe der HüllbI. fransig-zerschlitzt, von denen der 
nächst äußeren Reihe verdeckt. K. vorhanden, 1/3 mal 
so lang wie die Fr. Wälder, Gebirgswiesen. Zerstreut. 
Juli, Aug. pa. H. und F . (reizb. Staubf.). 
Wald- oder Fransen-FI., C.pseudophrYgia C.A.Mey. 

2. HüllbI. ohne deutlich gesonderte Anhängsel, am Rande 
und an der Spitze trockenhäutig, fransig-zerschlitzt oder Fig. 612. 
borstenförmig-gefranst. 
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a. BI. sämtlich gefiedert oder fiederspaltig. 

aa. BI. einfach- oder doppelt-fiederspaltig mit lanzettlichen Zip­
feln. Köpfe groß, einzeln am Ende des Stgl. und der Äste, 
meist dunkelrot . Hülle kugelig. Hügel, Wegränder. Zer­
streut. Juli, Aug. pa. D. H. F. (reizb. Staubf.). mch. 

Skabiosenartige Fl., C. Scabi6sa L. 
bb. BI. einfach- oder doppeltfiederteilig, mit linealischen Zip­

feln. Köpfe rispig-gehäuft, klein, blaßpurpurn. Hülle ei­
förmig. Hügel, Wegränder. Zerstreut. Juli-Sept. 

Rheinische Fl., C. rhenana Bor. 
b. BI. ungeteilt . Hüllb!. fransig-zerschlitzt. Randbtn. blau, selten 

rosenrot oder weiß. Scheibenbtn. violett. 
aa. BI. herablaufend, länglich-Ianzettlich, ganzrandig oder ent­

fernt-gezähnelt, seltener die unteren buchtig. Stgl. einfach 
oder wenig ästig. Hülle kugelig. K . t mal so lang als die Fr. 
Bergwälder in Mittel- und Süddeutschland. Auch angepflanzt. 
Mai, Juni. pa. Hb. und Hh. (reizb. Staubf.). 

Berg-FL, C. montana L. 
bb . BI. nicht herablaufend, lineal lanzettlich, untere zuweilen 

3teilig, am Grunde gezähnt, obere ganzrandig. Hülle ei­
förmig. K. so lang wie die Fr. Unter der Saat. Gemein. 0 
Juni-Aug. pa. D. H. und F . (sehr reizb . Staubt.). mch. 

Korn bl u me, C. Cyanus L. 

38. Cichorium, Wegwarte. 
I. Untere BI. buchtig-fiederspaltig, obere länglich, ~ 

ungeteilt, oberste aus breitem, fast umfassendem 
Grunde lanzettlich. (Fig. 613. Btn. s. Fig. 598.) 
Wegränder, Raine. Meist häufig. Auch gebaut. Fig. 613. 
Juli, Aug. Bte.zeit 6-3 h . pa. H. und Ds. (reizb. 
Staubf.). Gemeine W., Cichorie, C. Intybus L. 

z. Untere BI. länglich, buchtig-ausgeschweift, obere breit-eiförmig,rnit 
herzförmigem Grunde stengelumfassend. Als Salatpfl. gebaut. Aus 
Ägypten. G Juli, Aug. Endivie, C. EndIvia L. 

39. Lämpsana, Rainkohl. 
BI. eckig-gezähnt, untere leierförmig, mit sehr großem Endzipfel, 

obere lanzettlich . Köpfe klein, wenigblütig, locker-rispig. Feuchte 
Wälder, Gebüsche, Zäune. Häufig. G Juni-Aug. Bte.zeit 8-Ilh. 
pa. Ds. und Hb. und autg. Gemeiner R., L. communis L. 

40. Arnoseris, Lammkraut. 
BI. rosettig, länglich-spatelförmig, gezähnt. Stgl. 1 köpfig oder mit 

einigen J köpfigen Ästen (Fig. 599), unten braunrot. Btn.stiele nach 
oben keulenförmig, hohl. Sandige Äcker. Verbreitet. 0 Juli, Aug. 
pa. D. Kleines L., A. mInima Link. 

4I. Hypochreris, Ferkelkraut. 
I. BI. kahl. Köpfe klein, auf etwas verdickten Stielen. Innere Hüllbl. 

so lang wie die Btn. Randständige Fr. schnabellos. (Fig. 600 b.) 

17* 
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Kr. hell-goldgelb. StgI. 15-30 cm hoch. Sandige Äcker, Triften, 
Wegränder. Nicht selten. 0 Juli, Aug. pa. H. 

Glattes F., H. glabra L. 
2. BI. zerstreut-borstig. Köpfe größer, auf kaum verdickten Stielen. 

Alle Hüllbl. kürzer als die Btn. Fr. sämtlich geschnäbelt. Kr. dun­
kel-goldgelb, äußere unten blaugrau. Stgl. 15--60 cm hoch. Wie­
sen, Triften, Wegränder. Häufig. Jnli-·Sept. pa. D. 

Kurzwurzeliges F., H. radicata L. 

42. Leontodon, Löwenzahn. 
I. Stgl. einfach und I köpfig, mit I oder 2 pfriemlichen Blättchen be­

setzt oder blattlos. Köpfe vor dem Aufblühen nickend. Pfl. mehr 
oder weniger mit ästigen Haaren besetzt. Kr. dunkel-goldgelb. 
Wiesen, Triften, Waldplätze. Meist nicht selten. Juni-Okt. pa. 
D. Steif haariger L., L. hIspidus L. 

2. Stgl. meist ästig und 2-mehrköpfig, blattlos. Köpfe vor dem Auf­
blühen aufrecht. Pfl. kahl oder sparsam mit einfachen Haaren be­
setzt. Wiesen, Triften, Raine. Gemein. Juli- Sept. pa. D. 

Herbst- L., L. autumnalis L. 

43. Picris, Bitterich. 
Pfl. steifhaarig. StgI. ästig, beblättert. BI. länglich-Ianzettlich, 

sitzend, geschweift- bis buchtig-gezähnt, seltener ganzrandig, die 
mittleren etwas umfassend. Köpfe doldentraubig. Kr. goldgelb. 
·Wiesen, Wegränder, Gebüsche. Zerstreut. Juli, Aug. pa. D. B. 
und F. Habichtskraut-B., P. hieraciofdes L. 

44. Tragopogon, Bocksbart. 
1:. Köpfchenstiele oberwärts allmählich keulenförmig verdickt. Hüll­

b!. länger als die Btn. Kr. blaßgelb. Randständige Fr. schuppig­
stachelig. Trockene Wegränder, Hügel, Weinberge. Zerstreut. (3 
Juni, Juli. Bte.zeit 7-IIh 'lm. Großer B., T. major Jacq. 

2. Köpfchenstiele oberwärts nur wenig verdickt. HüllbI. etwa so lang 
wie die Btn. Köpfe kleiner. Kr. schön gelb. Randständige Fr. 
kömig. 'Niesen, Wegränder. Häufig Mai- Juli. pa. E. Die 
Köpfe öffnen sich nur bei schönem Wetter und schließen sich gegen 
Ih Vm. Wiesen-B., T. pratensis L. 

45. Scorzonera, Schwarzwurzel. 
1:. Stg!. einfach, meist I köpfig, 5-45 cm hoch. Hülle meist wollig, 

halb so lang wie die Btn. Hüllbl. stumpflich. Zunge der Kr. so lang 
wie die behaarte Röhre. Kr. hellgelb. Wiesen, Wälder. Sehr zer­
streut. Mai, Juni. pa. E. Die Rtn. schließen sich schon loh Vm. 

Niedrige Sch., S. humilis L. 
2. Stgl. oberwärts ästig, mit I köpfigen Ästen, 50 - 100 cm hoch. Hülle 

kahl, halb so lang als die Btn. Hüllbl. spitz. Zunge der Kr. etwas 
länger als die ziemlich kahle Röhre. Kr. zitrongelb. Wiesen, 
Hügel. Zerstreut, doch wohl nur verwildert. Als GemÜsepfl. ge­
baut. Aus Südeuropa. Juni--Sept. pa. E. 

Echte Sch., S. hispanica L. 
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46. Chondrilla, Krümling, Knorpelsalat. 

StgI. ästig, beblättert, 30---roo cm hoch. Äste rutenförmig. Grun(!­
ständige BI. buchtig-fiederspaltig, rosettig, obere lineal-Ianzettlich bis 
lineal. Köpfe klein, rispig. Kr. dottergelb. Sonnige Hügel, Abhänge, 
Raine, Wegränder. Zerstreut. Juli, Aug. pa. (Kompatlpfl.) 

GroB er oder binsenartiger K., eh. jilncea L 

47. Taraxacum, Butter-, Kuh- oder Kettenblume, 
Löwenzahn. 

StgI. rköpfig, röhrig. BI. alle in grundständiger Rosette, buchtig­
fiederspaltig, mit rückwärts gerichteten Zipfeln, seltener gezähnt oder 
fast ganzrandig. Kr. hell- oder goldgelb. Wegränder. Grasplätze, 
Wiesen, Triften. Gemein. Mai, vereinzelt bis Okt. pa. E. Btn.zeit 
6-jh. Gemeine B., T. officinale Web. 

48. Sonchus, Gänsedistel, Saudistel. 
I. Hülle meist kahl, oft weißflockig, selten mit einigen Drüsen. -Pfl. 

rjährig. 
a. BI. groß, weich, stachelspitzig-gezähnt, oft buchtig oder fieder­

spaltig, am Grunde pfeilförmig. Fr. fein querrunzelig. Kr. hell­
gelb. Äcker, Gartenland, Schutt. Gemein. 0 Juni--Okt. pa. 
D. Kohl-G., S. oleraceus L. 

b. BI. etwas blaugrün, derber, mit stechenderen Zähnen, am Grunde 
herzförmig. Fr. nicht querrunzelig. Kr. sattgelb. Bebauter, 
feuchter Boden, Schutt. Verbreitet. 0 Juni-Okt. pa. D. H. 

Rauhe G., S. asper All. 
l. Hülle wie die Kopfstiele dicht gelblich-drüsen haarig. BI. am Grunde 

herzförmig, mit abgerundeten, angedrückten Öhrchen. Fr. oben 
deutlich verschmälert. Kr. goldgelb. Pfl_ mehrjährig. Äcker, 
feuchte Wiesen, Gebüsche. Gemein. Juli-Okt. pa. E. 

Acker- G., S. arvensis L. 

49. Lactuca, Lattich, Salat. 
L Kr. violettblau. Köpfe rispig-doldentraubig, vielblütig. BI. kahl, 

fiederspaltig. Stgl. hohl. Sonnige Hügel, Bergabhänge, Weinberge_ 
Sehr zerstreut. Mai, Juni. pa. E. Blauer L., L. penSnnis L. 

2. Kr. gelb. 
a. Stgl. grün, hohl. BI. dünn, leierförmig-fiederteilig, mit rund­

lichen, eckig-gezähnten Zipfeln und großen Endlappen, in einen 
geflügelten, pfeiIförmig-umfassenden Stiel verschmälert. Rispe 
mit abstehenden Ästen, locker. Btn. 5. Fr. mehrmallänger als 
der Schnabel. Wälder, Hecken, Mauern. Meist häufig. Juli, 
Aug. pa. D. Mauer-L., L. muralis Fres. 

b. StgI. meist gelblichweiß. BI. derb, sitzend, mit herz- oder pfeil­
förmigem Grunde stgI.umfassend~ Gift-L., L. vir6sa L. 
aa. BI. meist wagerecht-abstehend, gezähnt, herz-pfeilförmig­

umfassend. Rispe doldentraubig, mit aufrechten Ästen. 
überall gebaut, einzeln verwildert. 0 Juli, Aug. pa. Bte.­
zeit 7--IOh Vm. Garten-L., Salat, L. satfva L, 



262 Comp6sitae 

bb. BI. senkrecht ge:.tellt (ein Seitenrand nach oben, der andere 
nach unten gerichtet, Kompaßpfl.), pfeilförmig-umfassend, 
untere meist buchtig-fiederspaltig. Rispe pyramidal, mit 
anfangs nickenden Ästchen. Schutt, Wegränder, Hügel, 
Mauem. Verbreitet. <D Juli-Okt. pa. 

Stachel-L., L. Scariola L. 

50. Crepis, Pippau, Grundfeste. 
I. Pfl. mehrjährig, mit braunem oder schwärzlichem WZ.stock. 

a. StgI. beblättert, untenvärts oft rot, wie die BI. kahl. BI. deutlich, 
fast buchtig-gezähnt, die oberen mit herz- oder pfeilförmigem 
Grunde steng~lumfassend. Köpfe locker dolden rispig. Köpf­
chenstiele und Hüllen schwärzlich-drüsenhaarig. Kr. dotter­
gelb. Haare des K. gelblich, zerbrechlich. Sumpfige Wiesen, 
Waldplätze, Gebüsche. Nicht selten. Juni, Juli. pa. Hb. 

Sumpf-P., C.palud6sa Moench. 
b. StgI. blattlos oder nur am Grunde mit I oder 2 BI., nebst den BI. 

und Hünen kurzhaarig. BI. gezähnelt, länglich oder länglich­
verkehrt-eiförmig, stumpf. Köpfe in oberwärts traubiger Rispe. 
Kr. hellgelb. Haare des K. schneeweiß, biegsam. Wz.stock wie 
abgebissen. Sonnige Hügel, "\Viesen, Gebüsche. Zerstreut. Mai 
bis Juli. Abgebissener P., C. praem6rsa Tausch. 

2. Pfl. 1- oder zjährig. Wurzel spindelförmig, bleich. StgI. an der 
Spitze doldentraubig. 
a. Stgl.bI. mit öhrchenförmig-gezähntem, aber nicht pfeilförmigem 

Grunde etwas stengelumfassend, fast kahl, flach, meist am Grunde 
fiederspaltig. Köpfe mittelgroß (30--45 mm breit). HüllbI. 
innen anliegend behaart. AußenhüllbI. abstehend. Griffel gelb. 
Kr. goldgelb. StgI. unten oft rot. Weg- und Ackerränder, Hügel. 
Meisthäufig. EJJuni--Aug. pa.E. ZweijährigerP.,C. biennisL. 

b. StgI.bl. mit pfeilförmigem Grunde stengelumfassend. Köpfe 
ziemlich klein. Kr. hochgelb. 
aa. AußenhüllbI. angedrückt. HüllbI. auf der inneren Seite kahl. 

Griffel gelb. Fr. hellbraun, oberwärts wenig verschmälert, 
glatt. (Fig.607.) BI. flach. Pfl. grasgrün, meist ziemlich 
kahl. Wiesen, Äcker, "\Vegränder. Häufig. 0 Juni-Okt. 
pa. E. Grüner P., C. virens Vill. 

bb. AußenhüllbI. etwas abstehend. Hüllbl. auf der inneren Seite 
angedrückt-behaart. Griffel braun. Fr. kastanienbraun, in 
einen kurzen Schnabel verschmälert, oberwärts rauh. Stgl.­
bI. lineal, am Rande umgerollt. Pf!. graugrün, kurzhaarig. 
Äcker, Wegränder, Grasplätze. Häufig. 0 Mai·-Okt. pa. 
D.--H. Dach-P., C. tect6rum L. 

SI. Prenanthes, Hasenlattich. 
StgI. beblättert. BI. kahl, unterseits blaugrün, die stengelständigen 

länglich-Ianzettlich, mit herzförmigem Grunde, umfassend ganzran­
dig. Köpfe rispig, anfangs nickend. Kr. hellpurpum oder violett. 
Schattige Bergwälder in Mittel- und Süddeutschland. Juli, Aug. pa. 
H. Roter H., P. purpurea L 
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52. Hieracium, Habichtskraut. 

A. Fr. klein (höchstens 2,5 mm lang), am oberen Rande gekerbt-ge­
zähnt. Pfl. meist Ausläufer treibend. BI. in grundständiger Ro­
sette. StgI. blattlos oder wenigblättrig. (Pilosella Fr.) 
1. stgl. I köpfig, blattlos, 5-30 cm hoch. BI. grün oder blaßgrün, 

borstig-behaart, unterseits grau- oder weißfilzig . HüllbI. spitz, 
filzig und langhaarig, oft drüsenhaarig. Kr. gelb, die randstän­
digen unterseits meist rötlich gestreift. Trockene Hügel, Triften, 
Raine, Wegränder, Wälder. Gemein. Mai-Okt. pa. E. 

Kleines H., H. Pilosel1a L. 
2. stgI. 2-vielköpfig. BI. unterseits nie weiß- oder graufilzig. 

a. BI. bläulichgrün. Kr. hellgelb. 
aa. Stgl. 2-5 köpfig, 1 blättrig, 10--30 cm hoch. Bl. ver­

kehrt eiförmig-lanzettlich (zungenförmig), am Grunde 
durch schlängelige Borsten gewimpert, sonst kahl. Köpfe 
mittelgroß. H üllbL meist hell gerandet, kahl oder spärlich 
behaart. Wz.gtock mit oberirdischen, mehr oder weniger 
verlängerten Ausläufern. Grasplätze, Triften, Wälder. 
Häufig. Mai, Juni. pa. E. Öhrchen-H., H. Auricula L. 

bb. StgI. 6-40 köpfig, 1-3 blättrig, 30-60 cm hoch. BI. 
lineal-lanzettlich oder lineal, spitz, am Rande und auf dem 
Mittelnerv, seltenerauf den Flächen borstig, unterseits zu­
weilen zerstreut-flockig. Köpfe klein. Hüllbl. flockig, 
drüsen- und bo!'stenhaarig. Vi'z.stock ohne oberirdische 
Ausläufer. Wiesen, Hügel, Wegränder. Zerstreut. Juni, 
Juli. Hohes H., H. praealtum Vill. 

b. BI. grün oder gelblichgrun, fast stets beiderseits behaart, 
obere am Rande oft mit vereinzelten Drüsenhaaren. 
aa. Kr. purpurn, seltener orangefarben, die randständigen 

unterseits immer rot gestreift. Köpfe mittelgroß. HüllbI. 
stumpflich. StgI. 2-8köpfig, 1--4 blättrig, hohl, aufstei­
gend, 20-45 cm hoch. Ganze PfI. überall reichlich und 
dunkel behaart. Bergpfl. Angepflanzt und verwildert. Juni 
bis Aug. pa. meistF. Orangerotes H., H. aurantiacum L. 

bb. Kr. gelb. Köpfe ziemlich klein. 
a. StgI. mit verlängerten, weichen Haaren besetzt, drüsig, 

hohl, unterwärts oft rot. BI. mit langen, weichen Haa­
ren, nur unterseits flockig. Köpfe dicht-doldentraubig. 
Hülle 7-9 mm lang, dunkel, mit zahlreichen einfachen 
Haaren und Drüsenhaaren. Grasplätze, Wiesen, Wald­
ränder. Zerstreut. Juni-Aug. pa. D. 

Wiesen-H., H. pratense Tausch. 
ß. StgI. mit kurzen, steifen Haaren besetzt, welche kaum 

so lang als der Durchmesser des Stgls. sind, meist drü­
senlos. BI. steifhaarig, beiderseits mehr oder weniger 
reichlich-flockig. Köpfe fast doldig. Kopfstiele und 
Hüllen von zahlreichen weißen Haaren zottig und kurz­
drüsenhaarig. Hülle 5-'7 mrn lang, schlank. Hügel, 
Waldwiesen. Zerstreut. Mai-Juli. pa. D. 

Trugdoldiges H., H. cym6sum L. 
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B. Fr. größer (3-5 mm lang), ihr oberer Rand nicht gezähnt. Aus­
läufer stets fehlend. BI. seltener eine Ro::;ette bildend (dafür der 
Stgl. oft mehr- bis vielblättrig), meist deutlich gezähnt. 
1. Grundständige m. zur Bte.zeit noch vorhanden. 

a. Stgl. blattlos oder 1- oder 2 blättrig, oberwärts flockig und 
drüsenhaarig, mit meist bogig aufsteigenden Ästen. Grund­
ständige BI. zahlreich, am Grunde gestutzt, abgerundet oder 
etwas herzförmig und daselbst mit weit abstehenden oder 
rückwärts gerichteten Zähnen, alle beiderseits kurzhaarig. 
Sehr veränderliche Art. Wälder, Felsen, Mauem. Gemein. 
Ende Mai-Aug. pa. H. Mauer-H., H. mur6rum L. 

b. Stgl. 3-vielblättrig, unterwärts rauhhaarig, mit meist gerade­
abstehenden Kopfstielen. Grundständige BI. wenig zahlreich 
(1-3), am Grunde allmählich verschmälert, alle mit vorwärts 
gerichteten Zähnen, unterseits und am Rande rauhhaarig. 
Kopfstiele nebst den Hüllen schwarz-drüsenhaarig. Sehr 
formenreiche Art. Wälder, Gebüsche. Häufig. Juni-Aug. 
pa. E. Gemeines H., H. vulgatum Fr. 

2. Grundständige BI. zur Bte.zeit fehlend (StgI.grund daher schein­
bar blattlos.) 
a. Mittlere StgI.bl. am Grunde nicht umfassend, meist verschmä­

lert, sitzend oder kurz gestielt. 
aa. Hüllbl. mit sperrig-abstehender oder zurückgebogener 

Spitze, kahl. Köpfe an der Spitze des StgI.s fast doldig ge­
nähert. BI. sehr zahlreich, mittlere und obere meist 
lanzettlich, bis lineal-Ianzettlich, seltener lineal, mit 2-4 
groben Zähnen jederseits, oder schmal-lineal bis fädlich, 
ganzrandig. Griffel meist gelb. Nach dem Abmähen des 
Hauptstgls. kommen im Herbste oft niedrige, dünne Sei­
tentriebe, die nur wenige BI. und oft nur I Kopf tragen. 
Wiesen, Waldränder, Gebüsche, Wegränder. Gemein. 
Mitte Juli-Herbst. pa. D. H. F. 

Doldiges H., H. umbellatum L. 
bb. Hüllbl. angedrückt. Griffel meist braun. Köpfe nicht 

doldig. HüllbI. wenigreihig, innere etwas verschmälert bis 
spitzlich, am Rande bleichgrün, getrocknet nicht schwärz­
lich werdend, meist zerstreut-behaart und flockig. BI. 
mäßig zahlreich, beiderseits mit wenigen (meist 3) großen 
Zähnen, lanzettlich bis lineal-Ianzettlich mit verschmä­
lertem Grunde sitzend. Wälder, Gebüsche. Zerstreut. 
Juli-Sept. (H. tridentatum Fr.) 

Gla ttes oder dreizähniges H., H.laevigatum Willd. 
b. Mittlere Stgl.bl. mit mehr oder weniger umfassendem oder 

hreit abgerundetem Grunde sitzend. HüllbI. mehrreihig, dach­
ziegelartig, stumpf, dunkelgrün, besonders beim Trocknen oft 
schwärzlich werdend, meist ziemlich kahl. BI. zahlreich, ge­
zähnt, die oberen eiförmig-Ianzettlich oder lanzettlich. Sehr 
veränderlich. Gebüsche, Wälder. Verbreitet. Aug.-Okt. 

Wald-H., H. silvestre Tausch. 
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einiger nach den Blüten nur schwierig zu bestimmenden 

Pflanzen. 

A. Schwimmende oder flutende Wasserpflanzen. 
1. BI. fehlend. 

A. Frei schwimmende oder etwas untergetauchte Pfl. mit blatt-
artig verbreitertem StgI. Lemna 41. 

B. Im Wasser untergetauchte, meist zarte Pfl. mit quirlständigen 
Ästen. StgI. ohne gezähnte Scheiden. Chaniceae.'} 

H. BI. geteilt oder zu sammengesetzt. 
A. BI. mit rundlichen, häutigen Blasen zwischen den Bl.zipfeln. 

(Fig.547.} Btn. gelb, 2lippig. Utricularia 229. 
B. BI. ohne häutige Blasen, quirJständig. . 

1. BI. wiederholt gabelteilig, mit linealen, starren Zipfeln. Btn. 
einzeln in den BI. achseln, klein und unscheinbar. 

2. BI. tief kammartig-fiederteilig. 
quirligen Ähren. 

IU. BI. einfach, ungeteilt. 
I. BI. quirlständig. 

Ceratophyllum 100. 

Btn. in unterbrochenen, 
Myriophyllum 176. 

a. BI. zu 3 oder 4 quirlständig, länglich bis lineal-Ianzettlich, 
kleingesägt. (Fig. 41 b.} StgI. verästelt. Elodea 14. 

b. BI. zu 8--12 quirlständig, lineal, ganzrandig. StgI. einfach. 
Hippuris 176. 

2. BI. nicht quirlständig. 
a. BI. lineal bis borstenförmig. 

aa. BI. büschelig. Btn. in büschelig-trugdoldig angeordneten 
Köpfchen. Juncns 41. 

bb. BI. wechselständig. Btn. in meist lang gestielten, blatt-
achselständigen Ähren. Potamogeton 12. 

b. BI. elliptisch oder eiförmig bis lanzettlich, gegen- oder wech­
selständig. 
aa. Btn. in gestielten, end- oder blattachselständigen Ähren, 

grünlich oder rötlich. BI. elliptisch bis lanzettlich, wech­
sel-, seltener gegenständig. Potamogeton 12. 

bb. Btn. zu 3-5 in den BI.achseln, gestielt, weiß. BI. spa-
telig bis lineal-länglich, gegenständig. M6ntia 90. 

I) Die Characeen oder Armleuchteralgen bilden eine Abteilung der 
Algen und sind in dem vorliegenden Werkchen nicht enthalten. 
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cc. Btn. einzeln in den BI.achseln, ohne deutliche Btn.hülle. 
(Fig. 163.) BI. verkehrt-eiförmig bis lineal, die obersten 
rosettig oder doch gedrängt, gegenständig. 

Callitriche 162. 

B. Land- oder Sumpfpflanzen oder im Wasser aufrecht wachsende und 
sich weit über dessen Spiegel erhebende Gewächse. 

I. StgI. (zur Bte.zeit) fehlend. Eine grundständige Bte. mit ein­
facher, 6teiliger Btn.hülle. StaubbI. 6. Griffel 3. BI. im nächsten 
Frühjahr erscheinend. C61chicum 46. 

II. StgI. windend oder kletternd. 
A. BI. fehlend. Btn. klein, knäuelartig gehäuft, 4- oder 5spaltig. 

(Fig.466.) Cusclita 198. 
B. BI. vorhanden, am Grunde herzförmig, groß. 

I. BI. gegenständig, 3-5lappig oder 3-sspaltig, stachel­
spitzig-gezähnt-gesägt. Btn. 2 häusig.. (Fig. 212.) 

H1imulus 79. 
2. BI. wechselständig. 

a. BI. ungestielt, herz-eiförmig, ganzrandig. Btn. zwitterig. 
Btn.hülle einfach, pfeifenkopfähnlich. 

Aristol6chia 80. 
b. BI. 3-7Iappig. Btn. zhäusig. Btn.hiille doppelt. Kr. 

5teilig, radförmig. (Fig.564.) Bryonia 237. 
III. StgI. niederliegend, kriechend, Meist kleine Kräuter. 

A. BI. fiederteilig. Btn. in kleinen, blattachselständigen Trauben, 
weiß. Coronopus n6. 

B. BI. ungeteilt. 
I. BI. nierenf!irmig oder kreisrund. 

a. BI. nierenförmig, fast gegenständig. StgI. kurz. Btn. 
kurzgestielt, mittelgroß, bräunlich. (Fig.216.) 

A.sarum 80. 
b. BI. kreisrund, schildförmig. StgI. fadenförmig, kriechend. 

Btn. in gestielten, 3-5 blütigen Köpfchen, sehr klein, 
weiß oder rötlich. (Fig. 40I.) Hydrocotyle 180. 

2. BI. elliptisch oder eiförmig bis lineal oder pfriemlich. 
a. Zwergstrauch. BI. immergrün, nadelartig, am Rande um· 

gerollt, fast quirlständig. Btn. einzeln iI? den BI.achseln, 
rötlich. Fr. schwarz, beerenartig. Empetrum 190. 

b. Kräuter. BI. nicht immergün. Kleine, beerenartige Fr. 
aa. BI. wechselständig, nicht stachelspitzig. 

a. BI. am Grunde mit 2 spaltigen Scheiden, meist lau­
zettlich. Btn. zu 3-5 in den Bl.achseln, grün oder 
rot und weiß berandet. Polygonum 83· 

{J. BI. am Grunde ohne Scheiden, länglich oder ellip­
tisch. Btn. knäuelartig, grünlich. Herniaria 99· 

bb. BI. gegenständig, wenigstens die unteren. 
a. BI. verkehrt-eiförmig, stumpf, gestielt. Btn. ein-

zeln in den BI.achseln. Peplis 173· 
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8. BI. länglich oder elliptisch, spitzlich, kurz gestielt. 

Btn. knäuelartig, grünlich. (Fig. 253.) 
Herniaria 99. 

y. BI. fadenförmig oder pfriemlich, stachelspitzig. 
Btn. gestielt, 4zählig. (Fig. 258.) Sagina 97. 

IV. Stgl. aufrecht oder aufsteigend. 
A. Pfl. ohne grüne BI. 

1. Stgl. und Äste gegliedert. 
a. Äste quirlständig oder fehlend. StgI. (und Äste) an den 

Knoten mit gezähnten Scheiden, am Ende mit einer von 
Sporen behälter tragenden BI. gebildeten Ähre. 

Equisetum 4. 
b. Äste gegenständig. Stgl. und Äste ohne gezähnte Schei­

den. Blattloses, fleischiges Kraut. Btn. in kurzen Schein­
ähren. (Fig.228.) Salic6rnia 88. 

2. Stgl. nicht gegliedert, ohne gezähnte Scheiden. Btn. in Äh­
ren oder Trauben. 
a. Fr.kn. unterständig. Btn.hülle einfach, unregelmäßig, 

6 blättrig. (Fig. I29.) Ne6ttia 58. 
b. Fr.kn. oberständig. Btn.hülle doppelt, in K. und Kr. ge­

schieden. 
aa. Btn. regelmäßig. Staubb!. 8 oder 10. (Fig.437.) 

Mon6tropa 190. 
bb. Btn. unregelmäßig, 2lippig. (Fig. 543.) Staubbl. 4, 

2 längere und 2 kürzere. Orobanchaceae 228. 
B. Grasartige, 30-150 cm hohe Pfl. mit lang-linealen, streifen­

nervigen BI. 
1. Btn. in kugeligen, gestielten, traubig angeordneten Köpfen . 

. Sparganium II. 
2. Btn. in end- oder seitenständigen, walzenförmigen, fleischi­

gen Ähren oder Kolben. 
a. Kolben (scheinbar) seitenständig. (Fig. 99.) ,Stgl. blatt-

artig zusammengedrückt. Acorus 40. 
b. Kolben endständig, übereinander stehend, gelblich bis 

braun. (Fig. 23.) Typha II. 
C. Krautartige, kleinere oder größere Land- oder Sumpfpfl. 

1. Btn. in mehr oder weniger walzenförmigen, von einem gro­
ßen Hüllbl. umgebenen Kolben. BI. grundständig, herz­
oder pfeilförmig. Araceae 40. 

2. Btn. in kugeligen oder länglichen Köpfen. BI. gelappt oder 
zusammengesetzt. 
a. Btn. I häusig, die männlichen in Köpfen, die weiblichen 

zu 2 in einer dornigen, zu einer Scheinfr. auswachsenden 
Hülle. Xanthium 250. 

b. Btn. zwitterig, alle in Köpfen, von einer vielteiligen, dor­
nigen Hülle umgeben. BI. dornig-gezähnt. Pfl. distel­
artig. Eryngium r8I. 
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3. Btn. weder in Kolben noch in Köpfen. 
a. BI. geteilt oder zusammengesetzt. 

aa. BI. wenigstens zum Teil fiederteilig, mit größerem 
Endlappen. Btn. meist 2 häusig, trugdoldig. 

Valeriana 235. 
bb. BI. 3zählig-doppelt-gefiedert. Btn. in rispig angeord-

neten Ähren, 2häusig. Aruncus 133. 
b. BI. ungeteilt, einfach. 

aa. BI. quirlständig, zu 8-12, lineal. Btn. blattachsel-
ständig. (Fig. 161.) Hippuris 176. 

bb. BI. wechselständig. 
a. Pfl. mit weißem Milchsaft. Btn.stand doldig. 

Euph6rbia 16r. 
p. Pfl. ohne weißen Milchsaft. 

Cla. BI. mit häutigen, umfassenden Scheiden, spieß­
oder pfeilförmig und von meist saurem Ge­
schmack. Rumex 81. 

ßß. BI. ohne umfassende Scheiden, 3eckig-pfeil­
förmig oder spießförmig, nicht sauer schmek­
kendo Spinacia 88. 

'Y'Y. BI. ohne umfassende Scheiden, herz-eiförmig. 
Btn. in den BI.achseln, büschelig. (Fig.217.) 

Aristol6chia 80. 
CC. BI. gegenständig, wenigstens die unteren. 

a. Btn. weiß oder gelblich, BI. pfriemlich oder faden-
förmig. StgI. 2-7 cm hoch. Sagina 97. 

ß. Btn. grünlich, unscheinbar. BI. elliptisch bis lan­
zettlich. 
aCl. Pfl. ohne Brennhaare, 15-45 cm hoch. 

Mercurialis 16I. 
ßß. Pfl. mit Brennhaaren, 15-100 cm hoch. 

Urtfca 79. 
y. Btn. bläulich oder weiß. BI. lineal bis elliptisch. 

aa. StgI. 8-30 cm hoch. Btn. klein, bläulich. BI. 
lanzettlich bis lineal, die unteren spatelförmig. 

Valerianella 235· 
ßß. StgI. 30--100 cm hoch. Btn. weiß. Kr. ver­

wachsenblättrig. BI. elliptisch bis Ianzettlich. 
Asclepiadaceae 197· 



Tabellen 
zum Bestimmen der Holzgewächse nach dem Laube. 

Übersicht der Hauptabteilungen. 

I. BI. nadel- oder schuppenförmig (klein oder sehr klein). 
Holzgewächse mit nadel- oder schuppenförmigenBl.z69. 

H. BI. breiter, größer. 
A. BI. einfach, ungeteilt. 

I. BI. gegenständig. 
Holzgewächse mit ungeteilten, gegenständigen BI. 

z7°. 
z. BI. ",echselständig. 

Holzgewächse mit ungeteilten, wechselständigen 
BI. 271. 

B. BI. geteilt oder zusammengesetzt. 
I. BI. gelappt, gespalten oder geteilt. 

Holzgewächse mit geteilten BI. 274. 
2. BI. gefiedert oder gefingert. 

Holzgewächse mit zusammengesetzten Bi. 274. 

A. Holzgewächse mit nadel. und schuppenförmigen Blättern. 

I. Immergrüne Kleinsträucher. 
A. BI. zerstreüt, quirlig genähert, linealisch-länglich, am Rande 

umgerollt. Stgl. niederliegend bis aufsteigend. 
Empetrum 190. 

B. BI. 4reihig, dachziegelartig gedrängt, lineal-Ianzettlich, sehr 
klein. Stgl. aufsteigend oder aufrecht. Calluna 19I. 

C. BI. zu 3 oder 4 quirlständig, lineal-länglich bis lineal, kahl oder 
steifhaarig. Stgl. aufsteigend oder aufrecht. Erica 191. 

U. Meist immergrüne größere Sträucher oder Bäume (Nadelhölzer). 
A. BI. schuppenförmig und dachziegel artig sich deckend oder kurz 

abstehend, kaum 1 cm lang. Zweige flach. Thuja 9. 
B. BI. nadelf6rmig, länger. 

I. BI. zu 3 quirlständig, weit abstehend, oberseits flachrinnig, 
bläulichgrün, unterseits stumpf-gekielt. Juniperus 9. 

2. BI. in Büscheln (an den jüngeren Jahrestrieben einzeln), 
weich, sommergrün (im Herbste abfallend). (Fig. 16.) 

Larix 7. 
3. BI. zu 2--5 in einer Hautscht-ide, lang, immergrün. (Fig.17·) 

Pinus 7. 
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4. BI. einzeln. 
a. BI. zusammengedrückt-4kantig, spitz, nach oben und 

nach den Seiten gerichtet. Picea 8. 
b. BI. flach, nur nach 2 Seiten gerichtet (kammförmig-2zei­

lig). 
aa. BI. stumpf, ausgerandet, unterseits mit 2 weißlichen 

Längsstreifen. Abies 8. 
bb. BI. spitz, nicht ausgerandet, unterseits hellgrün, matt, 

ohne Längsstreifen. (Fig. 16.) Taxus 7. 

B. Holzgewächse mit ungeteilten, gegenständigen Blättern. 

I. Auf Bäumen schmarotzender kleiner Strauch. 
BI. länglich oder lanzl'ttlich-&patelförmig, ganzrandig, lederig. 

Stgl. gabelig verzweigt. (Fig.215.) Viscum 79. 
H. Liegende oder windende Sträucher. 

A. Kleine niederliegende Sträucher. BI. mehr oder weniger be· 
haart. Helianthemum 169. 

B. Größere, windende Sträucher. BI. kahl, die obersten sitzend 
oder verwachsen. Lonicera 234. 

IH. Aufrechte, nicht schmarotzende Sträucher. 
A. BI. gesägt oder gezähnt. 

I. BI. unterseits sternhaarig··filzig, grauweiß, oberseits locker· 
sternhaarig, elliptisch oder elliptisch-länglich, spitz. 

Viburnum Lantana 234· 
2. BI. kahl oder nur wenig behaart. 

a. Seitennerven bogenförmig nach der BI.spitze verlaufend. 
aa. BI. fein, aber dicht-kerbig-gesägt, eiförmig-elliptisch 

oder elliptisch. Dorniger Strauch. Rham n u s 165. 
bb. BI. entfernt-klein-gesägt, elliptisch, zugespitzt. Dor-

nenloser Strauch. Philadelph us 129. 
b. Seitennerven gegen den Rand verlaufend. 

aa. Äste 4kantig oder warzig. 
a. BI. breit-IanzettIich, einfach oder geteilt, am Rande 

gesägt. Zweige graubraun, aufrecht oder über­
hängend. Forsythia 195. 

ß. BI. länglich bis eiförmig, zugespitzt, stachelspitzig-
klein-gesägt. Zweige grün. Ev6nymus 163· 

bb. Äste stielrnnd, glatt. BI. lanzettlich, zugespitzt, ge­
sägt, kahl oder unterseits fein-kurzhaarig. 

Salix 72. 
B. BI. ganzrandig. 

I. BI. mehr oder weniger lederartig, kahl. 
a. BI. elliptisch, stumpf, steif, höchstens 2 cm lang. 

Buxus 163· 
b. BI. länglich-Ianzettlich bis lanzettlich, spitz, länger. 

Ligustrum 195· 
2. BI. krautartig. 

a. BI. am Grunde herzförmig-rundlich t,is eiförmig, zuge-
spitzt, kahl. Syringa 195· 
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b. BI. am Grunde nicht herzförmig. 

aa. Die aus dem Mittelnerv ent'lpringenden stärksten 
Seitennerven in der BI. spitze bogig zusammenlaufend. 
BI. eiförmig bis elliptisch, zugespitzt. Cornus 188. 

bb. Seitennerven gegen den Bl.rand verlaufend. BI. ellip­
tisch, länglich oder länglich-elliptisch, spitz. 

Lonicera 234. 
ce. Seitennerven gegen den Bl.rand verlauff\nd. BI. rund­

lich, breit-eiförmig oder elliptisch, unterseits blau­
grün. Symphoricarpus 234. 

C. Holzgewächse mit ungeteilten, wechselständigen Blättern. 

I. Kleine oder sehr kleine Sträucher. 
A. Zweige grün, krautartig, meist lang. StgI. niederliegend bis 

aufrecht. BI. behaart oder kahl. Genista 147. 
B. Zweige mehr oder weniger holzig. 

1. BI. mit NebenbI., lineal-Ianzettlich bis verkehrt-eiförmig 
oder elliptisch. Salix 72. 

2. BI. ohne NebenbI. 
a. BI. 3-7 cm lang, lanzettlich oder lineal-keilförmig. Auf-

rechter Strauch. Daphne 172. 
b. BI. bis etwa 3 cm lang, lineal-Ianzettlich bis elliptisch, 

am Rande oft umgerollt. Ericaceae 190. 

II. Größere Sträucher oder Bäume. 
A. BI. so lang oder wenig länger als breit, 3 eckig, rauten­

förmig, rundlich, verkehrt-eiförmig-rundlich, herzförmig-rund­
lieh oder herz-eiförmig, nie ganzrandig. 
I. Die dem Mittelnerv entspringenden, starken Seitennerven 

gehen in geradem Verlauf bis an den BI.rand. 
a. BI. am Grunde herzförmig, rundlich-verkehrt-eiförmig. 

C6rylus 76. 
b. BI. am Grunde nicht herzförmig. 

aa. BI. 3eckig bis rauteniörmig, zugespitzt, doppelt-ge-
sägt, kahl oder behaart. Betula 76. 

bb. BI. rundlich oder rundlich-verkehrt-eiförmig, meist ge­
stutzt oder ausgerandet, ausgeschweift-gesägt, kahl. 

AInus glutin6sa 77. 
2. Die dem Mittelnerv entspringenden Seitennerven erreichen 

nicht den BI. rand, sondern lösen sich vor ihm in feine Zweige 
auf. 
a. BI. am Grunde herzförmig. 

aa. BI. zugespitzt, schief-herzförmig, gesägt, unterseits 
kahl oder kurzhaarig. Tilia 166. 

bb. BI. stumpflich oder spitzlich, kerbig-gesägt, kahl. 
Prunus Mahaleb 144. 

b. BI. am Grunde nicht oder nicht deutlich herzförmig. 
aa. BI. 3 eckig oder rautenförmig, kerbig-gesägt, zuge­

spitzt, am Grunde meist gestutzt oder keilförmig. 
P6pulus 72. 
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bb. BI. rundlich bis elliptisch oder eiförmig. 
a. BI.stiel von der Seite zusammengedrückt. BI. fast 

kreisrund, ausgeschweift, stumpf gezähnt, kahl. 
P6pulus tremula 72. 

ß. BI.stie1 nicht zusammengedrückt. BI. rundlich bis 
elliptisch oder eiförmig, kleingesägt, kurz zuge­
spitzt. Pirus 133. 

B. BI. etwa doppelt so lang wie breit, elliptisch, eiförmig, 
verkehrt-eiförmig oder länglich-eiförmig. 
I. Die dem Mittelnery entspringenden, starken Seitennerven 

gehen in geradem Verlauf bis an den BI.rand. 
a. BI. unterseits grau- oder weißfilzig, doppelt-gesägt oder 

klein-gelappt, elliptisch bis länglich. Sorbus Aria 134. 
b. BI. nicht grau- oder weißfilzig. 

aa. BI. am Grunde schief oder ungleichseitig, doppelt­
gesägt. 
a. BI. am Grunde meist auffallend ungleichseitig, un­

terseits kurzhaarig oder kahl und nur in den Ner­
venwinkeln bärtig, oft rauh. Ulmus 78. 

ß. BI. am Grunde nur schief, nur an den Nerven unter-
seits sparsam-zottig, etwas faltig. Carpin us 75. 

bb. BI. am Grunde nicht schief oder ungleichseitig. 
a. BI. am Rande wellig, undeutlich gezähnt, gewim­

pert, unterseits in den Nervenwinkeln mit Haar­
büsche1n. Fagus 77. 

ß. BI. meist doppelt-gesägt, meist kurzhaarig. 
AInus incana 77. 

2. Die dem Mittelnerv entspringenden Seitennerven erreichen 
den BI.rand nicht, sondern lösen sich vor ihm in feine Zweige 
auf. 
a. BI. ganzrandig oder fast ganzrandig. 

aa. BI. unterseits weiß- oder graufilzig. 
a. BI. 3 cm breit. NebenbI. lanzettlich. 

Cotoneaster 133. 
ß. BI..7 cm breit. Nebenbl. eiförmig-rundlich, drüsig-

gezähnelt. Cyd6nia 133. 
bb. BI. kahl oder nur an den Nerven behaart, auf behaar-

ten Stielen. Frangula 165. 
VgI. auch Salix S. 72. 

b. BI. gesägt, gezä.hnt oder gekerbt. 
aa. BI.stiel so lang oder halb so lang wie die BI.spreite. 

BI.chen meist behaart, klein-gesägt. Malus 133. 
bb. BI.stiel kürzer. 

a. BI. anfangs unterseits filzig, beiderseits abgerundet 
oder vom abgestutzt, kerbig-gesägt, BI.stiel nie 
drüs~. Amelanchier 134. 

ß· BI. unterseits kahl oder behaart, stumpf, spitzlich 
oder zugespitzt, gesägt bis doppelt-gesägt. Bl.stiel 
an der Spitze zuweilen drüsig. Prunus 142. 
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y. BI. kahl, oberseits glänzend, drüsig-gesägt, eiför­

mig-elliptisch. BI.stiel drüsig. 
Salix pentandra 73· 

C. BI. länger als doppel t so lang wie breit, länglich, lanzett­
lich bis lineal-Ianzettlich. 
1. BI. ganzrandig oder fast ganzrandig. 

a. BI. kahl. 
aa. Zweige herabgebogen oder überhängend. Bl.länglich. 

lanzettlich. Lycium 216. 

bb. Zweige nicht überhängend, kurz. BI. lanzettlich, am 
Grunde keilförmig verschmälert. Daphne 172. 

cc. Zweige aufrecht. BI. länglich-verkehrt-eiförmig bis 
keilförmig-Ianzettlich, an der Spitze entfernt gesägt, 
unterseits dünnfilzig, Strauch aromatisch duftend. 

Myrica 71. 
b. BI. nicht kahl. 

aa. BI. fast sitzend, unterseits weiß- oder grauschülferig. 
lineal-lanzettJich. Dorniger Strauch. 

Hi.pp6phae 172. 
bb. BI. gestielt, länglich-lanzettlich, unterseits filzig. Dor-

nig oder dornenlos. Mespilus 13{. 

cc. B!. gestielt, schmal-lanzettlich bis elliptisch-Ianzett­
lieh, unterseits seidenhaarig oder filzig, mit Nebenbl. 
Dornenlos. Arten von Salix ]2-

2. BI. gesägt, gezähnt oder gekerbt. 
a. Knospen von einer kappenförmigen Hülle umschlossen. 

B!. länglich bis lineal-lanzettlich, kahl, unterseits seiden­
haarig oder filzig, meist klein-gesägt mit Nebenbl. 

Salix 72. 
b. Knospendecke aus mehreren übereinander liegenden 

Schuppen bestehend. 
aa. BI. mehr oder weniger lederig. 

a. BI. länglich-Ianzettlich, 3- oder {mal so lang als 
breit, verflacht, lang-zugespitzt-gesägt. 

Castanea 77. 
ß. BI. eiförmig-länglich, wenig über doppelt so lang 

als breit, wellig, stachelig-gezähnt. Ilex 163 

bb. BI. krautig, kahl. 
u. BI. nach dem Grunde zu ganzrandlg, länglich-lan­

zettlich, kahl. Zweige braun, kantig, gerieft. 
Spin:ea salicif6lia 132. 

ß. BI. wimperig-gcsägt, länglich-verkehrt-eiförmig. 
Nebenbl. durch Stacheln vertreten. (Fig.282.) 

Berberis lOS. 
y. BI. stachelspitzig-gesägt, lanzettlich, in den Bl.stiel 

verschmälert. Prunus 1{2 

Wünsche·Schorler, Verbr. Pflanzen Deutschlands. 9. Auf!. 18 
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D. Holzgewächse mit geteilten Blättern. 

1. Klimmende Sträucher. 
A. BI. lederig, immergrün, seckig-gelappt. Bl.lappen ganzrandig. 

H6dera 176. 
B. BI. krautig, 3-Slappig. Bl.lappen grob-gezähnt. Vitis 166. 

H. Aufrechte Sträucher oder Bäume. 
A. BI. gegenständig. 

I. Bl.stieloberwärts mit höckerförmigen Drüsen. BI. 3lappig, 
grob-gezähnt. Viburnum 6pulus 233. 

2. BI.stiel ohne Drüsen. BI. 3-Slappig, mit ganzrandigen, 
grob-kerbig-gesägten oder gezähnten Lappen, oder seltener 
gefiedert. Ace r r64. 

B~ BI. wechselständig. 
I. BI. auf demselben Baum (oder Strauch) teils ungeteilt, teils 

durch stumpfe Buchten 3-Slappig oder -spaltig, alle uno 
gleich-gesägt, am Grunde etwas ungleich, die oberen deut­
lich-herzförmig. Morus 78. 

2. BI. gleichgestaltet. 
a. BI. fiederförmig gelappt oder gespalten. 

aa. Bl.lappen ganzrandig. BI. buchtig-gelappt, im Umriß 
verkehrt-eiförmig oder länglich-verkehrt-eiförmig. 

Quercus 77. 
bb. Bl.lappen gesägt oder gezähnt. BI. im Umriß breit­

eiförmig oder länglich-elliptisch bis länglich. 
Sorbus 133· 

b. BI. fingerförmig (handförmig) gelappt oder gespalten. 
aa. BI. sehr groß (8-r S cm im Durchmesser haltend), 

oder unterseits weiBfilzig. 
a. BI. unterseits weißfilzig, buchtig-gelappt. 

P6pulus alba 72. 
ß. BI. unterseits kahl oder kurzhaarig, groß. 

Platanus 130. 

bb. BI. kleiner, unterseits nicht weißfilzig. 
a. BI. am Grunde keilförmig, in den Bl.stie1 verschmä-

lert, mit Nebenbl. era t.egus 134. 
ß. BI. am Grunde gestutzt oder herzförmig, ohne 

Nebenbl. Ribes 129· 

E. Holzgewächse mit zusammengesetzten-Blättern. 

1. BI. gefingert, 3-7zählig, wenigstens die unteren. 
A. Bl.chen ganzrandig. 

I. Obere BI. einfach, 
förmig. 

2. BI. alle 3 zählig. 

ungeteilt, untere 3zählig. Äste ruten­
Satothamnus 148. 

Cytisus 147· 
B. Bl.chen gezähnt oder gesägt. 

1. BI gegenständig, 'S-7zählig. B1.chen groß, keilförmig-ver-
kehrt-eiförmig. Bäume. Aesculus 164· 
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2. Bl. wechselständig, 3-szählig. 

a. Bl.chen klein. BI. 3zählig. Aste meist zottig. Kleine, oft 
dornige Sträucher mit liegendem bis aufrechtem Stamm. 

On6nis I4S. 
b. Bl.chen größer. BI. 3-szählig. 

aa. Bl.chen mehr oder weniger behaart. Stachelige, auf-
rechte bis niederliegende Sträucher. Rubus I3S. 

bb. Bl.chen kahl, glänzend. Unbewehrte, klimmende 
Sträucher. Ampel6psis 166. 

H. BI. gefiedert. 
A. Bl. gegenständig. 

I. Klimmende Sträucher. BI. einfach bis gefiedert, mit herz­
oder eiförmigen, ganzrandigen oder gekerbten Bl.chen. 

Clematis Vitalba 104. 
2. Aufrechte Sträucher. 

a. Jedes Fiederbl.chen am Grunde mit sehr kleinen, linealen 
Nebenbl.chen. Zweige holzig. Staphylea 163. 

b. Fiederbl.chen ohne Nebenbl.chen. 
aa. Bl.chen sitzend, länglich-Ianzettlich, vielpaarig. 

Zweige holzig. Knospen schwarz. Fd.xinus 194. 
bb. Bl.chen mehr oder weniger deutlich gestielt. Zweibe 

gerieft, markig. Sambucus 233. 
B. Bl. wechselständig. 

r. Bl.chen deutlich gesägt. 
a. Stachelige Sträucher. 

aa. N ebenbl. bleibend, zur größeren Hälfte mit dem BI.-
stiel verwachsen. Rosa 140. 

bb. Nebenbl. klein, fädlich, vom Bl.stiel entspringend. 
Rubus Idreus I3S. 

b. Unbewehrte Sträucher oder Bäume. 
aa. Bl. sehr groß (30-40 cm lang), mit 17-23 Bl.chen. 

Zweige braunzottig. Rhus typhfna 163. 
bb. Bl. kleiner, mit II-IS Bl.chen, wenigstens anfangs 

behaart. Knospen filzig oder kahl. Sorbus 133. 
2. Bl.chen ganzrandig oder fast ganzrandig. 

a. BI. paarig-gefiedert. Bl.chen verkehrt-eiförmig oder keil­
förmig-Iänglich, ganzrandig, stachel5pitz. Caragana IS2. 

b. Bl. unpaarig-gefiedert. 
aa. Bl.chen elliptisch bis länglich-eiförmig, stumpf oder 

ausgerandet. 
a. Nebenbl. zu starken Stacheln umgebildet. Bl.chen 

bis 4 cm lang. Robfnia ISI. 
ß. Nebenbl. klein, nicht grüne Zipfel darstellend. B1.-

chen kaum 2 cm lang. Colutea ISI. 
bb. Bl.chen länglich oder länglich-eiförmig, spitz oder zu-

gespitzt, fast ganzrandig. Bäume. Juglans 71. 

IS* 



Die wichtigsten pflanzengeographischen Verbreitungs­
gruppen der Pflanzenarten der deutschen Flora. 

Unter den in Deutschland heimischen Gefäßpflanzenarten gibt es, 
abgesehen von hier nicht in Betracht kommenden Kleinarten z. B. 
der Brombeeren und Habichtskräuter, keine einzige Art, die in ihrem 
ursprünglichen Vorkommen ausschließlich auf Deutschland be­
schränkt wäre; vielmehr erstreckt sich ihr Verbreitungsgebiet stets 
mehr oder weniger weit über die deutschen Grenzen hinaus und um­
faßt oft nicht bloß die oder einen Teil der angrenzenden Länder, 
sondern dehnt sich auch in vielen Fällen bis zu anderen Erdteilen aus. 
Schon innerhalb Deutschlands ist die Verbreitung auch der häufigeren, 
in diesem Buche allein berücksichtigten Arten keine ganz gleich­
mäßige; teilweise hängt das mit Unterschieden des Klimas zusammen, 
wie sie besonders ausgeprägt z. B. zwischen der besonders begünstigten 
oberrheinischen Tiefebene und dem sehr viel kälteren und rauheren 
Klima Ostpreußens oder auch zwischen dem im Winter milden, im 
Sommer verhältnismäßig kühlen und feuchten Klima der Heide­
gegenden im nordwestlichen Deutschland und dem heißeren und 
trockneren vieler mehr im Binnenlande gelegenen Landstriche be­
stehen, Unterschiede, denen gegenüber sich manche Pflanzen als 
recht empfindlich erweisen. Auch findet nicht jede Art überall gleich 
häufig die ihr zusagenden Standorte (z. B. Sumpf- und Moorpflanzen 
im Hügellande und andererseits Bewohner felsigen und steinigen 
Bodens im Flachlande); manche Arten sind in dieser Hinsicht recht 
wählerisch (z. B. Sesleria coerulea und Hippocrepis comosa 
nur auf Kalkbergen, Dentaria bulbifera und Melica uniflora 
nur im milden Humus schattiger Laub-, besonders Rotbuchenwälder, 
Canix arenaria nur auflosem, nicht dicht bewachsenem Sandboden), 
während andere wiederum (z. B_ Anthoxanthum odoratum, 
Fragaria vesca, Potentilla Tormentilla, Tussilago Far­
fara) an Standorten von sehr verschiedener Beschaffenheit gleich 
gut zu gedeihen vermögen. Zu diesen durch die Ungleichheit der An­
Sprüche an Klima und Boden bedihgten Verschiedenheiten im Ver­
halten der verschiedenen Arten kommt ferner ihre ungleiche Ans­
rüstung mit Verbreitungsmitteln, die sie zur Ausführung von Wande­
rungen befähigen, und ihre sehr verschiedene Fähigkeit, sich im 
Wettbewerb mit anderen Arten durchzusetzen; eine maßgebende 
Rolle spielt außerdem auch noch die Verbreitungsgeschichte, d. h. die 
Lage der ursprünglichen Heimat einer Art, von der aus sie ihre Aus­
breitung einmal begonnen hat, ihre im allgemeinen freilich nicht ge-
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nauer bekannten . Schicksale während dieser Wanderung, der umge­
staltende Einfluß, den Änderungen des Klimas wie z. B. die Eiszeit 
auf ihr Verbreitungsgebiet ausüben mußten u. ähnL m. Alle diese Um­
stände machen es erklärlich, daß es kaum zwei Pflanzenarten gibt, 
die in ihrer Verbreitung vollständig übereinstimmten; immerhin aber 
kehren, wenn man die Gesamtverbreitungsgebiete einer größeren 
Zahl von Arten miteinander vergleicht, gewisse übereinstimmende 
Grundzüge wieder, auf Grund deren es möglich ist, die Arten zu be­
stimmten pflanzengeographischen Verbreitungsgruppen zusammen­
zufassen. Danach lassen sich die Arten, die den Grundstock der 
deutschen Flora bilden, auf folgende Hauptgruppen verteilen: 

L Kosmopolitische Arten sind solche, die in allen Erdteilenlund 
daher meist auch unter sehr verschiedenen klimatischen Verhältnissen 
vorkommen. Hierher gehören neben einigen Farnpflanzen (z. B .. 
Cystopteris fragilis, Dryopteris Filix mas, Pteridium 
aquilinum, Lycopodium Selago) vor allem zahlreiche Wasser­
und Sumpfpflanzen (z. B. Typha la tifolia, Potamogeton na­
tans, Phragmites communis, Cyperus flavescens, Scirpus 
palustris, S. lacustris, Ceratophyllum demersum, Limo_ 
sella aquatica) sowie verschiedene Unkräuter (Urtica urens, 
U. dioica, R umex Acetosella, Polygon u m a viculare, Stel­
laria media u. a. m.), von denen aber manche erst in verhältnis­
mäßig neuer Zeit infolge von Verschleppung durch den Menschen 
(so z. B. Agrostemma Githago, Erodium cicutarium, Cen­
taurea Cyanus) diese weite Verbreitung erlangt haben, während 
sie ursprünglich nur in Europa und Vorderasien heimisch waren. 

Ir. Zirkumpolare Arten sind solche, deren Verbreitung sich über 
das ganze Festlandsgebiet der nördlichen Halbkugel (also Europa, 
Asien und Nordamerika) erstreckt. Zu ihnen gehört ein beträchtlicher 
Teil der Pflanzen unserer Wälder, Wiesen, Sümpfe und Moore, die 
man wohl auch als "Waldelement der nördlichen gemäßigten Zone" 
zusammenfaßt, weil sie in starkem Maße an der Zusammensetzung 
der Pflanzendecke der Erdgebiete beteiligt sind, in denen immergrüne 
Nadel- und sommergrüne Laubwälder besonders bezeichnend sind. 
Von unseren Bäumen und Sträuchern besitzen allerdings nur wenige 
(Jl1niperus communis, der als "Zwergwacholder" im hohen Nor­
den und in den Alpen auch noch weit jenseits bzw. oberhalb der 
Baumgrenze vorkommt, ferner AInus incana, Rubus idaeus, 
Viburnum Opulus und Sambucus racemosa) eine solche 
zirkumpolare Verbreitung, wohl aber zahlreiche andere Waldpflanzen, 
wie z. B. Equisetum silvaticum, Athyrium Filix femina, 
Lycopodium annotinum, Milium effusum, Poa nemoralis, 
Convallaria maj alis, Majanthemum bifolium, Anemone 
nemorosa, A. Hepa tica, Chrysospleni um alternifolium, 
Circaea Lutetiana, C. alpina, Epilobium angustifolium, 
Vaccinium Vitis idaea, V. Myrtillus, die Pirola-Arten, 
Scrophularia nodosa, Veronica officinalis, Adoxa Mo­
seha tellina, Solidago virga aurea u. a. m. Von Wiesenpflanzen 
seien genannt Anthoxanthum odoratum, Agrostis alba, 
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Phleum pratense" Avena flavescens, Festuca rubra, Po­
lygonum Bistorta, Cardamine pratensis, Rumex Acetosa, 
Lathyrus pratensis, Alchemilla vulgaris, Parnassia pa­
lustris, ferner von Sumpf-, Moor- und Wasserpflanzen Aspidium 
Thelypteris, Molinia coerula, Glyceria aquatica, zahlreiche 
Carex-Arten (z. B. C. gracilis, C. vesicaria, C. rostrata usw.), 
Drosera rotundifolia, D. anglica, Comarum palustre, 
Epilobium palustre, Cicuta virosa, Lysimachia thyrsi­
flora, Menyanthes trifoliata, Pinguicula vulgaris, Utri­
cularia vulgaris u. a. m. Manche von diesen zirkumpolaren Arten 
haben eine ausgeprägt nördliche Verbreitung, die nach Norden teil­
weise weit über die Waldgrenze in das arktische Gebiet hineinreicht, 
während sie nach Süden zu zwar in der norddeutschen, Tiefebene noch 
ziemlich verbreitet sind, weiterhin aber nur noch in höheren Lagen 
der Mittelgebirge und der Alpen sich finden; dies gilt z. B. von 
Eriophorum vaginatum, Scirpus caespitosus, Juncus 
filiformis, Vaccinium uliginosum, Arctostaphylus uva 
ursi, Andromeda polifolia, Empetrum nigrum, Trien­
talis europaea, Polemoni um coeruleum. Diese .. borealen" 
Arten nähern sich also bereits etwas den sog. Eiszeit- oder Glazial­
relikten, deren Verbreitung sich fast ausschließlich auf das arktische 
und subarktische Gebiet und die hohen Gebirge (besonders Riesen­
gebirge und Alpen) beschränkt, während sie sonst nur an ganz 
vereinzelten und zerstreuten Standorten (in der Ebene besonders 
auf Mooren) angetroffen werden, an denen sie sich wahrscheinlich 
seit der Eiszeit zu erhalten vermocht haben. Die eigentlichen Gla­
zialrelikte sind seltene Arten und deshalb in diesem Buche nicht ge­
nannt; am meisten nähert sich ihnen Saxifraga Hirculus. 

IH. Die Eurasiatischen Arten bewohnen im allgemeinen das ge­
mäßigte Europa und Asien östlich bis nach China und Japan. Sie 
stellen ein noch stärkeres Kontingent unserer Wald-, Wiesen- und 
Moorpflanzen als die vorige Gruppe. Von Gehölzen gehören zu ihnen 
Pinus silvestris, Populus trem ula, zahlreiche Weiden (z. B. 
Salix alba, S. fragilis, S. viminalis, S. Caprea usw.) , AInus 
glutinosa, Betula verrucosa und pubescens, Ulmus mon­
tana, U. campestris, Ribes alpinum und nigrum, Prunus 
Padus, Lonicera Xylosteum, von anderen Waldpflanzen u. a. 
Calamagrostis arundinacea, Festuca gigantea, Carex 
digitata, Lilium Martagon, Gagea lutea, Allium ursinum, 
Platanthera bifolia, Cypripedium Calceolus, Asarum 
europaeum, Actaea spicata, Alliaria officinalis, Fragaria 
vesca, Filipendula Ulmaria, Geranium Robertianum, 
Impatiens noli tangere, Viola mirabilis, V. canina, V. sil­
vestris, Epilobium montanum, Angelica silvestris, Lysi­
machia vulgaris, Solanum Dulcamara, Lathraea squa­
maria, Galium Aparine, Valeriana officinalis, von Wiesen­
pflanzen u. a. Alopecurus pratensis, Briza media, Holcus 
lanatus, Festuca pratensis, Orchis maculatus und lati­
folius, Lychnis flos cuculi, Trifolium pratense, Vicia 
Cracca, Carum Carvi, Achillea Ptarmica, von Sumpf- und 
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Moorpflanzen Sagittaria sagittifolia, Spargahium ramosum. 
Butomus umbellatus, Calamagrostis lanceolata, Nuphar 
luteum, Ranunculus Lingua, R. Flammula, Lathyrus 
paluster, Lycopus europaeus, Veronica Beccabunga, Ga­
li um p al u s tr e, und von Arten anderer oder wechselnder Formations­
zugehörigkeit Calamagrostis epigeios, Festuca ovina, Bro­
mus inermis, Silene nutans, S. inflata, Dianthus deltoi­
des, Sedum maximum, Potentilla Tormentilla, Polygala 
vulgaris, Tussilago Farfara, Cirsium acaule. Einzelne der 
eurasiatischen Arten zeigen auch näheren Anschluß an die pontischen 
bzw. eurosibirischen, vorzugsweise Steppen bewohnenden Arten; be­
sonders gilt dies für Anemone silvestris, Bupleurum fal­
catum, Seseli Libanotis und Artemisia campestris. 

IV. Sehr gering ist gegenüber den beiden vorigen Gruppen die Zahi 
der Europäisch-nordamerikanischen Arten, deren Verbreitung sich 
also über das nördliche und gemäßigte Europa und Nordamerika er­
streckt; als solche sind im wesentlichen nur Lycopodium inun­
datum, Carex leporina, C. flava, Juncus supinus, Dro­
sera intermedia und Viola palustris zu nennen. 

V. Die Eurosibirischen Arten unterscheiden sich von der Gruppe UI 
vornehmlich dadurch, daß ihre Verbreitung außer dem gemäßigten 
Europa nur noch die Westhälfte des angrenzenden Asiens (östlich 
etwa bis zum Altai) umfaßt. Hierher gehören von Waldpflanzen 
z. B. die Gehölze Sorbus Aucuparia, Evonymus europaea, 
Rhamnus cathartica, Daphne Mezereum und Sambucus 
nigra und die Stauden Paris quadrifolia, Anemone ranun­
culoides, Rubus saxatilis, Astragalus glycyphyllos, Vi­
cia silvatica, Myosotis sparsiflora, Lathyrus vernus, 
Campanula persicifolia, Asperula odorata und Gnapha­
lium silvaticum. Von weiteren Arten dieser Gruppe seien Avena 
pubescens, Koeleria glauca, Brachypodium pinnatum, 
Thalictrum minus, Sedum acre, Trifolium montanum, 
Euphorbia palustris, Viola hirta, Eryngium planum, 
Selinum Carvifolia, Peucedanum palustre, Pastinaca 
sativa, Gentiana cruciata, Symphytum officinale, Li­
naria vulgaris, Veronica Teucriuffi, Filago minima, Se­
necio Jacobaea, Cirsium oleraceum, C. palustre, Centau­
rea Scabiosa angeführt; außerdem gibt es unter den eurosibirischen 
Arten bereits eine erheblich größere Zahl von solchen, die sich in ihrer 
Verbreitung und in der Art ihres Vorkommens den pontischen Arten 
annähern, wie z. B. Allium montanum, Silene Otites, Fili­
pendula hexapetala, Avena pratensis, Astragalus Cicer, 
Peucedanum Cervaria und Scabiosa ochroleuca, während 
Cotoneaster in tegerrima sich in der Art seiner Verbreitung in 
Europa ganz den süd- und mitteleuropäischen Arten anschließt. 

VI. Die Europäischen Arten haben das Kerngebiet ihrer Verbrei­
tung in Europa und überschreiten dessen Grenzen höchstens in 
Vorderasien (Kaukasusgebiet, Kleinasien), oder greifen gelegentlich 
auch etwas nach Nordafrika über, während sie nach Osten über das 
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Uralgebirge nicht oder kaum hinausgehen. Bei einem Teil dieser 
Arten erstreckt sich die Verbreitung über den größten Teil Europas 
unter Ausschluß meist nur des hohen Nordens sowie der immergrünen 
Zone der Mittelmeerländer (hier gewöhnlich nur in den Gebirgen) und 
der Steppengebiete im Südosten. Hierher gehören von unseren 
Bäumen Carpinus Betulus, Quercus Robur (diese nach 
Norden bis Mittelschweden und Südfinnland, östlich durch Mittel­
rußland bis zum Ural) , Acer platanoides, A. campestre, 
Tilia corda ta und Fraxin us excelsior, ferner die Sträucher 
Coryl us A vellana, Berberis vulgaris, Prunus spinosa und 
Corn us sanguinea, von sonstigen Arten z. B. Holcus mollis, 
A vena ela tior, Cynosurus crista tus, Carex stricta, C. 
mon taRa, Gagea pratensis, Iris Pseudacorus, Listera 
ovata, Stellaria Holostea, St. nemorum, Nymphaea alba, 
Thalictrum aquilegifolium, Teesdalea nudicaulis, Ge­
nista tinctoria, Anthyllis Vulneraria, Lathyrus monta­
nus, Geranium sanguineum, Mercurialis perennis, Chae­
rophyllum bulbosum, Calluna vulgaris, Hottonia pa­
lustris, Prim ula officinalis, P. ela tior, Verbascum ni­
grum, Ajuga reptans, Lamium Galeobdolon, Plantago 
media, Jasione montana, Phyteuma spicatum, Bellis 
perennis, Lactuca muralis. Dagegen stellt die Rotbuche (Fagus 
silvatica), die bereits im westlichen Ostpreußen und längs des Kar­
pathenzuges ihre Ostgrenze erreicht, einen Verbreitungstypus dar, 
dessen Schwerpunkt in Mittel-, West- und Südeuropa gelegen ist; 
von Holzgewächsen verhalten sich ähnlich auch Taxus baccata, 
Quercus sessiliflora, Acer Pseudoplatanus und Hedera 
Helix, von anderen Arten z. B. noch Colchicum autumnale, 
Corynephorus canescens, Pulsa tilla vulgaris, Poten tilla 
sterilis, P. verna, Saxifraga granulata. Eine weitere Unter­
gruppe der europäischen Arten bilden diejenigen, die entweder schon 
in Mitteleuropa oder doch nur wenig jenseits ihre Nordgrenze er­
reichen und im allgemeinen auch nicht weit nach Osten gehen; solche 
süd- und mitteleuropäischen Arten sind z. B. Melica uni flora, 
Carex brizoides, Arum maculatum, Scilla bifolia, Galan­
thus nivalis, Ranunculus lanuginosus, Corydalis cava, 
Sorbus torminalis, Lathyrus silvester, Euphorbia dulcis, 
Chaerophyllum aureum, Pulmonaria officinalis, Veroni­
ca montana, Digitalis ambigua, Ligustrum vulgare, Vi­
burnum Lantana, Senecio sivaticus und S. viscosus. Sehr 
viel geringer ist dagegen die Zahl der Arten, die als osteuropäisch 
bzw. als ost- und mitteleuropäisch zu bezeichnen sind und die dem­
gemäß besonders im östlichen Deutschland häufiger auftreten; solche 
sind z. B. Thesium ebracteatum, Thalictrum angustifo­
lium, Ononis hircina, Astragalus arenarius, Vicia cassu­
bica, Geranium palustre, Veronica longifolia und Me­
lampyrum nemorosum. Ganz überwiegend mitteleuropäisch, in 
ihrer Verbreitung nicht erheblich über die Grenzen Mitteleuropas 
hinausgehend sind nur Corydalis intermedia und Phyteuma 
nigrum; etwas zahlreicher sind die Gebirgspflanzen, die hauptsäch-
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lieh die Gebirge Mitteleuropas (mit Einschluß der Pyrenäen, Kar­
pathen und der Gebirge der nördlichen Balkanhalbinsel) und teil­
weise auch Südeuropas, dagegen meist nicht die der Skandinavischen 
Halbinsel bewohnen, wie z. B. Pinus montana, Sorbus Aria, 
Lonicera nigra, und von Stauden u. a. Aconitum variega­
turn, A. Napellus, Ranunculus aconitifolius, Astrantia 
major, Chaerophyllum hirsutum, Meum athamanticum, 
Stachys alpina, Atropa Belladonna und Prenanthes pur­
purea. 

VII. Mediterrane Arten sind diejenigen, die den Schwerpunkt ihres 
Verbreitungsgebietes in den das Mittelländische Meer umgebenden 
Ländern haben und von dort nur mehr oder weniger vereinzelt bis 
nachMitteleuropa ausstrahlen, wo besonders das südwestliche Deutsch­
land reich an ihnen ist; sie verlangen meist ein trocken-warmes 
Sommerklima und sind auch gegen die Winterkälte empfindlich. Zu 
ihnen gehören neben einer größeren Zahl von selteneren und deshalb 
hier nicht in Betracht kommenden Arten Muscari comosum, 
Digitalis lutea und Lactuca perennis; zahlreicher sind die 
mediterran-mitteleuropäischen Arten, die wenigstens im südlichen 
und mittleren Deutschland noch eine etwas weitere Verbreitung be­
sitzen, wie z. B. Anthericum ramosum und Liliago, Scilla 
bifolia, Orchis purpureus, Ophrys m uscifera, Amelan­
chier vulgaris, Gentiana ciliata, Teucrium Chamaedrys, 
T. Botrys, T. montanum, Campanula Rapunculus. 

VIII. Pontische Arten nennen wir diejenigen, die den Schwerpunkt 
ihrer Verbreitung in den Steppenländern der ungarischen Tiefebene 
und Südrußlands bis nach Westasien hin haben und von dort bis 
Mitteleuropa ausstrahlen, wo sie besonders an der "Weichsel und 
Oder, an der EIbe in Sachsen, im Hügelland der unteren Saale von 
Nordthüringen bis zum östlichen Harzrande, sowie in Süddeutsch­
land im Oberrheingebiet und in der bayerischen Hochebene vor­
kommen. Auch sie sind zum überwiegenden Teil seltene und deshalb 
in diesem Buche nicht genannte Arten, doch sind z. B. Thesium 
Linophyllon, Adonis vernalis, Cytisus nigricans, Lava­
tera thuringiaca und Aster Amellus als pontisch; Potentilla 
alba, P. arenaria und Veronica spicata als mitteleuropäisch­
pontisch und endlich Alyssum montan um, Prunus Mahaleb, 
Peucedanum Oreoselinum, Lithospernum purpureo­
coeruleum, Salvia silvestris und Chondrilla juncea als 
pontisch-mediterran zu bezeichnen. 

IX. Die Atlantischen Arten schließlich haben den Schwerpunkt 
ihrer Verbreitung in den Küstenländern und auf den Inseln des west­
lichen Europa, weil sie für ihr Gedeihen ein ausgeglichenes, im Winter 
mildes, im Sommer nicht zu heißes Klima und hohe Luftfeuchtigkeit 
bedürfen. Genista anglica, Erica Tetralix und Galeopsis 
ochroleuca sind von den in diesem Buche erwähnten Arten für 
diese Gruppe am meisten bezeichnend, und auch die Stechpalme 
(Ilex Aquifolium) schließt sich hier an; zahlreicher sind die sub­
atlantischen Arten, die zwar weiter landeinwärts gehen, jedoch nach 
Osten und Südosten zu immer spärlicher werden, dagegen im Nord-
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westen ihr Hauptvorkommen bei uns haben, wiez. B. Lycopodium 
inundatum, Drosera intermedia (über diese beiden vgl. auch 
oben unter IV), Sarothamnus scoparius, Hydrocotyle vul­
garis, Teucrium Scorodonia und Pedicularis silvatica; 
ferner sind einige Gebirgspflanzen hier zu nennen, die in der Ebene 
gleichfalls sich mehr oder weniger eng an das Gebiet der atlantischen 
Flora halten, wie z. B. Blechnum Spicant, Chrysosplenium 
opposi tifolium, Lysimachia nemorum, Digitalis purpurea 
und Galium hercynicum. Als Vertreter besonderer Untergruppen 
schließen sich hier ferner noch die nordisch-atlantische Myrica 
Gale und einige mediterran-atlantische Arten wie Luzula 
Forsteri und Hypericum pulchrum an. 



Erklärung einiger häufig vorkommenden lateinischen 
Artnamen. 

acaUlis = stengellos, vom griech. 
kaul6s = Stengel und a = 
nicht. 

acer, acris, acre = scharf, ent­
weder auf den Geschmack be­
züglich (z. B. Sedum acre) oder 
vom Stengel = scharfkantig, 
schneidend. 

acet6sus = sauer, von acetum = 
Essig. 

acetosella, Diminutiv des vorigen. 
aestivalis= im Sommer blühend, 

von aestas = Sommer. 
agrestis = auf dem Acker oder 

Felde wachsend, von ager 
(griech. agr6s) = Acker. 

alatus = geflügelt, von ala = 
Flügel. 

albus = weiß. Ivon Alpes = 
die Alpen,also 
wörtlich in 
den Alpen 

I 't t' t 1 wachsend, im a p~s er, - ns, re übertragenen 
alpmus Sinne = über 

haupt vor­
zugsweise in 

lGebirgen 
wachsend. 

amarus = bitter von Geschmack. 
amphibius = sowohl im Wasser 

wie auf dem Lande lebend, 
vom griech. amphi = doppelt 
und bios = Leben. 

angustif6lius = schmalblättrig, 
von angustus = schmal, eng 
und folium = Blatt. 

annuus = einjährig, nur ein Jahr 
ausdauernd, von annus = Jahr 

aquaticus = im oder am Wasser 
wachsend, von aqua = Wasser 

.L..! {= auf Sandboden aren".,uus 
6 wachsend, von arena 

aren sus = Sand. 
argenteus = silberweiß, von ar­

gentum = Silber. 
arundinaceus = rohrartig, von 

arundo = Rohr, Schilf. 
arvensis, e = unter der Saat 

wachsend, von arvum = Saat­
feld. 

aureus = goldgelb, von aurum = 
Gold. 

aurftus = geöhrt, von auris = 
Ohr. 

autumnalis = im Herbst blühend, 
von autumnus = Herbst. 

biennis = zweijährig, von bis = 
zweimal und annus = Jahr. 

bif6lius = zweiblättrig, von bis 
= zweimal und f61ium = 
Blatt. 

borealis = nördlich, im Norden 
wachsend, von b6reas = 
Norden. 

bulb6sus = knollig, von bulbus 
= Knolle, Zwiebel. 

caespitosus = rasig, einen Rasen 
bildend, von caespes = Rasen. 

campestris, e = auf dem Felde 
wachsend, von campus 
Feld. 

canadensis = in Kanada hei­
misch, im übertragenen Sinne 
= nordamerikanisch. 

canescens = grau (wörtl. = grau 
werdend), von canus = grau, 
meist gleichbedeutend mit grau 
behaart. 
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caninus, wörtl. = für Hunde be­
stimmt, von canis = Hund, im 
übertragenen Sinne = wert­
los, unbrauchbar. 

catharücus reinigend, von 
Pflanzen, die als Abführmittel 
gebraucht werden oderwurden, 
vom griech. kathairo = rei­
nigen. 

cernuus = nickend. 
chamaedrys, wörtl. kleine 

Eiche, vom griech. chamai = 
am Boden und iirys = Eiche, 
von Pflanzen, die ähnlich wie 
die Eiche gekerbte Blätter be­
sitzen. 

coeruleus = blau. 
communis = gemein, allgemein 

verbreitet. 
c6mosus = schopfig, von comus 

= Haarschopf, von Pflanzen, 
deren Blüten schopfig zusam­
mengedrängt stehen. 

compressus = zusammengedrückt, 
von comprimere = zusammen­
drücken. 

cordatus = herzförmig, von cor 
= Herz. 

corymb6sus = ebensträußig, von 
corymbus (griech. korymbos) 
= Ebenstrauß, Trugdolde. 

crispus = kraus, meist auf die 
Blätter bezüglich. 

denhitus = gezähnt, von dens 
Zahn. 

di6icus = zweihäusig, vom 
griech. dis zweimal und 
oikos = Haus. 

dulcis = süß. 
el<itus (Komparativ elatior) = 

erhaben, aufrecht. 
erectus = aufgerichtet, aufrecht­

stehend. 
europaeus = in Europa heimisch. 
excelsus = hoch emporragend, 

ausgezeichnet. 
falcatus sichelförmig, von 

falx = Sichel. 
filif6rmis = fadenförmig, von 

filuli = Faden. 

flavus = blaßgelb. 
fragilis = zerbrechlich. 

f t · { =strauchig, strauch-ru lCOSUS . 
f t artIg, von frutex = 
ru escens Strauch. 

germanicus = in Deutschland 
vorkommend, von Germania 
= Deutschland. 

giganteus = riesig, sehr groß, 
vom griech. gigas = Riese. 

glaber, glabriJ" glabrum = glatt, 
unbehaart. 

glaucus = blaugrün oder grau­
grün. 

glomeratus = geknäuelt, von 
glomerulus = Knäuel. 

glutinosus = klebrig. 
grandiflorus = großblütig, von 

grandis = groß und flos = 
Blüte. 

graveolens = stark riechend, von 
gravis = schwer, stark und 
6leo = riechen. 

hederaceus = efeu ähnlich (auf 
die Blätter bezogen), von He­
dera = Efeu. 

hiemalis = im Winter blühend, 
von hiems = Winter. 

hirsMus \ . 
hirtus I = rauhhaang. 

hortensis = in Gärten gezogen, 
von hortus = Garten. 

humilis = niedrig. 
hybridus = Blendling, Bastard, 

unecht. 
incanus = grau, grau behaart. 
inod6rus = geruchlos, von odor 

= Geruch, Duft. 
intermedius in der Mitte 

stehend. 
jap6nicus = in Japan heimisch. 
lanatus = wollig behaart, von 

lana = Wolle. 
lanceolatus = lanzettlich. 
latif6lius = breitblättrig, von 

latus = breit und folium = 
Blatt. 

longif6lius = langblättrig, von 
longus = lang und folium = 
Blatt. 



lateinischen Artnamen 

luteus gelb, insbesondere 
leuchtend gelb. 

macranthus = großblütig, vom 
griech. makros = lang, groß 
und anthos = Blüte. 

macrophyllus groß blättrig, 
vom griech. makros = lang, 
groß und phyllon = Blatt. 

maculatus = gefleckt, von ma­
cula = Fleck, Makel. 

ma)~r, malus Superlativ von 
. . {KOmparativ und 

maXlmus magnus = groß. 
maritimus = am Strande wach-

send, von mare = Meer. 
minor {KOmp.arativ und Su-

. . perlatlv von parvus = 
mmlmus klein. 
mollis = weich, weichhaarig. 
montanus = auf Bergen oder im 

Gebirge wachsend, von mons 
= Berg. 

multifl6rus vielblütig, von 
multus = viel und flos = 
= Blüte. 

muralis = an Mauern wachsend, 
von murus = Mauer. 

. 10 HaInen wachsend, nemoralis }. . 
nemorenS1S von nemus = Hain. 
nemorosus 
niger, nigra, nigrum = schwarz, 

dunkelfarbig. 
nigricans = schwarz werdend. 
nod6sus = knotig, von nodus = 

Knoten. 
nutans = nickend, von nuto = 

nicken, das Haupt neigen. 
o btusif6lius stumpfblättrig, 

von obtusus = stumpf und 
folium = Blatt. 

occidentaJis = westlich, im Wes­
ten vorkommend, von 6ccidens 
= Westen. 

odoratus = wohlriechend, duf­
tend, von odor = Geruch, 
Duft. 

officinalis = gebräuchlich, näm­
lich in Apotl;teken, von Pflan­
zen, die zur Bereitung von 
Heilmitteln verwendet werden 
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oder wenigstens in früherer 
Zeit zu diesem Zwecke dienten. 

oleraceus = als Gemüse ver­
wendbar, von olus = Gemüse. 

opacus = glanzlos, von stumpfer 
Farbe. 

orientalis = östlich, im Osten 
vorkommend, von 6riens = 
Osten. 

ovatus = eiförmig, von ovum = 
Ei. 

I =inSümpfen 
paluster, -tris, -tre wachsend, 
paludosus l von palus = 

Sumpf. 
paniculatus rispig, von pani-

culum = Rispe. 
parviflorus = kleinblütig, von 

parvus = klein und flos = 
Blüte. 

penlnnis = ausdauernd, von per 
= durch, hindurch und annus 
= Jahr. 

perfoliatus = durchwachsen 
(wenn der Stgl. scheinbar durch 
die Blätter hindurch gewachsen 
ist), von per = durch, hin­
durch und folium = Blatt. 

persicif6lius = pfirsichblättrig, 
von (Prunus) Persica = Pfir­
sich und folium = Blatt. 

pi16sus =, behaart, von pilus = 
das (einzelne) Haar. 

pinnatus = gefiedert, von penna 
oder pinna = Feder. 

praecox = früh, frühzeitig. 
pratensis = auf \Viesen wach­

send, von pratum = Wiese. 
procumbens niederliegend, 

von procumbo = sich nieder­
legen. 

pubescens = weichhaarig, von 
pubesco = mannbar werden, 
Haare bekommen. 

pulcher, pulchra, pulchrum 
schön. 

pusfllus = zwergig, klein. 
racem6sus = traubig, von race­

mus. = Traube. 
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ram6sus = verzweigt, ästig, von 
ramus = Zweig. 

rectus = gerade aufgerichtet. 
repens = kriechend, von repo = 

kriechen. 
rivalis = an Bächen oder Gräben 

wachsend, von rivus = Bach, 
Graben. 

rotundif6lius rundblättrig, 
von rotundus = rund und 
f6lium = Blatt. 

ruber, rubra, rubrum = rot. 
rupestris, e = an Felsen wach­

send, von rupes = Fels. 
salicif6lius = weidenblättrig, von 

salix = Weide und folium = 
Blatt. 

sangufneus = blutrot, von san­
guis = Blut. 

sativus = angesät, gebaut. 
saxatilis = an Felsen wachsend, 

von saxum = Fels, Felsblock. 
sempervfrens = immergrün. 
sepium, Genit. Plural. von sepes 

= Zaun. 
silvaticus I im Walde wachsend, 
silvester J von silva = Wald. 
spicatus = ährig, von spica = 

Ähre. 
spin6sus = dornig, von spina = 

Dorn. 
st6rilis = unfruchtbar. 
strictus = straff, steif aufrecht. 
tect6rum, Genit. Plural. von tec-

tum = Dach. 
tenuis = dÜnn, fein. 

tinct6rius = zum Färben be­
nutzt, von tingo = färben. 

toment6sus = filzig behaart, von 
tomentum = Filz. 

trfcolor = dreifarbig, von tres, 
tria = drei und color = Farbe. 

trifoliatus = dreiblättrig, von 
tres, tria = drei und f6lium 
= Blatt. 

tuber6sus = knollig, von tuber 
=Höcker, Geschwulst, Knolle. 

uligin6sus = auf feuchtem Boden 
wachsend, von uligo = Erd­
feuchtigkeit. 

umbellatus = doldig, von um­
b611a = Dolde, Schirm. 

unifl6rus = einblütig, von unus 
= ein und flos = Blüte. 

varius = bunt, verschiedenfar-
big. 

vernalis} = im Frühling blühend, 
vernus von ver = Frühling. 
verticillatus = quirlständig, wir-

telig, von vertic!llus = Wirtel, 
Quirl. 

vescus = eßbar, von vescor 
speisen. 

vil16sus = zottig, von villus 
das zottige Haar (der Tiere). 

viridis = grün. 
vir6sus = giftig, von virus = 

Gift. 
visc6sus = klebrig, von viscum 

= die Mistel, aus deren Beeren 
Vogelleim bereitet wird. 

vulgaris = allgemein, allbekannt, 
gemein, überall verbreitet. 

Erklärung 
der Abkürzungen von Schriftstellernamen und der Zeichen. 

A. Br. = Alexander Braun. 
Ait. = William Aiton. 
All. = Carlo Allioni. 
Andrzj. = A. L. Andrzejowsky. 
Ard. = Pietro Arduino. 
Aschrs. = Paul Ascherson. 

Babgt. = eh. C. Babington; 
Ba1,lmg. = J oh. Gottlieb Christ. 

Baumgarten. 
Bell. = Kar! Ant. Ludw. Bellar­

di. 
Bernh. = J oh. Jak. Bernhardi. 
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Brot. = F. A. Brotero. 
Casp. = Robert Caspary. 
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Coult. = Thomas Coulter. 
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Duch. = A. N. Duchesne. 
Dumort. = B. Ch. Dumortier. 
Ehrh. = Friedrich Ehrhart. 
Fenz!. = Fenzlein. 
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Garcke = Fr. Aug. Garcke. 
Gaud. = J. Fr. G. Ph. Gaudin. 
Gi!. = J ean Emanuel Gilibert. 
Gme!. ;= J oh. Georg Gmelin. 
Good. = Samuel Goodenough. 
Hartm. = K. J. Hartmann. 
Haw. = Adrian Hardy Haworth. 
Hoffm. = Franz Georg Hoff-

mann. 
Hook. = W. F. Hooker. 
Huds. = William Hudson. 
1acq. = N. J. Baron von Jac-

quin. 
Kost. = Vinc. Fr. Kosteletzky. 
Krock .• = A. J oh. Krocker. 
Ktze. = Otto Kuntze. 
Kütz. = Friedr. Traug. Kützing. 
L. = Karl 'von Linne. 
Lehm. = J. G. Christ. Lehmann. 
Lej. ~ A. L. S. Lejeune. 
Leyss. = Fr. \Vilh. von Leysser. 
Llghtf. = John Lightfoot. 
L'Herit. = Ch. L. l'Heritier. 
Lindl. = John Lindley. 
Link = Heinr. Friedr. Link. 

Lmk. = ]. B. A. P. von La­
marck. 

Loisl. = ]. L. A. Loiseleur-Des-
longchamps. 

Marss. = Th. Fr. Man,son. 
Maxim. = C. 1. v. Maximowicz. 
M. B. = Fr. A. Freiherr Mar~ 

schall von Bieberstein. 
Mchx. = Franz Andr. Michaux. 
Med. = Friedr. Casimir Medicus. 
Mey., C. A. = Carl Ant. Meyer. 
Mey., E. = Ernst H. F. Mever. 
Mich. = Pet. Ant. Micheli. • 
Mill. = Philipp Miller. 
Mnch. = Konrad Moench. 
Mor. = Guiseppe Moretti. 
M. u. K. = Franz Karl Mertens 

und Wilh. Dan. ]05. Koch. 
Murr. = ]oh. Andr. Murray. 
Neck. = Noel Jos. von Necker. 
Nutt. = Thomas Nuttall. 
N. v. E. = Chr. Gottfr. Nees von 

Escnbeck. 
Pali. = Peter Simon Pallas. 
P. B. = A. M. Fr. J. Palisot de 

Beauvois. 
Pers. = Chr. Hendrick Persoon. 
P.·M. E. = Patze, Meyer und EI-

kan. 
Pair. = J. L. ·M. Poiret. 
Pali. = ] oh. Adam Pollich. 
Raf. = Rafinesque. 
R. Br. = Robert Brown. 
Rchb. = Heinr. Gott!. Ludw. 

Reichen bach. 
Rchb. fil. = Heinr. Gustav Rei­

ehenbach. 
Retz. = Andreas ] oh. Retzius. 
Rieh. = Louis Claude Marie Ri-

ehard. 
Roeh!. = ] oh. Chr. Roehling. 
Roth = Albr. Wilh. Roth. 
R. u. Seh. = Roemer und Schul-

tes. 
Salisb. = R. A. M. Salisbury. 
Schkuhr = Christi an Schkuhr. 
Schldl. = D. Fr. K. von Schlech-
tendal. 

Schrad. = Heinrich Adolf Schra­
der. 



288 Erklärung der Abkürzungen 

Schrnk. = Franz Pau)a von 
Schrank. 

Schreb. = Joh. Cbr. Dan. von 
Schreber. 

Schult. = J os. Aug. Schultes. 
Schw. u. K. = Schweigger und 

Körte. 
Scop. = J oh. Ant. Scopoli. 
Sibth. = Joh. Sibthorp. 
Simk. = Simonkqi. 
Smith = J ames Eduard Smith. 
Spr. = Kurt Sprengel. 
$w. = Olof Swartz. 
Tausch = Ignaz Friedr. Tausch. 
Thuill. = Jean Louis Thuillier. 
Trev. =Christ.LudolfTreviranus. 
Trin. = K. B. Freiherr von T:ri-

nius. 
Vent. = Etienne Pierre Vente-

nato 
Vill. = Dominique Villars. 
Wahlnb. = Georg Wahlenberg. 
Wallr. = K. Fr. W. Wallroth. 
Web. = Friedrich Weber. 
Wib. = A. W. E. Ch. Wibel. 
Willd. = Karl Ludwig Willde-

now. 
With. = William Withering. 
W. U. K. = Waldstein und Kitai-

bel. 
Wulf. = Franz Xaver V. Wulfen. 
Wz. = Wurzel. 
Pfl. = Pflanze. 
Stgl. = Stenge!. 
BI. = Blatt, Blätter. 
Bte. U. Btn. = Blüte, Blüten. 
K. = Kelch. 
Kr. = Krone. 
Fr. = Frucht. 
Frkn. = Fruchtknoten. 
o = I jährige Pfl. 
e = 2 jährige Pfl. 
Pr. = Parasiten. 

Hpr. = Halbparasiten. 
hg. = homogam, Staubbeutel 

und Narben reifen gleichzeitig. 
pa. = protandrisch, vormännig, 

vorstäubend. 
pg. = protogyn, vorweibig oder 

nachstäubend. 
apog. = apogame PfI., bei denen 

sich keimfähige Samen ohne 
Befruchtung entwickeln. 

autg. = autogame, sich selbst be­
stäubende Btn. 

klcistg. = kleistogame, sich nicht 
öffnende, autg. Btn. 

er = männliche Btn. 
~ = weibliche Btn. 
cv. = karnivore oder fleisch­

fress. Pflanzen. 
mch. = myrmekochor, Pfl., de­

ren Samen durch Ameisen ver­
breitet werden. 

Hy. = Wasserblütler. 
W. = Windblütler. 
E. = Insektenblütler. 
Po. = Pollen oder Staubblumen, 

ohne Nektar. 
F. = Falterblumen. 
Ft. = Tagfalterblumen. 
Fn. = Nachtfalterblumen. 
H. = Hymenopteren- oder Im-

menblumen. 
Hh. = Hummelblumen. 
Rb. = Bienenblumen. 
Hw. = Wespenblumen. 
Hi. = Schlupfwespenblumen. 
D. = Dipteren- oder Fliegen-

blumen. 
De. = Ekelblumen. 
Dke. = Kesselfallenblumen. 
Dkl. = Klemmfallenblumen. 
Dt. =' Täuschblumen. 
Ds. = Schwebfliegenblumen. 
Kl. = Kleinkerfblumen. 



Abbiß 236 
Abies 8 
Acer 164 
Aceraceae 164 
Achillea 25 1 
Ackerkohl 124 
Ackerröte 230 
Aconitum 103 
Acorus 40 
Actaea 103 
Adlerfarn 4 
Adonis 108 
Adonisröschen 108 
Adoxa 235 
Adoxaceae 235 
Aegopodium 184 
Aesculus 164 
Aethusa 186 
Agrimonia 139 
Agropyrum 30 
Agrostemma 92 
Agrostis 22 
Ahle 144 
Ahorn 164 
Ahorngewächse 164 
Aira 23 
Ajuga 206 
Akazie 151 
Akelei 103 
Alant 249 
Alchemilla 139 
Alectorolophus 226 
Alisma 13 
Alismataceae 13 
Alliaria 117 
Allium 47 
AInus 76 
Alopecurus 21 
Alsine 98 
Althaea 167 
AIyssum 124 

Register 
Amarant 89 
Amarantaceae 89 
Amarantgewächse 89 
Amarantus 89 
Amaryllidaceae 51 
Amelanchier 134 
Ammophila 23 
Ampelopsis 166 
Ampfer 81 
Anacardiaceae 163 
Anagallis 194 
Anchusa 201 
Andorn 207 
Andromeda 191 
Andropogon 19 
Anemone 104 
Anethum 185 
Angelica 186 
Antennaria 248 
Anthemis 251 
Anthericum 46 
Anthoxanthum 21 
Anthriscus 182 
Anthyllis 151 
Antirrhinum 221 
Apera 22 
Apfelbaum,133 
Apium 183 
Apocynaceae 197 
Aprikose 143 
Aquifoliaceae 163 
Aquilegia 103 
Arabis 123 
Araceae 40 
Araliaceae 176 
Archangelica 187 
Arctium 256 
Arctostaphylus 191 
Arenaria 98 
Aristolochia 80 
Aristolochiaceae 80 

Armeria 194 
Arnica 254 
Arnoseris 259 
Aronstab 41 
Aronstabgewächse40 
Arrhenatherum 24 
Artemisia 253 
Artischocke 258 
Arum 41 
Aruncus 133 
Asarum 80 
Asclepiadaceae 197 
Asparagus 50 
Asperugo 200 
Asperula 231 
Aspidium 2 
Asplenium 3 
Aster 247 
Astragalus 152 
Astrantia 181 
Athyrium 3 
Atriplex 88 
Atropa 216 
Augentrost 225 
Aurikel 193 
Avena 23 

Baldrian 235 
Baldriangewächse 

235 
Ballota 210 
Balsaminaceae 165 
Balsamine 165 
Balsaminengewächse 

165 
Barbaraea 120 
Barbenkraut 120 
Bärenklau 187 
Bärenschote 152 
Bärentraube 191 
Bärlapp 5 

Wünsche-Schorler, Verbr_ Pflanzen Deutschlands_ 9- Auf!_ 19 



290 
Bärlappgewächse 5 
Bartgras 19 
Bärwurz 186 
Basilienkraut 215 
Bauernsenf 115. II6 
Beifuß 253 
Beinwell 200 
Bellis 247 
Benediktenkraut 138 
Berberidaceae 108 
Berberis 108 

Berberitze 108 
Berberitzengewächse 

108 
Bergfenchel 185 
Bergflachs 80 
Bergminze 2 I 2 

Bergpetersilie 187 
Bergsellerie 187 
Berteroa 124 
Berufkraut 248 
Berula 185 
Besenheide 191 
Besenstrauch 148 
Beta 86 
Betula 76 
Betulaceae 75 
Bibernell 184 
Bidens 251 
Bienensaug 208 
Bilsenkraut 216 
Bingelkraut 161 
Binse 32. 41 
Binsengewächse 4 I 
Bisamhyazinthe 50 
Birke 76 
Birkengewächse 75 
Birnbaum 133 

Birnkraut 189 
Bisamkraut 235 
Biscutella 116 
Bitterich 260 
Bitterklee 196 
Blasenfarn 2 

Blasenstrauch 151 

Blaugras 24 
Blaustern 49 
Blechnum 3 
Bleiwurzgewächse 

194 

Register 

Blitum 86 
Blumenkohl 119 
Blutauge 136 
Blutwurz 137 
Bocksbart 260 
Bocksdorn 216 
Bohne 156 
Bohnenkraut 212 
Boretsch 200 
Borraginaceae 199 
Borrago 200 
Borstendolde 182 
Borstenhirse 20 
Borstgras 29 
Botrychium 4 
Brachypodium 29 
Brassica II 9 
Braunwurz 221 
Braunwurzgewächse 

218 
BrennesseI 79 
Brillenschote II 6 
Briza 25 
Brombeere 135 
Bromus 28 

Bruchkraut 99 
Brunella 208 

Brunnenkresse 120 
Brustwurz 186 
Bryonia 237 
Buche 77 
Buchenfarn 2 

Buchengewächse 77 
Buchsbaum 163 
Buchsbaumgewächse 

163 
Buchweiz~n 85 
Büngel 162 
Bupleurum 183 

Butomaceae 13 

Butomus 13 

Butterblume 261 
Buxaceae 163 

Buxus 163 

Cakile 118 
Calamagrostis 22 
Calamintha 212 

Calendula 255 

Calla 40 

Callistephus 247 
Callitrichaceae 162 
Callitriche 162 
Calluna 191 
Caltha 102 

Camelina 122 
Campanula 238 
Campanulaceae 238 
Cannabis 79 
Caprifoliaceae 233 
Capsella 122 

Caragana 152 
Cardamine 121 
Carduus 256 
Carex 33 
Carlina 256 
Carpinus 75 
Carum 184 
Caryophyllaceae 90 
Castanea 77 
Caucalis 182 

Celastraceae 163 
Centaurea 258 
Cephalanthera 57 
Cerastium 96 
Ceratophyllaceae roo 
Ceratophyllum 100 

Chaerophyllum 181 
Cheiranthus 124 
Chelidonium 110 

Chenopodiaceae 85 
Chenopodium 86 
Chimophila 189 
ChondriIla 261 

Christophskraut 103 

Christrose 102 

Chrysanthemum 252 

Chrysosplenium 129 
Cichorie 259 
Cichorium 259 
Cicuta 184 
Circaea 175 
Cirsium 257 
Cistaceae 169 
Clematis 104 
Clinopodium 212 

Cochlearia 117 
Coeloglossum 56 
Colchicum 46 
Colutea 151 



Comarum 136 
Compositae 240 
Coniferae 6 
Conium 183 
Conringia 124 
Conringie 124 
Convallaria 51 
Convolvulaceae 197 
Convolvulus 197 
Conyza 249 
Coriandrum 183 
Cornaceae 188 
Cornus 188 
Coronilla 152 
Coronopus I I 6 
Corydalis II 0 

Corylus 76 
Corynephorus 23 
Cotoneaster 133 
Crassulaceae 126 
Crataegus 134 
Crepis 262 

Crocus 52 
Cruciferae 1 I I 

Cucubalus 94 
Cucumis 237 
Cucurbita 238 
Cucurbitaceae 237 
Cupressaceae 8 
Cuscuta 198 
Cydonia 133 
Cynara 258 
Cynoglossum 200 

Cynosurus 26 
Cyperaceae 3 I 
Cypergras 32 
Cyperus 32 
Cypripedium 54 
Cystopteris 2 

Cytisus 147 

Dactylis 26 

Dahlia 250 
Daphne 177 
Datura 217 
Daucus 188 
Delphinium 103 
Dentaria 122 

Dianthus 94 
Dicentra 111 

Register 

Dickblattgewächse 
126 

Dictamnus 160 
Diervillea 234 
Digitalis 225 
Dill 185 
Dinkel 30 
Di plotaxis I 18 
Dipsacaceae 236 
Dipsacus 236 
Diptam 160 
Distel 256. 257 
Disteldolde 181 
Doldengewächse 176 
Doppelsame II8 
Dost 213 
Dotter 122 
Dotterblume 102 

Dötterlein 123 
Draba 123 
Drehwurz 57 
Dreizack 13 
Dreizackgewächse 13 
Dreizahn 25 
Drosera 125 
Droseraceae 125 
Dryopteris 2 

Dürrwurz 249 

Eberesche 133 
Eberreis 253 
Eberwurz 256 
Echium 203 
Edeltanne 8 
Efeu 176 
Efeugewächse 176 
Ehrenpreis 221 

Eibe 7 
Eibengewächse 7 
Eibisch 167 
Eiche 77 
Einbeere 51 
Eisenhut 103 
Eisenkraut 203 
Eisenkrautgewächse 

203 
Elaeagnaceae 172 
Elaeagnus 173 
Elodea 14 
Elymus 31 

291 
Empetraceae 190 
Empetrum 190 
Engelsüß 4 
Engelwurz 187 
Enzian 196 
Enziangewächse 195 
Epilobium 174 
Epipactis 57 
Eppich 183 
Equisetaceae 4 
Equisetum 4 
Erbse 156 
Erbsenstrauch 152 
Erdbeere 135 
Erdrauch 110 

Erica 191 
Ericaceae 190 
Erigeron 248 
Eriophorum 32 
Erle 76 
Erodium 159 
Eryngium 181 
Erysimum 124 
Erythraea 196 
Esche 194 
Eselsdistel 258 
Esparsette 153 
Espe 72 
Eupatorium 246 

Euphorbia 161 
Euphorbiaceae 161 
Euphrasia 225 

Evonymus 163 

Fagaceae 77 
Fagopyrum 85 
Fagus 77 
Falcaria 184 
Faulbaum 165 
Felberich 193 
Feldsalat 235 

Felsenmispel 134 
Felsnelke 94 
Fenchel 185 
Fennich 20 
Ferkelkraut 259 

Festuca 27 
Fetthenne 126 
Fettkraut 229 
Ficaria 106 

19* 



292 
Fichte 8 
Fichtenspargel 190 
Fieberklee 196 
Filag0248 
Filipendula 139 
Filzkraut 248 
Fingerhut 225 
Fingerkraut 136 
Finkensame 123 
Flachs 160 
Flammenblume 198 
Flattergras 21 
Flechtbinse 32 
Flieder 195. 233 
Flockenblume 258 
Flohkraut 249 
Foeniculum 185 
Föhre 7 
Forsythia 195 
Forsythie 195 
Fragaria 135 
Frangula 165 
Frauenfarn 3 
Frauenflachs 221 
Frauenmantel 139 
Frauenschuh 54 
Fraxinus 94 
Friedlos 193 
Fritillaria 48 
Froschbiß 14 
Froschbißgewächse 

14 
Froschlöffel 13 
Froschlöffelgewächse 

13 
Fuchsschwanz 2 I . 89 
Fumaria 110 

Gagea 46 
Gage1strauch 71 
Gagelstrauchge-

wächse 71 
Galanthus 51 
Galeopsis 209 
Galinsoga 251 
Galium 231 
Gamander 206 
Gänseblümchen 247 
Gänsedistel 261 
Gänsefuß 86 

Register 

Gänsefußgewächse 
85 

Gänsekraut 123 
Garbe 251 
Gauchheil 194 
Gauklerblume 221 
Geißbart 133 
Geißblatt 234 
Geißblattgewächse 

233 
Geißklee 147 
Genista 147 
Gentiana 196 
Gentianaceae 195 
Georgine 250 
Geraniaceae 156 
Geranium 157 
Gerste 30 
Geum 138 
Giersch 184 
Gilbweiderich 193 
Ginster 147 
Gipskraut 94 
Gladiolus 53 
Glanzgras 2 I 
Glasschmalz 88 
Glaux 194 
Glechoma 208 
Gleiße 186 
Glockenblume 238 
Glocken bl umenge-

wächse 238 
Glyceria 27 
Gnadenkraut 221 
Gnaphalium 248 
Goldlack 124 
Goldnessel 208 
Goldregen 147 
Goldrute 246 
Goldstern 46 
Goldweide 195 
Goodyera 58 
Gramineae 14 
Gränke 191 
Gräser 14 
Graslilie 46 
Grasnelke 194 
Gratiola 221 
Graukresse 124 
Grindkraut 237 

Grnndfeste 262 
Gundermann 208 
Günsel 206 
Gurke 237 
Gurkenkraut 185 
Gymnadenia 56 
Gypsophila 94 

Haargerste 3 I 
Haarstrang 187 
Habichtskraut 263 
Hafer 23 
Haftdolde 182 
Hagedorn 134 
Hahnenfuß 105 
Hahnenfußgewächse 

100 
Hainbinse 43 
Hainbuche 75 
Hainsimse 43 
Halorrhagaceae 176 
Händelwurz 56 
Hanf 79 
Hartheu 168 
Hartheugewächse 

168 
Hartriegel 188 
Haselstrauch 76 
Haselwurz 80 
Hasenbrot 44 
Hasenlattich 262 
Hasenohr 183 
Hauhechel 148 
Hauswurz 127 
Heckenkirsche 234 
Hedera 176 
Hederich II8. 120 
Heide 191 
Heidekorn 85 
Heidekraut 191 
Heidekrautgewächse 

190 

Heidelbeere 191 
Helianthemum 169 
Helianthus 250 
Helichrysum 249 
Helleborns 102 
Helmgras 23 
Helmkraut 207 
Hemerocallis 46 



Register 293 
Hepatica 104 Humulus 79 Kammgras 26 
Heracleum 187 Hundskamille 251 Kammschmiele 25 
Herbstzeitlose 46 Hundspetersilie 186 Kapuzinerkresse 159 
Herniaria 99 Hundszunge 200 Kapuzinerkressen-
Herzblatt 129 Hungerblümchen I 2 3 gewächse 159 
Herzblume II 1 Hyacinthus 50 Karde 236 
Herzgespann 210 Hyazinthe 50 Kardengewächse 236 
Hesperis 125 H ydrocharis 14 Kartoffel 217 
Hexenkraut 175 Hydrocharitaceae 14 Käsepappel 167 
Hieracium 263 Hydrocotyle 180 Kastanie 77 
Himbeere 135 Hyoscyamus 216 Katzenminze 208 
Himmelschlüssel 193 H ypericaceae 168 Katzenpfötchen 248 
Himmelsleiter 199 Hypericum 168 Kellerhals 172 
Himmelsleiterge- Hypochoeris 259 Kellerhalsgewächse 

wächse 198 Hyssopus 213 172 
Hippocastanaceae Kerbel 182 

164 Iberis II6 Kettenblume 261 
Hippocrepis 153 Igelkolben I I Kicher 155 
Hippophae 172 Igelkolbengewächse Kiefer 7 
Hippuridaceae 176 II Kieferngewächse 7 
Hippuris 176 Igelsame 200 Kirsche 143 
Hirschwurz 187 Ilex 163 Klapper 226 
Hirse 20 Immenblatt 208 Klappernuß 163 
Hirtentäschel 122 Immergrün 197 Klappernuß-
Hohlzahn 209 Immergrüngewächse gewächse 163 
Hohlzunge 56 197 Klappertopf 226 
Holcus23 Impatiens 165 Klauenschote 152 
Holosteum 97 Inula 249 Klee 149 
Holunder 233 Iridaceae 52 Klette 256 
Honckenya 98 Iris 52 Klettenkerbel 182 
Honiggras 23 Isatis II8 Knabenkraut 55 
Honigklee 149 Knabenkraut-
Hopfen 79 ]asione 240 gewächse 53 
Hordeum 30 Jasmin, falscher 129 Knäuel 99 
Hornbaum 75 Johannisbeere 129 Knäuelgras 26 
Hornklee 151 Johanniskraut 168 Knautia 236 
Hornblatt 100 J ohanniskraut- Knoblauch 48 
Hornblattgew. 100 gewächse 168 Koblauchsrauke II7 
Hornkraut 96 Judenkirsche 216 Knopfkraut 251 
Hornstrauch 188 J uglandaceae 7 I Knorpelsalat 261 
Hornstrauchge- Juglans 71 Knotenblume 51 

wächse 188 J uncaceae 41 Knöterich 83 
Hottonia 193 J uncaginaceae 13 Knöterichgewächse 
Hufeisenklee r53 Juncus 41 8r 
Huflattich 253 Juniperus 9 Koeleria 25 
Hühnerbiß 94 Kohl 119 
Hülsenfrüchtler 144 Kaiserkrone 48 Kohlrabi II9 
Hülsstrauch 163 Kälberkropf r8I Kohlrübe 120 
Hülsstrauch- Kalmus 40 Köll 212 

gewächse 163 Kamille 252 , Königskerze 219 



294 Register 

Kopfgras 24 Laserkraut 188 Lithospermum 202 
Korbblütler 240 Laserpitium 188 Löffelkraut II7 
Korbnelke 194 Lathraea 227 Lolch 29 
Koriander 183 Lathyrus 155 Lolium 29 
Kornblume 259 Lattich 261 Lonicera 234 
Kornelkirsche 188 Lauch 47 Loranthaceae 79 
Kornrade 92 Lauchkraut II7 Lotus 151 
Krähenbeere 190 Läusekraut 227 Löwenmaul 221 
Krähen beeren- Lavandula 207 Löwenzahn 260. Z61 

gewächse 190 Lavatera 168 Lunaria 122 
Krähenfuß II6 Lavendel 207 Lungenkraut 201 
Kratzdistel 257 Lebensbaum 9 Lupine 147 
Krätzkraut 237 Leberblümchen 104 Lupinus 147 
Krebsschere 14 Ledum 190 Luzerne 148 
Kresse 115 Leguminosae 144 Luzula 43 
Kreßling 123 Leimkraut 92 Lychnis 93 
Kreuzblume 160 Lein 160 Lycium 216 
Kreuzblumen- Leinblatt 80 L ycopodiaceae 5 

gewächse 160 Leingewächse 160 Lycopodium 5 
Kreuz bl ü tier II I Leinkraut 220 Lycopsis 201 
Kreuzdorn 165 Lemna 41 Lycopus 214 
Kreuzdorngewächse Lemnaceae 4 I Lysimachia 193 

165 Lens 155 Lythraceae 173 
Kreuzkraut 254 Lentibulariaceae Z29 Lythrum 173 
Kronwicke 152 Leontodon 260 
Krümling 261 Leonurus 210 Mädesüß 139 
Krummhals 201 Lepidium 115 Majanthemum 50 
Küchenschelle 105 Lerchensporn 110 Maiglöckchen 5 I 
Kuckl:!cksblume 56 Leucolum 51 Mairan z13 
Kuckucksnelke 93 Levisticum 186 Mais 19 
Kuhblume 261 Levkoje 125 Majoran ZI3 
Kuhschelle 105 Libanotis 185 Malachium 96 
Kümmel 185 Lichtnelke 93 Malope 168 
Kunigundenkraut Liebesapfel 217 Malus 133 

246 Liebstöckel 186 Malva 167 
Kürbis 238 Lieschgras 2 I Malvaceae 166 
Kürbisgewächse 237 Liguster 195 Malve 167 

Ligustrum 195 Malvengewächse 166 
Labiatae 203 Liliaceae 44 Mangold 86 
Labkraut 231 Lilie 48 Männertreu 223 
Lactuca 261 Liliengewächse 44 Mannstreu 181 
Laichkraut 12 Lilium 48 Marbel 43 
Laichkrautgewächse Linaceae 160 Mariendistel 258 

12 Linaria 220 Marrubium 207 
Lamium 208 Linde 166 Märzbecher 51 
Lammkraut 259 Lindengewächse 166 Maßliebchen 253 
Lampsana 259 Linse 155 Mastkraut 97 
Lappula 200 Linum 160 Matricaria 252 
Larche 7 Lippenblütler 203 Matthiola 125 
Larix 7 Listera 58 Mauerpfeffer 127 



Mauerraute 3 
Maulbeerbaum 78 
Maulbeergewächse78 
Mäuseschwanz 105 
Medicago 148 
Meerrettich I I 7 
Meersenf II8 
Meerzwiebel 49 
Mehlbeere 133 
Meier 231 
Melampyrum 227 
Melandryum 93 
Melde 88 
Melica 25 
Melilotus 149 
Melissa 212 
Melisse 212 
Melittis 208 
Melone 238 
Mentha 214 
Menyanthes 196 
Mercurialis 161 
Merk 184 
Mespilus 134 
Meum 186 
Miere 96.98 
Milchkraut 194 
Milchstern 49 
Milium 21 
Milzfarn 3 
Milzkraut 129 
Mimulus 221 
Minze 214 
Mispel 134 
Mistel 79 
Mistelgewächse 79 
Moehringia 98 
Mohn 109 
Mohngewächse 109 
Möhre 188 
Möhringie 98 
Molinia 25 
Mondraute 4 
Mondviole 122 
Monotropa 190 
Montia 90 
Moorkönig 227 
Moorsimse 33 
Moosbeere 191. 192 
Moraceae 78 

Register 

Morus 78 
Moschuskraut 235 
Moschuskraut-

gewächse 235 
Mummel 100 
Muscari 50 
Myosotis 201 
M yosurus 105 
Myrica 71 
Myricaceae 71 
Myriophyllum 176 

Nabelmiere 98 
Nachtkerze 175 
Nachtkerzen -

gewächse 173 
Nachtschatten 216 
Nachtschatten-

gewächse 2 I 5 
Nachtviole 125 
Nadelhölzer 6 
Narcissus 52 
Nardus 29 
Narzisse 52 
Narzissengewächse 

51 
Nasturtium 120 
Natterkopf 203 
N a t~erzunge 4 
Natterzungenfarne 4 
Nelke 94 
Nelkengewächse 90 
Nelkenwurz 138 
Neottia 58 
Nepeta 208 
Neslea 123 
Nessel 79 
Nesselgewächse 79 
Nestwurz 58 
Netzblatt 58 
Nicotiana 2 I 7 
Nieswurz 102 
Nigella 103 
Nuphar 100 
Nußbaum 71 
Nußbaumgewächse 

71 

Nymphaea 99 
~ymphaeaceae 99 
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Ochsenzunge 201 
Ocimum 215 
Odermennig 139 
Odontites 226 
Oenanthe 185 
Oenothera 175 
Oenotheraceae 173 
Ohnblatt 190 
Ölbaumgewächse 194 
Oleaceae 194 
Ölweide 173 
Ölweidengewächse 

172 
Onobrychis 153 
Ononis 148 
Onopordon 258 
Ophioglossaceae 4 
Ophioglossum 4 
OphIys 55 
Orchidaceae 53 
Orchideen 53 
Orchis 55 
Origanum 213 
Ornithogalum 49 
Ornithopus 152 
Orobanchaceae 228 
Orobanche 228 
Osterluzei 80 
Osterluzeigewächse 

80 
Oxalidaceae 159 
Oxalis 159 

Paeonia 102 
Panicum 20 
Papaver 109 
Papaveraceae 109 
Papilionaceae 144 
Pappel 72 
Paris 51 
Parnassia 129 
Pastinaca 187 
Pastinak 187 
Pechnelke 92 
Pedicularis 227 
Pelargonium 159 
Peplis 173 
Perlgras 25 
Pestwurz 253 
Petasites 253 
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Petersilie 183 
Petunia 217 
Petunie 217 
Petroselinum 183 
Peucedanum 187 
Pfaffenhütchen 163 
Pfefferkraut 212 
Pfeifengras 25 
Pfeifenstrauch 81. 

129 
Pfeilkraut 13 
Pfennigkraut 193 
Pferdesaat 185 
Pfingstrose 102 
Pfirsich 143 
Pflaume 143 
Phalaris 21 
Pharbitis 198 
Phaseolus 156 
Phegopteris 2 

Philadelphus 129 
Phleum 21 
Phlox 198 
Phragmites 25 
Phvsalis 216 

Phyteuma 240 
Picea 8 
Pieris 260 
Pimpernuß 163 
Pimpinella 184 
Pinaceae 7 
Pinguicula 229 

Pinus 7 
Pippau 262 

Pirola 189 
Pirolaeeae 189 
Pirus 133 
Pisum 156 
Plantaginaceae 230 
Plantago 230 
Platanaceae 130 
Platane 130 

Platanengewächse 
130 

Platanthera 56 
Platanus 130 
Platterbse 155 
Plumbaginaceae 194 
Poa 26 
Polemoniaceac 198 

Register 

Polemonium 199 
Polygala 160 
Polygalaceae 160 
Polygonaceae 8 I 
Polygonatum 50 
Polygonum 83 
Polypodiaceae I 

Polypodium 4 
Populus 72 
Porst 190 
Portulaca 90 
Portulacaceae 89 
Portulak 90 
Portulakgewächse 89 
Potamogeton 12 
Potamogetonaceae 

12 
Potentilla 136 
Poterium 140 
Preiselbeere 191. 192 
Prenanthes 263 
Primel 193 
Primel gewächse 192 
Primula 193 
Primulaceae 192 
Prunus 142 
Pteridium 4 
Pteris 4 
Pulegium 215 
Puliearia 249 
Pulmonaria 20 I 
Pulsatilla 1°5 

Quecke 30 
QueIIkraut 90 
Quendel 213 

Quereus 77 
Quitte 133 

Rade 92 
Radieschen 120 
Ragwurz 55 
Rahle II5 
Rainfarn 252 

Rainkohl 259 
Rampe 118 
Ranuneulaceae 100 

Ranunculus 105 
Raphanus 120 

Raps 120 

Rapünzchen 235 
Rauhblättler 199 
Rauke II7 
Rauschbeere 192 
Raute 160 
Rautengewächse 160 

Raygras 24. 29 
Rebe 166 
Rebendolde 185 
Rebengewächse 166 
Reiherschnabel 159 
Reitgras 22 
Reseda 125 
Resedaceae 125 
Resede 125 
Resedegewächse 125 

Rettich 120 
Rhabarber 83 
Rhamnaceae 165 
Rhamnus 165 
Rheum 83 
Rhus 163 
Rhynchospora 33 
Ribes 129 
Rietgras 33 
Ringelblume 255 
Rippenfarn 3 
Rispengras 26 

Ritschgras 25 
Rittersporn 103 
Robinia 151 
Robinie 151 
Roggen 29 
Rohrkolben I I 

Rohrkolbengewäehse 
II 

Rosa 140 

Rosaeeae 130 
Rose 140 
Rosengewächse 130 
Rosmarin 207 
Rosmarinheide 191 
Rosmarinus 207 
Roßkastanie 164 

Roßkastanien-
gewächse 164 

Rotbuche 77 
Rotdorn 134 
Rötegewäehse 230 
Rottanne 8 



Rubiaceae 230 
Rübsen 119 
Rubus 135 
Ruchgras 21 
Rudbeckia 250 
Ruhrkraut 248 
Rumex 81 
Runkelrübe 86 
Rüster 78 
Rüsterstaude 139 
Rüstergewächse 71 
Ruta 160 
Rutaceae 160 

Safran 52 
Sagina 77 
Sagittaria 13 
Salat 261 
Salbei 211 
Salicaceae 72 
Salicornia 88 
Salix 72 
Salomonssiegel 5 I 
Salsola 89 
Salzkraut 89 
Salzmiere 98 
Salvia 211 
Sambucus 233 
Sanddorn 172 
Sandelgewächse 80 
Sandglöckchen .240 
Sandhalm 23 
Sandkraut 98 
Sanguisorba 139 
Sanicula 181 
Sanikel 181 
Santalaceae 80 
Saponaria 95 
Sarothamnus 148 
Satureja 212 
Saudistel 261 
Sauerampfer 81 
Sauerdorn 108 
Sauergräser 31 
Sauerklee 159 
Sauerkleegewächse 

159 
Saxifraga 128 
Saxifragaceae 127 
Scabiosa 237 

Register 

Schachblume 48 
Schachtelhalm 4 
Schachtelhalm-

gewächse 4 
Schafgarbe 251 
Scharbockskraut 106 
Scharfkraut 200 
Schädling 200 
Scharte 258 
Schattenblümchen 

50 
Schaumkraut 121 
Scheingräser 3 I 
Schierling 183 
Schildfarn 2 
Schildkraut 124 
Schilf 25 
Schlangenäuglein200 
Schlangenwurz 40 
Schlehe 143 
Schleifenblume II6 
Schlinge 234 
Schlüsselblume 193 
Schlutte 216 
Schmalwand 123 
Schmetterlingsblüt-

ler 144 
Schmiele 23 
Schnabelbinse 33 
Schneckenklee 148 
Schneeball 233 
Schneebeere 234 
Schneeglöckchen 5 I 
Schneerose 102 
Schöllkraut 110 
Schotendotter 124 
Schöterich 124 
Schuppenmiere 98 
Schuppenwurz 227 
Schwaden 27 
Schwalbenwurz 197 
Schwanenblume 13 
Schwarzdorn 143 
Schwarzkümmel 103 
Schwarznessel 210 
Schwarzwurz 200 
Schwarzwurzel 260 
Schwertlilie 52 
Schwertlilienge-

wächse 52 

297 
Schwingel 27 
Scilla 49 
Scirpus 32 
Scleranthus 99 
Scorzonera 260 
Scrophularia 221 
Scrophulariaceae 2 I 8 
Scutellaria 207 
Secale 29 
Sedum 126 
Seedorn 172 
Seerose 99 
Seerosengewächse 99 
Segge 33 
Seide 198 
Seidelbast 172 
Seidenpflanzen-

gewächse 197 
Seifenkraut 95 
Selinum 186 
Sellerie 183 
Sempervivum 127 
Senecio 254 
Senf II8 
Serradella 152 
Serratula 258 
Sesel 185 
Seseli 185 
Sesleria 24 
Setaria 20 
Sherardia 230 
Sicheldolde 184 
Siebenstern 174 
Sieglingia 25 
Siegwurz 53 
Silau 186 
Silaus 186 
Silberblatt 122 
Silberdistel 256 
Silbergras 23 
Silene 92 
Silge 186 
Silybum 258 
Simse 32 
Sinapis 118 
Sinau 139 
Sinngrün 197 
Sisymbrium II7 
Sium 184 
Skabiose 236. 237 



298 
Solanaceae 215 
Solanum 216 
Solidago 246 
Sommerwurz 228 
Sommerwurzge-

wächse 228 
Sonchus 261 
Sonnenblume 250 
Sonnenhut 250 
Sonnenröschen 169 
Sonnentau 125 
Sonnen ta ugewächse 

125 
Sorbus 133 

Sparganiaceae I I 

Sparganium II 
Spargel 50 
Spark 98 
SpeIle 98 
Spelz 30 

Spergula 98 
Spergularia 99 
Spierstaude 139 
Spierstrauch 132 

Spinacia 88 
Spinat 88 
Spindelbaum 163 
Spindelbaum-

gewächse 163 
Spiraea 132 

Spiranthes 57 
Spitzklette 250 
Springkraut 165 
Springkraut-

gewächse 165 
Spurre 97 
Stachelbeere 129 
Stachys 210 

Staphylea 163 
Staphyleaceae 163 
Stechapfel 217 
Stechpalme 163 
Steinbeere 135 
Steinbrech 128 
Steinbrechgewächse 

127 
Steinkraut 124 
Steinmispel 133 
Steinsame 202 
Stellaria 96 

Register 

Stenactis 248 
Stenophragma 123 
Sternblume 247 
Sterndolde 181 
Sternmiere 96 
Stiefmütterchen 169 
Storchschnabel 157 
Storchschnabel-

gewächse 156 
Stockrose 168 
Stranddistel 181 
Strandhafer 23. 31 

Strandlevkoje 118 
Strandmiere 98 
Strandroggen 3 I 
Stratiotes 14 
Strauchpappel 168 
Straußgras 22 
Streifenfarn 3 
Strenze 181 
Strohblume 249 
Succisa 236 

Sumach 163 
Sumaehgewächse 163 
Sumpfdotterblume 

102 
Sumpfkresse 120 

Sumpfprimel 193 
Sumpfquendel 173 
Sumpfwurz 57 
Süßgras 27 

Süßgräser 14 
Symphoricarpus 234 

Symphytum 200 

Syringa 195 

Tabak 217 
Taglilie 46 
Tanacetum 252 
Tanne 8 
Tannwedel 176 
Tannwedelgewächse 

176 
Taraxacum 261 
Täschelkraut 116 
Taubenkropf 92. 94 
Taubnessel 208 
Tausendblatt 176 
Tausendblatt-

gewächse 176 

Tausendgüldenkraut 
196 

Tausendkorn 99 
Tausendschönchen 

247 
Taxaceae 7 
Taxus 7 
Teesdalea 115 
Teichrose 100 
Teucrium 206 
Teufelsabbiß 236 
Teufelsauge 108 
Teufelskralle 240 
Teufelszwirn 216 
Thalictrum 108 
Thesium 80 
Thlaspi II6 
Thuja 9 
Thymelaeaceae 172 

Thymian 213 
Thymus 213 
Tilia 166 
Tiliaceae 166 
Timotheusgras 2 I 

Tollkirsche 2 16 
Tomate 217 
Topinambur 250 
Torilis 182 
Tragant 152 
Tragopogon 26C' 
Trapa 175 
Träubel 50 
Traubenhyazinthe So 
Traubenkirsche 144 
Trespe 28 
Trientalis 194 
Trientalis 194 
Trifolium 149 
Triglochin 13 
Triodia 25 
Trisetum 24 

Triticum 30 

Trollblume 102 
Trollius 102 

Tropaeolaceae 159 
Tropaeolum 159 
Trunkelbeere 192 

Tulipa 49 
Tulpe 49 
Tunica 94 



Register 299 
Tüpfelfarn 4 Waldmeister 231 Wetterdistel 256 
Tüpfelfarne I Walnuß 71 Wicke 153 
Turmkraut 123 Waldrebe 104 Wiesenknopf 132 
Turritis 123 Waldvöglein 57 Wiesenraute 108 
Tussilago 253 \Vallwurz 200 Winde 197. 198 
Typha II \Vasserdarm 96 Windengewächse 197 
Typhaceae I I Wasserdost 246 Windhalm 22 

Wasserfeder 193 Windröschen 104 
Ulmaceae 78 Wasserfenchel 185 Wintergrün 189 
Ulmaria 139 \Vasserhelm 229 Wintergrüngewächse 
Ulme 78 vVasserhelm- 189 
Ulmengewächse 78 gewächse 229 Winterkresse 120 
Ulmus 78 VV asser liesch 13 Winterlieb 189 
Umbelliferae 176 Wasserliesch- Wirsing 119 
Urtica 79 gewächse 13 Witwenblume 236 
Urticaceae 79 Wasserlinse 4 I Wohlverleih 254 
Utricularia 229 Wasserlinsen - Wolfsmilch 161 

gewächse 41 Wolfsmilchgewächse 
Vacciniurn 191 Wassernabel 180 161 
Valeriana 235 Wassernuß 175 Wolfstrapp 214 
Valerianaceae 235 Wasserpest 14 Wollgras 32 
Valerianella 235 Wasserschierling 184 \Vollkraut 219 
Veilchen 169 Wasserschlauch 229 Wucherblume 252 
Veilchengewächse Wasserstern 162 Wundklee 151 

169 Wasserstern - Wurmfarn 3 
Verbascum 219 gewächse 162 
Verbena 203 Wau 125 Xanthium 250 
Verbenaceae 203 Wegerich 230 
Vergißmeinnicht 201 vVegerichgewächse Ysop 213 
Vermeinkraut 80 230 
Veronica 221 Wegwarte 259 Zahntrost 226 
Viburnum 233 Weichkraut 96 Zahnwurz 122 
Vicia 153 Weide 72 Zaunrebe 166 
Vinca 197 . Weidengewächse 72 Zaunrübe 237 
Vincetoxicum 197 Weidenröschen 174 Zea 19 
Viola 169 Weiderich 173 Zeitlose 46 
Violaceae 169 Weiderich gewächse Ziest 210 
Viscaria 92 173 Zistrosen gewächse 
Viscum 79 Weigelia 234 169 
Vi taceae 166 Weigelie 234 Zittergras 25 
Vitis 166 Wein, wilder 166 Zuckerrübe 86 
Vogelbeerbaum 133 Weingaertneria 23 Zweiblatt 58 
Vogelfuß 152 Weißbuche 75 Zwei zahn 251 
Vogelmiere 96 Weißdorn 134 Zwenke 29 
Vogelmilch 49 Weißtanne 8 Zwergmispel 133 

Weißwurz 50 Zwetsche 143 
Wacholder 9 Weizen 30 Zwiebel 47 
Wachtelweizen 227 Weizen,türkischer 19 Zymbelkraut 220 
Waid 118 Wermut 253 Zypressengewächse 8 



13 e ft i m m u n 9 s b Ü cI) e r 
Die Pflnn3eu Deutfdllnubs. (fine flnleitung 3u iqrer Kenntnis. 
Die q öqeren Pfl an 3 en. Don weil. prof. Dr. (1). ro ü nf cl) e. 11. fluf!., 
bearbeitet von prof. Dr. J 0 q. fl b rom e it. <Deo • .Jl.Jt 7.20 

"Der Verfairer f)at 1Id! von allen lletnllcben Spaltereien an ffiallungen un~ ftrlen 
fernge~alten unb f)at bie mobernilierung ntcqt meiter burdlgelüf)rt, als es eben ber 
Stanb ber tl1i\1enld!alt erlorberte, - überall lIe~t man bie Sacqfenntnts, Me Me 
materte lonberte.· (monntsllefte f. b. naturWlirenld!. Unten.) 

Die Pflan3eu Sndlfeus unb ber angren3tnben Q;egenben. (fine 
flnleitung 3u iqrer Henntnis. Von weil. prof. Dr. (1). ro ü n f cl) e. 11., 
neubearbeitete auf I. von prof. Dr. B. Scl}orIer. mit einem Bilbnis 
(/). roünfcl}es unb 793 abb. im [e~t. <Deb • .Jl.Jt 5.80 

.. 3n leiten glüdlid)er tl1eile lit es bem Verfairer gelungen, ein tl1erf 3U ldiaffen, 
bas miHenlcqaftlid)er Krill! Itanb~äU, burcq leine überlid!t1id)e ftnorbnung aud] ~em 
botanild]en ftnfänger 3ugänglid! Iit un~ ~urd! leinen begTen3ten Umfang praftild)en ftn. 
lor~erungen genügt." (Dreslmer Uad!rldlten.) 

(f~kurlionsflorc:t für Uorb: unb mUtdbeutfdllnnb. (fin [afd)enbucl) 
3um Beftimmen ber im <Debiete einqeimifcl}en unb qäufiger fultivierten 
aiefäflpflan3en. Sür Scl)üler unb (aien. Don prof. Dr. l{.KraepeIin. 
9., verb.flufI. mit einem Bilbnis von K Kraepelin unb 625 qoI3fd)nitten 
im [e~t. Beforgt Don prof. Dr. a:. S dj ä ffe r. <Deb . .Jl.Jt 5.60 

" •.• Diele SIora f)at gute ftulna~me unb oer~lente Verbreitung gefunben unb lei 
aufs neue empfolllen. Der Verlairer ilt beltrebt gemelen, ben Sd!ülern ~ö~em te~r. 
anltaUen o~ne 111lfe bes tef)rers eine lidiere unb lefd)te Beltfmmung nfdit nur ber 
mlIbroadilenben, lonbern aud! ber oerbreltetlten 31erpflan3en 3U ermöglld)en." 

(:preufl. t:ellrer3eltung.) 

Die flIpenpflnn3en. (fine flnleitung 3u iIJrer Kenntnis. Von weil. 
prof. Dr. (/). ro ü n f cl) e. 2. flusg. <Deo • .Jl.JJt 4.-

Das Bud} verfolgt ben 3wed, Me 3a~lreid}en ftlpenwanberer mit ben Uebllcqen 
Ifrldielnungen ber <llflan3enroelt in ben Ellpen oertraut 3U mad!en. (fs Ilnb ba~er 
nldit nur alle rolllenldlaftIid!en ftusbrüde, Me nid}t entbe!)rt werben fonnlen, erUdrt, 
lon~ern es IIt audl ber Verlud! gemadit worben, Oie Beltfmmung ber 3ierUdien ffie. 
mädile UOf3ugsroeile nadl ben Blättern 3U ermögUcl)en. 

uniere Pflnn3en. 3qre namenserfIärung unll iqre SteIlung in ber 
ml)tqologie unb im lJoIfsaberglauoen. Von Dr. Sr. S ö qns. 6. fluf!. 
mit Budjfdjmucf Don J. (f. V. <riff a r3. <Deo • .Jl.Jt 5.-

• Das eigenartige Bud!, bas In gefälllger Sorm Botanif, Pf)!lologle, 1{ullurge, 
ldildile unb Volfsfunbe roie oerldilebene Blumen 3U einem bunten Strauße omlnlgt, 
111 eine le!)r 'erfteulld!e <frfd!einung, ble rolr marm emplef)len." 

(Deutfdle ftlpen3e1tung.) 

Pflan3ett in Sitte, Sage unb aieldJidlte. Sür Scl)ule unh qaus 
von S. ro ar n f e. Kar! . .Jl.Jt 2.40 

Das Büd)Ieln rolrb allen benen 5reube madien, Me Verltänbnis nld}t nur für Me 
fQltematlfd)e (frf.nntnis b.r Uatur haben, lonbern für Oie eine Hnntge, auf bas Dlditen 
unb Me Bebürfnllfe bes menldlengefd}ledites adjtenbe Uaturbetradltung eine mertoo((e 
~ereldierung bes Denfens unb Sü~lens bebeutet. 

l)erlag DOn B. Ci. ~leubner in teiV3i9 unb BuUn 



Botallifdles tl)örterbud!. Von prof. Dr. Q). ahrfe, ljannooer. mit 
103 ftbb. (iIeubners fl. Sadjroörterbüd}er, Bb.1.) (jjeb . .Jl.J( 4.-

te1)rbudl ber Botanik. Von ffiel}. Reg.,Rat prof. Dr. l{. ffiiefen< 
l} ag en. 9. ftuf!. mit 560 iIetlfiguren. ffieI} . .Jlj{ 11.-

3eIIen, unb ffiewebeIel}te,morp1)oIogle unb <fntroidtlungsgefdlidlte. 
Unter mitarbeit l}ertJorragenber Sad}geIet)rter l}erausgegebm »on 
ffielj. Reg .• Rat prof. Dr. ~. Strasburger unb (jjel}. mebi3inalrat 
prof. Dr. Q). qertroig. 1. Botantfd}er lreiI: mit 135 ftbb. im 
lr,~t. ffiel} . • IUt 13.-, geb. JUt 16.-. 2. 30ologifdjer lreil: mit 
413 fthb. im lrert. (jjel} . .Jtj{ 20.-, geb . .7l.J( 23.- (K b. (jj. iiei! I1I. 
ftbt. IV, Banö 2, I u. 11.) 

~Inleitung In Me erperimentelle morPItologle /ler PfIan3en. 
Von ffieI}. qofrat Dr. K tJ. ffioebeI. mit 135 ftbb. (jjeb . .1l.J{ 10.-

PfIan3enanatomie. Von prof. Dr. W. J. paIlabin. Uad) ber 5. 
ruff ftlJfI. überfd3t UJ1b beatb. »on prof. Dr. S. lIfd)ulof. mit 
174 ftbb. i. lr. ffiel).Jtj{ 440, geb . .YUt 6.-

pfIan3enpflllflologle. Don prof· Dr. q. mol i r dj. 2.ftufI. mit 63 ftbb. 
im iiert. (ftUuffi Bb. 569.)ffieb . .7l.,lt 2.-

PI}tlfiologle unb cDkologie. 1. 13 0 t a n i f di er ii eH. Unter mitarbeit 
l}ertJorragenber Sadjgelel}rter l}erausgegeben von (jjel}eimrat prof. Dr. 
(jj. q a b er I a nb t. mit 119 ftbbUb. (H. b. ffi. lIeil 111. ftbt. IV 3. 1.) 
ffiel} . .7l.,lt 13.-, geb . .Jtj{ 16.-, in qalbleber .Jtj{ 19.-. 

pU3e unb SIedlten. Von prof. Dr. W. Uienburg. mit 88 ftbb. im 
lIett. (ftnuffi Bb.675.) (jjeb . .Jl.J( 2.-

Die piI3e. Von Dr. ft. ~idjinger. (ftUuffi Bb.334.) mit 54 ftbb. 
(jjeb .YUt 2.-

CEinIteimblätttige BIiitenpflan3en. Von pri»atbo3ent pr. K S u e f f e n· 
gutI}. mit 33 ftbb.im lIett. (ftnuffi Bb.676.) (jjeb.JUt2.-

Die fleiidlfreffenben Pflan3en. Von prof. Dr. ft. Wagner. mit 
82 ftbb. (ftnuffi BI>. 344.) (jjeb . .7l.,lt 2.-

Werbegang unb 3üd)tungsgrunbIagen ber Ianbroirtid!aftIidlen 
KuUurpfIan3en. Don prof. Dr. ft. 3 a be. mit 30 ftbb. (ftUuffi 
Bb.766.) ffieb . .7lj{ 2.-

Der '!iabalt. ftnbau, ljanbeI unb Verarbeitung. Von J. ro 0 I f. 
2. ftufI. mit 17 ftbb. (jjeb . .Jl.J( 2.-

Weinbau unb tl)einbereitung. Von Dr. S. Sd)mittI}enner. mit 
34 ftbb. i. ii. cftnu(jj Bb. 332.) ffieb • .7l.,lt 2.-

Der Kleingarten. Von Rebafteur unb 5acl}fd}riftiteller J. S Cf) n ei b er. 
2., verb. u. »erm. ftuf!. mit 80 ftbo. (ftUuffi Sb.498.) (jjeb . .1l.J{ 2.-

Verlag von B. (6. {hubner in ~eip3ig unb Berlin 



Xroepelin, 13iologilcges Unterricgtswerl 
bearbeitet Don prof. Dr. CL. Sc9äffer 

~infül)tung in Me Biologie. (lirobe Ausgabe. 6., verb. Auf I. 
mit 466 {[eetbiIbern, 4 fdJwar3,n {[afeln, 4 {[afeIn in Buntbrucl unb 
3 Karten. (lieb . .7l.Jt 8.-. Kleine Ausgabe. 4. Auf I. mit 3a~Ir. 
{[e~tbilbern unI> C!.afeln. [U. b. pr. 1927.] 

.Die neue auflage bieies ausgeleiclln"en Werkes lit ei~er grünblid}en neu­
bearbeitung unter.og.n morben, ble ieine Btaud)borkelt für b.n ~ cIlulunterrid!t 
unb ble S Ibitbe\el)rung nOd! erböl!t I)at. neu l!ln3ugelommen lit ein abld}niti über 
bos Pflan3en. unb tUerleben bes lllof!ers, morin namentlId} bie planltonjorid}ung be· 
rüdild)tfgt lit; lerner eine fur3e Sli33e ,aus b.r Qield!ld!te ber pflan3en. unb lIlermel!'. 
Die 3nl!1 ber flbb,lbungen lit bebeutenb tlermel)rt morben." (pöb.3entralblatt.) 

teitfaben ffir 
ben 30ologifd}enUntertid}t 
In ben unIeren unb mittleren KInnen 

be, l!öl)rren Sd!ulen 
I. {[eil: tDlrbeltiere. 10. Auf I. 

mit 324 Abb. im {[eet u. 3 farb. 
!LafeIn. (lieb . .7l.Jt 4.60 

H.!Lei1: tDirbelIofe 1liete. 9. Aufl. 
mit 288 Abb. im {[eet u. 6 farb. 
!LafeIn. (beb . .7l.Jt 3 -

III. {[eU: Dermenfdt. 8. Auf I. mit 
65Etbb. [<fifdleint immai 1927.] 

"lller In ber lionb feiner Sel)üler ein 
Suel) 1.l)en mödlte. bas ben bel)anbe!hn 
Stoff In flattr flusbrucfsmeile unb fael). 
Uel) elnmanbll ei borltelll unb 10 bem Sel)üler 
als Itd}ere Qirunb(nge l!duslfel)er Wleber. 
I)olung bienen fnnn, bem foll l<raepelins 
(eltfaben emplol)len Itln." 
«(Erfal!f.lm naturUllll enld!.Untmld!t.) 

teitfaben für 
ben botanifd}en Unterrid}t 
l.{[dI: <Einfiillrung i. b.pflan3en: 

kun/)e. 11. auf!. mit 73 abb. 
u. Bilbgruppent. {[.,2fcbUlar~.u. 
3 meI}rf. {[af· Katt.1l.J( 2.-

11. {[eU: Pflon3enkunbe in 3U. 
fommenfaftenber DarfteUung. 
11. auf I. mit 253 abb i {[. u. 
11 farb. trafe(n. (lieb . .1l.J( 4-
"md!t In (Eln3e1blIbern betuept lid} ble 

Belpred!ung. fonbern ber 3mrtt tlt gerabe, 
ble 50rmenuerlciliebenlleit ber elnlelnen 
IIefle ber PIlo"3e", beionbers ber Blüten, 
erbnnen 3U lallen: erit bann wirb Me 
Kenntnis ber notürlld}en pflan3enfomiUen 
angeltrebt. 'Dte flusmal)l ber Pflnn3eß 
tlt Itd}er. nHr Ulfinlel)en bem Buclle 
eine red!t grolle Uerbr,itung.M 

(Stouenbllbung.) 

BIiitengel)eimnifte. <fine BTütenbiologie in <fin3elbiIbern uon prof. 
Dr. (li.lDorgi~ft). mit 47 abb., Bucbfcl)mucf u. J. D. CIiffar3 u.l farb. 
{[afel v. p. SIanbetft}. 3. auf I. (lieb . .9!.Jt 4.-, in llalbleb . .1l.J(7.-

Streif3Uge /)Utdt ll)oIb unb SIur. <fine anleitung 3ur Beobacl)tul1g 
berl}.imifcl)en natur in monotsbiIb'rn. D. meil. prof. Dr. B. tanbsberg 
u. weil. Reftor :prof. Dr.m. B Scl)mibt. 6.aufI., voUft. neubeorb. v. 
prof. Dr. A. er; ü n t I} art. m. 3a~Ir. IDriginal3. u. Abb. aieb . .1l.J( 5.60 

naturmi!fenfdtaftlidte monatsl)l!fte für ben biologifcl)en, dJemifcl)en, 
geographifcl)en unb geologifcl)en Unterricl)t. U. mitm. b. StaatI.l1aupt. 
Itelle f. b. naturmiff. UnterridJt, BerIin, I}rsg. v. <Dberftubirnrat Dr. R. 
Rein. VII. Banb, ber qan3en Solge XXIV. Banb, 1926/27, in 4 fjeften 
im Umfang von je 4 Bogen. l1albiä~rIicl).7l..J! 7.50 

Uulag llOn B. CD.1[eubner in i:ei1'31g unb Bulin 



aus natur unh (Jjeiftesmelt 
Jeder ßand gebunden !ß.J{ %.-

Zur ßiologie find bisher u.a. errcbienen: 
Q;infü1)rung in bie Biologie. Vc~gltfdlm.te 1'Inatomie der SInnes-

organe de~ lUi~beltie~e. Von prof. Dr. 
1'I1lgemdne Siologie. cfinffi~r. inb.ljallJ)t. (u b 0 f cl!. mit 107 flbb. (Bb.282.) 
probleme ber organ. natur. Don prol Dr·li. S 
m!e~e. 3.,lIerb.flufl. mit 44 flbb. (Bb.130.) 0 rtll fla n3 u n g. 
Die Bez .. hut1gen der Cle~e u. pflanzen Sefrudltung und Vererbung. Von Dr. Cf. 
zuefnande~. Von prol.Dr K Kraepelin. lIetd!mann. 3.ft. mit 13lIertabb. (Bb.70.) 
2.fluf!. 1. Bb. Die Be3lel). b. fii.rf 3ueinanber. Dlt fortpflanzung der Clere. Von prof. 
m.64flbb. (Bb.426.)II.Bb. Di. B.3i'l).bpflan. Dr. R (b 0 I bf cl! m I b t. mit 77 Rbb (Bb.253.) 
3en 3ueinallber u. 3U b. fifer m.68 flbb. (427.) Z",iegeftalt dor 6efehlechter In der 
DleSchädllngefmCler- u.pflanzenreich Cier"'''t. (Dimorpl)lsmus.) Von Dr 5. 

K na u er. mit 37 5lguren. (Sb. 148.) 
u. Ihn Bekämpfung. O.CIie~.l1eg .• l1atprof. fonpflanz. u. 6efchledltsunterfdllede 
Dr.K. CE cf It ein. 3.flufl. mU365Ig.!fiert.(18.) d.)\'Ienfdlen.CfineCElnlül)rl.b.S'rualblologfe. 
Dlt Welt der Organismen. Oon ClJber(tub.. V I' 1 0 lj B tt 3 b fl fl 
tlatprof.Dr.K.( a mpert. mU52 flbb. (236.) mi~ 39r~bb. r. • oru au. ., 1I(~b 5:0.i 
61nführung in die Siodlemie in etc- m' f . 
mentarerDarftellung. Oonprof.Dr W. t roorgantsmen. 
(öb. 2. flufl. 1I0n prof. Dr.lj. 5rleben. Die Sakterlen Im fiaushalt· der N'atur 
tl)al. mit 12 5lguren. (Bb.352.) und des )I'lenfdlen. Don prof. Dr. CE. a;ut. 

3 e I t. 2. Ruf!. mit 13 flbb. (Bb. 242.) 
Etbftam m u ng s. u.Deurbu ngs> Diek1'ankhefte~og.Sakurien. a;runbtat. 

Ie 1) r e, D 9 l. An oto m i e. lad!enb.a:ntftel)ung, ljeilungu.Verl)ütung ber 
6nt",iddungsgef<hldlte .tes )I'lenfdlen. bafteriell. Jllfeltionsfranfqeiten ~. menlcl!en. 
Vier Votlelungen Il.Dr.fl.lj e!lbo rn. 2.fl. O.prof.Dr.m.tö~ lein. 2.fl.m 33clbb.007.) 

b ) Ofe Urtfere. Don prof. Dr R. a; alb. 
mit 61 flbb. nad) pl)otogr.u.3efcl!n.(B .38R. i d!m ibt. 2 Rufl mit 44 flbb. (Sb 160.) 
6J<p.rimentellt Hbftammung8- u. Ver- Das)\'leel'.felneerforfchungu.f.~.ben.O . 
• rbungslehre. Vonprof.Dr.CE.te~mann. prof,Dr Cll.Janlon.3.flufl. mlt405ig (:10.) 
2. Ruflage. mit 27 flbbilbungen. (Sb. 379.) 6inführung In die j\'Ilkrot"echnlk. Don 
1'Ibftammungsl.hreu.Dar",lnlsmus. D. Prof.Dr. ".5ron3 unb Cllberftublenbireftor 
prof.D r.R.lie!fe.6.RufLm.4Ifiertabb.(3Q.) Dr. f). Scl!nelber. mlt18flbb. (Bb.765.) 
Die St"ammesgefdllchte unfenr fiaus- Das )\'Ifkrofkop. Seine wtllenldlaftlidJen 
tlere. Von prof. Dr. a:. Keller. 2. aufI. a;runblagen unb leine anwenbung. [lon Dr. 
mit 29 abbilbungen Im fiert. (Bb.252.) a. CEl)rtngqaus. mit 76 abb. (Sb.678.) 

Jn t:eubners naturwirrenrchaftlicber ßibtiotheh finb 
u. a. erfd}ienen: 

6eologHchtsWanderbuch. Don Dir. prof. Sfologlfdles 6Jepel'lment"ferbudl. fln. 
Dr.lt a;. V 0 I f. 2 lIeUe. I. 2. aUf!. mit 201 leitung 3. Ielbft. Stub. b. Cebenserfd!einung f. 
Rbb. unb 1 Cllrientierungstafel. 11.2. fluf!. jug,,,bllcl!e naturfreunbe, VOll prof Dr. a:. 
mit 281 abb. t. lIe~t, 1 CllrlenUeru.gstafel S d! äff er. 2. flufl. mit 3aqlr. abb. (Sb. 18.) 
u.l lIltelblIb. IBb. 6 u. 7,). . Je.7l.Jl 6.- pn Vorbereitung 1927.] 
6eograpl!Hdles Wanderbudl. O.Stublen. 
rat Dr. fl. Berg. 2. fluflage. mit 212 flb!>. 
(Sb. 23.) " • . , . • • . .7l.Jt 5.80 
1'Inleitung %U "hot"ogl'aph. N'aturauf­
nahmen. Von (e f) r er. Cli. Cf. 5. SdJull. mit 
41 pl)ot. flufn. IBb. 9.) . • . . .7l.Jl 3.60 
Vegetat"fonsfchUderungfn. Don prof. Dr. 
p.Cliraebner. m.40flbb. (Bb.12.) .7l.Jt2.80 
Unfere t'rühUngspflanzen. Don prof. 
Dr. Sr. li ö d. mit 76 abb. (Bb.16.).7l.Jt 2.80 
6ro&e Biologen. Silber a. b. C1ielcl!icl!te b. 
Biologie. Von prof. Dr. W. mal). mit 21 
BUbn. (Bb.25,). • • • . . . .7l.Jt 3.80 

61'Iebte N'aturgddlldlto. (Sd!üler als 
lIl· rbeobadlt.) Oonprof. a:.S d! m it t. 3.flufL 
mit 35 flbbllbungen (Sb. 30.) Kart. '?{.Jl 4.50 

Das ~eben dor 1'I1II.ffen. Von prloat. 
bOjent Dr.H. Brun. mit 60 <tob. (Sb. 31.) 

a;eb .Jl.Jt 5.-

Xnfek1'.nblologle. Don prof'fio~ Dr. a:~r. 
S d) r ö b er. mit 59flbb. t.a:. (Sb. 32.).9l.Jl 5.40 

Verfuche mit lobenden pflanzen. Von 
Dr. m. ClldtlL mtt 7 flbbilbunuen. (Bb.26.) 

Kart .9l.Jl 1.-

Vel'tag "on ß. 6. 'Ceubnel' in Leipzig und ßnlin 




